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1. Wkatt ._
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Mir haben beirre Arbeit!
London, im Dezember 1906.

In allen großen Städten bringt die kalte Jahreszeit
ŝ lenö und Not für viele, die teils eigenes Verschulden,
'stls Unglück der Arbeit beraubt , nirgends ist die Armut
vber wohl so groß wie hier . Wieder ziehen ganze Scharen
®c- Beschäftigungslosen durch die Straßen mit ihrem
Monotonen Gesang, der immer nur die sechs Worte
wiederholt: „We liave no work to do". (Wir haben keine
Arbeit). Die Fenster öffnen sich dann wohl fast überall
und einige Pence fliegen aus jedem heraus . Abends fin-'
oen sich dann nach stundenlangem Wandern die Arbeits-
üscn in einer Halle zusammen, die Alurosen, die sie er¬
halten haben, werden zusammengelegt und jeder erhält
^ann wohl ein paar Groschen. Sie nehmen sie eilig, um
°ann nach Hause zu gehen, wo hungernde Frauen und
Minder auf sie warten , aber sic nehmen sie nicht gern, denn"le meisten unter ihnen sind wirklich ehrliche Arbeiter,
"ud sie schämen sich, daß sie betteln gehen müssen.

Was jedoch sollen sie tun , wenn alle Mühe, Beschäfti¬
gung zu erhalten , umsonst ist und die Frauen jammern,
Weil sie den Kleinen nichts geben können, die vor Hunger
weinen und nicht zu schlafen vermögen. Daß „freigebv-
^ene Briten " dazu gezwungen sind, das wird als eitle
Schmach bezeichnet, und doch heißt es immer und immer
wieder, es gäbe kein Mittel zur Abhülfe. Biele meinen,
s'-° Einwanderung müsse beschränkt werden, die vielen
^olnischrussischen Juden , die nach London kämen und für
we geringsten Löhne arbeiteten , seien schuld an der Not,
über diese hat bestanden, ehe sich die mißhandelten Unter¬
tanen des Zaren in Scharen nach England wandten und
chr Wettbewerb hat die Löhne nicht herabgedrückt, denn
^csc sind im allgemeinen gestiegen. Gewiß wird es schwer
-wpfunden, daß, wo schon vdnehin nicht Arbeit genug ist,

Freitag , den 22 . Dezember.
noch Fremde hinzukommen, um einen Teil davon zu neh¬
men, aber auch sonst würde cs daran fehlen, und Frauen
hungern und Kinder sterben aus Mangel an Nahrung in
der reichsten Stadt der Welt.

„8onio thing must be wrong ", „etwas muß nicht
in Ordnung sein", das hört man immer und immer
wieder die Frauen wiederholen, „wenn Männer arbeiten
wollen und keine Beschäftigung finden können". Ob es
nun der liberalen Regierung gelingen wird , herauszu¬
finden, was es ist? Jedenfalls mutz es als gefährlich
bezeichnet werden, wenn derartige Ideen sich erst fest-
setzen, sie sind Wasser auf bte Mühle der Sozialisten.

Aber daß sie entstehen, wen kann es wundernehmen.
Ganze Viertel , nicht nur in dem berüchtigten Whitechapel,
nein , auch in den außen liegenden Orten , die so schön und
so friedlich erscheinen, und nach denen viele Arbeiter hin-
ansgezogen sind, seit teure Mieten sie aus der Stadt ver¬
drängten und billige Züge für sie eingerichtet worden sind,
werden direkt durch eine Hungersnot heimgesucht. Hohe
Häuser sind entstanden, wo noch vor gar nicht langer Zeit
blühende Wiesen und wogende Kornfelder sich ausbreite¬
ten und allabendlich kommen die Arbeiter da hinaus,
wenn die eigentliche Stadt ihnen tagsüber Beschäftigung
gewährt . Jetzt aber findet man sie zu Hause, falls sic
nicht durch die Straßen wandern , Almosen zu erflehen,
in den kleinen kalten Stuben mit den frierenden , hun¬
gernden Frauen und Kindern.

Eine Zusammenkunft von Frauen beschäftigungsloser
Arbeiter ist dieser Tage veranlaßt worden, und diejeni¬
gen, welche absolut ohne Mittel waren , wurden gebeten,
dies durch Aufheben der Hände kund zu tun . Und die
meisten gaben dies Zeichen äußerster Not. Die Helfer
gingen in die Wohnungen dieser Armen, und welch
schreckliches Elend wurde ihnen da enthüllt ! Die Möbel,
bis auf einen wackligen Tisch, ein paar Stühle und ein
Bettstell mit Lumpen bedeckt, alle fort , kein Feuer im
Kamin, nichts Eßbares vorhanden . Sie erfuhren da auch,
daß cs mit zu der Erziehung der Kinder gehört, daß sie
die Oual des Hungers zu ertragen wissen, ohne zu jam¬
mern ein Dreikäsehoch war eben durch einen Klaps von
der Mutter belehrt worden, weil er dies gar nicht begrei¬
fen konnte.

Es werden gar viele Gesellschaftenfür die Kleinen
um diese Zeit , die Friede auf Erden und den Menschen
ein Wohlgefallen bringen soll, arrangiert , und ein Blart,
daS solche veranstaltet und Beiträge dafür sammelt, führt
alS einen schönen Beweis der Entente cordiale zwischen
England und Deutschland ans, daß ihm aus einem deut¬
schen Geschäft in der City, wo die Angestellten sich znsam-
mentatcn , 120 Mark zugegangen sind, zugleich mit einem
außerordentlich liebenswürdigen Schreiben.

All dies ist gewiß schön und gut, aber doch immer nur
ein Tropfen auf einen heißen Stein . General Booth,
der Leiter der Heilsarmee , der in Deutschland viel an-
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gefeindet, hier aber sehr hoch gestellt wird, schlägt als
Hülssmittel die Auswanderung vor und hat ein Bureau
unter der halb scherzhaften Firma „Cook der armen
Leute" errichtet, um diese zu organisieren.

Gewiß ist es besser, im Auslande sein Brot zu finden,
als in der Heimat Hungers zu sterben, und die Heils¬
armee hat schon viele gerettet, indem sie ihnen ermöglichte,
auszuwandern . Aber es erscheint schlimm für ein großes
und so reiches Land, daß cs keine anderen Wege ent¬
decken kann, seinen Kindern zu helfen, als indem es sie
veranlaßt , das Vaterland zu verlassen, für das die zweite
Generation dann schon ganz verloren ist. H. L a n d.

Deutsches Deich.
über das Schicksal der Reichssinanzreformschreibe

die „Nat .-lib. Korr .": Es versteht sich von selbst, daß sich
zurzeit die Aussichten der erst nach Neujahr zur Ver¬
handlung im Reichstage gelangenden Steuervorlagen
noch in keiner Weise mit Bestimmtheit abschätzen lasten.
Immerhin scheint es einige Beachtung zu verdienen,
wenn in Bundesratskreisen die optimistische Meinung
vorherrscht, welche ans die Bewilligung einer dauernden
Erhöhung der eigenen Einnahmen des Reiches um eine
Viertelmilliarde ziemlich sicher rechnet. Am zweifelhaf¬
testen gilt das Schicksal der Quittungsstener . Was die
Fahrkartcnsteuer betrifft , so liegt Grund zu der Erwar¬
tung vor, daß aus dem Schoße des Reichstags heraus
versucht wird , für ein anderes progressives Verhä tnis
alS des in der Vorlage vorgeschlagenen eine Mehrheit
zu gewinnen . Kein einziger Regiernngsvorschlag scheint
in seiner jetzigen Form Aussicht auf Annahme zu haben
— damit macht man sich auch in Bundesratskreisen ver¬
traut , wenn man auch ans die schlietzlichc Bewilligung
und Aufbringung der angeforöerten 245 Millionen feg
vertrant.

* Die geistlichen Schuliidspektoren in Bayern sind
sehr beunruhigt durch die Emanzipationsbewegung,
welche die Lehrerschaft einigt . Namentlich der „Baye¬
rische Lehrerverein " hat es den geistlichen Herren an¬
getan, und Me geistlichen Schulinspektoren der Provinz
Oberfranken haben sogar beschlossen, eine Organisation
zur Vertretung ihrer Standesiuteressen anzubahnen.
Also wieder eine Spezialorganisation der Klerisei.
„Nachmachen! Überall nachmachen!" so ruft die „gute"
Presse. Tie oberfränkischeVersammlung sei „vollständig
einig" gewesen.

* Geistliche und Ärzte im Schulwesen. Professor
Er . Mayet , Regierungsrat im Kaiser!, statist. Amt, hat
sich anläßlich eines Vortrages zur Schulgesetzvorlage
auch über Geistliche und Arzte inr Schulbetrieb ansge¬
lassen und gesagt: „Wenn der Ärztestand dem Schul-
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Brr Meihnachtsgedmcke in der Musik.
So weit wie unsere abendländische, unch um den Be¬

griff noch genauer zu fassen, unsere christliche Musik-
krsttur zurückreicht, hat das strmmungsreiche Motiv der
''eiligen Nacht, des christlichen Friedensfestes einen be¬
vorzugten, wenn auch nicht ausgedehnten Platz in der
?o!ks- und in der Kunstmusik eingenommen. In den
sicheren Jahrhunderten bis zu Bach tritt der Weih¬
nachtsgedanke öfter und vor allem in reinerer und
höherer künstlerischer Form hervor als in der Neuzeit.
Uw. auffallendsten iehlt er in der ganzen zweiten Hälfte
des 18. Säkulums bis tief in das verflossene Jahrhundert
hinein, in jener Zeit des künstlerischen Rationalismus
Und der schön-geistigen Poetereien , die für ein tiefes Emp-
Vndungsleben, für ein künstlerisches Jnsichgekehrtsein
wenig Sinn batte . Das romantische Element lebte eben
erst in der Poesie ans und die Lyrik schlummerte bis auf
Wenige verschämte Knospen noch ihrem Erwachen ent¬
gegen. Die Menschen dieses Zeitalters , bei denen es
an innerer Sammlung und an der Disposition für seeli¬
sche Stimmungen mangelte , konnten natürlich keine
usfere Fühlung , keine intimeren künstlerischen Beziehun¬
gen zu der zarten , sinnigen Poesie des Weihnachts-Ge¬
dankens finden. Die Feier des Weihnachtsfestes selbst
derlor ihre hohe ethische Bedeutung . Die Geburt des
cherrn blieb ein Kirchenfest, gleich Ostern und Pfingsten.
Vie familiären Feiern mit ihrer schönen Friedens-
wmbolik hörten auf, der Weihnachtsbaum und die irdi-
'chen Weihnachtsfreuden, die Merkmale der deutschen
Weihnachtsfeier verschwanden von der Bildfläche. Erft
wii dem Wiedererstarken des deutschen Volksbewußtseins,
wit dem Wiedererwachen der deutschen Volksseele nach
den großen napoleonischen Kriegen faßte der Weih-
Uachtsgedanke von neuem Fuß . Seit 5b Jahren ist er
Nun wieder zum unantastbaren Allgemeingut der Deut¬
schen geworden und die neueste Zeit ist dabei, ihn in

dieser von Deutschland übernommenen Form der ge¬
samten christlichen Kulturwelt zuzutragen.

Unter den alten gregorianischen Choralmelodien der
römischen Kirche zeichnen sich die Gesänge der Weihnachts¬
zeit durch ganz besondere Schönheit aus . Den Theore¬
tikern der programmatischen Richtung würde sich hier
vielleicht ein interessantes Studienfeld bieten. D̂ie
herrlichen melodischen Bildungen sind ganz aus dem Text
herausgewachsen. Freilich nicht in den: Sinne , daß etwa
das einzelne Wort durch den entsprechenden Melodie¬
abschnitt seine Illustration findet . Aber der Stimmungs¬
gehalt eines jeden Textteils findet, unter Wahrung der
zugrunde liegenden Festesstimmung, in den melodischen
Bildungen seine getreue Widerspiegelung. Das freudig
jubilierende „puer natus est nobis ", das verherr¬
lichende „viderunt omnes fines terrae " und das
wundervoll poetische„vidimus stellam eins in Oriente"
mit dem darauffolgenden „roges Tharsis " (die beiden
letzten am Dreikönigstage ) sind Melodiestücke von
inniger Schönheit und Verklärtheit , von einem poetischen
Stimmungsgehalt , wie er nur durch den hehren Weih¬
nachtsgedanken ausgelöst werden kann. Auf den künst¬
lerisch erzogenen Hörer , der mit seinem Kunstempfinden
nicht ängstlich an den gewohnten modernen Stil geleitet
ist, werden diese frühmittelalterlichen Unisonogesänge all
jene ganz bestimmten poetischen Stimmungen loslöscn,
die der Weihnachtsgedanke in jedem empfindenden
Christenmenschen wachruft. Zarte , friedliche Stimmun¬
gen, die sich sanft beruhigend über die Seele des andachts¬
voll Lauschenden ausbreiten , die in ihm jenes wohlige
Gefühl himmlischer Friedensseligkeit entstehen lassen,
das für lange Augenblicke alle irdische Drangsal in
weite, rosig-neblige Ferne zu rücken scheint.

Später , als sich die Vielstimmigkeit des Gesanges
entwickelt hatte und wieder später, als sich allmählich die
Instrumente den menschlichen Stimmen zugesellte,x, da
wurde das liebliche Bild van Bethlehem in lebhafteren
und mannigfaltigeren Farben den gläubigen Christen
vorgezaubert. Schalmaienklana .und Zymbelton halfen
die Stimmung verstärken. Und der lichte Ton der Geigen

führte die Phantasie hinauf zu den himmlischen Höhen,
aus denen nun , wie von einem milden Strahlenkränze
umwoben, das „Und Frieden den Menschen" hernieder-
tönte . Das Jubilieren der himmlischen Heerscharen, der
fromme Gesang der anbetenden Hirten , das waren zwei
Motive , die die Tondichter zu allen Zeiten inspirierten.
In vielen Varianten kehren diese beiden Hauptmotive
wieder. Engelchöre, Hirtengesänge, Pastorale Jnstru-
mentalsätze wechselten ab mit Lob- und Dankpreisungen
des hochseligen Elternpaares . Dazu gesellten sich die Be¬
trachtungen des Volkes, der Gemeinde, es entstanden
Krippen- und Wiegenlieder und damit überhaupt die
ersten Versuche einer volkstümlichen religiösen Lyrik, die
späterhin besonders in der katholischen Kirche in dem
poetischen Marienkult ein reiches Feld fand. Und noch
ein dankbares Moment gaben die frohbewegten Bilder des
Weihnaichtskreisesdem Tondichter : die heiligen Drei¬
könige und ihre Huldigung vor dem Christkinde. In
den geistlichen und weltlichen Weihnachtsspielen des
späten Mittelalters spielen diese frohen, bunten Gestalten
eine wichtige Rolle, eine ebenso wichtige wie die später¬
hin gesungenen Betrachtungen und Dankesäußerungen
des zuschauenden Volkes.

Den Gipfelpunkt der künstlerischen musikalischen
Ausgestaltung des Weihnachtsgedankens erreichte I . -s.
Bach, der in seinem Weil,nachtsoratorium das Höchste
und Erhabenste, was die Tonkunst über das Mysterium
der Geburt Christi auszudrücken hatte , mit froh gläubigem
Herzen niedergeschrieben hat . Und naive Glaubens¬
freude muß derjenige besitzen, der den Wcihnachts-Ge-
fldnken durch seine künstlerischen Werke auf die Mensch¬
heit wirken lassen will. Materielle , spekulative Köpfe
werden den Werhnachtsgedanken ebenso wenig künstlerisch
ausschöpfen, wie pathetische oder leidenschaftliche, drama-
iische Naturen . Aus reinstem, ja kindlichsten Idealis¬
mus heraus sind die schönsten musikalischen Weihnachts-
schöpfungen entstanden. Sehen wir uns die neueren
Tonseber an , die sich am fruchtbringendsten mit der Weih¬
nachtsidee beschäftigt haben. Wir finden das eben Ge-
sagte in fast allen Fällen bestätigt . Peter Cornelius
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wesen und dem Schnlbetrtebe näher träte , an timt ein¬
gehenderes Interesse nähme, er sich die gebührende Stel¬
lung innerhalb des Schulwesens erränge , würde es dem
deutschen Volke nicht zum Segen gereichen? Ist es be¬
rechtigt, daß in der Schulorganisation , in den Schul¬
deputationen und in den ländlichen Schulvorständen nur
der Geistlichkeit ein breiter Raum eingeräumt wird und
daß man den Ärztestand in der neuen Schulvorlage
wieder ganz vergessen hat ?! Die Hygiene des Schul¬
hauses, seine Beleuchtung und Heizung, seines Triuk-
wassers und seines Brausebades , die Hygiene des Schul¬
kindes, der Schutz gegen seine überbüröung mit Schul¬
arbeiten , der Schutz gegen seine Ausnutzung zu indu¬
striellen und landwirtschaftlichen Arbeiten , die Über¬
wachung der kranken Kinder , die frühzeitige Erkennung
der Tuberkulösen , der geistig Schwachbegabten, die
Überweisung an die richtigen Fürsorge -Institute , die
Beratung bei der Berufswahl in Berücksichtigung von
Sehschärfe, Farbensinn und der allgemeinen Körper
beschaffenheit. — Alles das erheischt die Mitwirkung des
Arztes . Soll er nur als „Lohnknecht" Mitwirken? Sollen
auf seine Annahme und Entlassung „die dienftältesten
evangelischen und katholischen Geistlichen, die nach der
neuen Schulvorlage von Amtswegen als Mitglieder der
Schuld eputation angehören ", Einwirkung haben, ohne
daß der Schularzt den Schutz von Kollegen von Ärzten,
die in die Schuldeputation abgeorönet sind, genösse?
Wenn in den Schulüeputationen die Geistlichen ehren¬
amtlich Mitwirken, werden es die Arzte auch tun : wenn
sie dafür bezahlt werden, müssen es die Arzte auch wer¬
den. Das deutsche Volk würde beruhigter hinsichtlich
der zukünftigen Entwickelung der Volksschule sein, wenn
neben den Geistlichen auch die Arzte mit ihrer breiten
naturwissenschaftlichen Bildung gleichberechtigt in der
Schuldeputation säßen und ganz ebenso wie die geist¬
lichen Herren in der Lage wären , den Unterrichtsstoff
und den Schulbctrieb , die Lehrerwahl und die Lehrer¬
disziplin zu beeinflussen." Das über den Arzt im Schul¬
vorstand Gesagte unterschreiben wir voll und ganz, weil
begründet. Aber warum koppelt Professor Mayü mir
dem Arzt einen Beruf zusammen, der an sich absolut
gar nichts mit der Schulverwaltung  zu tun hat?
Warum begründet Prof . Mayct nicht auch die „Notwen¬
digkeit" der Geistlichen im Schulwesen? Weil cs keilte
haltbare Begründung gibt? —

* Des Zentrums endlich satt geworden? Aus West¬
falen wird gemeldet: Auf einer stark besuchten Ver¬
trauensmännerversammlung der nationalltberalen Par¬
tei in Gelsenkirchen wandte sich der Landtagsabgeordnete
(frühere Reichstagsabgeordnete für den Wahlkreis
Bochum-Gelsenkirchen) Franken entschieden gegen die
Anmaßung der Zentrumspartei , die sich sehr zu Unrecht
als die einzige und wahre Vertreterin des Mittelstandes
gebärde. Im Verlaufe seiner Ausführungen bemerkte
der Redner : „Wenn ich recht unterrichtet bin , so ist man
in Berlin des Zentrums in mancher Beziehung satt ge¬
worden". Ans welcher Quelle diese interessante Mit¬
teilung stammt, verriet Herr Franken nicht, und so wird
man gut tun , sie zunächst und bei der augenblicklich poli¬
tischen Konstellation mit einiger Vorsicht aufzunehmen.
Wenigstens weist die kürzlich erfolgte Berufung Dr.
Spahns zu einer Besprechung mit dem Reichskanzler
nicht gerade darauf hin.

* Die Verkehrseinnahmcn deutscher Eisenbahnen für
November  1908 betrugen für alle Bahnet :: ans dem
Personenverkehr : 40 968 629 M. (gegen das Vorjahr
mehr : 2671788 M.): aus dem Güterverkehr : 124 088 869
Mark (gegen das Vorjahr mehr 7 972 801 M.). Für die
Bahnen mit dem Rechnungsjahr April -Mürz betrugen
die Einnahmen für die Zeit vom 1. April 1905 bis Ende
November 1906 aus dem Personenverkehr : 386110103 M.
(gegen das Vorjahr mehr : 23 681677 M.): aus dem
Güterverkehr : 837 965 265 M . (gegen das Vorjahr mehr:
45 298 387 M.): die Einnahmen der Bahnen mit dem
Rechnungsjahr Januar -Dezember belaufen sich für die
Zeit vom 1. Januar bis Ende November 1905 aus dem

Liszt, Hugo Wolf, Herzogenberg, Wolfrum , sind es nicht
alles Idealisten vom reinsten Wasser, in sich gekehrte,
sinnige Naturen?

Leider ist wie auf änderet: Gebieten auch_ in _ der
Musik der Weihnachtsgedanke erbarmungslos industria¬
lisiert worden. Mit der billigeren Verlegerware wird
Haus und Familie überschwemmt, denn der Natur der
deutschen Weihnachtsfeier entsprechend, sind. alle diese
ungezählten Weihnachtsko-mpositiönchen, die zumeist
einzelne wertvolle volkstümliche Brocken in einer physiog¬
nomielosen Wassersuppe cmflösen, für den Hausgebrauch
bestimmt. Auch der künstlerisch Anspruchsvollere ist
Liesen Erzeugnissen gegenüber merkwürdig tolerant.
Es ist fast etioas Unerklärliches, daß am Weihnachts-
Heiligabend Las deutsche Volk in seiner Gesamtheit, die
künstlerisch und ästhetisch besottders empfindsam ver¬
anlagten Elemente miteingeschlossen, ganz unter dem
Eindruck der weihnachtlichenVolkslieder steht, die an sich
und losgelöst von der Weihnachtsstimmung, wie bei¬
spielsweise das allbekannteste „Stille Nacht, heilige
Nacht" mit seiner süßlichen Melodik, nichts weniger als
starke Eindrücke und Stimmungen Hervorrufen würden.
Die Lieder sind zum Symbol des volkstümlichsten Weih¬
nachtsgedankens geworden. Der Singende füllt hier¬
mit seiner eigenen, echten Poesie die ästhetischen Mängel
arrs. Und nie ist bei itns der Durchschnittsmenschechter
und poetischer. als unter dem wundersamen Bann des
Weihnachtsaedankens.

Aus Kunst und Lsken.
-ti. Die Verfassung der Sonne , von der alles Leben,

Wachstum nnd Gedeihen auf der Erde abhängig ist, be¬
schäftigt die Gelehrten fortgesetzt, ohne daß es bisher ge¬
lungen wäre , zu Anschauungen von genügender Tiefe
und Zuverlässigkeit durchzuöringen. Das ist vielleicht
daraus erklärlich, daß bisher die Sonnenforschnng mehr
dem einzelnen überlassen gewesen und nicht planmäßig
zusammengefatzt morden ist. Erst in neuester Zeit
machen sich Bestrebungen zur Schaffung und Entwick-
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Personenverkehr : 76 749188 M. (gegen das Borjahr mehr
2 779 842 M.): aus dem Güterverkehr : 189507978 M.
(gegen das Vorjahr mehr : 4 908 398 M.). Die Geiamt¬
länge der Bahnen betrug 48 498,61 Kilometer (gegen das
Vorjahr ntehr 882,48 Kilometer).

Rundschau im Reiche. Seit Mittwoch erscheint in
Berlin  in der Verlagsbuchöruckcrei W. Baensch eine
neue russische politische Zeitung „Rusky
Golos " (Russische Stimme ). Das Blatt will sachlich und
unabhängig die russischen Zustände beleuchten. Es wen¬
det sich an Russen, deren Interessen mit dem deutschen
Leben und der deutschen Produktion verbunden sind und
rechnet auch ans die Teilnahme der Russen in Deutsch¬
land . deren Zahl schätzungsweise in letzter Zeit um
20  ooo zu genommen haben soll und infolge der Vorgänge
in den russischen Ostseeprovinzen noch wachsen dürfte.

Der Senat der Stadt Bremen  hat an stelle des
Ende dieses Jahres aus dem Amte scheidenden Bürger
Meisters Dr. Pauli den Senator Dr. Marcus  für Mo
Amtsperivöe 1906—1909 einschließlich zum Bürgermeistet
gewählt.__ _ —— - --

Dir Drvollltmn in Suflnnit.
Die Lage in Finnland.

m P c t c r s b u r g , 18. Dezember. Formell ist Finn¬
land die verlangte Autonomie zwar mit überraschender
Schnelligkeit fest zugestanden worden, aber ob diese letzt
schon als vollkommen gesichert angesehen werden kann
und wie sich praktisch das Verhältnis zwischen diesem
Grenzlande und dem russischen Reiche gestalten wird,
darüber herrscht noch wenig Klarheit . Am 2. November
kapitulierte der Gencralgouvernenr Fürst Obolenskr
vor den Forderungen der Bevölkerung von Helsingfors,
die avf seinen freiwilligen Rücktritt und die Wiederher-
stelluna der ursprünglichen politischen Verfassung
hinausgivgen . Auf Grund dieses selben alten Rechtes
wideriehte sich Fürst Obolenskr indessen dem Verlangen
der finnlüudischen sozialdemokratischen Partei , sofort
eine konstituierende Versammlung einzuberufen . „Die
Rechte des Großherzogs von Finnland ", antwortete er,
„beschränken sich aus die Einberufung eines Landtages:
durch die Einberufung einer Nationalversammlung
würde er die Grenzen seiner Ntacht überschreiten, und in
demselben Augenblicke in Helsingfors die Autokratie
wieder Herstellen, wo sie in Petersburg aufhört zu
existieren." Zwei Tage später, am 4. November, erhielten
die Zugeständnisse des Fürsten Obolenski durch ein
kaiserliches Manifest gesetzliche Kraft , durch das mit
einem Feöerzuge alle seit dem Jahre 1899 zum Zwecke
einer Einschränkung der sinnländischen Freiheiten aus¬
gegebenen kaiserlichen Erlasse vernichtet wurden . Es
war das Ende des Systems Bobrikow und der erste
Schritt für die Herstellung eines neuen Verhältnisses.
Das allgemeine Wahlrecht wurde bewilligt und der
Senat beauftragt , eine dementsprechende Umgestaltung
des Landtages vorzunehmen . Inzwischen sind für die
Anwendung des neuen Systems verschiedene Personen¬
wechsel vor sich gegangen. Der frühere Unterstaats-
sekretar für finnlänüische Angelegenheiten, Linder, ist
durch Herrn Estrem ersetzt worden, der Fürst Obolenski
durch Gerard : der in seinem Personal erneuerte Senat
ist am 4. Dezember unter der Präsidentschaft des Sena¬
tors Mechelin in Funktion getreten . Während dieser
ganzen Zeit haben indessen die rnssischen konservativen
und gemäßigten Zeitungen fortgesetzt gegen die neue
politische Ordnung in Finnland protestiert . Der Fürst
Dolgornkow schlug vor, den Fürsten Obolenski vor Ge¬
richt zu stellen. Skalkowski schrieb in der „Nvmoja
Wremja", der letzte Generalgouverneur habe Verrat am
russischen Vaterlande verübt , indem er mit den Finn¬
ländern wie mit Bürgern eines selbständigen Staates
unterhandelte , ihnen eine vor dem Landtage verantwort¬
liche Regierung versprach und die Berechtigung zuge-
stand, eine bestimmte Militärmacht zu unterhalten . Das

lung einer internationalen Sonnenforschung in groß¬
artigem Maßstab geltend, die sicher mit der Zeit zu be¬
stimmteren Ergebnissen führen werden . Vorläufig mutz
man sich damit begnügen, die bisher ausgestellten
Theorien zu verzeichnen und auf ihren wahrscheinlichen
Wert zu prüfen . Eine der interessantesten, die auch den
Eindruck einer guten physikalischen Begründung erweckt,
ist jetzt von I . Kübler in Eßlingen aufgestellt worden.
Er unterscheidet nach den Zuständen und Vorgängen im
Sonnenkörper drei Zonen , deren mittlere freilich nur
den Übergang zwischen den beiden andern bildet. In der
äußeren Zone geht eine Verdichtung der Massen vor
sich, in der inneren eine Entöichtung, und beide werden
geschieden durch eine Zone, in der keines von beiden
stattfindet, die sich also gewissermaßen neutral verhält,
indem die gesamte Energie dort lediglich zur Erhaltung
des gegenwärtigen Zustandes verbraucht wird . Den
Sonnenkern stellt sich Kübler als immer noch in sehr
hohem Grade feuerflüssig vor. Die dort geschehende Ent¬
öichtung äußert sich in der Ausstrahlung schwerer
Dämpfe, die sich bereits zu einer ungeheuren Dampf-
Hülle entwickelt haben. Diese umgibt den Kern, indem
sich ihre Massen selbst nach ihrer Dichte oder Schwere an-
vrönen und somit allmählich immer mehr verdichtet wer¬
den. Es ist nun besonders wichtig, sich ein Bild davon
zu machen, in welcher Weise die verschiedenen Strah¬
lungsarten der Sonne von diesen drei Zonen geliefert
werden, nämlich die eigentlichen Lichtstrahlen, dann die
ultravioletten oder chemischen Strahlen und schließlich
die ultraroten oder Wärmestrahlen . Das Licht der
Sonne geht nach der Anschauung von Kübler von jener
neutralen Zone aus , weil eben dort die gesamte Energie
zur Erhaltung des augenblicklichen Zustandes dient und
daher kein Teil von ihr anderweitig verwertet wird.
Hier entsteht das besonders gelbe Licht des Sonnen¬
spektrums oberhalb der bekannten Linie D, die dem
Element Natrium eigentümlich ist. Bon jener Neutral¬
zone nach dem Mittelpunkt der Sonne hin sind die Aus¬
gangsstellen der Strahlen , die nach dem dunkeln Teil des
Sonnenspektrums und über dessen sichtbare Grenze
hinausliegen , also der blauen , violetten und ultra-
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Beispiel Norwegens lehre, wie gefährlich und leicht lös¬
bar eine solche Verbindung sei, wie sie nunmehr zwischeti
Rußland und Finnland bestehe. Die Autonomie Finn¬
lands bedeute eine militärische Gefahr für Rußland
wegen der benachbarten Lage der finnländtschcn Grenze
zu Petersburg . Skalkowski wendet sich schließlich offen
gegen den Wortlaut des Manifestes und hebt hervor,
das finnländische Problem sei für die Russen keine
dynastische, sondern eine nationale Frage allerersten
Ranges . Dieselben Ansichten wurden kürzlich in einet
Sitzung des „Vereins russischer Männer " vertreten , rot
ein konservativer Redner von der Gefahr sprach, das
autonomische Finnland unter der Hegemonie Deutsch¬
lands mit Schweden und Norwegen zu einer „Liga des
Nordens " vereinigt zu sehen. Man ersieht aus alledem,
daß die Akten über die sinnländische Frage mit dem
kaiserlichen Manifest noch nicht geschlossen sind, wenn
auch die Finnländer das einmal Zugestandenc sich kaum
je wieder entreißen lassen werden.

Die Vorgänge in den baltische« Provinzen.
Zu der baltischen Frage wird uns weiter geschrieben:

Zu der Frage , ob die „baltischen Barone und Pastoren"
das jetzt über sie hereingebrochene Elend selbst verschul¬
det und daher auch verdient haben, ersuche ich Sie um
Veröffentlichung folgender Zeilen , dabet auf die von
den Deutschen in Anspruch genommene Loyalität
bauend, die dem Beschuldigten die Rechtfertigung in
demselben Matze nnd an gleicher Stelle wie den Anschul¬
digungen gewähren muß. Und wie schwer werden die
ebenso unmenschlich heimgesuchten Balten von diesen
Verurteilungen betroffen, die in Ihrem Blatte teils an
leitender Stelle , teils wie in der gestrigen Morgen¬
nummer von Ihrem Herrn Gewährsmann erhoben wer¬
den. Klingt es nicht ungeheuerlich zu sagen, daß die
Balten jetzt nur ernten , was sie „in Jahrhunderten ge¬
sündigt" Hütten als „Unterdrücker!" Sollte eine solche
aus dieser Anschuldigung zu folgernde- Mißwirtschaft
nicht ganz andere Zustände gezeitigt haben, als wie sie
bis zum Ausbruch der jetzigen Revolution herrschten?
Nämlich Ruhe und ununterbrochene Ordnung . Ferne
sei es mir , jede Schuld der oberen Klassen leugnen Air
wollen. Eine solche wird in derartigen Fällen nie
fehlen: und gewiß ist von Unterlassung und von direktem
Unrecht gar manches zu verzeichnen im Verhalten btt
Deutschen zu den lettischen und estnischen Bauern . Jedoch
soll man in öffentlicher Darstellung einer Sachlage und
öffentlicher Aburteilung derselben nicht nur das
Schlimme, sondern auch das Gute , kurz alle Seiten be¬
leuchten: und des ersteren gibt es auch genug im Verhält¬
nis der baltischen Deutschen zu ihren Untergebenen . Ist
weder Ihnen noch Ihrem Herrn Gewährsmann be¬
kannt, daß vor einigen J -ahrzehnten die Großgrundbe¬
sitzer zu sehr günstigen Amortisationsbedingungen Län¬
dereien hergaben für Bauernhöfe , die bis öahtn nicht
existierten? Und daß gar mancher Grundbesitzer sich
um die Schulverhältnisse seiner Besitzungen sehr ver¬
dient machte durch verhältnismäßig hohe Zahlungen,
Errichtung von Schulgebäuden usw.? Wie mancher Guts¬
besitzer hat befähigte Söhne seiner lettischen oder estni¬
schen Untergebenen auf Schulen und Universität ge¬
schickt, oft von dem unedlen und niedrigen Charakt^
(Diese Charaktereigenschaften der Letten werden auch
von unserem Gewährsmanne erwähnt . D . R.) dieser
Volksstämme nur Undank und Mißachtung erntend . Voll
den Verdiensten gar mancher Grundbesitzer auf dem Ge¬
biet des Alkohol- und Krugswesens will ich hier
schweigen, da dieser Punkt schon von meinem estlänöischcll
Herrn Landsmann behandelt wurde . Auch müssen zwei
Tatsachen besonders berücksichtigt werden, wenn die Ver¬
hältnisse in den Ostseeprovinzen gerecht beurteilt wer¬
den sollen: 1. daß die wirtschaftliche nnd soziale Ent¬
wicklung dort überhaupt langsamer fortschritt wie in
unseren anderen europäischen Kulturstaaten , znm Teil
durch die Schuld der unfähigen russischen Regierung
zum Teil ans manchen anderen ans der Hand liegenden

violetten Strahlen . Es ist die bekannte Eigenschaft
dieser, daß sie in zunehmendem Grade zersetzend oder
chemisch wirken, was der dort vor sich gehenden EntüiÄ-
tung der Massen des Sonnenkörpers entspricht. Von der
neutralen Zone nach außen hin werden die roten und
noch mehr die ultraroten oder Wärmestrahlen wirksam,
weil dort mit der zunehmenden Verdichtung die Energie
im Wachsen begriffen ist und demzufolge Wärme ettff
wickelt wird . Vom Mittelpunkt der Sonne an naä)
außen gerechnet folgen also aufeinander : die chemisches
Strahlen , dann die Lichtstrahlen in der Reihenfolge beb
Regenbogenspektrums von violett bis rot und öritteud
die Wärmestrahlen . Damit ist aber die Reihe noch nickst
erschöpft, sondern nach einer großen Unterbrechung von
5j/2 Oktaven der Wellenlänge folgt die lange Reihe btt
elektrischen Strahlen , die von der eigentlichen Sonnell-
atmosphäre ansgehen und sich entsprechend der Energie
ihrer Schwingungsbewegung in dem ganzen Weltraum
des Sonnensystems oder nahezu endlos ausbreiten . 3 '* *
großem Abstand von der Sonne und jedenfalls dort, uw
die Planeten kreisen, ist die Sonnenatmosphärc bereits
von jener geringsten Dichte, die überhaupt nicht ntehr
vermindert werden kann. Die Grenze völliger Aufi
lüsnng erreicht sie aber nicht, weil mit der EntfernuuS
vom Sonnenkörper auch die Temperatur entsprechend
abnimmt . Die Sonnenatmosphärc geht eben durch au-
mähliche Verdünnung in den sogenannten Weltäther
über.

* Postalische„Rekords" vor Einführvug der EiscM
bah«. In diesen Tagen , in denen durch Millionen
Pakete und Briefe von einander weitentfcrnte Verwandte
und Freunde einander Zeichen der Liebe und des
denkens geben, ist es vielleicht nicht unangebracht, ein-
mal in jenen vergangenen Zeiten einzukehren, da dm
Segen der Eisenbahn noch nicht die Menschen so eng ver¬
band, sondern Tage und Wochen vergingen , bevor wall
eine Nachricht erhielt . Eine französische Statistik ve^
gegenwärtigt uns diese Verhältnisse wieder. Wie glücküM
mar man im Jahre 1828, daß ein regelmäßiger täglicher
Nachrichtendienst eingerichtet wurde, während vorher die
Post ans den meisten Routen nur alle acht Tage ver-
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Gründen: 2. daß eben diese Regierung die örtliche Ver¬
waltung in sozialen wie gemeinnützigen Bestrebungen
Niemals in der Weise unterstützte wie in anderen Län¬
dern, ja vielmehr seit 1890 die Letten und Esten gegen
die Deutschen aufhetzte, um diese für die im genannten
Jahre begonnene gewaltsame Russifiziernng möglichst
Sn schwächen und jeden Rückhaltes zu berauben . Zum
Schluß muß ich noch auf die Einseitigkeit Hinweisen die
darin liegt, einzelne Stände heranszugreifen und anzu¬
schuldigen, die in diesem Falle auch die Tatsachen ent¬
stellt: denn ein bedeutender Teil des Grundbesitzes be¬
endet sich seit langen Jahren in bürgerlichen Händen:
(Nach unserem Gewährsmanns ist dieser Teil nicht allzu-
Sroß und kommt für das Ganze nicht sehr in Frage . Es
handelt sich meist um subhastierte Güter von verschuldeten
Baronen , die sich wegen ihrer Mißwirtschaft nicht mehr
halten konnten. D. R.) ferner ist doch auch der übrige
üebildete Bürger - und Kaufmannsstand zu berücksichtigen,
der an der Gestaltung der Verhältnisse seinen unumgäng¬
lichen Anteil nehmen muß : und alle diese Mitglieder
des baltischen Deutschtums werden dem Adel und der
Geistlichkeit gleichstehen in Recht und Unrecht dem
Bauernstand gegenüber. (Nein, dem deutsch-baltischen
Kaufmanns stände wird vieles Lob gezollt. Er steht in
direktestem Gegensatz gegenüber den Elementen , welche,
hauptsächlich Ursache sind, daß die Massen gegen die
»Herrschaft der Deutschen" vorgehen. Die deutsche Kauf¬
wannschaft und der Handwerkerstand sind in erster
Linie als „unschuldige" Opfer der Bewegung zu betrach¬
ten. D. R.) Diese Ausführungen sollen nur dazu dienen,
das Urteil unserer deutschen Stammesbrüder über uns
gerecht und verständnisvoll zu gestalten: Ungerechtigkeit
und fast mutz ich sagen — Gehässigkeit— von dieser Seite
ltt  der jetzigen Zeit unerhörten Elendes berühren be¬
greiflicherweise erbitternd und auch eigentümlich, wenn
ne sich wie in diesem Blatte auf die Äußerungen eines
Attischen Hetzblattes und eines Privatbriefes an ein
Berliner Blatt , der sehr wohl ebenfalls von lettischer
^eite herrühren kann, da viele gebildete Letten in
Deutschland leben — stützen. Warum soll da der „Weitz-
waschungsversnch eines Estländers " geringere Geltung
haben? Und werden diese Ausführungen ebenso ange-
iehen werden ? Ein Kurländer.

Ausland.
Frankreich.

In Paris ist General S a u ss i c r , 77 Jahre alt,
gestorben. Im deutsch-französischen Kriege zeichnete sich
der Verstorbene bei Colombey-Nouilly und St . Pnivu
rühmlich aus . Nach der Kapitulation von Metz geriet
haussier in die Gefangenschaft, zuerst nach Mainz , daun/
uach Graudenz . Es gelang ihm zu fliehen und nach
Frankreich zurückzukehren. Bei Niederwerfung vcrichie-
°ener Araber -Aufstände zeichnete er sich später aus . 1893
wurde durch Präsiöialdekret bestätigt, daß Saussicr ohne
Rücksicht auf die vvrgeschrtebenc Altersgrenze im milr-
wrischen Dienst bleiben soll. 1898 trat Saussicr in den
^uhestand, und 1903 gab er auch als Mitglied des ober¬
sten Kriegsrats seine Demission.

England
Das neue englische Ministerium,  das sich

stnter der Leitung von Campbell-Bannerman gebildet
hat, weist wohl unter allen englischen Kabinetten, die je
gestanden haben, die meisten Schriftsteller auf. Wohl
haben auch schon früher Dichter und Literaten englische
Ministerpostcn bekleidet, wie Disraeli , Bulwer -Lyttcn,
Btacaulay, aber das neue Kabinett ist ganz besonders
^terarisch. An erster Stelle ist da natürlich der neue
Staatssekretär für Indien , John Morley , zu nennen,
"Er auf eine lange Reihe von wissenschaftlichen Werken
SUrückblicken kann. Er hat in meisterhafter Weise die

großen Vertreter der französischen Aufklärung,
Boltaire , Rousseau und Diderot , in drei schönen Bio-

^hrt hatte. Die größte Schnelligkeit erreichte man aus
;5r Route Paris -Bordeaux , auf der 616 Kilometer in 48
stunden zurückgclegt wurden . Von Paris nach Lille
»rauchte man für 240 Kilometer 21 Stunden : die Fahrt

Paris uach Rouen dauerte 11 Stunden . Durchschnitt-
machte man in der Stunde etwa 10,40 Kilometer . Bei

^eser Ausdehnung des Postwesens wuchsen auch die Ein-
Hghmen: sie betrugen im Jahre 1769 nur 8% Millionen,

Jahre 1838 aber 38 Millionen Frank . Die Kilometcr-
stEbühx der Reisenden auf der Post betrug 0,11 Frank,
°lso etwa so viel wie heute für ein Billett erster Klasse:

Waren aber kostete die Tonne auf den Kilometer
?strchsthnittlich einen Frank . Die Fahrt von Paris nach
î ayonne dauerte im Jahre 1776 20 Tage, 1833 87 Stun¬
de , heute 91/2  Stunden.
, ,* * Verschiedene Mitteilungen . Auf einem Ziegelfelde

Odenkir  chc n hatte man im Frühjahr dieses
'Whres einen römischen Steinsarg gefunden. Nunmehr
'Md kurz hintereinander noch zwei weitere Steinsärge
-"ßgelegt worden, so daß man allem Anschein nach aus
m altrömisches G rä b e r s e l d gestoßen ist.

. . Beim physikalischen Institut der Universität G v r -
J rn gen ist eine selbständige Abteilung für angewandte
^mktiizitätslehrc errichtet worden. Mit ihrer Leitung
st Professor Heinrich Simon betraut worden.

, Das Kultusministerium hatte einen engeren Weit-
Ewerb für ein monumentales Steinrelicf im Inneren

I** Barmer Ruhmeshalle  ausgeschrieben . Die
°a«ü vom Kaiser gestellte schwierige Ausgabe lautete:
»Alle Stände üeS deutschen Volkes huldigen Kaiser Wil-

dem Großen zum 80. Geburtstage ." Nach dem von
Er Landeskunstkommissiongefällten Urteil cst Bildhauer

§°faus aus dem Wettstreit als Sieger hervorgegangen.
vsEr Entwurf wird dem Kaiser in nächster Zeit zur Be¬
seitigung vorgelegt werden.
,, Professor Birkeland  hat nach der „Tägl . Rund¬
bau" der norwegischen Akademie der Wissenschaften die
Ergebnisse seiner bedeutenden Entdeckung vorgclegt.
w"stpetersüure aus der Luft mit Hülfe des elektrischen

lchtbogens herzustellen. Im verflossenen Sommer hatte

graphien geschildert in Plaudereien und Skizzen, lite¬
rarischen Essays und geschichtlichen Werken seine reiche
Belesenheit und feine Geisteskultur bewiesen, und sein
Werk durch die große Biographie Gladstones gekrönt,
die ein Standarü -Work der englischen Literatur ist. Sein
Kollege, der neue Staatssekretär für Irland , Bryee , iü
der Verfasser einer Geschichte der römischen Kirche und
einer sehr geschützten Geschichte der Vereinigten Staaten
Der Minister des öffentlichen Unterrichts , Birre » ist
neben diesem ernsten Gelehrten der ironische Causeur
und geistvolle Dilettant , wie er sich in seinen reizvollen
Essays gezeigt hat. Der Kriegsminister Haldane , der
als Student der Universität Güttingen deutscher Bildung
viel verdankt, ist bekannt als der englische Übersetzer
Schopenhauers und als der bedeutendste Verbreiter
seiner Philosophie in England : er hat eine Biographie
von Adam Smith geschrieben und sich in eigenen philo¬
sophischen Abhandlungen betätigt . Der Dichter des
Ministeriums ist Lord Crew, der vor 16 Jahren einen
hübschen Band mit Gedichten veröffentlicht hat . Sir
Edward Grey ist der Verfasser eines Werkes über
Fischerei, John Bnrns hat eine Menge Broschüren ver¬
schiedenartigsten Inhalts geschrieben. Winstou Churchill
ist ein sehr geschätzter Romanschriftsteller.

Aus Ktadt und Land.
Wiesbaden,  22. Dezember.

Haftpflicht der Straßenbahn.
Am 16. April 1904 fuhr die Ehefrau H. als Fahrgast

in einem elektrischen Straßenbahnwagen der Crefelöer
Straßenbahn . Sie kam beim Anhalten des Wagens an
der Haltestelle Krahnes , wo sie anssteigen wollte, infolge
öes durch das Bremsen verursachten Stoßes im Wagen
zu Fall und verletzte sich im Gesicht und an der einen
Hand. Sie machte für den ihr hierdurch entstandenen
Schaden die Crefelöer Straßenbahn -Aktiengesellschaft
zivilrechtlich verantwortlich und beantragte , dieselbe im
Wege der Klage zur Zahlung eines Schmerzensgeldes
und einer lebenslänglichen monatlichen Rente von
40 M. zu verurteilen . Das Landgericht zu Düsseldorf
als erste Instanz hat auf Grund der Beweisaufnahme
ein Verschulden des Wagenführers als auch der Klägerin
selbst für fcstgestellt erachtet und den Klageanspruch zu
drei Viertel seines Umfanges gerechtfertigt erklärt , im
übrigen die Klage abgewiesen. Auf erhobene Berufung
hin wurde das Urteil des Landgerichts zu Düsseldorf
durch Entscheidung des 2. Zivilsenats des Kölner Ober-
landesgerichts vom 17. November d. I . dahin abge-
ändcrt , daß der Klageanspruch zu seinem vollen Betrage
dem Grunde nach als gerechtfertigt erklärt wird . Die
Schadenersatzpflicht, so führt das Oberlandesgericht aus,
ergibt sich aus drei Gesichtspunkten. Zunächst aus dem
Reichshaftpflichtgesetz, denn die Klägerin hat den Unfall
bei der Fahrt in einem Straßenbahnwagen , also bei
einem Eisenbahnbetriebe , erlitten . Die Haftpflicht der
Bahnen aus dem Reichshaftpflichtgcsetz ist keineswegs
auf solche Unfälle beschränkt, die sich allein bei einem
Bahnbetriebe ereignen können: es kommt für die An¬
wendbarkeit des Haftpflichtgesetzes an sich überhaupt nicht
darauf an, ob bei dem Unfälle ein der Eisenbahn eigen¬
tümliches, sich von dem gewöhnlichen Transportgewerbe
unterscheidendes Moment , welches die Gefährlichkeit des
Transportes erhöht, mitgewirkt hat, sondern darauf,
daß der Unfall sich im Betriebe einer Eisenbahn ereignet
hat. Die Frage der dem Eisenbahnbetriebe eigentüm¬
lichen Gefährlichkeit kann nur für die Fälle Bedeutung
gewinnen , in denen ein Zweifel bestehen kann, ob ein
Ereignis in den Bereich des Betriebes der Bahn über¬
haupt fällt. Niemals aber kann ein Zwerfcl darüber be¬
stehen, daß die bestimmungsgemätze Beförderung auf
den Bahnen zu dem Betriebe derselben gehört. Übrigens
würde sich hier als besonderes, gefährliches Moment die
bei den gewöhnlichen Transportmitteln nicht zu er-

bereits ein Ausschuß von Gelehrten aus Deutschland,
Frankreich und England das Verfahren geprüft . Die
Versuchsstclle für Darstellung von Salpetersäure , sal¬
petrig - und salpetersaurem Calcium ist bei Notodden
am Hitterdals -See in Telemarken gelegen. Später soll
der mächtige Rjukanfall mit seinen 220 000 Pfcrdekräften
benutzt werden, der in seiner gesammelten Verwertung
die größte vereinte Wasserkraft Europas üarstcllen würde.

Wie die „D. I . P ." mitteilt , weilt zurzeit in Japan
Dr . Friedrich Perzynski,  ein Abgesandter des be¬
kannten Buchhändlers Baedeker. Es handelt sich darum,
einen deutschen Reiseführer für Japan zusammenzu¬
stellen. Das wird gewiß ein gutes Mittel sein, um auch
den Japan besuchenden Deutschen das Verständnis die¬
ses Landes und seiner Bewohner mehr zu erschließen.
Freilich wird es Baedeker schwer fallen, mit einem so
gründlichen Werke, wie das Chamberlainsche „Handbook"
ist, zu konkurrieren : aber für viele enthält dieses englische
Werk jo überhaupt viel zu viel.

Vom Mchertisch.
* Ein schönes Zeichen für die Bestrebungen in katho¬

lischen Kreisen, aus den engen Schranken kirchlich gebun¬
dener Anschauungen herauszutreten und mit dem allge¬
meinen Geistesleben der Nation innigere Fühlung
zu gewinnen , ist der „Literarische Ratgeber für
die Katholiken Deutschlands ", dessen 4. Jahr¬
gang Di'. Josef Popp  herauSgab (München, Allgemeine
Vcrlagsgefellschaft m. b. H.). Auf Seite 4 stehen die
Worte : Wie die Mutterwürde von einem Schimmer der
Heiligkeit umgeben ist, so ist alles, worauf sie beruht , mit
Ernst und mit Ruhe als ein Teil der gottgesetzten Ord¬
nung zu betrachten. Man mutz lehren , nicht das Lüsterne
zu sehen, sondern das Natürliche. Dann wird man zum
Exempel auch bei Goethes Wahlverwandtschaften, über die
sich so viele Leute so gerne entrüsten, durch die Einzel¬
heiten hindurch zu dem großen Grundgedanken der Ent¬
sagung und der Heiligkeit der Ehe gelangen, der des
Werkes Rückgrat bildet: Lüstern wirken die Einzelheiten,
vor allem für sittlich Wurmstich' "-, oder für überängstliche,

reichende Fahrgeschwindigkeit darstellen, die ihrerseits
wieder die Stärke der Erschütterung beeinflußt , welche
bei einem plötzlichen Anhalten der Wagen eintreten must
und die für den Unfall der Klägerin kausal war . Die
Ersahpflicht der Beklagten folgt zweitens aus dem
zwischen den Parteien geschlossenen Transportvertrag.
Die Erschütterung des Wagens ist dadurch hervorgerufcn
worden, daß der Wagenführer , anstatt die Fahrgeschwin¬
digkeit allmählich zu verlangsamen , rasch die Bremse
stark angezogen hat. Bei Anwendung der im Verkehr
erforderlichen Sorgfalt Hütte der Wagenführer dre Mög¬
lichkeit erkennen können, daß durch dieses schnelle An¬
halten Personen zu Fall kommen und dadurch verletzt
werden konnten. In der Handlungsweise des Wagen¬
führers , dessen sich die Beklagte zur Erfüllung ihrer , der
Klägerin gegenüber obliegenden Transportvertrags-
verpflichtnngen bedient hat, liegt also eine dem Wagen¬
führer zuzurcchnenöe, schuldhafte Verletzung der ge¬
nannten Bertragsverpflichtungen , die die Beklagte ge¬
mäß § 278B . G.-B. ohne Rücksicht darauf , ob sie selbst ein
Verschulden trifft , in gleichem Umfange zu vertreten hat,
wie eigenes Verschulden. Die Handlungsweise des
Wagenführers enthält nun auch, von jedem Verschulden
desselben abgesehen, in der durch sie hervorgerufenen
Verletzung der Klägerin einen widerrechtlichen Eingriff
in die Rechtssphüre der Klägerin , den der Wagenführer
in Ausübung der ihm von der Beklagten aufgetragcncn
Verrichtung verübt hat, und für dessen schädigende
Wirkung die Beklagte als die Geschäftsherrin gemäst
8 831 B. G.-B. aufkommen muß, wenn sie nicht den Be¬
weis erbringt , daß sie bei der Auswahl des von ihr an-
gestellten Wagenführers die im Verkehr erforderliche
Sorgfalt beobachtet hat. Dies ist der dritte Grund für
die Haftung der Beklagten. Ein konkurrierendes Ver¬
schulden der Klägerin , welches der erste Richter darin
erblickt hat, daß dieselbe zur Zeit der Erschütterung des
Wagens sich erhoben hat und sich dabei nicht sestgehalten
habe, hat das Oberlandesgericht verneint , denn ein der¬
artiges Verhalten sei allgemein üblich und bet einem
ordnungsmäßigen Anhalten des Wagens auch keines¬
wegs gefährlich: mit einen: Rucke, wie er sich im vor¬
liegenden Falle ereignet hat, braucht kein Passagier beim
Anhalten des Wagens zu rechnen, sondern er darf er¬
warten , daß der Wagen, wie es sich gehört, ohne jede
stärkere Erschütterung zum Stehen gebracht wird.

— Tägliche Erinnerungen. (22. Dezember.) 1580:
W. Pirckheimer, Humanist, f (Nürnberg ). 1819: Franz
Abt, Komponist, geb. (Eilenburg ). 1853: Th. Earrcno,
Pianistin , geb. (Caracas ). 1871: Rom wird zur Haupt¬
stadt Italiens erklärt . 1882: Arends , Stenograph , t
Berlin ). 1900: Fcldmarschall Graf von Blumenthal s
(Ouellenöorf ). 1902: Freiherr von Krafft-Ebing, Psychia¬
ter, f (Graz ). 1903: S . Rüge, Geograph, ß (Klotzsche bei
Dresden ).

— Zum 22. Dezember. (Winters Anfang ) Heutc
mittag um 1 Uhr, wenn die Sonne in das Zeichen des
Steinbocks tritt , hält der Winter seinen offiziellen Ein¬
zug. Ruhige Kälte ist bei diesem rauhen Gaste nur ein
Zeichen von guter Laune, welche wir uns auch gern ge¬
fallen lassen. Nur sein Toben und Schnauben ist fürchter¬
lich. Seine richtigste und willkommenste Empfaugsmusik
besteht in Schellengeläut und Peitschenknall, nur wenn
diese ertönt , führt er seine Herrschaft recht, denn cs ist
nun einmal besser, weiße Weihnacht und grüne Ostern,
als umgekehrt. Unserem Winter ist leider nie recht zu
trauen , gegen den,  russischen ist er ein reineS Kind.
Plötzlich besinnt er sich nicht selten auf den Regenschirm
und sucht später, seine Vergeßlichkeit nachzuholen wenn
lange schon die längste Nacht vorüber ist und die Sonne
bereits wieder hoch am Himmel steht. Ein rechter Weih¬
nachtsschnee ist das Christgcschenkdes Winters an die
Natur . Ohne Schnee fehlt die wahre Weihnachtsstim¬
mung, die sich erst zeigt, wenn er die unzähligen großen
und kleinen Christbäume des Waldes mit dem zarten,
tadellos weißen Flaum des frischen Schnees schmückt,

von vornherein geschreckte Gemüter . Ängstlichkeit macht
eben unsicher, und Unsicherheit führt zuni Fall ." Der das
schrieb, ist der Franziskaner Dr. P . Expeditus Schmidt,
der die ganz vortreffliche Übersicht über klassische Lite¬
ratur und Literaturgeschichteverfaßte, aber derselbe Sinn
geht durch das ganze Werk. Bei aller Entschiedenheit des
konfessionellen Standpunktes nichts Pfüsfisches, Kunst¬
feindliches, überall das Bewußtsein , daß den Katholischen
das Schönste unserer ästhetischen Kultur ebenso gehört
wie den Protestanten . Und das gilt gleichmäßig von allen
Abschnitten, auch von dem über Erbauungsliteratur , wo
falsche Prüderie kräftig abgewchrt wird. Professor Spahns
historische Übersicht darf noch besonders hervorgehobcn
werden. Gute Bildcrtafeln (so eine aus W. Wald-
schmidts Rosettiwerke) sind beigegcben. Das Ganze ist
erfreulichste signatura temporis. -r.

* Ein prächtiger Kalender von hohem künstlerischen
und wissenschaftlichen Werte erschien unter dem Titel:
„H ess e n ku n st, Kalender für alte und neue Kunst
1906" in Oskar Ehrhardts UniversitütSbnchhandlung
(Georg Schramm) in Marburg . Dr. Christian Rauch
hat ihn herausgegeben. Sein Geleitwort besagt: „Der
Kalender soll den auf Kunstpflege und künstlerische
Kultur , Denkmalspflege und Volkskunst gerichteten Be¬
strebungen in Hessen dienen. Die Hessen sind einige der
wenigen Volksstämmc, die ihre zu Anfang unserer Zeit¬
rechnung innegehabten Wohnsitze noch innehaben . Das
besagt an sich schon, daß hier von altcrshcr eine eigen¬
artige , bodenständige Kultur entwickelt wurde . Und der
vornehmste Ausdruck der Kultur eines Volkes ist seine
Kunst." Eine ganze Reihe bekannter Männer der Wissen¬
schaft, meist Universitätsprvfessoren, Archivare, Konser¬
vatoren haben an dem fesselnden und vielseitigen Texte
mitgearbeitet . Sein eigentliches Gepräge aber erhält
das originelle und schöne Buch durch eine große Anzahl
großzügig gezeichneter hessischer Landschaften von dem
ausgezeichneten Maler und Radierer Otto U b b e l 0 h de.
Schon wegen dieser Bilder allein ist die Anschaffung des
bedeutungsvollen , prachtvoll ausgestatteten Kalenders
warm zu empfehlen. ob.
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dessen Sternchen im traulichen Monüenscheine in einer
endlosen Menge von Kristallen glitzern und flimmern
mit märchenhafter Pracht, hergezaubert wie aus „Tausend
und eine Nacht", aus einem geheimnisvollen Reiche in
die niedrige Welt. Wenn die Schneeslocken den lustigen
Reigen aufführen zur Weihnachtssreuse und die er¬
leuchteten Kirchenfenster zur Christnacht sich widerspiegeln
im glanzenden Eise und die ganze Erde ihr strahlend
weißes Festkleid angelegt hat, nur bann ist die rechte
Weihnachtsstimmung: denn Weihnachtsabend bedeutet
traulicher Winterabend . Mit dem 22. Dezember haben
wir auch den kürzesten Tag , den wir mit Freuden be¬
grüßen . Wenn er uns auch erst den eigentlichen Winter
bringt , so sagt er uns doch auch, daß wir wenigstens in
einer Beziehung den Bergesgipfel erreicht haben, und
läßt die Hoffnung auf lichtvollere Tage wieder wach
werden. Gewöhnlich ist nun auch die Zeit der Nebel
vorüber , an welchen es überhaupt nicht richtig Tag
wurde. Die Zeit der Melancholie in der Natur wird
nun nicht mehr lange währen.

ä. Bezirksansschntz. (Sitzung vom 21. Dezember
unter dem Vorsitz des Herrn Regierungsrats Kantel .)

'Der Ortsarmenverband Dotzheim  klagt gegen die
Kranken- und Sterbekasse für Schlosser und Genossen ver¬
wandter Berufe auf Ersatz der für den Schlosser Julius
Z. aufgewandten Pflegekosten im Gesamtbeträge von 189
Mark 40 Pf . Die Krankenkasse bestreitet ersatzpflichtig
zu sein, da sich der an einer Geisteskrankheit leidende Z.
diese Krankheit durch Trunksucht selbst zugezogen habe.
Nach dem Gutachten eines Psychiaters der Heil- und
Pflegeanstalt Eichberg ist die eigentliche Ursache der Er¬
krankung des Z. jedoch auf erbliche Belastung zurückzu-
führen. Die Kasse wird infolgedessen zum Ersatz der von
dem Ortsarmenverband Dotzheim aufgewenöeten Kosten
verurteilt . — Der Lehrer Wilhelm Biebricher von
Biebrich  klagt gegen die Stadt Biebrich auf Erlaß der
Umsatzsteuer im Betrage von 490 M., da er das be¬
treffende Grundstück als HypothekarglÜubiger gesteigert
habe und also nach dem Ortsstatut der Stadt Biebrich
von der Umsatzsteuer zu befreien sei. Zwischen den Par¬
teien besteht lediglich ein Streit darüber , ob der Kläger
das veranlagte Grundstück wirklich als Hypothekargläubi¬
ger erstanden hat. Der Bezirksausschuß entscheidet, daß
dies nicht der Fall sei, und weist die Klage kostenfällig ab.
—Stabshvboist Gottfchalk  und Genossen klagen gegen
den Magistrat der Stadt Wiesbaden wegen ihrer Heran¬
ziehung zur Kanalbenutzungsgebühr . Die Kläger sind der
Ansicht, daß sie als servisberechttgte Militärpersonen ein
Recht auf Befreiung auch von dieser Gemeindeabgabe
haben. Die Klage wird abgewiesen, weil sie mit einer
Verspätung von 2 Tagen angestrengt worden ist.

— Die StratzenLahnverivaltung gibt bekannt, baß
die Anträge auf Erneuerung der Zeitkarten  für
das nächste Jahr rechtzeitig gestellt werden möchten —
laut Bestimmung ist eine mindestens 24stünöige Aus-
feriigungsfrist zwischen Antragstellung und Verabfol¬
gung vorgesehen —, damit eine ordnungsmäßige und
glatte Abfertigung der Abonnenten bei Empfangnahme
der Karten möglich ist. Erfahrungsgemäß warten nun
die Abonnenten mit Erneuerung und Empfangnahme
der Karten meist bis zum letzten Augenblick und wird
gerade hierdurch der Andrang im Kassenzimmer der Ver¬
waltung recht groß. Wie man oft beobachtet, ist das hier¬
durch entstehende Drängen und Schieben des Publikums
für dieses recht unangenehm und lästig. Das läßt sich
dann sehr wohl vermeiden, wenn von der Vergünstigung
rnehr Gebrauch gemacht wird , welche die Straßenbahn
zu diesem Zweck in der Weise gewährt , daß die K..rten
die für den Monat Januar auf die gleichen Strecken wie
für Dezember lauten , schon am 28. Dezember Gültigkeit
haben. Es sei daher allen Abonnenten , die hierzu in
Frage kommen, auf das Dringendste anempfohlen, ihre
neuen Karten schon am 28. oder 29. d. M . abzuheben.
Sie werden dann viel Zeit sparen und der unange¬
nehmen Drängerei entgehen. Die Kasse, Luisenstr. 7,
ist an diesen Tagen von 8y2—12i/3 Uhr vormittags und
von 2%—6V2 Uhr nachmittags geöffnet.

— Wiesbadener Hauptbähnhof . Man schreibt uns:
In Nr . 694 (Abendblatt ) Ihrer geschätzten Zeitung ver¬
öffentlichten Sie einen interessanten Artikel über den
Wiesbadener Hauptbahnhos. Leider ist gleich zu Anfang
cin historischer Fehler untergelaufen , dessen Verbesserung
Sie , bitte, bringen wollen. Es heißt da nämlich, Her¬
zog Adolf  habe der Taünus -EisenbahU-Gesellschasl
„die Erlaubnis zum Vau und Betrieb einer Eisenbahn"
erteilt , ihr später aber nicht mehr das Vertrauen ent¬
gegen gebracht. — Das ist unrichtig : Herzog Wil¬
helm  von Nassau erteilte laut Dekret, datiert Biebrich,
13. Juni 1888, den „Vereinigten Eisenbahn -Komi!ees"
die Konzession (Verordnungsblatt des Herzogtums
Nassau Nr . 8, 16. Juni 1838.)

— Zur frachtfreien Beförderung von Privatpakete»
sind folgende Dampfer zur Verfügung gestellt worden:
1. Für Marineangebörige im Schutzgebiet Kiautschou,
sowie ans S . M. Schiffen der ostasiatischen Station vom
Norddeutschen Lloyd der am 4. Januar 1906 von Ham¬
burg abgehende Dampfer „Prinzeß Alice". 2. Für S.
M. S . „Condor" von derselben Reederei der am
21.' Februar 1906 von Bremerhaven abgehende Dampfer
„Scharnhorst". 3. Für S . M. S . „Falke" von der Ham-
burg -Amerika-Linie der am 10. Februar 1906 von Ham¬
burg abgehende Dampfer „Syria ". Die Pakete müssen
mit der Post in Hamburg bei den Spediteuren Matthias
Rohde u. Cie. sechs Tage, und in Bremen bei den
Spediteuren Matthias Rohde und Joergens vier Tage
vor Abgang der Dampfer eintreffen.

— Gegen den Tabakmitzbrauch gerichtete Stimmen
werden immer häufiger auch in der deutschen Presse laut.
In Frankreich und in der Schweiz gibt es bereits eine
„Ligue contre le tabac". Biele Ärzte erklären den Tabak
als die direkte oder indirekte Ursache so mancher Krank¬
heiten. Am längsten bekannt sind seine Beziehungen
zum Lippenkrebs und zu schweren Sehstörungen . Neuer¬
dings ist man namentlich auf die Rolle aufmerksam ge¬
worden, die er bei der Entstehung ' von Herzkrankheiten
und der Aderverhärtung (L-rtsriosstloroso) spielt. Die

Höhe der noch immer , zunehmenden deutschen Tabak¬
steuer, 70 Millionen Mark jährlich, gibt einen Begriff
von der Ausdehnung , welche der Verbrauch dieses Ge¬
nußmittels erreicht hat. Leider wendet sich ihm gerade
die Jugend , der es am meisten schadet, immer mehr zu.
Der junge Mann , der gern raucht, liebt auch gewöhnlich
den Alkohol und das Wirtshaus . Auch die häufige Rück-
sülligkeit der in Anstalten oder in Enthaltsamkeitsver¬
einen vom Trünke Geheilten steht nicht ganz außer Zu¬
sammenhang mit der Nachsicht, die das Trinkerrettungs-
werk noch immer gegen seinen nicht zu unterschätzenden
Feind Tabak übt.

— Postverkehr. Am Sonntag , den 24. Dezember,
findet an den Paketschaltern die Annahme von Paketen
und der Verkauf von Wertzeichen wie Werktags statt.
Die übrigen Postschalter sind nur in demselben Umfange
wie Sonntags offen. — Die Ortsbriefb e st ellüng
wird am Sonntag den 24. Dezember und an den Weih-
nachtstagen wie Sonntags , die Ortspaketbestel¬
lung  jedoch am 24. Dezember wie Werktags .ausgeführt.
Nach dem Landbestellbezirke des Postamts findet am 24
und 26. Dezember eine Brief - und Paketbestellung nach
allen Orten statt, während am . 1. Welhnachtstage die
Landbestellung gänzlich ruht.

— Gedenkt der hungernden Vögel . Dieses Wort
sollte man auch den Kindern um die jetzige Zeit zu-
rufen , indem man ihnen gleichzeitig sagt, was die ein-
zelnen Arten fressen: Es eignen sich für Meisen, kleinere
Spechte, Finken und Amseln: Sonnenblumenkerne,
Gurken- und Kürbiskerne , Hanf, Nußkerne, Speck ge¬
kochtes, schwachgesalzenes. Fleisch. Für Lerchen, Ammern,
Finken , Zeisige: Heusamen, Scheunenabfälle Garten
samenabfälle, Mohnsamen, Hanfsamen. Für Sperlinge:
Heusamen, Haferabfall, geringes Getreide, allerlei
Samenabfälle , auch Brot und Kartoffeln . Für Amseln,
Drosseln, Stare : Weitzövrnfrüchte, Schnee- und Vogel¬
beeren, getrocknete Holunder - und Heidelbeeren, Trau¬
ben von wilden Reben, Hagebutten, zerschnittene Apfel
und Birnen , gekochtes ungesalzenes Fleisch (am besten
Rotzfleisch). Für Zaunkönige : Kleine Mehlwürmer,
Ameisenpuppen und, damit vermischt, etwas Mohnsamen

— Sprachsünden im deutschen Handelsstande : Reines
und echtes Deutsch spricht und schreibt heute bedauer¬
licherweise fast kein einziger deutscher. Kaufmann . Der

.Verfasser der trefflichen kleinen Schrift „Die Sprach¬
sünden im deutschen Handelsstande ", Heinrich Brosius
(Selbstverlag ), muß der in dem Buche des Herrn F . W.
Eitzen: „Fremdwörter der Hanöelssprache", Seite 24, ent¬
haltenen Behauptung leider unumwunden beipflichten:
daß nämlich der deutsche Kaufmann mit jedem Volke der
Welt in dessen Sprache zu verkehren vermag, nur
nicht: mit seinem eigenen! Nachstehend mögen einmal
zwei Proben aus dem großen Heer undeutscher kauf¬
männischer Briefe als 'Beispiel und Gegenbeispiel folgen,
wie sie jetzt noch täglich zwischen Banken Und deren
Kundschaft gewechselt werden. Sie sind der oben ge¬
nannten , empfehlenswerten Broschüre entnommen:

Altona , 1. Oktober 1906.
An die Commerz- und Discontobank , Hamburg.

Im Besitze Ihres gestrigen Schreibens buche ich Ihre
Devisen konform  und danke Ihnen für Ihre
Intervention  zu Ehren meines Giro'  s . Die
Ihnen sub 12 pass, (passato) remitt i e rten  M . 600.—
per 10 ct. (courant ) per Bremen bitte ich per 31. er
zu prolongieren und mir die P r 0 l 0 n gations-
S p e s e n in C 0 n t 0 c 0 r r e n t zu debitieren.
Ich sende Ihnen anbei 2 Appoints  cks
M. 1000.—- per  15. Dezember a. c. (anni currentis ) per

Berlin,
„ 2000.— per 16. Januar a. f. (anni futuri ) p e r Cöln

zur D i s c v n t i e r u n g für mein Credit.
Dagegen trassierte  ich auf Sic:
M. 6000.— p er 3 Monate ciato, Ordre  N . N„ die

Sie für  mein Debet honorieren  wollen . Bei¬
liegende Aval - Tratte  auf Sie cis M. 4000.— per
vista , Ordre  Hauptsteueramt Altona belieben Sie für
das Debet  meines Aval - Contos zu accep-
tteren  und mir sodann zu retournieren.

Hochachtend
George Meier.

Und nun höre man die „Übersetzung" dieses Briefes
ins Deutsche:

Altona , 1. Oktober 1905.
Kommerz- und Diskontobank , Hamburg.

Im Besitze Ihres gestrigen Schreibens buche ich
Ihre Fremdwechsel gleichlautend, danke Ihnen für Ihre
Ehrenzahlung und bitte Sie , die Ihnen unterm 12.
vorigen Monats gesandten:

M. 600.—, fällig 10. ds. Mts ., aus Bremen auf den
81. d. zu verlängern und mir die Berlängerungskosten
in laufender Rechnung zu belasten. Ich sende Ihnen
anbei 2 Abschnitte von
M. 1000.—, fällig 16. Dezember ö. I . (dieses Jahres ) auf

Berlin,
,. 2000.—, „ 15. Januar n. I . (nächsten Jahres ) auf

Cöln,
zum Ankauf für mein Haben.

Meine Abgabe auf Sie von M. 6000.—, fällig
3 Monate nach heute, Verfügung N. N. bitte ich dagegen
zu meinen Lasten zn schützen. Beiliegender Bürgschafts¬
wechsel von

M. 4000.— nach Sicht Verfügung Hauptsteueramt A.
belieben Sie zu Lasten meiner Bürgschaftsrechnung an¬
zuerkennen und mir alsdann zurückzusenöen.

Hochachtend
G. M.

— Königliche Schauspiele. Wegen Erkrankung des Fräuleins
Hanger  gelangt heute Freitag an Stelle der angekündigten
Over '„Martha " „Der  T r o m p e t e r v o n S ä kki n g e «"
im Abonnement D zur Aufführung. Die Vorstellung findet zürn
Besten der Theater-Pensions-Anstalt statt.

— Walhalla-Theater. Für die Weihnachts-Spielzeit vom
25  bis gl . Dezember hat die Direktion des Walhalla -Theaters
ein Programm aus neun Attraktionsnummern zusammengestellk.
Trotz der enormen Unkosten, die sich durch die kürze Zeit außer¬
ordentlich erhöhen, haben Dekaben-Billetts , ebenso Vorzugskarten
an Wochentagen Gültigkeit. Die Erössnungs-Vorstellungenfinden
am 1. Feiertag , nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr , statt.

— Kleine Notizen. Die Eheleute August R e n f c r
Frau , Christiane, geb. Diener , feiern am 24. d. M. das
der f x lbernen Hochzeit.

und
Fest

* Wiesbaden, 21. Dezember,
meldet: v. Lund blad,  Major

2.

Das „Militär -Wochenblatt
im Leib-Gren .-Regt. Körn-

Friedrich Wilhelm III . (1. Brandend.) Nr . 8, zum Kommandeur
des Landw.-Bezirks Wiesbaden. R o e h r , Erzieher am Kadetten'
Hause in Oranienstein zum Oberleutnant befördert. D ü r ko p ? '
Leut, im 1. Nass. Jnf .-Regt. Nr . 87, vom 1. Januar ab auf ei»
Jahr zur Dienstleistung zum Kiormärk. Drag .-Regt. Nr . l*
kommandiert. Geiseler.  Oberleutnant im 2. Nass. Felo'
art .-Regt. Nr . 63 sFrankfurts, unter Versetzung in das
2. Bad. Fcldart .-Regt. Nr . 30 zum Vatt .-Chef ernannt mrter
Beförderung zum Hauptmann, vorl . ohne Patent . Arnold
Hauptmann und Komp.-Chef in den Ersatz-Kompagnien des
Feld-Regts., scheidet am 81. Dezember d. I . aus der Schutz'
truppe aus und wird am 1. Januar 1806 im 2. Nass. Inf .-Regs-
Nr . 88  angestellt . Dransfeld,  Unteroffizier im 2. Nash
Jnf .-Regt. Nr. 88, zum Fähnrich befördert.

/> Schierstein, 21. Dezember. Im katholischen Schwestern'
hause fand gestern nachmittag eine C h r i stb e s che r u n g T»1
die Zöglinge der Kletnkinderschulestatt, die mit SchuhwerN
Kleidungsstücken, Unterzeug, Backwerk und dergleichen reich
schenkt wurden. — Das Wiesbadener  W a ss e r w er
wird auf der „Bauernau " noch 14 weitere Brunnen errichten-
Zn dem Zweck findet auch die Anlage eines Dammes mit Flui'
Öffnungen quer durch das sogenannte Kirchenwoog nach der
Baucrnau statt, da das morastige Sumpsgelände im Anbau, M
welchem die Brunnen angelegt sind/ungangbar und anders nich
zu erreichen ist. Zurzeit befindet sich auf dem Werk selbst co
Schornstein im Bau , der bis zur Höhe vou 46 Meter gefiil)**
wird und ebensowenigwie die Massenbrunnenanlagen geeignet
ist, die Umgebung des Ortes zu verschönern.

v. Rambach, 20. Dezember. Das Ergebnis der Volks'
zählung  war hier folgendes: Es wurden gezählt 837 man»'
liche und 883 weibliche Personen, insgesamt 1680. An Haus'
Haltungen wurden ermittelt 356 mit zwei und mehr Personen
und 23 einzeln lebende Personen mit eigener Hauswirtschaft, >»
Summa 378. Wohnhäuser sind 216 vorhanden, von denen 21*
bewohnt und zwei unbewohnt sind. Gegen die letzte Volks"
zählung im Jahre 1900, bei welcher eine ortsanwefende Bcvöl-o"
rung von 1487 Personen gezählt wurde, hätte mithin unser
eine Zunahme von 193 Seelen zu verzeichnen. An Wohnhäuser«
wurden damals 197 und an Haushaltungen 336 gezählt. I «'
letzten Jahre ist die Bevölkerungszahl znrückgegangen,
darin seine Ursache hat, daß der Wasserstollen am Kellcrskop
bald fertiggestellt ist und bereits viele Arbeiter mit ihre«
Familien unfern Ort verlassen haben, um anderswo Verdien«
zu suchen.

m. Geisenheim, 20. Dezember. Die Volkszählung «***
1. Dezember ergab für unsere Stadt eine Gesamtbcvölkeru«
von 3984, gegen 3783 im Jahre 1800, mithin «ine Zunahme
von 201 Personen. —Bei  der Feststellung der Weinernt
für den Rheingau für das Jahr 1905 hat sich für die Gemein-s-
Geisenheim ergeben, daß in 178 Hektar tragbaren Weinberge»
5142 Hektoliter Wein geerntet wurden,

* Nicderlahnstein, 20. Dezember. Herr Pfarrer L u d w siß
dahier, welcher seit Gründung des nasiauischen„Bauernvereins
dessen General-Sekretär war , tritt mit dem 1. Januar von dieser
Stelle zurück.

Ir. Usingen. 20. Dezember., Ein Ortsverein .f ft*
O.b st- und Gartenbau  hat sich gestern abend hier gebildet-
Man wühlte einen Vorstand aus fünf Personen und trat dem
Landesverein in Geisenheim bei. Für 1 M. Jahresbeitrag er¬
halten die Mitglieder die „Mitteilungen für Obst- und Gartet»
bau" umsonst zugestellt.

! Herborn, 26. Dezember. Gestern wurde die hiesige Kgk-
Präparanöeü -Anstalt durch Herrn Prvvinzialschulrat Otto a»S
Cassel einer Revision  unterzogen . — In H i r s chb e t 8
bet Herborn wurde die Schule durch Erkrankung der meiste»
Schüler an Masern geschlossen. Die M a s e r u e p i ü e m i «
unserer Stadt ist größtenteils erloschen. Doch haben vieu
Kinder mit katarrhalischen Halsaffekttonen zu tun . —
Hundesperre,  die nun in unserem Kreise schon über ei»
Vierteljahr besteht, ist noch immer nicht zum Leidwesen aller
Hundebesitzer ausgehoben , trotzdem kein Fall von Tollwut wieder
eingetreten ist. Wahrscheinlich hängt die Sperre mit den tollMU
verdächtigen Fällen unter dem Rindvieh in Münchhausen (DG
kreis) zusammen.

* Aus der Umgebung. Das Geburtshaus der Gebrüder
Grimm in H a n a u , das, wie bereits gemeldet, vom Fiskus
an den Banrat Wohlfarth verkauft wurde, soll in ein Veroirm
Haus des evangelischen Arbeitervereins umgebaut werden.
soll darin cin großer Versammlungssaal, ein Restaurations-, Lest
zimmer u. devgl. eingerichtet werden. ^

In der vorletzten Nacht wurde ein Einbruch in den Elisatst.»
türm in Marburg  verübt . Es wurden dabei Edelsteine tm
Werte von 6006 M. gestohlen. , ,,

Herr Landwirt Ludw. Noll in W.i l h e l m s d ü r s schlachtet
ein Schwein im Gewichte von 650 Pfund.

In Holzhausen  hat sich ein Eisenbahner-Verein !n
gründet , der bis jetzt schon 56 Mitglieder zählt.

Herr Gutsbesitzer Wintermeyer in W « h r h e t m verkamt
seine Backsteinfabrik all Herrn Karl Fischer in Rödelheim t»
12 000  M . , ,

Nach einer Verfügung des König!. Landrats zu D i I l e!»
bürg  haben die meisten Gemeinden der Inspektion SchönbE
das Grundgehalt der Lehrer auf 1050 M. erhöht.

Nach dem vorläufigen Ergebnis der am 1. Dezember stm
gehabten Volkszählung hat Rüdes he im  4795 Einwohner. ,

Eine auswärtige Gesellschaft hatte in Höchstenba.  /
Bohrungen angestellt und war dort, sowie an der HartenscN
Grenze auf Quarzit , jene Gesteinsmasse, die zur Herstcllun»
feuerfester Steine usw. verwandt wird, gestoßen. eDer Turnverein in Eltville  feiert im nächsten Jam
fein 60. Stiftungsfest, verbunden mit dem 31. Ganturnfest
Gaues Süd-Nassau. Als Festtage hierfür wurden der 1. u»
2. Juli festgesetzt. *

In den Opelwerken in R ü ss e l s h e i m entzündete O J
als ein Arbeiter mit der Reinigung eines Motorwagens
schäftigt war , plötzlich das- Benzin. Der junge Mensch erst
lebensgefährlicheBrandwunden. _

In Ober - Ingelheim  stürzte der Bautechniker Dtest-l
bach an dem Neubau des Elektrizitätswerkes vom Dachgy» .
kopfüber auf eine gußeiserne Feldsch'miede, deren Platte insV«
des Aufschlagensauseinanberürach, und verletzte sich schwer

Frau Gottschalk Reifenberg in W e i l b u r g feierte
Rüstigkeit ihren 80. Geburtstag.

* Mainz, 21. Dezember. R h c i n p e g e l : 75 cm gestk
80 cm am gestrigen Vormittag.

IN

GerZchtssKaL.
* Beleidigung bnrch eine Grabschrift. Der Schmisheuicist^

Wilhelm Schmied in Wien ließ auf dem Grabmal seiner
storbenen Frau die Inschrift anbringen : „Hier ruht Frau Nm*
Schmied. Sie ist durch gewissenlose Behandlung nach langes
Leiden gestorben." Diese Grabschrift veranlaßte die praktycys
Arzte Dr .' Edmund Schleifer und Dr . Fischer aus Retz, we>«
die Schmiedemeistersgattin in ihrer letzten Krankheit behanor
hatten und die Hebamme Therese Piliater die Ehrenbeletdiguncs
klage gegen Schmied einzubringen. Der Richter verurten
Schmied zu 14 Tagen Arrests, wobei er die Aufregung des A»o
klagten als mildernd annahw.

* Spielerprozeß Buinski. Bor der Strafkammer in Schnei^
mühl begann der Prozeß gegen den Grafen Bnrnski wegen jwU
spiels und Betruges . Der Angeklagte erklärte sich für unschuk̂»
Die Frage des Vorsitzenden, ob Graf Buinski wieder «» 1
Revolver bei sich habe, verneinte der Angeklagte. Der Spieksi^
ist an Gerlchtsstelle geschafft worden. Der Hauptzeuge' o. KvlEI
erklärt, daß er gesehen habe, wie Graf Buinski unter dem
die Karten gemischt und unbemerkt auf den Tisch gelegt P»
Hierauf trat eine Mittagspause ein.



Zr» . 597, Morgsn -Arrsgade . 1. Klatt. MiesimLnrer TagblalL. Freitag . 22 . Dezemder 1905. Seite 5

Sport»
LK . Wiesbadener Rhein- mrd Ta»nus-Kl«b. Die alljährige

Weihnachtsfeier  findet am 2. WeihnachtsfeiertagelDiens¬
tag, den 26. Dezember) im Restaurant „Taunusblick", Chanssee-
haus, statt. Die gesellige Kommission des Klubs ist emsig bemüht,
diese Feier zu einer schönen zu gestalten. Ein festlich geschmückter
Baum ist vorgesehen und ein« reich ausgestattetc Tombola, sowohl
lür die Erwachsenen als auch für die Kinder, hübsche Gesangs-,
musikalische und humoristische Borträge dürsten die Teilnehmer
in jeder Hinsicht zusriedensteüen. Der Ansang der Feier ist
auf nachmittags N/s Uhr festgesetzt, so daß die Teilnehmer Ge¬
legenheit haben, zu Fuß oder per Eisenbahn rechtzeitig nach
dem Chausseehausgelangen zu können.

"* Der Autvmobilxärk des Kaisers. Di« „Cöln. Ztg." berichtet,
daß-der Kaiser der Daimler -Motoren-Gesellschaft in Uniertiirk-
heim drei 70 und einen 46 PH . Mercedeswage« in Auftrag
gegeben hat. Für die 70 PH .-Wagen ist der bekannte Rennfahrer
Werner, L«r E.hauffeur Gray Dinsmorcs bis zm dessen Tode, als
Leib-Chauffeur des Kaisers verpflichtet worden.

■* Das Ende des Gordou-Bennett-Renucns stand ja bereits
seit Monaten angesichts der Haltung des französischen Automobil¬
klubs fest, ist aber vorgestern aus der internationalen Konferenz
der Automobilklubs auch formell so gut wie beschlossen worden.
Die Konferenz beschloß, das Gvrdvn-Bennett-Rennen im nächsten
Fahre nicht aussahren zn lassen. Eine neue Konferenz im Juni
soll darüber entscheiden, ob unter gewissen Änderungen des Regle¬
ments die klassische Bennett-Konkurrenz vielleicht im Jahre 1807
ausgefähren werden kann. Die allgemeine Ansicht geht aber da¬
hin, daß die „Coupe Bennett" tot ist. Der deutsche Vorschlag, all¬
jährlich ein großes Schnelligkeitsrennen zu organisieren mit Ver¬
teilung der Kosten ans sämtliche engagierten Automobilklubs,
wurde bis zur nächsten Konferenz zurückgesteüt.

Uermischtes.
* Die kriegsgcfangcnen Japaner in Deutschland.

Ein militärischer Mitarbeiter der „Kreuzzeitung" hat
bei dem Aufenthalt des Transportes der aus Rußland
in die Heimat entlassenen Japaner die Gelegenheit
wahrgenommen, sie längere Zeit auf ihre militärischen
Eigenschaften hin zu beobachten. Er schreibt: „Schon
als die Mannschaften antraten , wurden unter den Zu¬
schauern Rufe des Erstaunens über die vorzügliche Dis¬
ziplin laut , später steigerten sie sich in bezug auf diesen
Punkt bis zum Enthusiasmus , lind mit Recht — das
soll gleich gesagt sein. Wenn man beöeükt, daß die Leute
über ein Jahr in der Gefangenschaft waren , also nie
>n Reih und Glied gestanden haben, dazu Matrosen,
Kavalleristen, Infanteristen und Artilleristen , alles durch¬
einander angetreten waren , und dann die Ausführung
des Kommandos „Still gestanden", „Nicht Euch", „Ab¬
zählen" und „Rührt Euch" gesehen hat, dann muß man
sagen: Großartig . Besonders bemerkenswert war , daß
alles mit lautloser Ruhe vor sich ging, ein halb¬
lautes Ko m m a n d o der Unteroffiziere ge¬
nügte.  Was besonders auffiel , war die Kleinheit der
Leute, die beiden Flügeladjutanten , die der Kaiser zur
Begrüßung geschickt hatte, waren , genau doppelt so groß
wie der Durchschnitt der Japaner . Außer einem Pfund
Schokolade, dem mit schwarz-weiß-rotem Bändchen ver¬
schnürten Geschenk des Kaisers an jeden einzelnen, er¬
halten die Japaner zahlreiche Geschenke. Geld aber
Nehmen sie nicht an."

* Ein Streik der Presse ist am letzten Donnerstag,
nach der „Cvln . Ztg.", in der bayerischen Al >ge
ordnetenkammer  ausgebrochen . Der Präsident
schlug an diesen! Tage in der Mittagssitzung vor, zur
Beschleunigung der Erledigung des Justizetats eine
Abenüsitznng abzuhalten . Verschiedene Abgeordnete
machten darauf aufmerksam, daß DoppeksitzNNgen eine
unbillige Zumutung an die Presse seien und aus diese
doch auch Rücksicht genommen werden müsse. Schwerlich
wird in einem zweiten Parlamente der Welt so viel zum
Fenster hinaus gesprochen, wie in der bayerischen Ab¬
geordnetenkammer: man kann deshalb die Beklemmung
mancher Abgeordneten verstehen, es möchten vielleicht
ihre in Aöenüfitzungen gehaltenen Reden nicht von ihren
Wählern und der übrigen Welt gelesen werden, falls die
Arbeitskraft der Pressevertreter versagte. Zentrum und
Bauernbünüler gingen aber über die Bedenken wegen
öer Presse hinweg und stimmtest geschlossen gegen Libe¬
rale und Sozialdemokraten für eine Abcndsitzung. Nach
diesem Beschlüsse traten die Vertreter der Presse aller
Parteirichtungen zusammen und trafen folgende Verein¬
barung : In der Abendsitzung wird gestreikt, weil die
Arbeitskraft für zwei Sitzungen an einem Tage nicht
ausreicht und auch die Zeitungen den nötigen Raum für
den Stoff zweier Sitzungen nicht haben: um aber das
Land über die Beschlüsse und die Arbeiten seiner Ver¬
treter ans dem laufenden zu halten , sollen die Bes zlüsse
und nur die Namen der Redner aus den Abendsitzungen
veröffentlicht werden. Und so geschah cs. Am Abend
wuchtete ans der Journalistentribüne nur ein einziges
Flämmchen für den einzigen Journalisten , der für die
gesamte Presse die Beschlüsse und die Rednerliste ver¬
ewigte. Am folgenden Tage erschien ein gleichmäßiger,
ganz schnurriger Bericht in allen bayerischen Blättern.
Die Rednerliste las sich ganz gut: was öle einzelnen
Abgeordneten aber geredet haben, wird dem bayerischen
Bolle stets ein Geheimnis bleiben, ebenso, ob der ge¬
strenge Herr Präsident wieder in witziger Weise seinen
Kollegen vom Reichstag nachzuahmen versuchte. Oft
dürfte dieser Streik in München sich nicht wiederholen:
denn die unausrottbare Neigung, zum Fenster hinans-
zureden, wird ein Kompromiß mit der Presse herbei-
sühren.

* Der Segen hoher Gerichtskosteu. Die lachenden
Erben einer steinreichen Pariser Rentnerin , die dieser
Tage das Zeitliche segnete, wurden bei der Testaments-
Eröffnung unangenehm überrascht, als sich eine Klausel
vorfand, derznfolge für das Begräbnis der Erblasserin die
Summe von 70 000 Frank aufzuwenöen sei. So prunk¬
voll nun auch gewisse Pariser Leichenbegängnissezu sein
Vflegen, eine solche Summe tosten sie denn, doch so leicht
nicht,- man hatte wohl die ersten Berühmtheiten unter den
Ärzten zur Einbalsamierung der Leiche zügezogen, man
hatte einen Sarg von ganz besonderer Kostbarkeit bestellt:
die Aufbahrung im Hause und in der Kirche, der Leichen¬
wagen, die Kränze, alles war mit außerordentlichem
Luxus ausgestattet , aber der ansgcworfenc Betrag war
trotzdem nicht annähernd erreicht worden. Marr ließ das

Treppenhaus der Wohnung von einem Unternehmer , der
solche Dekorationen verleiht , ganz in Schwarz ans¬
schlagen und gedachte, so lange die schwarze Dekoration
hängen zu lassen, bis der Betrag durch die Leihgebühren
erreicht sei. Es wohnen aber in dem Sterbehanse ..noch
andere Mieter , denen die Treppenausschmücknng nicht be-
hagte, insbesondere eine Familie - die gerade einen Ball
geben wollte. Diese beklagte sich beim Könrmissär, der sich
jedoch als nicht zuständig erklärte und den guten Rat gab,
das Fest zu verschieben und sich inzwischen an das Gericht
zu wenden, damit der Trauerschmuckentfernt werde. Mit
Hülfe der nunmehr entstehenden Gerichtskosten
werden die Erben nun wohl endlich da?/.-, gelangen , ihre
70 000 Frank anszugeben.

* Verwegene Räuber . Zwei Gewalttaten von typisch
amerikanischem Charakter werden aus New Port be¬
richtet: Sechs maskierte Männer erschienen in dem
Städtchen Suffield in Connecticut , brachen in die Bank
ein und banden einen Mann und einen Diener au
Stühlen fest. In ihrer Eile übersahen sie ein Schubfach,
das mehrere Tausend Mark in bar enthielt und spreng¬
ten den Geldschrank mit Dynamit . Diesem entnahmen
sic 800 000 M. in Schuldverschreibungen, die nur von
dem Besitzer gehandelt werden können, so daß die Bank
nichts verliert . Die Anwesenheit bewaffneter Raube,
hielt alle Bewohner der Stadt so in Schrecken, daß sic in
ihren Häusern blichen, obgleich die Explosion sie er¬
weckte. Als die Räuber , die gar leine besonderen Vor¬
sichtsmaßregeln trafen , um der Entdeckung zu entgehen,
fort waren , suchte die Polizei nach ihnen, aber es war
zu spät. Auch die zweite Gewalttat wurde von bewaff¬
neten Banditen verübt . In North Aakima wo der Zug
der Northern Pacific langsamer fährt,, sprangen sie in
den Tender und nahmen den Lokomotivführer und
Heizer fest. Ein Räuber blieb bei ihnen und bedrohte
sie mit dem Revolver , während andere den Kassenschrank
des Wagens sprengten, wobei ihnen nur 2000 M. in die
Hände fielen. Die Räuber arbeiteten so vorsichtig, daß
die im Zuge sitzenden Reisenden gar nichts merkten.

* Humoristisches Dringend.  Kleines Mädchen
(zum Arzte): „Herr Doktor, kommen Sie nur recht schnell
zu uns , . . . mein Brüderchen hat ein Zehnmarkstück
verschluckt, . . . und die Mutter will damit einkausen
geh'n !" — — S chw irrige  r F a l l. Erna : „In deinem
Ehestand geht dir 's gewiß sehr gut, liebe Paula , denn
dein Gatte hatte dir ja zugeschworen, er wolle dich stets
auf den Händen tragen !" Paula : „Ja , das ist wohl
wahr , aber jetzt kann er ja .meist selbst kaum auf den
Beinen stehen, wenn er heimkommt!" — — Fatal,
Herr (zum Dienstmann ): „Ich habe Sie beauftragt , mir.
eine Maß Bier aus der Wirtschaft drüben zu holen
und Ihnen dazu zwanzig Mark gegeben. Jetzt kommen
Sie ohne einen Pfennig Geld zurück?" Dienstmann:
„Ja , wissen Sie , ich schulde nämlich dem Wirt noch
zwanzig Mark , und da hat er mir nichts 'rausgegeben:
kommen Sie mit hinüber und sagen Sie ihm, daß Ihnen
das Geld gehört." Herr : „Aber Mensch, das geht ja
nicht, ich schulde ihm ja auch zwanzig Mark , deshalb habe
ich Sie ja geschickt!" — --L (§ i n Naseweis.  Ältliche
Lehrerin : „Schämst du dich denn gar nicht, Lotte, immer
muß du unter denen sein, die sitzen bleiben . ." Lotte:
„Pah ! Sie schämen sich ja auch nicht, Fräulein ." -
O diese Backs  i sche ! Mutter (zum Klavierlehrer ):
„Wie können Sie meine Tochter küssen?" Tochter (ein-
sallend): „O, ausgezeichnet kann er's , Mama !" (Meggd.
Bl .)

Kleine Chronik.
Zur silbernen Hochzeit des Kaiserpaares bcivilligte

die Barmer Stadtverordnetcn -Bersammlung in geheimer
Sitzung 100 000 M. als Morgengabe . Es wurde beschlossen,
mit dieser Summe ein Siechenhaus unter dem Namen
„Kaiser Wilhelm- und Augusta Viktoria -Slistnng " zu be¬
gründen.

Ein großer Rildcrdicbstahl ist im Reflöenzschlotz des
Grotzherzogs zu Weimar verübt worden. Wie das groß-
herzogliche Hofmarschallamt bekannt gibt, werden beson¬
ders 13 sehr wertvolle Zeichnungen und Aquarelle ver¬
mißt, unter anderen Hosemann: Jahrmarktszene , Werner:
Bemooster Bursche zieh' ich aus , Gctbel : Schlachtenszene,
Professor Preller : Odyssee und Polyphem, Schnek:
Walchensee und zwei Chodowiecki-Zeichnungen.

Eine treffliche Methode hat man in Stratzburg , um
die Lebewelt, die in einem fashionablen Lokal ihr (resp.
der Ihrigen ) Vermögen mit Spiel und.  Weibern ver¬
praßt , zu kurieren : Man verhaftete den Oberkellner des
betr. Lokals ! Nachdem kürzlich ein nunmehr flüchtig ge¬
wordener Offizier daselbst das Vermögen seiner Frau
im Betrage von 180 000 Mark verpulvert , hat Themis
ihre svrgfältig gehütete Binde ein wenig gelüftet und
besagte Rettungstat vollbracht. Sinn zittert gar mancher
bei dem Gedanken: Wird der Kellner reden oder
schweigen? Da aber Schweigen Gold ist, wird er wohl
das letztere vorziehen ! Der Wirt aber des fashionablen
Lokals, das der chroryique scandalsme dortselbs! schon so
manchen Stoff geliefert hat, geht jammernd umher : Wie
konnte so etwas in meinem Restaurant passieren, wo doch
die Edelsten der Nation verkehren!?

Nom Wertzuwachs. Vor einer Reihe von Jahren
ist im Düsseldorfer städtischen Pflegehanse ein Mann ver¬
pflegt worden, der ans seine alten Tage in das Haus kam
und sich bereit erklärte , der Armenverwaltung seinen
kleinen Besitz an damals ziemlich wertlosem und weit
außerhalb der Stadt gelegenen Gartenland zu vermachen,
falls sie ihn bis zu seinem Tode verpflegen werde. Dieses
Grundstück ist im Laufe der Jahre infolge der großartigen

' städtischen Entwicklung gewaltig im Werte gestiegen und
nunmehr von der Armenverwaltung zum Preise von
200 000 Mark an den städtischen Grundstücksfonds verkauft
worden.

Die geistliche Zuchtrute. In Liptingcn (Amtsbezirk
Stockach) brachte es der dortige katholische Geistliche fer¬
tig, einer Frau die Kommunion zu verweigern , weil ihr
Mann das Amtsblatt für Stockach, den nationalliberalen
„Nellenburger Boten" austrügt . Dieses Blatt berichtet
darüber : Der Liptinger Geistliche, Pfarrer Schäfer, hat

heute früh der Frau unseres Blattausträgers die heilige
Kommunion ostentativ verweigert ! Dieselbe befand sich
in den hinteren Reihen der Kirche, der Pfarrer suchte die
Frau und forderte sie ans, nicht an die.Kommunionbank

.zu treten . Als die Frau , überrascht von dieser außer¬
gewöhnlichen Aufforderung , trotzdem ans Bitten einiger
Frauen zur Kommunion ging, verweigerte der geistliche
Herr und Priester dieser Frau die heiligen Sakramente,
weil ihr Mann den „Nellenburger Voten" in Liptingcn
austrägt . Eine nette Seelsorge!

Der Alkohol als Helfer. Der seit einiger Zeit deser¬
tierte Arbeitssoldat Robert Knrat vom fünften sächsischen
Felö -Artillerie -Regrmcnt in Erfurt wurde früh im
Restaurant zum Spaten fest schlafend ausgesunden. Der
Mann war dort eingestiegen, hatte Geld, Zigarren usw.
gestohlen und bann eine Branntweinflasttzc geleext. Der
Alkohol hatte ihn eingcschläfert.

Mörderin . Unter dem Verdacht, das einzige Kind
des Obcrrcgiernngsrats Seydel durch Salzsäure vergiftet
zu haben, wurde in Trier eine Dienstmagd verhaftet.

Geschäft ist Geschäft. Bon der neuesten Blüte des
amerikanischen Geschvftsgcistes hat kürzlich ein evange¬
lischer Geistlicher seinen Zuhörern berichtet. Ein offen¬
bar auf der Höhe des 20. Jahrhunderts stehender New
Porter Lcichenbcsorgerversendet schon seit Jahren Rund¬
schreiben an Geistliche, Ärzte und Krankenpfleger, in
denen er sic ausforöcrt , in Todesfällen den Hinterblie¬
benen sein Institut zu empfehlen. Zum Dank will er
sie und ihre Angehörigen nicht nur dereinst ynt allem
Möglichen Glanz kostenfrei begraben, sondern er ver¬
spricht ihnen auch einen Gewinnanteil für jedes Leichen¬
begängnis , das sie ihrn zuwenden. Der Leichenbesorger
sagt, daß bereits eine große Anzahl armer Geistlicher und
Arzte von seinem Anerbieten Gebrauch gemacht hätten.
Von der Zweckmäßigkeit des von ihm erfundenen Ge-
schäftsversahrens zeuge übrigens die Tatsache, daß er sich
heute an der Spitze einer erheblichen Anzahl großer
Leichcnbesorguugsgeschäftcbefinde. Der Mann hat also
den ersten Leichenbesorgungstrust erfunden.

Verhaftung eines „Geldgebers ". Gegen den Geld-
und Hypvthckenmakler Ferdinand Ltters in Flensburg,
dessen Hauptgeschäft in Berlin blüht , war von Berliner
Kunden wiederholt Beschwerde laut geworden, daß sie
überoorteilt worden seien und von Lüers nicht das er¬
hielten, was er versprach. Eine Anzahl der Geschädigten
hat gegen Lüers Strafantrag wegen Betrugs usw. be¬
stellt, worauf die Staatsanwaltschaft Berlin die sofortige
Verhaftung des Geldmaklers verfügte. Die Gerichtsver¬
handlung dürfte wieder einmal einen interessanten Ein¬
blick in das Geldvermittelungsgeschäft gewähren.

Eine merkwürdige Geschichte. Dr. C. G. Seligmann
teilte in einem Vortrage vor der geographischen Gesell¬
schaft in London ucit, daß Daniels ethnographische Expe¬
dition in British Neu Guinea Nachrichten von einer ge¬
schwänzten Menschenrasse erhalten habe. Die Menschen
dieser Rasse kratzen, che sie sich hinsetzen, ein Loch in den
Boden, um ihren Schwanz nnterzubriNgen . Es gelang
der Expedition leider nicht, ein Exemplar dieser Rasse
aufzutreiben . (Vielleicht gelingt es ihren eifrigen Be¬
mühungen aber bis znm 1. April nächsten Jahres noch!)

Henry Schnull. Nach einem Leben, das reich an
nahezu unglaublichen geschäftlichen. Erfolgen war , starb
am 4. November, der „Rhein -Wests. Ztg." zufolge, in
Indianapolis Henry Schnull im Alter von 72 Jahren.
Schnull stammte aus Westfalen. Mit dem notwendigsten
Reisegeld versehen, inachte er im Jahre 1850 die 73tägige
Reise nach Nerv Orleans . Dort schlug er sich eine Zeit¬
lang mit seiner Hände Arbeit durch und kam dann nach
Indianapolis , wo er als Bäcker den Grund zu seinem
mehrere Millionen Dollar betragenden Vermögen legte.
Er fing dann einen Kleinhandel an und legte allen Über¬
schuß daraus mit sicherem Glück in Grundeigentum an.
Als sein Vermögen stetig wuchs, gründete er die
Merchants National -Bank. Schnull blieb kerndeutsch bis
zu seinem Tode und ivar stets bereit, deutsche ideale Be¬
strebungen in freigebigster Weise zu unterstützen.

Sonderling . Vor einiger Zeit starb in Beim ein
alter Sonderling namens Aeby, der stets einsam und
ohne sich das geringste zu gönnen in den scheinbar ärm¬
lichsten Verhältnissen gehaust hatte. Bei der Nachlatzaus-
nähme wurde .etwa eine halbe Million Frank in Wert¬
papieren in seiner Wohnung versteckt gefunden. Man be¬
rechnet den Nachlaß des Alten auf etwa drei Millionen,
die abzüglich einer halben Million , die der Verstorbene
zur Errichtung eines Waisenhauses vermacht hot, dem
Kanton zufallen werden.

Während des Tanzes erblindet . Ein tragisches Er¬
eignis unterbrach dieser Tage jäh die Fröhlichkeit einer
Tanzgesellschaft in Newark, Item Jersey . Es wurde
gerade flott Walzer getanzt, als plötzlich eine Tänzerin,
Miß Anna Schaub, die Schönheit des Festes, laut ans-
schrie und ohnmächtig wurde. Man mühte sich um sie
und brachte sie wieder zum Bewußtsein . Da fragte sie:
„Warum ist es hier so dunkel?" Als jemand ausrief:
„Aber alle Flammen brennen ja", schrie sie verzweifelt
auf : „Mutter , ich bin blind." Man brachte sie nach Hause
und ries Arzte herbei ) aber diese erklärten sich für un¬
fähig, ihre Blindheit zu heilen.

Eine Millionen -Erbschaft verschmäht. Man berichtet
ans New Port : Die Annahme einer Erbschaft im Werte
von 4 000 000  Mark hat Mr . I . Eads How ausgeschlagen,
er will keinen Pfennig davon behalten, weil er das Geld
nicht selbst erworben hat. Cw verbringt jetzt 16 Stunden
täglich in den „Slums " von St . Louis , befürwortet eifrig
die allgemeine Verbrüderung der Menschen, schläft in
einem Heim der Heilsarmee und bereitet sich seine Mahl¬
zeiten ans einem billigen Petroleumofen . Seinen Lebens¬
unterhalt verdient er als Papicrverkäufer , oder er trügt
Depeschen für Telegraphengesellschaften ans und ver¬
richtet ähnliche untergeordnete Arbeiten.

„Was ist eine Matrone ?" so fragte jüngst die kleine
Frieda ihren Vater . „Das ist eine ältere , ehrwürdige
Krau , eine alte Mutter , das Wort kommt aus dem
Lateinischen", erklärte er. Nach einiger Zeit ruft Frieda,
freudig erregt über den famosen Einsall : „Gelt Papa,
und eine Patrone , das ist ein alter Vater wie unser
Großpapa !?"
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Letzte Nachrichten.
Geschenk au den deutschen Kaiser,

wb. London , 21. Dezember . Der deutsche Botschafter
draf Wolfs -Metternich empfing gestern in der deutschen
Potschaft eine Abordnung der „British and Foreign
pailors Society " unter Führung des Schatzmeisters dre¬
ier Vereinigung Sir Josef Dimsöale . Die Abordnung
«verbrachte als Geschenk für den deutsajen
Kaiser  eine Bü ste N elsons,  die aus dem Holze dev
sldmiralschiffes Nelsons „Victory " gefertigt rst und zu
seren Annahme der Kaiser sich vor kurzem berert erklärt
ijatte. Bei der Übergabe des Geschenkes hielt Srr Dr -na¬
sale  eine Ansprache,  in der er erklärte , es gewahre
scn Mitgliedern der „British and Forergn Sarlors
Society " eine große Freude , bei diesem Anraise bekunden
«u können , wie sehr sie den Wunsch zu schätzen wissen, daß
ne beiden Nationen enger zusammengeführt würden , dw
beide nach dem Glück der Menschheit strebten . Es sei
weiter Raum vorhanden in der Welt , in dem die Deut¬
schen und die Engländer ihre Bestimmung erfüllen könn¬
ten ohne Neid und ohne Eifersucht . In dem kommer-
zielten und nationalen Wettbewerb zweier so großer .̂ ot-
ker müßte und sollte Übereinstimmung in dem yochsinrn-
gen Bestreben bestehen , Frieden ilnd Wohlfahrt in der
Welt herzustellen . Der deutsche Kaiser habe bei verschiede-
denen Gelegenheiten dem Wirken der Gesellschaft ferne
Anerkennung gezollt , und er bitte den Botschafter , dre
Büste Seiner Majestät als AusbrnlE öer herzlichsten Oe-
fühle der Mitglieder der Vereinigung zu übernntteln.
Botschafter Graf Wolfs - Metternich  erwiderte,
nichts mache ihm größere Freude als die Wahrnehmung,
daß so viele angesehene Persönlichkeiten in beiden Lan¬
dern sich bemühen , ein besseres Verständnis zwischen den
Leiden großen Völkern zuwege zu bringen . Die Vertre¬
ter der Literatur , des Handels und auch die dev Volkes
überhaupt empfänden , daß so viel Gemeinsames zwischen
Leiden Ländern bestehe und sie sich so sehr gegenseitig
tzülfreich sein könnten , auf daß Friede und Wohlfahrt
durch Freundschaft und wohlwollende Gesinnung zwischen
solch tatkräftigen und fortschreitenden Völkern gefördert
würden . „Ich habe Wahrgenommen ", fuhr der Botschaf¬
ter fort , „in welchem Geiste Ihre große Jahrhundertfeier
für Nelson durchgeführt wurde , ich bm sicher, daß der
Kaiser diese Gabe von dem ruhmreichen Schiffe „Victory
hoch schätzen wird . Lord Kinnaird , Vizepräsident der Ge¬
sellschaft, stellte darauf die übrigen Mitglieder der Abord¬
nung dem Botschafter vor , dankte ihm dafür , daß er die
Güte gehabt habe , die Abordnung zu empfangen und
sprach seine Freude über die am 17. Dezember in Berlin
von den Ältesten öer Kaufmannschaft veranstalteten Ver¬
sammlung aus , indem er hinzufetzte , zur Weihnachtszeit,
wo Friede und guter Wille unter den Menschen das ge¬
sellschaftliche Leben beherrschen , möchte er dem Kaiser und
dem deutschen Volke einen alten englischen Gruß senden:

merry christmas and a happy new -year/
Die Ministerkrisis i« Ungarn,

wb. Budapest , 21. Dezember . Eine Bekanntgabe im
Amtsblatt bestätigt die Ablehnung der Demis¬
sion des Kabinetts Fejervary.  Der König
habe entschieden , daß er die Demission unter den der¬
zeitigen politischen Verhältniffen nicht annehmen könne.

Die Revolution in Rußland.
-wb. Moskau , 20. Dezember . Das soziale Leben

stockt infolge des allgemeinen Aus stand  es.
Der Betrieb der elektrischen Straßenbahnen ist einge¬
stellt . Die oberen Bureanveamten , Gemeinderat und
Semstwo legten mittags ebenfalls die Arbeit nieder . In
einer Anzahl größerer Fabriken ist der Betrieb ein¬
gestellt . 60 000 Arbeiter feiern . In keiner Druckerei
wird gearbeitet . Morgen erscheinen keine  Zeitungen,
morgen werden auch die meisten Schulen ge¬
schlossen,  die Schüler sind bereits in die Weihnachts¬
ferien entlassen . Die Weinverkaufsstellen sind ge¬
schlossen. Die Vereinigung der Ingenieure ist dem
Ausstande beigetreten . Die Bankangestellten treten
wahrscheinlich morgen in den Ausstand . Da die elek¬
trischen Zentralstationen nicht arbeiten , ist die Stadt
ohne Beleuchtung.  Theater und Klubs sind ge¬
schlossen. In den P o st b u r e a u s wurde der Betrieb
infolge mangelnder Beleuchtung abends eingestellt.
Ein Kongreß der Post - und Telegraphenbeamten be¬
schloß, sich dem allgemeinen Ausstand anzuschließen.
Viele Läden sind bereits mittags geschlossen worden,
andere mußten abends , als die elektrische Beleuchtung
ausblieb , geschlossen werden . Nachts wurden viele
Führer der Arbeiter  und Arbeiterdeputierte
verhaftet.  Versammlungen von Ausständigen wur¬
den durch Kosaken auseinandergetrieben . Die Drucker
öer Druckereien von Sitin , des Verlegers des „Puisskoji
Slowo ". nahmen heute Sitin und die Redakteure des
„Slowo " fest und stellten in der Druckerei die erste
Nummer der Zeitung des Arbeiteröeputiertenrates her,
welche einen Aufruf an das Volk  enthält , die
bewaffnete Revolution  zu organisieren . Das
Blatt „Borba ", das einen revolutionären Aufruf ent¬
hielt , wurde beschlagnahmt . Die hiesigen Vertreter des
Verbandes der Verbände  beschlossen , sich dem
Ausstande anzuschließen , um die Revolutiondes
Proletariats zu unterstützen.

UoNsmirtschaMches.
Handel und Industrie.

HK . Schweizerischer Zolltarif. Eine Ausgabe deI schweize¬
rischen Biindesgcsetzcs, betreffend den schweizerischen Zolltarif,
»om 10. Oktober 1882 ist im Berlage der Buchdruckerei Stümpfli
u. Cie. in Bern erschienen. Das Drnckheft, welches im Buch¬
handel erhältlich ist, enthält den am 1. Januar 1986 in Kraft
tretenden Gebrauchstarif nebst alphabetischemRegister.

Marktberichte.
Frnchimarki zu Wiesbaden vom 21. Dezember. 100 Kilo Haler

15 M. 60 Pf. bis 16 M. 20 Pf., 100 Kilo Richtstroh5 M. 60 Pf.
bis 5 371. 80  Pf ., 100  Kilo Heu 4 M. Angefahren waren 8 Wagen
mit Frucht und 6 Wagen mit Stroh und Heu.

Fruchtmarkt zu Limburg vom 20. Dezember. Preis per
IM Kilogramm: Roter Weizen 15 M., Hafer 7 M. 58 Pf.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
jAus Rücksendung oder Aust-wahrung der uni für diese Rubrik ».»gehenden. nichtverwendeten Einsendungen kann ficö die Redaktion niefit einlsnev.)

* In Nr. 593 des „Wiesbadener Tagblatts " läßt die Redaktion
sich von einem „genauen Kenner des Landes und Volkes in
den Ostseeprovirrzen", der naturalisierter Rufs« sei, bestätigen,
daß entgegen meinem ..Weißwaschungsversuch" die deutschen
baltischen Barone und Pastore jetzt nur ernten, was sie feit
Jahrhunderten an der lettischen Bevölkerung gesündigt hätten.
Daß in den früheren Jahrhunderten von den baltischen Baron«»
mancherlei Härten und Roheiten begangen worden sind — ent¬
sprechend den damaligen Verhältnissen und Rechtsbegriffcn —
läßt sich ja nicht leugnen. Auch im übrigen Europa wurde» die
Bauern damals oft Hart und ungerecht behandelt. Diese
traurigen Geschehnisse kann und darf man aber gerechter Weise
den jetzigen Barone» nicht verwerfen. Es kommt darauf an,
wie die Letten nach Aufhebung der Leibeigenschaft, die übrigens
auf Initiative der Ritterschaft längst vor Aufhebung der Leib¬
eigenschaft im russischen Reiche cingeführt wurde,_ behandelt
worden sind. Da sehen wir ein Erstarken und Aufblühen des
Lettcnvolks in intellektueller und materieller Beziehung. Die
Durchschnittsbildung im Volke hob sich zusehends, und der bei
weitem größte Teil der Ranernwirte war allmählich in den
Stand gesetzt, seine Gesindestcllcn als Eigentum zu erstehen. —
Übrigens glanbe und hoffe ich, daß der größte Teil des Lettcn-
volkcs auch jetzt noch für Recht und Ordnung ist, und daß er
nur von den schlechteren Elementen, die durch eine Menge von
auswärts yinzugeströmter Anarchisten verstärkt worden ist, in
Furcht gehalten wird. Ich wäre der Redaktion sehr dankbar,
wenn sie diese Zeilen in ihr Blatt ansnehmen wollte. Ein Est¬
länder. fDie Schuld der Barone und Pastore auf eine « eit
zurückliegende Vergangenheit abzuwälz«», ist sehr beguem. Unser
Gewährsmann hat uns Dinge mit voller Namensnennung und
allen Details erzählt, welche einerseits klar machen, baß die
Barone mit ihrem Sondcrgericht tatsächlich auch heute noch die
Bedrücker der Bevölkerung sind, daß die G-e!stlichkeit, trotz dem
Druck vom orthodoxen Rußland her, noch eine ziemliche Macht¬
fülle besitzen und daß andererseits bas lettische Volk eine nichts
weniger als gemütliche Bevölkerung ist, ganz im Gegensatz zu
dem im Grund seines Herzens sehr zaventrcuen und gntmütigcn
Mnschlk. D, R.s

Sriesklcken.
F . 28. Sie gehören zur Schneider-Innung und muffen die

Gehülfinnen zu der Innungs -Krankenkasse anmelden. Die Orts -̂
krankcnkasse darf die zu Innungs -Krankenkassen gehörigen Per¬
sonen nicht anfnehmcn. Eine Verpflichtung zur Aufnahme besteht
für sie nur bei allen sonstigen vcrstcherungspflichtigcnPersonen.

P. H. Auf ein besonderes Honorar hat ein Rechtsanwalt nur
Anspruch, wenn eS vorher ausbedungen wurde.

Sfandielsfei !»
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 20. Dezember. Regelmäßig pflegt beim Herannaben
von Festtagen der Verkehr still zu werden und wenn wie im
vorliegenden Falle der Monats-, Quartals- und Jahresschluß vor
der Türe stehen, dann zeigt sich um so weniger Lust zu neuen
Geschäften. In diesem Jahre aber lagert außerdem über dem
gesamten internationalen Börsenverkehr ein Gefühl der Un¬
sicherheit und Beklemmung, das eine dauernde zuversichtliche
Stimmung trotz der nahezu durchgängig günstigen wirtschaft¬
lichen Konjunktur nirgend aufkommen läßt. Politik und Geld¬
markt sind die beiden Faktoren, die allenthalben, hier mehr, dort
minder, die Gesamthaltung beeinträchtigen, und auch diesmal
ließ sich der Einfluß dieser Momente an den einzelnen Plätzen
nicht verkennen. In New York  war allerdings vorwiegend
die Versteifung auf dem Geldmärkte die Ursache einer zeitweisen
Abwärtsbewegung; die Politik wirkte auf den dortigen Verkehr
lediglich indirekt, d. h. infolge ihres Einflusses auf die anderen
Börsen, ein. Im übrigen trugen außerdem Baisseangriffe des
bekannten Spekulanten Lawson dazu bei, die hier und da, be¬
sonders für Verkehrs- und industrielle Werte, sich bemerkbar
machende freundlichere Tendenz zu erschüttren . In London
erweckten neben den Vorgängen in Rußland auch politische
Bedenken anderer Art vielfach Besorgnisse. Durch Zwangs¬
lösungen am Minenmarkt und vor allem durch das unerwartete
scharfe Anziehen der privaten Zinssätze wurde die Miß¬
stimmung noch vergrößert. Paris,  das sich zunächst von den
Nachrichten aus Rußland zu emanzipieren schien, ließ sich
gleichwohl im weiteren Verlaufe durch die immer ernster wer¬
dende Situation dortselbst ungünstig beeinflussen. Die Marokko-
affaire, die durch das soeben erschienene Gelbbuch wieder
aktuell geworden ist, schuf ebenfalls eine ziemlich matte Ten¬
denz, die nun vorübergehend einer freundlicheren Anschauung
Platz machte. Das bemerkenswerteste Ereignis in Wien
bildete bei Beginn der Berichtszeit ein rapider Kurssturz von
Montanpapieren, hervorgerufen durch Besorgnisse wegen einer
Auflösung des Eisenkartells. Als Mitteilungen gegenteiliger Art
laut wurden und auch die ungarischen Verhältnisse eine freund¬
lichere Beurteilung fanden, nahm die Tendenz ein besseres Aus¬
sehen an, ohne sich allerdings vollständig dem Einfluß der
Ereignisse in Rußland entziehen zu können . Die Tatsache,
daß in Berlin  ganz am Schluß die Abwärtsbewegung am
„Russenmarkt “ zum Stillstand kam und die einschlägigen Werte
wieder anzogen, darf nicht als Anzeichen dafür gelten, daß eine
Änderung in den Ansichten des Börsenpublikums eingetreten
ist. Allerdings kam hier und da die Meinung zürn Ausdruck,
daß das zu erwartende Zarenmanifest eine gewisse Beruhigung
zur Folge haben würde, vornehmlich indes bildete ein ziemlich
umfangreiches Deekungsbedürfnis die Ursache der oben er¬
wähnten Erscheinung, Die Lage in Rußland selbst unterliegt
nach wie vor einer pessimistischen Beurteilung, die angesichts
der letzten Nachrichten aus dem Zarenreiche wohl berechtigt
ist. Im übrigen kümmerte sich die Spekulation um die hohe
Politik diesmal weniger ; sie wandte dagegen der Gestaltung des
Geldmarktes, die nicht gerade als erfreulich bezeichnet werden
darf, stärkere Âufmerksamkeit zu. Seitdem am 11. d. M. die
Reichsbank die Vsproz. Diskonterhöhung vornahm, sind auch
am offenen Markt die Zinssätze ständig gestiegen. 4 Proz. für
tägliche Darlehen und 5J/s Proz. für Privatdiskonten können
nicht billig genannt werden, und eine merkliche Verstimmung
rief der hohe Betrag von 73/s Proz. hervor, der am Ende der
Berichtszeit für Prolongationsmittel angelegt werden mußte.
Mit den genannten Momenten erklären sich die umfangreichen
Positionslösungen auf allen Gebieten de® Marktes, die nur bei
ganz wenigen Gelegenheiten dank einer freundlicheren An¬
schauung zum Stillstand kamen. Die Details des Verkehrs
bieten im großen und ganzen kein besonderes Interesse . Die
Abschwächungen am Rentenmarkt,  von der fast nur
Japaner verschont blieben, resultieren überwiegend aus der pre¬
kären Lage des Geldmarktes und der Haltung von London und
Paris, abgesehen von den durch bekannte Spezialursachen be¬
einflußten Russen. Von Bahnen  schlossen sich Amerikaner
der wechselvollen New Yorker Tendenz an und wurden dem¬
zufolge niedriger, während Österreicher teilweise von Wiener
Anregungen profitierten. Auch österreichische Banken
hielten sich aus gleicher Ursache einigermaßen fest, während
in den übrigen Werten dieser Art Realisationen vorgenommen
wurden. Den stärksten Schwankungen unterlagen wieder
Monfaapapl « ^  Die leichte Befestigung, die sich hei

Beginn auf diesem Gebiete bemerkbar machte, ging aus den
anhaltend günstigen Berichten über das legitime Geschäft her¬
vor. Spezielle Anregungen boten Mitteilungen über bevor¬
stehende Preiserhöhungen für schlesische Kohle, sowie Roh¬
eisen, der feste Verlauf der Montanbörsen in Essen und Düssel¬
dorf, und die Ausführungen, die auf der Generalversammlung
der Düsseldorfer Börse von Geheimrat Lueg über Stand und
Aussichten der deutschen Eisenindustrie gemacht wurden,
schufen gleichfalls eine leidliche Meinung für die einschlägigen
Werte, Dagegen verstimmte es, daß in Bezug auf Ober¬
schlesiens Eisenindustrie die letzten Mitteilungen nicht ganz
so zuversichtlich klangen, und ebenso wenig berührte es ange¬
nehm, daß die erwartete Beteiligungserhöhung beim Stahlwerks-
verbande nicht eingetreten ist. Die starken Rückgänge bei
Montanpapieren rühren indes weniger aus Sondergründen her,
als vielmehr aus der allgemeinen Verstimmung, und ähnliche
Verhältnisse ließen auch am Kassamarkt keine feste Haltung
aufkommen.

Rückgang der deutschen Beichsauleihen. An den deutschen
Börsen erlitt unsere 3proz. Reichsanleihe kürzlich wieder ein¬
mal merkliche Einbußen. Im Vergleich zu der in vergangener
Woche wahrzunehmenden Kauflust für die heimischen Staats¬
fonds, die teilweise in Zusammenhang mit der Anlage
russischer Guthaben in diesen Werten, teilweise aus Käufen vor.
Besitzern russischer Werte, die diese lieber in die sichere
deutsche Rente umtauschten , stand, ist nun dieser Rückgang
doppelt bemerkbar. Der hauptsächlichste Grund hierfür dürfte
darin zu suchen sein, daß weitere Kreise demnächstige Anleihe-
Operationen des Reiches befürchten, andere glauben, daß der
Rückgang mit dem hohen Zinsfuß in Zusammenhang zu bringen
ist. Eine neue Anleihe dürfte jedoch demnächst kaum zu er¬
warten sein, wenigstens nicht, solange der Zinsfuß über
4 Proz. hinausgeht . Eher ist Schuld an dem Rückgang der An¬
leihen die starke Abgabe von französischer Seite. Es gehört
zu den Gepflogenheiten der Franzosen , die Politik mit der
Finanz zu verquicken und — die Marokkokonferenz steht vor
der Türe.

Russischer GoldabflnB. Der russischen Regierung Wege
sind unergründlich und unberechenbar . Es liegt, wie jetzt aus
Petersburg gemeldet wird, in ihrer Absicht, die letzte mit dem
Bankhaus Mendelssohn u. Ko. kontrahierte Schatzanleihe nicht
zu prolongieren, sondern zurückzuzahlen . Es ist zu diesem
Zwecke am 18. d. M. wieder eine große Geldsendung nach
Deutschland abgegangen, so daß bis jetzt 50 Millionen Mark in
Berlin sein dürften. Mit weiterem Goldabfluß aus Petersburg
ist zu rechnen.

Handlnngsieisende iu Rußland. Nach dem Inkrafttreten
des neuen deutsch-russischen Handelsvertrages bleiben ebenso
wie bisher neben der von den Handlungsreisenden in Rußland
zu entrichtenden und vertragsmäßig festgelegten Staatsgewerbe¬
steuer die örtlichen Zuschläge auf diese Steuer bestehen. Da
diese Zuschläge nach Prozenten der Staatssteuer erhoben wer¬
den, ist durch die Bildung der Staatssteuer unmittelbar auch das
Ausmaß der Orfszuschläge begrenzt.

Elektrizitäts.AkiiengeseUschafi vorm. Schuckeit u. Ko. in
Nürnberg. In der heutigen Generalversammlung verweigerte
die Versammlung abermals die erbetenen Aufschlüsse wegen
Spezialisierung der Gewinnziffern und namentlich wegen der
Röhe des von den Siemens-Schuckert-Werken überwiesenen
Gewinnes. Die Verwaltung teilte mit, daß sie auf eine allmäh¬
liche Verminderung der Bankkredite bedacht sei. Dieselben
betrügen jetzt noch etwa 20 Millionen Mark für Schuckert und
die Kontinentale Gesellschaft zusammen. Der Hauptanteil fällt
auf die letztere Gesellschaft, die allein eine Bankschuld von
15 Millionen Mark aufweist. Angeregt wurde die Zusammen¬
legung der Aktien der Kontinentalen Gesellschaft, um die
Unterbilanz aus der Welt zu schaffen und die große Beteiligung
der Sehuckertgesellschaft nutzbringend zu machen. Die Ver¬
waltung meinte, daß man die Sache wohl erwogen habe, der
geeignete Zeitpunkt sei aber noch nicht gekommen. Über die
Verkaufstätigkeit der Sehuckertgesellschaft befragt, wurde von
der Leitung mitgeteilt, daß die ungünstigen politischen Ver¬
hältnisse diese beeinträchtigten. Jetzt schweben wieder einige
Verkaufsverhandlungen. Jedenfalls wolle die Verwaltung alles
tun , um durch Verkäufe Geldmittel flüssig zu machen. Hierauf
wurde die Bilanz einstimmig genehmigt und der Verwaltung
Entlastung erteilt.

Ein neues amerikanisches Kupisrnnternehmen . In New-
York soll in nächster Zeit eine größere Kupferbergwerksgesell'
Schaft mit 60 Millionen Dollar Aktienkapital entstehen, die dazu
berufen sein soll, der Amalgamated Gopper Co., in der bekannt¬
lich die Interessen der Standard Oil-Finanziers vorliegen, Wett¬
bewerb zu machen. Die geplante Gesellschaft soll außer den
Aktien der Coranschen Montana Coal & Coke Co. eine Anzahl
Mutungen für Kupfererzgruben in Montana und Utha, von
welchen nur einige wenige wirklich schon bis zur Förderung
von Erzen entwickelt sind, übernehmen, außerdem aber auch die
Anteilscheine der „Mexican Consolidated Mining & Smelting
Co.“ übernehmen.

Kleine Finanzchronik. In der konstituierenden Versam©'
lung der Syndikatsreederei, G. m. b. H. in Hamburg, wurden
die Herren Ballin und Adolf Woermann zu Vorsitzenden des
Aufsichtsrats gewählt. Herr Bramslow ist Direktor der Gesell¬
schaft geworden. Die Gesellschaft hat das Gesellschafts- und
Prioritätskapital auf zusammen J.3 Millionen Mark festgestellt.
B g«  I « .... M M. wai« . gjaa B»

Geschäftliches.

Blühende Kinder sind jeder echten Mutter größter Stolz.
Niemandem gehen die vielfachen Unpäßlichkeiten,
denen das zarte Kindesalter ausgesetzt ist. so nahe
Wie ihr. Vielfach sind diese UnväUichkeiten lediglich
auf Verdauungsstörungen. Verstopfung und dergl. zurück-
znführen. Jnsolchen Fällen Hilst das Wohlschmeckende

(Kalifornischer Feigen- Shrup),
das dem zarten Organismus der
Kleinen besonders angepaßi ist.

’,st  besonders zu achten. Nur in
Apotheken erhältlich, pro i/i Fl . M. 2.50, 1/2 Fl. M. 1.50.
Bestände : Syr. Fici Californ. (Speciali Modo California ■Fig
Syrup Co. parat.) 75, Ext. Senn. iiqu. 20. Elix. Caryoph. comp. 5.

snsiiyren. Air lomjett

Califig

Die M- xgsrr-Arrsgahe «mfatzt 88 Seiten.^
Leitung : SB. Schulte vom Brühl.

verantwortlicher Redakteur für Politik und Handelt « . Moeolich : kür Wt
Feuilleton : I K- iöler ; ftir den übrigen Peil : S. » üts ’ tDt ; für

Anzeigen und Reklamen: H. Dornausi sämtlich,v Wi-ib - d-o.
»aut  m» ScriM der L Schellender,utzeu is
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Seridorfer Älpacca »5Hber»
Ltz-Mkecke und TskelgerStr

und

verndorser Nein - Nickel - Nochgeschirre
zu Kriginal - Jabriklisten - Preisen

bei den Verkaufsstelle« für Wiesbaden:
Zirma Georg Eberhardt »Hoflieferant, Lauggasse 40, u»d
zirma Erich § tephan »Aussteuer-Magazin, Kleine Burgstratze, Ecke häfnergaffe.

Wernöorfer Wetallwclursn - IcrbriK , Arthur Krupp,
Niederlage Berlin . Leiv̂ qerstraße 101/102. """"3779

Sutc und pRisuonüse Menke.
Aus meinem grossen Lager

Pelz- und Pliischgarnitnren fto km«,«. 1 ». ...
Pelz-Colliers fiir Damen. . . . ,„„1 » u, Mt.
ft llltei-Handsehobe, Tricot und gestrickt. von 20 Pf. an.

von I?
von

von
25

'i

Mk. an.

Mk.  an.

Mk. an.

von I Mk. an.

Gestrickte Damen-Westen. . .
Warme Beinkleider» d,»»„. . .
Warme Dnterröcke» v.—. . .
Normal-Hemden«, . . . . .
Normal-Hosenm,&*«„ . . . . . .
Wollene Strümpfe in riesiger Auswahl.
Biber-Betttücher. 75pf.
Betf-Conlten in schönen Mustern. . . . von2. Mk.an.

{80I » Mk. an.

empfehle als besonders billig:

Spielwaren in grosser Auswahl.
Jngendschriften, Bilderbücher.
Fertige Kinderkleider 50pt.«nw, i-Mk.

tvon I Mk. an.

in schönen Mustern . . . . von
neueste Muster , in bordeaux und

• in grün , mit Application . . .von

00
bis 10 Mk.Regenschirme. . . äl. 5#, 2. 00, 2. 50, 3.

Knaben- and Mädchen-Mützen. . . ™, 28pf.
Damen - HÜte , garniert und ungarniert , jetzt unter Preis.

für Kinder . von 0 Pf . an.

Taschentücher,*„«»« . ™, 13
Taschentücher füru«,--. . 10 Pf.„.

Praehtoolle Wandkalender
erhalten meine Kunden W “*gratis.

14
Langgasse

14. [i
ZA

Wellritzstr.

SEK

Schluss des jUisverkaufs
am 24 . Dezember 1005.

Da das Geschäft weder übergeben noch weftergefülirt , werden sämmtliche
Uocli vorhandenen Waaren zu jedem Preise
^gegeben.

Elegante EsftdeiftScllPftiftke . auch geeignet für Bibliothek, Galanteriewaaren-,
Schirm-, Papiergeschäfte etc., sowie Erber - Eftnjrf chtnngen und A grosse Spiegel

verkaufen.

M . fäars « ® .»Hof)., Wilhelmstrasse 40.
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Als lassendefeiiicisgesdieiifce
empfehle zu bedeutend ermässigten Preisen:

Glaee -ffaiKlselmslie Paar 1.50, 2 Mk., 2.25, 2.75, 8 Mk.,
GIsäee -fIaii «lsclsMlae,feinstesZiegenleder,Paar3 .50,3Paarl0Mk .,
Ball - und Gesellscbafts -Haiadsclmlie, . Juchten - und

Venezianische Handschuhe , Krimmer -, Btasgwooil -,
I êdec -Iiuitatien -Mandschuhe,

Wildleder -, Seit -, Fahr - und Militär -Handscimke,
Glace , gefüttert, in allen Preislagen,
Minder -Glace , mit und ohne Futter , in allen Grössen,
Cravatten , aparte Neuheiten , in den neusten Mustern u. Fagons,
Kragen schöner , Hemden , Kragen , Manschetten , Prof , Jäger-

Wäsche , Portemonnaies , Taschentücher,
Neueste Lieder - und Perltaschen , Ledergürte !, (Jummi-

und Gold -Gürtel.

17 Lauggasse 17. Ctffe Sslttllt 'ttj Handschuh -Geschaft.
Schone Handsctrah -Cartons gratis . 2866

Pelz - Jaq nettes
Pelz - Stolas
Pelz - Colliers

nur Neuheiten dieser Saison, werden von heute an
mit 20  Prozent Nachlass ausverkauft.

S . Hamburger,
Langgasse 11.

3717

Schlittschuhe.
Grösste Auswahl bewährtester Systeme
== in nur besten Qualitäten. -

Rircligasse47. ! L ® D « tUlSIfJg } Telephon 218.
3760

wt“ los.herbst, Frie“
Messerwaren -Fabrikant,

empfiehlt sein Lager

bester Stahlwaren and Hanshaltngs-lasehinei
als pi -aKfäsclie Weifemaclits - Kesclienke . 3588

RS
r

8»« S Ai

I
Seaii lAeineeke,Telephon 2721. DMBI Telephon 2721.

Möbel- und Decorationsgeschäft,
Schwalbacherslrasse 32, Wiesbaden , Ecke Wellritzsirasse.

Empfehle zu Weilinadtten in grosser Auswahl zu bedeutend
herabgesetzten Preisen

Möbel in allen Holz- und Slglarlen
in nur prima Ausführung.

äH

Max Daniel,
Fernsprecher:

Amt S No . 5700.
Telegr.-Adr.: Bankgeschäft,

Hamburg.
Ausführung aller in das Bankfach einschlaäjenden Geschäfte.

An- und Verkauf aller in- und ausländischen Wertpapiere zu billigsten Provisionssätzen
Einlösung von Coupons vor Fälligkeit.

Ausführung von Börsen- Aufträgen an der Hamburger, Berliner und Frank¬
furter Börse, sowie an allen übrigen Plätzen des In- und Auslandes.

Erteilung von Auskünften über Werthpapiere jeglicher Art Kostenfrei , "l
Spesenfreie VerloauBgscontrolic.

Geschenke» Herren.
Cravatten

grossartige Auswahl
in

praehtoollen Inletten.
Schleifen . . . 25 Pt . « , l. s

Regattes T„„ 45p f. Ms 2. 25

Deekcravatten

• TOB 45 Pf . bis 2 ? 0

Selbstbinder
TOB 75 Pf . bis l. 2^

Kragensclioner
7 ^ . 4 ««von s v Pf. bis O»

Seidene s . halbseidene

Herren - TBcher
79 7 00von 0 u Pf . bis I » Mk.

Stdlk .räg6H ? Leinen, 4-fach, alle neue Formen . 3 Stück 9 ?) Pf.

Steh -Umlegkragen , Leinen, .s $« .* I ? "

Manschetten , Leinen, 4-fach. 3 Paar l ,50

Oberhemden, weiss, feinste Ausführung 3 Stück 50

AL T. .Xam J weiss, feinste Ausführung, mit elegantem
DCl flCmttCIl , Falteneinsatz . . . f . . . . . 3 Stück .

farbig, prima Percal, in schönen neuen Mustern 9 75
WmMMlM , mit Manschetten . . .

Vorhemden, ™» . . .95, 75, 50, 40, 85, 28 Pf.
Spezial-Marke„Seliwanen-Wäsche“

* Manschetten, geschmeid. Qual., vorzüglich im Tragen und in der
Wäsche, nur elegante neue Formen, Stehkragen | 40 1 70 J 85
und ' Steh-Umlegekragen . . . . . 3 Stück 1. , 1» , I » •

Garnitnren,
färb. Vorhemd m. Manschetten,

Garnitur 1.^ u. 85 Ff.

Hosenträger
in soliden Qualitäten

T) 9 50925175| 40 110
1 aar , Q* 9 I © 9 £• 9 I © 9

SO , 75,65 rr . ^

Normal-Heiden, Vigogne,3 Grössen, . 85, 95 Pf.,1,~Mk.
Normal-Hemdes, Vigogne,prima, . . 1.̂ , 1.̂ , 1.̂ Mk.
Normal-Hemden, ÄSÄ 2. 20 X\  l 60 Mk.
Normal-Hemden, 3?, ^ 4? Mk.
Nonal-Hosen, Vigogne,3 Grössen, . . 95 Pf.,l.b'",1.' Mk-
Normal-Hoseil, extra schwer,3 Grössen, 1 2?0, 2-'' Mk.
Normal-Hosen, l. 85,

Ke# Briefpapier-Kassetten
mit Wiesbadener Ansichten, in prachtvoller Ausführung, auf hoch- (| K.
feinem Doppelkarton mit undurchsichtbaren Briefumschl. Kassette TO i t-

fiCsrnflüfaifls
Ch . Hemmer,

34 0 3780



N». 597.
MsWe « - Ar ?SMds.

8. Kiarr.
Viksba - ener TsMÄ. Fpcirsg.

ZZ. De-rmdex ZNOG.
S3, Jahrgang.

I . . .. »
-. Euch, Ihr Götter, gehört der Kaufmann! Güter zu suchen
^ Geht er, doch an sein Schiff knüpfet das Gute sich an.
« Schiller.
€

&& v ¥ &v •>9  vy <®
(63. Fortsetzung.)

Schloß Vredow.
Kriminalroman von K. v. Tchlieben-Neventlow.

„Wenn er aber -diesen Versuch wirklich machte?" fiel
i^st Boris Merischoff ein.

„Sa würde er eben mißlingen . Schlimmsten Falls
^agt man nichts dabei."

„Doch. Wenn sic von Miesko erfahrt , wie sie ge»
lauscht worden ist — "

„Das müßte man eben unmöglich machen."
„Auf welche Art ?"
„Man gibt Miesko die Papiere wieder."

, „ftnd sie nimmt sie ihm nötigen Falls mit Gewalt,
^rsouders da sie fürchtet, daß sonst Fräulein Gertrud sieoskommc."

„Das meine ich. Damit erreichen wir noch etwas ."
„Was noch?"
„Daß sie sich noch mehr bloßstellt."
„Ganz recht. Aber wir sind setzt nahe am Ort ; wir

müssen artssteigen, meine Herren ."
Cs geschah: Kaspary lohnte den Kutscher ab und

widte ihn zurück.
„Sie , Herr Merischoff", wandte er sich dann an

diesen, „halten sich am besten verborgen, bis Fräulein
«uwff abreist. Kennt Peter Petrowitsch Sie ?"

„Gewiß."
„Um so nötiger ist es, daß Sie nicht in der Nähe

des „Goldenen Adlers " sich blicken lassen. Am besten,
Sie gehen hie' die Straße links hinauf bis dahin, wo
Die das Schild sehen, welches den hinteren Eingang
der Bcrgheimschcn Gartenwirtschaft bezeichnet. Dort
treten Sie ein, gehen durch den Garten und das Haus
Und setzen sich vorn im Gastzimmer an das Fenster, wo¬
bei Sie jedoch Sorge tragen müssen, durch eine Zeitung
°der sonstwie Ihr Gesicht so zu verdecken, daß man es
bon der Straße aus nicht sehen bann."

„Gut ."
„Die Wirtschaft liegt dem „Goldenen Adler" schräg

gegenüber. Ich geselle mich zu Ihnen , sobald ich für
Dffesbos Freilassung Sorge getragen und ihm die
Papiere mir dem Auftrag übergeben habe, sie nur
Fräulein Gertrud auszuhättdigen ."

„Wird er das tarn?"
„Ich drohe ihm, daß er sonst sofort wieder verhaftet

tvird. Er muß sogleich zurück nach Brcdow. Sie aber,
Desner , müssen in etwa einer Stunde , nicht eher, damit
Uran Miesko nicht einholt , und nicht später, damit
Petrowitsch, der jedenfalls auf Grund Ihrer Mitteilungen
SU der von Ihnen angegebenen Zeit das Gefängnis be¬
obachten wird , ihn nicht a-vfatzt. letzterem mittcilen , daß
Dftesko entlassen sei."

„Wenn er nun aber fragt , woher ich das weiß?"
„So sagen Sie ihm, daß ich seine Freilassung

telegraphisch angeordnet und zugleich Ihnen meine An¬
kunft mit dem Abendzuge angemeldet hätte . . Letzteres
teilen Sie ihm auf jeden Fall nüt , aber in unver¬
dächtiger Weise."

„Es soll geschehen."
„Jedes selbständigen Schrittes enthalten Sie srch

aber."
„Zu Befehl."
„Sobald Sie diese Botschaft ausgerichtet, begeben

Sie sich mittels vorher zu bestellenden Wagens , den Sie
bis kurz vor Bredow benutzen und dann auf einem
anderen Wege zurückkehren lassen, dorthin , nehmen Ihren
Beobachtungsvosten hinter Mieskos Hütte wieder ein
und berichten mir bei meiner Rückkehr, was inzwischen
geschehen. Verstanden?"

„Jawohl , Herr Kriminalkommissar ."
„Gut , gehen Sie jetzt."
Auch Merischoff schlug den ihm von Kaspary bezerch-

neten Wog ein, und dieser schloß sich ihm wieder an,
nachdem er in der von ihm bereits angegebenen Weise
mit Miesko verhandelt und denselben in Freiheit gesetzt
hatte . ■—

Etwa eine halbe Stunde mochten sie, nachdem dies
geschehen, noch am Fenster der Bergheimschen Garten¬
wirtschaft gesessen haben, als sie Petrowitsch in großer
Eile aus dem Gasthof kommen sahen. Er lief mehr, als
er ging, die Straße entlang . Nach einer Viertelstunde
etwa kehrte er eilfertig zurück. Zehn Minuten darauf
trat die Russin aus dem Hause und schlug dieselbe Rich¬
tung ein, die er vorher genommen hatte , von chm auf
dem Fuß gefolgt.

„Sie ist es, es ist Olga Tanoff ", rief Boris.
„Ich zweifelte nicht mehr daran ; es ist mir aber doch

sehr lieb, dies bestätigt zu sehen."
„Wohin mag sie gehen?" ^ . . ,
Es läge mir viel daran , es zu erfahren , allein iw

weiß nicht, wie ich es machen soll, ohne Verdacht zu er¬
regen."

„Soll ich ihnen folgen?" ^ ^ _ .
„Es wäre sehr freundlich von Ihnen , allem wenn S :e

erkannt würden —" , ,
„Ich werde sehr vorsichtig sein. Ich mochte gern auch

etwas in der Sache tun ." ~
„Gut , wagen wir es. Viel kann za auf kemcn ^ all

mehr verloren gehen." — , .
Nach ungefähr zehn Minuten kehrte Boris Merischoff

^ ".Fräulein Tanoff ist mit ihrem Begleiter fortge¬
fahren ", berichtete er.

„Wohin?"
„Zunächst nach Brcdow."

Und die Herrschaften von dort laßt sie hier allein
zurück? Das ist sehr auffallend . Wir müssen wissen,
ob sie diese von ihrer Fabrt in Kenntnis gesetzt hat ."

„Sie hat auch den Wagen auf mehrere Tage ge¬
mietet ." . , rr • -

„Das beweist, daß sie sogleich, nachdem sic sich in den
Besitz der Papiere gesetzt hat , entfliehen will,"

„Wir müssen ihr nach", rief Boris Merischoff ganz m

'„Ich will nur vorher noch einen Augenblick mit Fräu¬
lein "Mrtrud sprechen. Vielleicht haben Sie bte Güte,
inzwischen für eipen Wagen Sorge zu tragend

„Der Lohnkütscher, bei dem Fräulein sanoff den

Wagen entnahm und von dein ich die Auskunft über das
Ziel ihrer Reise erhielt , hat leinen mehr."

„Anderswo wird schon noch einer zu haben sein."
„Ich werde es versuchen. Wo treffe ich Sic dann ?"
„Im „Goldenen Adler"."
„Gut . Auf Wiedersehen!" ^
Kaspary ging tu den „Goldenen Adler" ^hinüber.

Kaum trat er in den Speisesaal , so sprang Fritz von
Bredow auf und eilte ihm entgegen.

„Ich habe einige Worte mit Ihnen zu sprechen, Herr
Kriminalkommissar", rief er.

„Bitte ."
„Nicht hier. Vielleicht haben Sie die Güte , sich mit

mir in ein leeres Zimmer zu begeben."
„Ich will es unter der Voraussetzung tun . daß unsere

Unterhaltung nur kurz sein wird, denn ich habe sehr.wenig

„Wahrscheinlich weil Sie Ihrem lächerlichem Ver¬
dacht gegen Fräulein Lassowitsch weitere Folge geben
wollen", rief Fritz, dem .Kommissar in ein Zimmer
folgend, dessen Tür er geöffnet hatte.

„Herr Leutnant , ich verbitte mir jede Kritik meiner
Amtshandlungen ", antwortete Kaspary ernst.

„Und ich verbitte mir , daß Sic eine Dame, welche
Gast meines Vaters ist, in dieser Weise belästigen."

„Sie haben in keiner Weise das Recht, sich in mein
Vorgehen einzumischen", rief Kaspary , nun auch ein
wenig von seiner sonstigen Ruhe verlierend . „Ich werc.e
dasselbe in jeder Weise zu vertreten wissen."

„Auch als Kavalier dem Kavalier gegenüber?"
„Ah, darauf wollen Sie hinaus ? Bedauere^ sehr.

Herr Leutnant , eine Amtssache nicht auf das persönliche
Feld übertragen zu können. Ich warne Sie , Herr Leut»
irant , in dieser Weise sortzufahren . Machen Sie den ge¬
ringsten Versuch, meine Schritte zu durchkreuzen, >o
haben Sie es sich selbst zuzuschreiben, wenn ich, um die-
selben zu sichern, Maßnahmen ergreife, die Ihre ganze
Zukunft als Offizier in Frage stellen."

„Sie würden das bitter zu bereuen haben/
„Keineswegs. Ich weiß die Folgen meiner Hand-

lungen besser abzumessen, als Sw der Sie sich durch eme
Abenteuerin haben umgarnen lasten."

„Eine Abenteuerin ! Sie wagen es, Fraulem Lasso»
witsch eine Abenteuerin zu nennen ?"

„Noch mehr. Ich nenne die Dame, welche sre
meinen und welche nickst die Spur eines Anrechtes aus
den Namen Wera Lassowitsch hat , eine Verbrechern:."

„Beweisen Sie das , oder . . ." ,
„Lassen Sie jede Drohung gefälligst bleiben, Herr

Leutnant . Dergleichen macht aus mich nicht den minde¬
sten Eindruck. Was ich gesagt habe, werde ich beweisen,
nicht um Ihretwillen , dem eine Lektion gar nichts schaden
könnte, sondern um Ihres braven Herrn Vaters willen,
-dem ich schweren Kummer ersparen möchte. Ich will
Ihnen nicht den ganzen Indizienbeweis vorlegen, den
ich gegen die Person , deren Sie sich so warm annehmen,
gesammelt habe, und der keinen Zweifel daran übrig läßt,
daß ste bei dein an Iwan Merischoff verübten Mord be»
teiligt war , sondern Ihnen zunächst nur dartun , daß sie
nicht Wera Lassowirsch ist — diese schmachtete bis heute
mittoa im Jrrcnh -ause, geistig gesund durch die Be»
trügerin dahin gebracht, — sondern daß wir es mit der
Gesellschafterin des Fräulein Lassowitsch, -mit Olga
Tanoff , zu. tun haben." (Fortsetzung folgt.)

Weinbandlnng Eduard Böhm
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager 3199

deutscher und ausländischer Weine.
IMidi

des Hauses

Zur bevorstehenden Weihnachtszeit bringe meine Spezialitäten:

In -und ausL Schmuck -und feine Lederwaren
in bekannter Güte und toHIissten Preisen in empfehlende Erinnerung.

Auf sämtliche Artikel 1 © ° / © Weihnachts -Rabat«
Hotel Nassauer Hof. Ferdinand Mackeldey , Eingang Wilhelmstr. 48.

Bitte meine Auslagen und Preise zu beachten. 3747

Special -Geschäft für
119  echtes

| f Geiricbene und ciselirte

|f unstgegenstände
|j ^ aus echtem Silber,

Billigste , feste C® ssa Pre lse -
Verkauf nur gegen Baar!

25,T aunuss tra sse 25-

Wegen

und Aufgabe unseres
ILafleilS findet bei uns der
diesjährige Weihnochts -Verkaufzum letztem tSal in unserem
Lokal Kirchgasse 37 statt.

Wir operieren die bekannten von uns als solide sicli bewährten Artikel zu ganz enorm
billigen Freisen jetzt und bringen für den Monat Dezember einen Festen Sohuhvtaren zum
Verkaufe , die sowohl in Fezug auf Qualität als auch auf Preiswürdigkcit einen \ ergleich ver¬
dienen. Wir machen besonders auf die im Schaufenster S&ircfss -fasso 55? . gegenüber der aul-
brunnenatiasse, ausgestellten « Inter - Hehnhwa re « , sowie mit Preisen
aufmerksam und bemerken, dass wir die ächten Petersburger Gummi-Uebersehnhe noch zu alten
Preisen abgeben. — Ferner seien als hervorragend preiswert folgende Artikelerwafmt:

. . JH.aEäerren -Traclascliratse . dunkle Farbe , mit Absatz
Herren - iio ' r ßOil* - Sei » allerastiefel mit weissem €8> 5®

Filzfutter , alle Grössen, mit Absatz . .
Herren - gcblßnite C'ordonet -Pantoffcl mit Absatz
Herren -Pelnflie -PnntoBrel mit Absatz u. Ledoriutter,

genähte Sohle und Seitenleder . rww
HScbtctc-  ganz prima ©
Herren - äclst «* B <» • Halb • llaht nstiefel , alle ? S

Grössen, moderne Formen . .
Herren- 1*« nullcnsficlel aus Chevreaux, Box-Calf n.Miehsleder,

S . '
1 .’

als Gelegenheitskaut ca. H-* u o unter dom bisherigen Preis.
Hamen - B' il * - JselmalleiistieS 'eS mit Friesfuttcr und

Absatz.
Hamen-

Gele?
i -ä iievreanx -Sliefel , elegante Formen, grosser iSfi®
legenlieitskauf, für.Gnmiiii §chnhe

INeumeyer’s erster Frankfurter Schuh-Bazar,
,7 Madagasse 37 , gegenüber der Fanlhrnnnenstrasse.

für Damen von H.S5 an.
für Herren „ Sf-ffü» „
für Kinder „ J -3J» „

31

Sa HMMM Torsstreu.
Bruno .flanduwsk }', Suisbillfl a. 311). F77

Saftl-SMe-Mtl ' ®Srg.“
Schrrrstrinrr Landsirotzr 20, Seifcnficbcret Laux.
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in bekannt vorzüglichen Qualitäten, ==== =
wie solche nur in Special -Wäsche - Geschäften geführt wird.

SS,srfe,wwii xsll aus bestem Cretonne mit vorzgl . Spite per Stück
Mb . 8 .—, 1.75 , 1.50.

awia 1 -1 gm äB  ans vorzüglichem Madapolam m. Handfestons , sowie
dMM.b MÄ1 ^ Mmä €Ä  mit reich bestickter Madeira -Passe

per Stück Mb . 2 .75 , Mb . 2 .5 ®, Mb . 2 .—.

Bn-lVaphthemd “ SÄ .t "“KIS
HP^ sa 'S Bf* -®ll aus  Madapolam mit guter Stickerei,

r>LÄ ^ MDR ^ MÄS MN.MUvMUU sowie mit Handfestons
per Paar Mb . 2 .25 , Mb . 2 .— 1.75.

24 OranienstrMe 24. 3618

von allen Arten Wäsche , besonders Jacken , Frisirmänfel , Spit ®eis -® 5cbe etc .,
werden

Installationshiiro
für liicht und Wasser,

Friednchstrasse 43. zu ganz enorm billigen Preisen
ausv erkauft.

Langgasse US , ficke Geldmasse
Bitte meine Schaufenster zu beachten.

Hermen @te schon Ne
neue Dame ? (B-Z-217^

Passende

Weihnachtsgeschenke
Gas -Zug -Lampeu,
Lyras und Lüfter

n. sonstige Beleuchtungskörper.
Petrolhängelampen wegen Aufgabe zu

besonders billigen Preisen.
EMaille -Geschirre.

Has-, Keiz- und Koch-Hefen.

Heinrich Brodlfg

Für Weihnachten
besonders billig:

30 UertirsWS , Z0 Schreibtisch^
16 K « Ms

sehr hübsche moderne Stücke

Asch. Meigaad ^ Co,
empfehlen

Als praktische
1eiteaÄ üeseMse

empfehle:
Elektrische Schreibtischlampen,

Klavierlampen , Luxuslampen.
Elektrische Teemaschinen,

Kaffeemaschinen , Milchkocher,
Cigarrenanzünder , Bügeleisen

etc. ©te. 3635

Lüster und Lampen
aller Art für

elektr . Licht und Gas.

Gasheizöfen.

Ausverkauf
wegen Aufgabe der Artikel:

S-OrWcke.
MMsuGWßen-Gitze«

Wnes-ßW
zu äußerst billigen Preise «.

«UW«rlemtzrit str WriUcht».
Beruh . Crat ®,

Inh.: Heb . Crom, 3461

GrgawenHKnöLung,

04 Kirchgasse , am Michelsberg.

Schütze die Frau!
Buch hochwichtig für jede Frau und Familie , vom
Frauenarzt Dr . SSnrtmsEa , versendet diskret
gegen 70 Pf . in Marken Frau SHr -e-L 8^ «»i-
Dresden» Grüncstraße 17. 1?195

bei:

Elektra-Kerzen brennen am
hellsten. Bein; Gnst wenig
beschädigt, per Dstd..k>0, 78,
88 n. 11V Pf . Rar allein

Drog. Mauritiusfiraße 8,
« . Drog., Kirchgasse v. 1128

Kolossal billiger

Gelegenheitskauf.
Herreu-Paletots

.8
e—

l2-u
-L
ÄM

ür Herbst und Winter in tadelloser
usfiihrung , nur prima Stoffe und

moderne Farben . Ein Posten feiner
Herren-Änzüge, auf Roßhaar ge¬
arbeitet (Ersatz für Maß ), in enormer
Auswahl , einzelne Hosen , Loden¬
joppen rc. werden zu fabelhast billigen

Preisen verkauft.

=3Cf=!
—J
3

Nm Marltstr. 22,1  Stiege h.
Kein Laden. Telefon «94.

Bitte genau aus No. zu achten.

lassovia-
Gesnndheitsbinden
fttr (Marke ges. (»©schützt).

Anerkannt toestes Fabrikat!
Besitzen die höchste Aufsaugungs¬

fähigkeit, sind beim Tragen von an¬
genehmer Weichheit und als Schnitz gegen
Erkältung , sowiezur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich. 2104

Packet ä L Eätad . MN. B.—,
>/, ,. « r» S- k.

Andere Fabrikate von 8G an p. Dtzd.
W« ?« sti --Mi«N8NUrt « 1 in allen

Preislagen.' OameuheilieBmig.
Clip . Taaateep,

Artikel nur Krankenpllege,
Kirchgasse >. Telephon 717.

WUchWeHellke
In Kleinnwbcl empfehle:

Bauerntische,
Paneelbretter»
Bücherbretter»
Schreibseffel,
Schankelsessel,

Notenständer,
Kleiderständer,
Büstenständer,
Wandkonsole,
Klavierstühle.

Kontorstühle mit Patent , amtl . geschützter Sitz-
bcfestiger, sowie Rohrstühle jeder Art.

Ä. May, » ßinHerei,
8 MmZerggße 8

MistbeeterSe u. 50—60 Karren fauler Dung
kann billig geliefert werden Schiersteinerstroße 46.

l905/06er Ernte!
Import vosi China und Indien«
taäsipae■ infer ii Protttoslantle ansiesncMe Qualitäten.

China -Thee
165 Curiously picked Souchong

sd r

(in luftdicht verschlossene!
Paoketen von):
Vi Pfd. '/, Pfd. Vs Pfd.

. 6.— 3 — 1.20
167 Selected Souchong . 4.20 2.10 0.84
174 Extrafine Souchong . 3.95 1.98 0.79
176 Extrafine Moning Gonge . . . . 4 .30 2.15 0.86
177 Ghoicest New Season ’s Souchong . 3.30 1.65 0.66
181 Finest Lapseng Souchong . . . . 2 .75 1.88 0.55
182 Finest Souchong . 2.30 1.15 0.46
186 Feinster Souchong -Grus . . . . 1 .95 0.98 0.39
187 Familien -Thee . . 1.85 0.93 0.37

Tliee -Misclailmgem:
168 Mandarin -Melange . . . . . . 4 .50 2.25 0.90
194 Extrafine WSoning-Gongo-Meiange . 4.20 2.10 0.84
195 New Season ’s Souchong . . . . 3 .75 1.88 0.75
170 Lapsenq Souchong . . . . . . 3.20 1.60 0.64
172 Souchong -Melange . . . . . . 2 .40 1.20 0.48
175 Congo-Melange . . . . . . . . 2 .05 1.03 0.41

Indische Thees:
. 2.50 1.25 0.50
. 2.85 1.43 0.57
. 3.40 1.70 0.68

189 Indian Pekoe Darjeeling . .
183 Assam Pekoe -ltöelange . . .
192 Feinst . Ceylon Orange Pekoe

ISeane flieiire Packungen I Hur Qualitäten?

Tlse ® »IiiapoptSiaMs 9

Marktstrasse 26 . Telephon 251$
Lieferung frei in ’s Hans . 322‘
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Spielwaaren H . ^ chiueitzer , Anübertroffenr Äuswabl
tboniefcraiit, "

GAenbogengaße 13. SpCCfstltifCtSe
3644

Gustav Jourdan , Wiesbaden,
Mrchelsberg 32, Ecke Schwalbacherstratze,

empfiehlt

seine nnerknnnt Vorzüglichen Schuhwcrren.
oa, « auf Qualität sieht, kaust am billigste«, da er nicht zu oft Schuhware«

zu laufe» braucht.
Die Preise für

sind die denkbar billigster..

Riesige Auswahl in Wiuterjchuhmare«.
Schaftenstiefeln, Kniestrefeln, genagelten Schuhwaren, Holzschuhen, Gummischuhen re.

Damen-Gummischuhe von Mk. 1.75 an.
Herren- „ „ „ 2.50 an.

37211

Weihnachts-FesteZum bevorstehenden

erlaube ich mir, mein reich sortiertes Lager in

Juwelen, Mil - und Silberwaren
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Durch meine bestens eingerichtete Werkstätte bin ich in der Lage , SSEIBltlldl © üST© llftl *b © lt © ll
nach Muster und Zeichnung äusserst billig liefern zu können. 3394

Tüll ® J II ®° vormals Juwelier , Gold - und Silber Warenfabrikant’
IT I ®lt2E ÄCllfiil er . M. JLiiedingr, Bäronstrâê Ecke der Hafnergasse.

Berlin Darmsfadt Dresden Frankfurt I Frankfurt II

Stahlwaaren
vonZ. A. henckels, Solingen,

TWOr ii. (Sabeln, DOMkM«.fabeln,
Taschenmesser,

Obstbestecke. Coufectbestecke,
UithtlfUber- mtD rdjintt verfillime Mette

empfiehlt in größter Auswahl

t  D . Zmg,
Telephon 213, x Kirchgasse 47,

AllMkl-MWll! ftit Am Mö Sil Ölt.
3599'i

A*

%T \ .

%\ ^ %

Vom
billigsten

bis
hochelegantesten

Genre,
tadellose Ware,

erstklassige Ausführung.

Pelzwara nact1b
in oigener Kürschnerei,

42 Langgasse 42

I

I

KS1

1

OfTenluieli Nürnberg München Mannheim Mainz

Coline Albert Biieliheln ;,
hervorragendste Marke , ausgezeichnet mit der Königl . JPreuss . Staats-

medaille , in Orig.-Füllung von Mk . 1.90 bis 4 .60 für J/i Flasche.
3fedloiiial - Coffiiac 9

ärztlich empfohlen . Mk . 3 .50 u. 2 .50 für lh Flasche.
A . Maybach , Hellmundstr. 43.



Bitte im eigenen Interesse genau auf Firma , sowie Ladeneingang
zu achten.Hircligasse 40 , Eckelil . Seliwalbacherstr,,

Meier ’s Weinstube,
Luisenstrasse 12.

04 -x Frauensteiner
ä Glas Mk . —.35.

Diners nnd Soupersä Mk. 1.20, im Abonnement Mk. 1.—.
Vorzügliche Küche.

B . Scclnviital

Sensationell billiger Uerkanf
Behufs  voLLständiger Wäurnung

Wegen Amrug
Garrrirte Hüte Slawe« Schleier Strü « ßbsas

Zrmrte Hüte Federn Kallecharxes Gürtel
er-Hüte Künder Facher Schürzen
rer-Hüte Sammete Uswpadsnrs Pelze ete. r
Besondere Gelegenheit zu feinen Weihnachts-Mä senken.

Lsnggssse 2Z mim  MKi f DsnggsS
(neben dem Tagblatt). Telefon Z345. (neben dem Tagblatt)

ZspLZF̂F MGMZSGLIGM- Auswahl,

zu WeiKnachtS - töeSChenken besonders geeignet,
läilligste Preise. empfiehlt <5»j -h

Kstts 1%. Fx- itas , Air. Deremdsr 1908. As« ZS'?.

Uhrmacher, ^ MUGZZ.LG I -MAM886 LGy gegründet Z881.

Farl §er JPeiicliileii wegen Aufgabe zu und unter Einfcaufspretseii,.
PŜ “* ältere Muster in Wand - und St » nd «t5iren zu bedeutend ermäßigten Preisen.

Wiesbadener Tagblatt . Morgen-Ansgade, 2. Siarr.

Total

(nte

'Ausverkauf D. Stein,
Webergasse 8.

für Winter und Frühjahr
werden xu  nochmals ermässigten Freisen verkauft . 3399

Garnierte Hüte zu Mk. 2.—, 5.—, 8.—, SO.—,12 .—, !5.—, darunter hochfeine Modelle.
Schluss des Ausverkaufs am 31. Dezember 1905.Schluss des Ausverkaufs am 31. Dezember 1905.

Ü VIn#* Pimnd  iiMfiB MmfAfiiMKan li
in Wiesbaden.

Marktstratze 14, am Schlotzplatz.
Keine Rabatt -Marken.

Mir vkMkM UM
an unsere Kunden

eine Menge
Weihmchts-Schürzen.

Bei einem Einkauf von Mk . 3 bis
Mk. 5 geben wir 1 von diesen

SchürzsN gratis.
Wir verschenken

eine Menge
Sr Tisch-Decken. ^

Bei einem Einkauf von Mk. 10 bis
Mk . 12 gehen wir 1 von diesen

Decken gratis.
Wir verschenken

eine Menge
Tnch-Unterröcke.

Bei einem Einkauf von Mark 15 bis
Mk. 18 geben wir 1 von diesen schweren,
modernen

Röcken gratis.
HNsA MMMder gratis.
Kinder-Tafchentiicher

IN. hübschen Bildern

gratis.
Säumen nnd Nähen der
Tisch- und Bett°Wäsche

gratis.
Für auswärtige Kunden in der

nächsten Umgegend von Wiesbaden
Uergntung der gcifeäojten

in Baar.
Dabei sind die Preise anerkannt

stets am

atterbittigsten
bei

INIL Marx,
Wiesbaden» am Schlotzplatz. 3680

Vnch üb. d.Et ^e (39 Abbild.) 1.50 Mk.
Ratg. f. Braut u. Ehel. do. 2.80 „
Menschensystem do. 1.50 „
Geschll. d. Menschen do. 1.50 „

diese4 Bücher zus. nur 5.50 Mk. frei
vorher eins. od. Nachn. zu bez. durch

4 . fiäntlier,
Bersandth. wissenschaftlicher Bücher, Kuriositäten
in . Machtlos" 7, Post Hönebach (Bezirk Cassel).

Kolossal billiger

GelegeaheltzkRs!
Die bekannten

Goabyenr-Wkitaikfel
in Boxkalf und Rahmenarbeit-Stiefel für
Herren nnd Damen in bersch. Faoons und
diversen Sorte« , Boxkalf-, Chevreanx nnd
Wichslrder-Stiesel für Herren, Dame« nnd

Kinder kauft man am billigsten
Nur Murklstr. 22,1. IS?,.8,?£§".:
ChrWüM-SchMck.

nur diesjährige Neuheiten.

pr Weihnachts-Lichte, -pi
per Carton 35 Pf., 12 Stück 20 und 30 Pf.

Weihnachts-Cigarren
in eleganter Packung. Tabakspfeifen , Cigarren-
spitzen, Cigarren-Etuis , Portemonnaies,
iämmtliche Pseisentheile und Rauckreqnisiten,
Kindersvielsachen, Puppen v. 3 Pst an ec. -c.
Weiß ! Rheinwein ! Roth!

per Flasche 60 , 70, 80 Pf . und höher.Sämmtliche Colonialwaaren billigst.
Otto Onkvldaeb, 8ggjg

MWHKcrg «.

mit echten
Silbergriffen und Silbereinlagen

in grösster Auswahl billigst bei

Peter Henlein,
Uhren und Goldwaren.
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Turn - Gesellschaft.
Am 26 . d. M . (2. Feiertag ), Abends fi'-S Uhr , findet unsere

Meibmchts s Feier mit llsrsMolgrnklrm TäM
in unserem Vcreinshause , Wellritzstrafie 41 , statt. F463

Wir laden hierzu unsere Mitglieder herzlichst ein und bitten mit Familien
recht zahlreich zu erscheinen. Der Borstand.

. ^ to< w<' * y

Ieh erlaube mir, auf meine auf das Reichhaltigste ausge¬
stattete Weihnacht » - Ausstellung aufmerksam zu machen
und empfehle besonders:

Nickel-Kochgeschirre,
Fabrikat der Vereinigten Deutschen Nickelwerke,

in Reinnickel und Nickel plattirt.

Aluminium-Kochgeschirre,
Nickelwaaren.

Schönste Geschenk - Artikel in jeder Preislage.
Ofenschirme — Kohlenkasten,

neueste aparte Muster.
Gebäckkasten , Feuerfeste Geschirre,
Schirmständer , Flaschenschränke,
Blumentische Palmständer

in den modernsten geschmackvollsten Mustern.
Kassetten , Küchenuhren,
Spiritus -Bügeleisen , Tafelwagen.

Weck ’sche Apparate
zur Frischhaltung von Fleisch , Gemüse etc. 3597

Telefon
213. L. D. Jung, Kirchgasse

47.
Aussteuer -Magazin für Maus und Küche.

Als passende

Wechnachls-Geschenke
empfehle:

Salon - und Speifezimmerkrouen,
Znglampen , Ampeln , Lyren , sowie Schreib¬
und Nachttischlampen jeder Art für Gas und elektr.
Licht, ferner Badewannen , Gasbadeöfen , Gaskoch-

u. Heiz -Apparate zu enor.m billigen Preisen.
Murr erste IcrRriKcrte. Größtes Lager.

X. Brandstätte!*,
Bärenftraße 7 , Entresol (nahe der Langgasse).

Kein Laden. — Lager im Entresol.

Ausverkauf wegen Geschäfts -Verlegung
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Rathenower Brillen und Pineenez, Barometer, Operngläser,
Feldstecher, Prismengläser , Thermometer, Lorgnetten, Compas.se,
Reisszeuge, Loupen, Lesegläser, Stereoscope und Bilder u. s, w.

Elektrische Taschenlampen u. Ersatzbatterien.
I. Rathenower optisches Special - Institut

Herrn . Thiedge,
lianggasse 54 . Optiker aus Rathenow, liangffasse 54.

NB. Für alle Gegenstände wird volle ff. iiruntie
übernommen.

TRAUM in allen Grössen, Weiten und
Fa^ons, in 8—14- und 18-kar .,

stets vorrätig.

Grösstes Lager

9 " " " '
. 8olideste Ausführung zn bekannt billigen Preisen.

Marl Schmidt &  Ci ©.,
31 , Inh . : Gehr . Schmidt , lianggasse 31,
Uhrmacher und Goldarbeiter.

kärvorragendste Marke, ausgezeichnet mit der Hiinigfl . I ’rcuss . Staatsmedaille , in Orig.-
* SUung von Uh . l .UO bis 4 . 50 für 1ji Flasche.

tledicinal -t cgn ac , ärztlich empfohlen, Mit . 3 . 50 u. 8 .50 für Vi Flasche.
W. Fiichs , Saalnasse2

Cognac Albert Buchholz,

Gelegenheits-Exemplare
und Restauflagen.

In grosser
Auswahl!

Opernführer
entb . 220 Opern,

gebd.

»5 Pf.

Sehauspiel-
f(ihrer,

enth . 300 Theater¬
stücke , gebd.

05 Ff.
Klassiker

in 1, 2, 3, 4 und
mehr Bänden
k Band von

ML l. 35 an.
Kinder-

KalenderlOöß
gbd . und

'Ml# Pf.
Kooh-Büeher

von

SO Pf.
an.

Werke
alter Meister

ä Bd.

Hk. 1 25

Beuter’s
Werke

in 4 Bd., gebd.

Hk.
Schübel,

Prinzen -Märchen,
gebd.

in Prachtbd.

HL5 .°°

von:
Andersen
Sechsteln
Grimm
Hauff
Kelnick

etc.

zu
18, 25, 45. 65,
85, 125, 195 PL

und teurer.

Knaben-Sehriften

Sur so Vange
Vorrat!

v. Enzberg,
Nordpolfahrten,
geschmackvoll

gebd.
Hk. 4 .®°

wie:

in schönen
dauerhaften

Gullivers Reisen
LederstrnmpPs

Erzählungen
Miinchhausen’s

. Abenteuer
Onkel Toms Bütte
Robinson Crusoe

vom  18 Pf . aia

Mädehen-Setiriffen
bekannter Jugendschriftstellerinnen

u. A. von:
L. Fredricli
E . Eudwig
E . Folko
A . Schober
ö . Wildermuth

etc. etc.

in jeder
Preislage.

Als ganz besonders geeignetes

WeOmaehMesekenb
für

Knabenn. Mädchen
empfehlen:

Deutsche Sagen
Deutschlands

Wundcrhorn
Das Ruch der

Entdeckungen
Das Ruch der

Erfindungen
Das Buch der

JTicrwelt
Länder- und

Völkerkunde

jeder Band
Ml. 4o ®°
so lange

der Vorrat

Berstacker’s
sämtl . Romane,
ungebd . ä Bd.
90 Pf.,
gebd . ä Bd.

Hk. I .35
Heine’s

Breviarium,
in mod. Einband,

oben mit
Goldschn .,

Hk. 8. 50
Lieder,

Deutsche , aus alter j
und neuer Zeit,

mit Noten,
schön gebd.

Hk. 4 .*®
Riiekert,

Liebesfrübling,
in Prachtbd . gebd.
Hk. 5 .®°

Meister der Ton¬
kunst , eleg . gebd .,
früher Mk.5 .00,

jetzt

Mk. S . ®°

Romane
bedeut . Autoren

in Geschenkbänd,
gebd . zu enorm
Milizen
1®reisen.

Arnold,
Der Jugend
Heim garten,

gebd . in Prachtbd.
Mk. 5. 00

Nicht vorrätige Bücher"Wl
werden schnellstens beschafft.

S.Blumenthal$ Co.
jgi

842eiKl

Kirclisrasise 46.
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K- tt - 14,

mit 10 bis 25 °l. Rabatt.
Lsiiii Dörr,

Uhren , Juwelen , Gold'-, Silberwaren und Optik,
2  Friedrichstrassc 2.

R - . 597.

mit uucl ofiusMasserfüIluiig,
drehbar und feststehend,
empfiehlt in grösster Aus¬
wahl 374S

Kirchgasse 47,
Telephon 213.

verkauf
Sbcr noch in enormer Auswahl vorhandenen

' Herren - und KnÄben-
-Änzüge, Paletots in nur neuesten Mustern, Joppen,
-Hosen wegen Platzmangel zu jedem annehmbaren
Preis . Ms besonderen GelegKNhSrtsKMrf
empfehle ich einen Posten Havelocks, deren früherer
Preis war 15, 20, 45 Mk., jetzt 3, 6, ly , 1» Mt -,
Knaben-Anzügc von 2.76 Mk . an » Nur so lange
Vorrat rcichr. Enorme Auswahl in schwarzen
Herren-Anziigen. NeUflasse 22 , 1 St . h.

LimleM -TWiche,
'800 x 800 Mir . 16 Mk. 200x 200 Mtr . 9 Mk

) Special-Depot bei; Carl Mertz , Wiesbaden, Wilhelmstrasse 18» |

'jortweine liern _ Madeira
mäa ^utkmnHZ . mMJiftrßaAfi oan. M. ISO tu MJSm ßnrFlasche* oon. M.2. , u,MJ5 .~ pjcrHascht-

Marsala Maloj a Tarra&ona
]%er Flasch *. M. 1.90 bisM2.25. iB£ususoL<i.!xmM.Z. bi2 Ĉ pefflascAit mein*rath.perFlascheM.1Mbis tSÜ.

\ermoidk Hô nac
fler FlascheM. ISO bis.AĴ .. von.M.4.„ .fc ,MJS~ fla-FUtsdw*. roo MMO bisM.830 per Flascht.

e Weine mit
v . sonst erhältlichen Qualitäten ! J

\ Glasausschank in allen Filialen. - V

WÄeM-lMftr h*  pßrlaien tÄW.
im allen Größen, um damit zu räumen, zu und

«nter Selbstkoftenpreir.
Tapeteu -Handlung

R.udolph Haase,
9 Kl. Burgftraße 9. 3495

IgWs-WMmWM.
System Mram §,

KriMsWe».
Tischmangeln.

best« Fabrikate,
9

empfiehlt 3438

Karl Waidschmidt,
Dotzheim erste, 39. Tel . LS78.

SW
M errem - Weilmaiclitsg ;esic !aenk!
•-B Praktischste Brieftasche . 4-

OftSrlSwjr.ar Lederwärenhaus
W . Kelch eit, ' Grosse Burgstrasse 6.

Sriefmarken-Album
g- von 50 Pf . bis 60 Mk. in der
7 neuesten Auflage, Kaiier-AuS
f  gäbe (mit Weltbricfmarkcn

Catalog gratis zu jedem Album
von 6 Alk. an), sowie große
Auswahl in garantiert echten
Briefmarken empfiehlt für Weih-

_ nachten Briefmarken' Handlung
A . Bei « HHoif , Mauergaffe ISS.

100 goldene Damen-
Uhren lGZegenh -itSkaus ), früherer P - eiS
Mk. 26 , 3«, 38, letzt Mk. 18, 1« , 2O,
silberne Damen -Uhre« früher Mk. 16 , 18,
2«, 25 , jetzt Mk. » 50 . 10,12 , t !1, HalS-
ketten, lange , früher Mk. 7, Ü, 12, letzt
Mk. 8. 50 , 8 , 6.

1«« silberne Herren-
Uhren früher Mt . 18 , 21 , 28 , 30 , 35,
jetzt Mk. 9 , 12, 14, 18 , 20 , verkaufe so
lange Vorrath reicht. Anseht,igestatlet.

Schwalbacherstr . 30 , 1 Stiege , Akeesert «.

, 868 i 68  i
"I " HeilmittelT

Eigene * Fabrikat.
<i,eric !itlieber Siafli «»ei « mit Erfolg

sjeiieitt.
Zahlreiche Atteste stellen frei zu Diensten.

L» . Mpp , Biebrich a . Rh.,
Mairasserstrasse -S» ._ _

Apotheker Grundmann ’s

+ Entfettungs -Tee +
auf Grund wissenschaftlicher Erfalur*
nagen zusammengeetellt, ist ein -wirklich vor¬
treffliches Mittel zur Entfernung übermäfiigen
Fettansatzes,

K © rpial ® M®
und Erliingnag normaler , gesunde
ii Brperforinen.

Preis pro Packet Mk. 2.—, 3 Packet Mk. 5. .
Niir durch Apotla . «Smndmamn , Berlin

W . , ICatzb achstr. 9, zn beziehen, I>165

Zu Fest-Geschenken
empfehle in grosser Auswahl:

Importirte Havana - Cigarren,
Bremer u. Hamburger Cigarren

in Kietchen von 25, 50 u. 100 Stück.
Sortimentskistchen

zu 50 u. 100 Stück im Preise v. 4—15 Mk.
Ctgas -etten

aus den ersten Fabriken in allen Packungenund Preislagen. 3870
Feinste Qualitäten. Peche Preise.

J ^H"Ô>.4-k> Wilhelmstrasso 64,. V . HO Ul , „Hotel Block“.

meines Is« demg ,escl »iirtes und
Weine und Spirltuosei

Wegeit Aufgabe
BAellerräimnnng - verkaufe wegen Raummangel folgende

Per Fl.
Früh . Pr.
Mk. —.70
Mk. —.80
Mk. 1.

Mk. 1.50 Mk. 1.20

1.50 Mk. 1.20

Laubenbeämer,Rheinwein
Niersteiner, Rheinwein .
Lorcher, Rheinwein . .
Erbacher , Rheinwein . . Mk. 1.20
Geisenheimer, Rheinwein Mk. 1.30
Rauentbaler , 1897er,

Rheinwein . . .
Neroberger, Königl. Domäne,

Rheinwein . . . . Mk.
Hochheimer, Königl. Domäne,

Rheinwein . . . . . Mk.
Johannisberger ,Rheinwein Mk.
Rüdesheimer Berg, Königl.

Domäne, Rheinwein . Mk.
Trabener , Moselwein . Mk.
Brauneberger , Moselwein Mk.
Zeltinger, Moselwein . . Mk.
Piesporter, Moselwein . Mk.
Seharzhofberger,Moselwein Mk.
Berncasteier, Moselwein . Mk.
Ingelheimer, Rotwein
Affenthaler, Rotwein . . Mk.
Ober-Ingelheimer,Rotwein Mk.
Assmannshäuser, Rotwein Mk.
Brindisi, Ital . Rotwein .
Camastra, Ital . Rotwein
Dauzae (Orig.-Füllung)

Bordeaux . Mk. 1»—
Medoc, Bordeaux . . . Mk. 1.20
Chat. Montrose(Original)

Bordeaux.
St. Estephe (Winzergenossen

Schaft Gironde) . . . Mk.
8t. Emilion (Winzergenossen-

schaft Gironde) . . . Mk. 1.80
Chat. Deoville . . . . Mk . 2.—
Samos . . . . . . . Mk . —.80

Ferner deutsche und
Kiiquetrare und WWkimUy  nach

(nur vorzügliche, reine
Einhaafiitreise
m. GL
Jetzt . Pr.

Qualitäten)

Mk. —.50
Mk. —60
Mk. —.70
Mk. —.90
Mk. 1.—

1.60
1.80

2.-
—.70
- .90
1.10
1.20
1.50
L-

Mk. —.90
1 —
1.20
2.—
- .80
1.10

Mk.
Mk.

1.30
1.40

Mk.
Mk.

1.60
—.50
—.70
- .80
—.90
1.10
1.50

—.60
Mk. —.70
Mk. —.90
Mk. 1.50
Mk. —.60
Mk. —.80

Mk. —.80
Mk. —.90

Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

Mk. 1.40 Mk. 1.—

1.30 Mk. 1.—

Mk. 1.40
Mk. 1.50
Mk. —.65

franz.
Auswahl

und unter

P. Fl . m. Gl.
Früh .Pr . Jetz . Br.

Mk. 2.50

Mk. 2 — Mk. 1.3»
1.80
1.20
2.20
1.70
1.80
1.40

Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

2.—
3-
2.50
2.50
1.60

Samos Muskat . . . . Mk . 1.— Mk. —.80
Spanischer Muskat,sehr alt Mk. 1.50 Mk. 1.20
Vermouth di Cora . . . Mk. 1.50 Mk. 1.20
Rüster (Ungarwein) . . Mk. 1.20 Mk. —.90
Rüster Ausbruch . . . Mk. 2.— Mk. 1.60
Tokajer . Mk. 1.50 Mk. 1.10
Tokajer medicinal . . . Mk. 2.— Mk. 1.60
Sherry, alt, 5-jährig . . Mk. 2.— Mk. 1.20
Sherry, feinster, 8-jährig Mk. 2.50 Mk. 1.70
Douro-Portwein, weiss und

rot, 5-jährig . . . .
Douro-Portwein, weiss und

rot, 8-jährig . . . .
Madeira, alt.
Madeira, feinster 8-jährig
Malaga, feinster alter . .
Marsala, sehr ult, 10-jähr.
Berliner Getreidekümmel

(Orginal).
Cognac Dürr Delamavre*
Cognac Dürr Delamarre **
Cognac Dürr Delamarre***
CognacDiirrDelamarre **** Mk. 3.—-
Cognac vieux, abgelagert Mk. 3.—
Cognac Düpont, fine Champ. Mk. 4.—
Cognac Hennesy, 1803er . Mk. 5.50
Jamaica -Rum u. Arac * . Mk. 2.—

(nur feinste Qualitäten)
Jamaica -Rum u. Arac **
Jamaica -Rum u. Arac ***
Whisky John Dewaru . Sohn Mk. 4.50

(extra Special)
Rum-, Arac-,Burgunder- u.

Ananaspunsch-Essenz. Mk. 2.50
Deutsche Schaumweine, als:
Henkel, troken, Burgeff, grün,

Kupferberg gold . . Mk. 4.—
SchauuiHCinei holtänd .» ri »s «i«

Mk. 1.70
Mk. 2.—
Mk. 2.50

Mk. 2.50
Mk. 3.—

Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

Mk.
Mk.
Mk.

Mk.

Mk.

1.30
1.60
1.90
2.30
2.40
3.20
lÄ

1.90
2.20
3.90

1.80

3.70
cl<e

Bei Abnahme grösserer Posten It» M<  '
Aufträge per Karte werden sofort erledigt. "Versandt «ach Auswärts unter Zurücknahme V®
Flaschen und Verpackungen frei Bahnhof hier.

E . Ruppel » Weinhandlung,
ibmP  I .ehrfitrasse Aß , Part ., an der Röderstrasse. Telephon

Hie loieherfehrenhes Angebot!
größere Posten hochfeiner Schuhe in Cbevreaux. Boxkalf und Wichsleder für Qerren, Damen
Kinder billiq eingekauft. Der frühere Preis verschiedener Schuhe war 8, 12, 14, 1b, 16.50 Mk. u- ]■' ,
die Mehrzahl der Schuhe mit den Originalpreisen von der Fabrik aus u. mit dem Zeichen„Ongwjk
u Svstem Godyear Weit" versehen, wovon sich Jedermann überzeugen kann. Um schnell dam'.r «
räumen, verkaufe ich dieselben zn 8, 7.60 , 8 , 10.60 Mt . — Farbige Schnhe staunend billig. ,

Reugasie 22. 1 St . hüch.d"L^



N - . 5S7 Morgen -Ausgabe , « . Klan. Wiesbadener Tagblalt. Freitag , 82 . Dexemver 1905 . Kette IS.

6 -olä - , LiHIsi ^ vars » .
grösste Auswahl, bekannt billige Preise . Fritz ILelllMS &llli * Juwelier , Langgasse 3. Telephon No. 3143.

Reparaturen.
JVeuarbuilen,

Grohe Versteigerung
von

Seidenwaare » u . Confection.
Heute Freitag, den 22. Dezember,

Morgens SV- nud Nachmittags SV» Uhr beginnend, läßt die Firma
Rvek & Cie ., Seidenhans hier, in ihrem Geschäftslokale

6 Wilhelmstraße 6
tte gesammten Restbestände ihres Waarenlagers wegen vollständiger
Geschästsanfgabe freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

Es kommen zum Ausgebot:
Große Posten Seidenstoffe und Sammete für Blousen und
Kleider , Blousen in Seide nnd Sammet , Jnpons in Seide,
Velours und Moir ^, elegante Modell -Coftnme , halbfertige
Roben , Sportröcke und Costümröcke, Echarpes , Balltücher,
Plaids , Nähutensilien re.

Sämmtliche Gegenstände sind von bekannt solider Qualität «nd
erstclassiger Verarbeitung.

Wilhelm helfrich,
Auctionator nnd Taxator , Schwalbacherstraste 7.

8. duck Co.,
Inhaber : Hermann Kubasch,

§ptisch-nieeban. Institut,
Langgasse 88,

Geer. 1824, Telefon 3579.
empfiehlt zu civllen Preisen

als passende Testgesehenke sein grosses Säger:
Operngläser vom einfach billigsten bk feinsten Luxusglase, mit u. ohne Stiel,

in Leder , Perlmutt,er Emaille etc .,
Prismenfeldstecher , Reise - mrad Jagtlgläser in allen Yergrösserungen,
Barometer zum Höhenmessen , als auch zum Zimmerschmuck in Holz- und

Metallrahmen,
Ihernsometer für Reise, Zimmer und technische Zwecke.

Ferner in reicher Auswahl die verschiedenen Formen u. Arten von Brillen,
Klemmer , Lorgnetten in Schildpatt, Silber u. Gold.

Weiter empfehle : Stereoskope , Lupen u . Vergrosserungsgläser
Lesen , als auch grössten Durchmessers für Gemälde , Reisszeuge f. Schule

u.Techniker, einz. Kirkel n. Reissfedern , Compasse , Schrittzähler etc.
Bestens empfohlen von den Herren Augenärzten.

Optische Reparatnr -Werkstatt.

Gold- 1. älkrwarai,
Uhren

empfiehlt
zu bekannt billigen

Preisen

H. Blumer,
Jnwelier,

Wellritsst ^ 32.

Es liegt in ihrem Vortheil,
opt . mech . Lehrmittel nicht von auswärts zu
beziehen ; die grösste Auswahl in

. liri
'S

Dampf-Maschinen, Elektro -Motoren, Influenz -Maschinen,'
Dampf - und Uhrwerks -Lokomotiven,

Expepimerofipkasien
Latema magicas , Kinematographen , Phonographen und
Grammophone 3582

finden Sie am Platze

Ij.  Ph . Dorner,
Optiker , Hlarktstrasse 84.

Verlangen Sie meinen reich illustrirten Prospekt gratis u. franko.
Beachten Sie , bitte , mein Schaufenster.

^OKKOOKKKKKOOOKKKKOKGOOOGKGGOKKOD
Gegründet 1849. Fenisprechstelle No. 47

Zu den bevorstehenden
Feiertagen

halte mein reichhaltiges Lager in frisch geschlachtetem
bestens empfohlen.

Als Specialität empfehle:
Brüsseler Ponlardeii.
f ranz . Poularde « de ln Ure . se,

do . de Ufians*
Poulets gras u . Poulets moyen.
Schöne grosse franz ., itol . u. Ungar. Sf aten,
Ital . 'Sanken und ferlhii « » er.
Sehr schwere franz ., ital . und ungarische
WeiscMiäfineu . WeUeli kühner.
Kleine ital . Poularden und sclzöue

ital . Hähne.
Hambiircer Mücken.

Sehr schön », grosse,
gemiistele ‘SVetler-
auer ( ■änae.

Ganz fr . geschoss . böhm.
I ' atanea , mit.
Sllrk -. BSasel - und
Schneehühner und
Waldtrhnejifgn.

Stets frisch geschossene
und KeitwJId.

ms
I
ch
ch
m
<9>

Fortwährend frischen Pariser Kopfsalat
Zum Besuche ladet ergebenst ein 8663

Joll. Geyer, Hoflieferant
Sr. MaiestBt des Kaisers und Königs,
Sr . König !. Hoheit des Grossherzogs von Luxemburg,
Sr . Königl . Hoheit des Landgraten Ton Hessen,
Sr . Hoheit des Herzogs von Nassau,

6 DeSaspeestrasse 6.

n . Ft.  JP . OVOSV.

JPrämiiert
74 goldenen, silbernen und

Staatsmedaillen,
Ehren - Preisen etc.

Titem-

Margarine , sprichwörtlich beliebter xi. bester J3 "ULijtQjC "°’J£rsa,tz,
nach D. R. P . No. aus feinstem Ftindertett und Speiseöl her-

grestellt und mit süsser SSjIuIG und frischem EÜC [ Gl !)
verbuttert , beßtzt VÜGllO alle Eigenschaften bester KTaturbntter,

iß in Geruch , Geschmack und A ûssehen
von dieser in keiner Verwendungs - A .rt
unterscheiden.

zu
3773

Ein Versuch überzeugt
Zu haben in fast allen Geschäften der Lebensmittelbranche.

Man adite beim Einkauf auf obige Schutzmarke , womit alle Packungen
verfetten ßnd.

Vertreter
für Wiesbaden, Heinr . Eich, Schwalbacher-

strasse 30.

D . Fi.  JP . Q'POB‘7.

Die Fabrikation von Vitello
iß nur Van den J3erglis

Margarine-
Gesellschaft in Cleve

gestattet.
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tzut - ? rsktiseh - Miß
so kaufen Sie unsere seit langen Jahren als vorzüglich anerkannte

staken wollen,

Kette 16.

Venn Sie

Knrea ' Keariea.
Marke „Durable“

mit glatten, Pique- oder Palten- Mir O 75
Einsätzen . ilJLIV• 0»

Marke „Chicosa “ r ö0
mit reinleinenem Einsatz, Ia Ia, ülli » v.

Marke „Wien “ roo
mit elegantem Falten-Einsatz . Mil .» 0»

Marke „Bristol“
mit apartem engl. Pique-Einsatz

Grosse Auswahl
N. ß.

00

m

Frack-Hemden, farbigen Hemden, Nacht-Hemden,
Offiziers-Hemden.

Herren- Kragen.
Wir führen über vierzig moderne

Formen.
Wer einen Versuch mit unserer Wäsche gemacht

hat, wird dieselbe stets bevorzugen.
Einheitspreis für alle Stehltragen

y2Dtzd. Mt2.30— 1Dtzd. Mk. 4.50.
Einheitspreis für alle Doppelkragen

Va Dtzd. Mk. 4.00— 1Dtzd. Mk. 8.00.

Probekragen
40 Pf. 70 Pf.

Manschetten.
Stets die neuesten Fa ?ons in anerkannt guter

Qualität.

%Dtzd. Mk. 8.50, Mk. 4.00, Mk. 4L

Serail » ,
unerreichte Auswahl,

alle Genres von 4© Pf . ar

Farbige Garnituren
in hocheleganten neuesten Dessins . 3764

Hermanns $ jr itzheim
28 Lasiggasse 28°

Hi . Otto A « ,
Inhaber desC. Tlieod. Wagner’schen Uhrengeschäfts.

Alte bestempfohlene Firma. Gegründet 1863.
S MOhlgasse O,

neben der Kgl . Wilhelms - Heilanstalt
(Ecke Goldgasse — Häfnergasse — Mühlgasse).

Reichhaltiges Lager in Öhren
jeder Art . 3570

Nnr gediegene solide Fabrikate. Billige Preise.

„„THE KM OG EN -WATTE
bekämpft wiamä3e «-l»«ar

Schnupfen , Rheumatismus ! Halsweh,
ISexeJMclmss , steife «» Mals , »feUcnstietie , SenenocfimerJC " .

In allen Apotheken za haben k 1 .20 Mk.
Notiz in der Schachtel . F 82

Empfehle

« -Segel
als Weihrrachts-Geschenke.

Concurrenzlose Aasführ,mg
Billigste Preise.

Adolph Seipel,
Specialist für englische

KGMleder-M-Mßbel.
Riehlstraße 11.

Telephon 2942.

Kleine Schwalbachcrstraßc2, dicht»n der Kirchgaffc.
Rest -Ausverkauf

zu billigsten Preise », der aus meinem Papier- und Schreibwarengeschäft Verbliebenen Gegenständ»
für Bureau -, Hans - und Schulbedarf.

Günstige Gelegenheit zu Weihnachtsgeschenken.
100 Bogen feines Billctpapier mit Wasserzeichen nebst 100 undurchsichtigen Couberten 80 Bk.

Namenprägung gratis , Briefkästchcn mit feinstem Leinenpapier und Couverten, Tintenfässer,
Geschäfts -, Notiz-,' Erzähl .- u. Bilderbücher , Spielkarten , Kanzlei -, Conccpt -, Journal -, Pack-, Zeichen
Papier re., Aktendeckel, Aktenfäcke, Geld - und Leinen -Converts , Hectographenblätter , -Masse u. -Tn >rc,
Stempclfarbe , bunte Tinten , Bleistifte , Federn , Taschenstifte rc., Küchenspitzenstreifkn in reicher An -'
wähl , Weihnachtskarten zu 3 und 5 Pf ., Neujahrskarten , auch zum Nameneindrncken . 3/6

W * Hillesheim,
Kleine Schwalbacherstraße 2 , dicht an der Kirchstasse.

Künstln Zähne
Mit und ohne Gaumenplatte.

Plombiren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.

Jos . Fiel , Dentist, Rheinstraße 97, Part.
10—4, Sonntags 10—12 Uhr._

Praktische

tiiis-Gesple!
Abonnemente

auf Zeitsohrilten-Lesezirkel
jährlich von Mk. ß . — bis Mk. 3 ®.—»

ineiints auf LiiisM,
1 Werk jährlieh Mk. 11.—,
2 Werke jährlich Mk. 18.—.

Carl Pfeil,
Bnchhandlnng , Kl . Bnrgstp. 4 .

Fernsprecher No. 3618. 3662

Aersch. gut erh. Mäbet u . Bettensofort
sehr billig zu verkaufen Rauenthalerstraße 6, Part.

hanöschche,
womit man als Weihnacht^
Geschenk Ehre cinlegen kann, kawr
man am billigste » und besten bew>
Verfertiger selbst. Nur weiches -'
dehnbares Leder , saubere Kam»
tadelloser Sitz . Garantie f1£*

jedes Paar . Umtausch nach den Feiertagen
stattet . Ferner empfehle mein colossales Lager "
.Hosenträgern aller Art , Hüten , Regen¬
schirmen , aparte Neuheiten in Cravattt >'>
Kragen . Manschetten » Oberhemden , Posn
mounaies re. zu außergewöhnlich billig^
Weihnachts -Preisen . 37 -'

Fritz Strensch,
Kirchgasse 37, gegenüberd. feaulbrunnenstr^

Achtung
Irrrr Icder -nrcrnn ! ^

Eine » Posten Hosen , Gelegcnheitskam,
früher Mk. 4.—. 6.- , 8.- u. 10.—. jetzt Mk. 2.o^

4.—, 6.— n. 7.—, so lange Vorrat.

Warktstraße 22, 1 St.
Kein Laden . Telephon 894.

Elegante Herren- .
u. Knaben -Paletots u . Anzüge in neuest^
Mustern u. prima Verarbeitung u. theilweise a
Roßhaare gearbeitet , kaufen Sie staunend bin

Neugasse LZ, 1 Stiege-
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Morgen -Ansgabe.
4. Klatt.

Witsbadener Tmblstt. Freit « « ,

22 . Dezember 1905*
SS. Jahrgang.

Her Meikmkllt
des Wiesbadener Äablatts

erscheint allabendlich K Uhr und enthalt all « Ltellenongebot«
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichlcn Nummer de«
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbeitSmarkts kostet 5 Pfennig
das Stück.

Tagöüber , bis 3 Uhr nachuiittagS , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt e« sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen -, für
Wiedererlangung beigcleqter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerte», welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offcrtdriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Personen» die Stellung
finde«.

Central-Büreau
fmpMlßllrieitjteni,

Stellend erwrttl erin,
Biireau allerersten Ranger,

Langgasse 24, L. Et.,

sucht
Telephon 2555 ,

eine Erzieberin o. Kindergärtnerin
1. Klasse zu einem 6-jähr . Jungen,
ferner Kinderfräulein und Kinder¬
gärtnerinnen 2. Klasse, Kammer-
lungfern , angehende Jungfern , bess.

Stubenmädchen , Zimmermädchen für Hotel und
Pensionen , pcrfecte und fein bürgerl . Herrschafts-
köchmnen, Beiköchinnen , Hotel - u. Restanrations-
köchinnen, Weißzeugbeschließerinncn , Kochlchrfrän-
lein , Büffetfräulcin , flotte Servirfränlein , eine
Buchhalterin in .Hotel 1. Ranges Fräulein zur
Stütze , eine Büglerin in Hotel , Hausmädchen,
Küchcnmädchen 25—30 Mk. und verschiedenes
b-ffer-, Herrschafts - Personal
ins Ausland.

Eine Bonne oder ein einfaches
Fräulein (Französin

oder französische Schweizerin ) wird für zwei
Vormittagsstunden zum täglichen Spazieren¬
gehen für Kinder gesucht. Offert , unt . N . 31»
an den Tagbl .-Verlag.

Zweites Hausmädchen mit nur
besten Empfehlungen zum 1. Jan.

gesucht Pension Sanita «, Taunusstr . 8153 . 2.

3« GesellWst
einer alleinstehtnden Dame ( Künstlerin ) ist
für die Nnchmittagsstund -n und zur Begleitung
des AbendS im Concert , Theater u. Restaurant
eine etwas musikalische und französisch sprechende
Dame — Deutsche oder Ausländerin — von
heiterem Charakter erwünscht. Vorstellungen
Freitag und Sonnabend 7—8 Uhr Abends
Albrechtstrafte 17. Bart , links , Ecke Adolfsallee.

Immes fränltm,"Äfi"
kann , f. hiesiges Büro z. 2. Januar od.
früher ges. Scbriftl . Off . m. Gehaltsanspr.
erb. unter M . SIS an den Tagbl .-Verlag.

SÜch ^ pe ^ Hrr ^ nf ^ kächM ) .. ,
w. nähen !., für Herrschaftsh ., Alleinmädcdm,
welch, kochen k., für junges Ehepaar nach Köln,
Zimmermädchen f. Hotel f. gl . u. später.

Frau Elise Gerlch , Stellenvermitilerin,
Schulgasse 2.

Suche tüchtige Herrschaftsköchin, Haus-
mädchen» w. nähen kann, Alleinmädchen b.
hohem Lohn . Frau Elise Lang » Stcllen-
vcrmittlerin , Friedrichstraße 14, 2.x Gesucht

-um 1. oder 15. Jan . 1906 in Herrschaft!. Haushalt
ein tüchtiges Mädchen,

erfahren in der feinen, wie einfachen Küche, Backen
und Einmachen . Selbiges muß das Reinigen
der Küche und dazu gehörige Räumlichkeiten
allein besorgen. Gute Zeugnisse von Herr-
schaftshäusern verlangt . Ersuche Angabe von
Alter , Religion u. Gehaltsanspr . unter Chiffre
1» . 312 in dem Tagbl .-Verlag zu hinte-legen.

Zu Anfang Januar
Mädckeu gesucht, welches bürgerlich kochen kann u.-

Hausarbeit versteht Bierstadterstraße 7.
Ein braves Dienstmädchen zum 1. Januar

gesucht Hclenenstraße 3, Parterre.
I . Mädch . p. 1. Jan . ges. Rauenthalerstr . 7, P . r.
Pr . l . Januar 1 ordentl . Mädch . ges. Nerostr . 39.

Anständiges Mädchen für Haus u. Küchen¬
arbeit gesucht Luisenstraße 37.

Mädchen für kl. Familie ges. Michelsberg1. P.
gM - Sauberes junges Dienstmädchen gesucht.

Nah . Kirchgasse 24 im Bürstenladen.
Braves Mädchen findet bei älterem Ehepaar ohne

Kinder angenehme Stell . Dotzheimcrstr . 42, 2.
Kräftiges Küchenmädchen gejucht Spicgel-

gasse 4. Lohn 30 Mk.
E . br . Mädck. v. L. ges. Weil , Herderstraße 35.

Tüchtiges MüdchciiK«r #.S
verlangt . Ernst Dittrich » Friedrichstraße 18.

Tücht . Waschmädchen ges. Frankenstr . 15, H. 2.
Saubere « Monatsmädche « ges. Jahnstr . 38, 1.
Tücht . Mädchen tagsüber ges. Bülowstr . 11, 3.
Ord . Mädchen für 1. Jan . in kl. Haush . tagsüber

ges. ; k. n . Schneiderei erl, Philippsbergstr . 12,1 r.
Zum 1. Januar aus 6 Wochen eine Ansyülfe

gesucht Dotzheimerstraße 40.
Ordentl . Mädchen per sofort zur Aushulfe , ev.

für dauernd gesucht Ranenthalerstraße 8, 1 Ikr,

Weibliche Merss«-». die Stell«»«
suche«.

Fräulein sucht zum 1. Januar Stelle als
Anfangs - Verkäuferin in Colonial- oder
Consum -Geschäft. Näh . Karlstraße 35, 2 l.

Pf I . Wittwe sucht Stellung als Haus¬
hälterin bei Dame oder älterem Herrn.
Offerten unter Hl . 31 « an den Tagbl .-Verlag.

Önrfltlt nimmt Aushilfe , geht auch
-o»OQJlil auswärts , Mamzerstr . 14.

Perfekte zuverl ., sehr prop . Herrsch.-Köchin, m. best.
Zeugn ., s. St . evt. Aush . Mauerg . 17, Gefl.-Lad.

N. Mädch ., pr . zweij. Atteste, sow. j. Ladenmädch.
f. Metzgerei s. St . Fr . Anna Müller , Stellen¬
vermittlerin , Sedanstraße 2, Ecke Walramstraße.»«. Erstwärterin

von Mitte Januar ab, vorzügl . Zeug »., erfahr .,
z. Z . Biebrich , Adelheidstr . 2, 1, i. Pflege.

Mädch. s. Besch, i. W . u. P . Westendstr . 82. H. 11.
Anst. Frau s. s. Beschäft . Taunusstr . 7, Stb . 2.

Männliche Rerfouen, die Stell«««
finden.

Junger Bantechniker,
tüchtiger Zeichner , mit guter Handschrift , für

Archilekturbüreau sofort gesucht. Offerten mit
Gehaltsanspr . unter M . 8 . Hauptpostamt.

Tüchtiger Reisender
eroeien inucr *» • »» » uu ucu

Einkassirern.Verkäufer gesucht.
Für gut eingeführte Tour such. sol. fleißigen Mann

gegen Gehalt u. hohe Provision . Caution 300
Mark erforderlich.

Deutsche Rähmaschinen-Gesellschaft
Wiesbaden , Ellenbogengasse 11.

Acquisiteur.
Tüchtiger junger Mann als Acgnisileur für

Jmmob .- u. Hypoth .-Geschäft bei hoh. Prov , iof.
gesucht. Zir erfragen im Tagbl .-Verlag . 1»

Selbstst . Installateur findet dauernde Beschäft.
bei Fr »tz Dorr , Herderstcaße 7.

Frisenrgehülfe aus 2. Januar, event. fmher,
gesucht Faulbrunnenstraße 2.

Lehrstelle oste«
per 1. April 190« auf dem Büreau einer

hiesigen Weiugrotzftaudlung für einen
jungen Mann mit Berechtigung zum
Einjahr , und guter Schrift . Selvstgeschr.
Offerten unter A. ®. l « » pcstlagernd
Wiesbaden erbeten.

Lehrling ges, g. sof. Vergüt. Wiesb, Lrchtpauk-
Anst. H . A . Röhrig »Papierl ., Hermaimstr . 15.

Junger HauSbursche gesucht Luisenstraße 37.
Et« junger HauSbursche gesucht für Haus¬

arbeit. Maldaner » Marktstr. 34.
Kutscher sür Nummer, sowie Stasibnrsche so¬

fort gesucht Adelheidstraße 0.
Ordentl . Pferdeknecht sofort ges. Rdeinstr . 24.

Männliche Ueesone«, die Stell«««
suchen.

JNNM Kaufmann
nissen, sucht Stellung als Verkäufer od. Reisender
per sofort oder 1. Januar 1906. Gefl. Angeb.
erbeten unter JA. 31 » an den Tagbl .-Verlag.

Verh , M , kausm. ausgeb ., s. St . als Lagerarb .,
Bnrcaud ., Portier od. gleichst welcher Br , Off.
unter » . 312 an den Tagbl .-Verlag.

Stadtkundiger kräftiger Hansburfche 420 Jahre
alt , Radfahrer ), gestützt ans gute Zeugnisse, sucht
Stelle für Anfang « Januar , Offerten unter
X . 318 an den Tagbl .-Verlag.

3 . Sacharach

Wollstoffe
PlionSnf. «1  UffimfiQMGtftfiCheviot-«. Noppenstoffe für Hauskleider
Halbtuche für Hauskleider. . . .
gestreifte Stoffe im englischen Sesdnaaek

das Kleid(6Meter) Mk. 4.“

w i» »* m

Marineu. schwarze prima Cheviots,
Kammgara-Safin, HO cm, reine Wolle

reine Wolle,
110 cm breit

das Kleid(6Meter)
das Kleid(6Meier)
das Kleid (6 Meter)
das Kleid(6Meter)
das Kleid(8Meter)

M

»»

M

8.
8.
7.50
8.

12 .- 3781

Schluss-Tage! Ausverkauf wegen Geschäfts-Aufgabe!
3 Webergasse . 11 » Stell *« Webergasse 3.

Der Restbestand des Lagers wird zu jeden ) nur annehmbaren Preis ausverkauft.

-5a » Hilfe.
Tülle, Spitzen, Bänder, Sammte, Blumen, Ferlborden, Perltülle , sowie alle Modewaren. 3287



Telefon 707. Niederlage Wiesbaden Mainzerstrasse(Bascngarten),

Während der Feiertage
ln allen unseren Wirtschaften - H. 1

| ebenso erhältlich in
Flaschen „Original Brauerei-

g0ßf^  Abzug “ direkt durch unsere Wies¬
badener Niederlage und in allen unseren durch

Plakate kenntlich gemachten Flaschenbierverkaufsstellen.

Kette 26. Freitag. 22. Dexentber 1903. MiesdadsUer Taghlatt» Msrgett -Ansgabe , 4. Slarr. Ka. 397.

A mtli chc A n;ei gen

Bekanntmachung.
Montag , den SS . Januar 1906,

des Nachmittags 3 Uhr, wird cur
richterliche Verfügung das den Eheleuten
Glasermeister Wilhelm Mayer und
Johanna , geb. Kreis , von Wiesbaden
gehörende Immobil, bestehend in einem drei¬
stöckigen Wohnhaus, belegen an der Ecke der
Jahn- und Heppenhcimerstraßein der Ge¬
markung Biebrich a. Rh ., zu 118 000M
taxiert, auf dem Gcmeindezimmer zu Biebrich
a. Rh . versteigert. F266

Wiesbaden , den 16. Dez. 1905.
Königliches Amtsgericht IS.

ttid)fitmtlirf)c Anzeigen

Bei der am 13. Dezember in Wiesbaden
!abgehaltenen Wahl zur Handelskammer sind
bte Herren HandelsrichterL. D . Jnng und
Mühlenbesttzer Siegmnud Heymann in
Wiesbaden zu Mitgliedern der Handels
kammer zu Wiesbaden gewählt worden. Ein
iprüche gegen die Wahl sind innerhalb zweier
Wochen bei der Handelskammer anzubringcn.

Wiesbaden , den 20. Dezember 1905
Die Handelskammer

zn Wiesbaden . F294

breite , sowie Kugelfa$ons
in allen Preislagen.

Verkauf nach Gewicht,
ieren umsonst , worauf

gewartet werden kann. Firma
„Peter Henlem“,

_Rirch (sja .sse 40.

8 ecker
von Mk . 2 .80 an in allen

Preislagen.
Großes Lager in

Uhren u. Goldwaaren
zu billigst . Weihnachts-Preisen.

20 Weberaaffe 20,

• « UNlipj « )
Uhrmacher,

3284

Kanarien-Edelroller,
Stamm Seifert mit vielen echt goldenen u. silbernen
Medaillen u ersten Ehrenpreisen prämiirt . hervor¬
ragend in Ttefc und Reinheit , empfehle bei oe-
wtflenhaftcr u. reeller Bedienung , je nach Leistung
zu Mk. 10, 15, 20, 25, 30, 40 und höher.

Mr -inrtol » I. eicher , Luilenplatz la.

Schöner Geflügel.
«ftnft gu 80 und 85 Pf.Xs. Landan . *”*$%*«.26-

Telefon 2885.

Neujahr 1906!

riŵewie

Neujahrs
Karten

fertigt

Ausschank von

exquisitem

Handschuh-Fabrik
3ean ?aquet.

IFeinste Leder-Handschuhe.
Anfertigung modernster Ledergürtel

24 Sanggasse 24. 3720
Sonntags geschlossen.

Paffende

Weihnachtsgeschenke
für Herren.

Weg«« Umzug verkaufe ich alle am Lager
befindlichen prima Stoffe und Fantafie -Westcn-
Stoffe , letzt « Renheiteu » zu jedem annehmbaren
Preise . Anfertigung nach Maß bei bekannter
tadelloser Ausführung.

Adolf Bothe,
Herrenschneider» Marktstr. 23, 1._

ckd" 4^ y'  alle Hant-

Das Beste / » CPi
für die <# >
Haut /v *3 * $ ^ .

Unreinigkeiten,
Pickel , Mitesser,

Agy ^ ^ ^ L/ ^ asenröte , rote Hände
^ ^? ^ f>̂ / , Somiuerspressen , Falten

Flecken etc . Stück
in allen Apotheken,

Drogen- u. Parfümeriehandlungen.
Depot: Victoria - Apotheke and Otto

Sichert , Marktstr. 9. Prospekte durch die
alleinigen Fabrikanten

Chr. WenzelL Co., Mainz.
1 3 7

_js*:
y / 50 Pfg.

L. Schellenberg’ si he
Hof >Buchdruckerei

Wiesbaden
tanggasse 27. * Telephon 2268.

für Weihnachten !!
Nähtische . . von 12.50 M.
Etag- ren . . „ 7.50 „
Paneeldretter „ 3.50 „

Banerntische. Büstenständer» Schreibseffcl,
«lavierseffel, Servirtischc, Schreibtische

^ in sehr großer Auswahl
und geschmackvoller Ausführung.

Job . Wei ^ aiaei Ä Co . ,
Wekritzstr. 20.

Kinder -Itewalir 'Ansfalt.
Die Weibuachts -Bescheernnaen in der Anstalt finden für die

Dageskinder Samstag , den S 'i . M ., « . für die Hanskinder Sonntag,
den 34 . d. M ., jedesmal um 4 Mtr nachmittags beginnend , statt.

freunde und Gönner werde » zn denselben ändurch freuudlichst
erngeladen.

Zur Weihnachts -Bescheerung sind uns ferner gütigst zugegangen durch
Hrn. Professor Kalle von Frau von Köppen 12 Mk.; durch Hrn. Professor Weintraud von
Frau H. Griese5 Mk.; durch Hrn. A. Dresler von den vereinigten Brauereien und
Flaschenbierhändlernfür Wiesbaden und Umgegend 20 Mk., von A. V. 10 Mk., Herr»
Kommerzienrat Bartling 100 Mk.; durch Frau Baronin von Knoop von Hrn. Kfm. Aug.
Engel 20 Pakete Kakao, 20 P . Kaffee, 10 P . Tee, 20 P . Schokolade, 10 P . Lebkuchen.
1 Dose Biskuit,, 5 Dosen Marmelade; durch Frl. A., Eichhorn von Frau Anthes 1 große
Partie Konfektu. 5 Mk.; durch Frau Feller von Frl. Hagcmann5 Mk., von Mädchen
der 4. Klasse der Mittelschule an der Rheinstr. 14 selbstgeputzte Puppen und 5 Service;
durch Frau H. Keim von Frau V. Steeg 10 Mk. ; in der Anstalt abgegeben von Herrn
Kfm. Schneider1 Partie Handschuhe und Strümpfe, 3 P . Hosen, 2 schwarze Schürzen,
1 Kinderhemd und 84 m Stoff, Frl. M. R. 3' Mk.; durch Frl. Helene von Röder von
Hrn. Kfm. Blumenthal Spielsachen, Puppen, Wolle, Mützen und Strümpfe; Frau Kfm.
Frz. Schirg Beinkleider, Unterjackenu. Kinderjäckchen; Ungen. 2 Kapuzen, getrag. Kleider
u. Spielsachen; Ungen. Hemden, Kragenu. Manschetten; Hrn. Tüncherm. Maurer 10 Mk.;
Hrn. Kfm. Lange 1 Partie Betkstoff, 8 Kinderhemdenu Taschentücher; Hrn. Seifensieder
Horn Seife, Lichteru. Christbaumschmuck; Frl. Bina Bär Hüte, Einreiher. Einsatz, Kleider¬
besatzu.Knöpfe; Frau Dr. Lossen getr. Kleider; Frau Elise Dahlheim4 Mk. u. 3 selbstgeputzte
Puppen; Hrn. Kfm. L. D. Jung Küchengeräte; Frau A. Maurer, Schulberg, 3 Mk.;
Hrn. Kfm. Müller, Langgaffe, 14 Hüte, 5 Mützen; Hotelbes. Hrn. W. A. Hees getragene
Kleider; Frau LehrerA. Stein 3 Mk.; Hrn. Kfm. K. Groll 10 Mk.; Hrn. Kfm. Gott¬
schalk Knöpfe und Posamentiere; Frl. L. Bickel Palatin, Pelswärmcr und Frottirlappen;
Hrn. Becker Spiele, Bilderbücher und Schreibutensilien; Frau Burk 3 Mk. und 1 Korb
Aepfel; Hrn. Kfm. Krämer Wichse, Schäften, Sohlen und Bürsten; von I . B. W. 5 Mk.;
Frau Phil. Frey Wwe. 3 Mk. ; Hrn. Kürschner Opitz 1 Anzahl Hüte und Mützen;
K. L. 5 Mk.; Hrn. Seifensieder Poths Seife, Lichter und Christbaumschmuck; Ung. 5 Mk.;
Hrn. Direktor Rauch 30 Freibillette für Kindervorstellung; von Geschwister Strauß Hemden,
Kragen und 1 St . Stoffe Hrn. Büdingen, 1 Partie Spielsachen; Hrn. Christian Jude
3 Mk.; Hrn. Kfm. Gerhardt mehrere Knaben-Mützen; durch Herrn Pfarrer Grober von
Ungen. 20 Mk. und Wollwaren; durch Frau Professor Kalle von Hrn. Kfm. L. Blach
Schreibutensilien und Bilder. j ' ,

Den Empfang vorstehender Gaben bescheinigt mit herzlichem Danke und der Bitte
um weitere Zuwendungen Der Vorstand . F216

1 Inr -

sind nachstehende Marken an Engros -Preisen:

Vorstentanden Pflanzer

per 100 Stück Mk . 4 .20.

Sumatra Ko. 10

per 100 Stück Mk . 3 .äO.

Setieatesse

per 100 Stück Mk . 3 .40.

Heinrich Vtörsheimer , Cigarrenfabrik,
Wörtligirasse 41 (kein Laden).
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Iiakoniffen-Mutterhaus Pautinenstistung.
Neben den vielen und reichen Gaben zur Christbeschecrung, für die wir an anderer

Stelle dankend quittiren, sind weiter eingegangen:
. a ) für das Mednerheim in Eppstein:

d°n Hrn. W. Suesmann i. A. der Frau CommercienrathP . Suesmann 300 Mk., Schw.
X-  N . 5 Mk .. Ungenannt 2 Mk ., Freifrau Constanze von Dobeneck 100 Mk . ; d . Hrn . Pfarrer
«chüßler aus dem Nachlas; der Frau Generalin von Herichelmann 125 Mk., N. N. 20 Mk.,

i») für das ä» erbauende neue Kinderheim in Wiesbaden:
mau Fischer2 Mk., N. N. in Sinn 5 Mk., Frl. Gertrud Herwig, Cöln, 5 Mk., Un¬
genannt 13.30 Mk., von Frl . M. Deussen in Linz ges. 40 Mk., Herr Richard Fleischer
rum Andenken an seine im Scpt. ch Mutter. Frau Pauline Fleischer, 1000 Mt .,

L. 10 Mk., d. Frau La Pierre von Hrn. FabrikantG. König 150 Mk., der Schw.
-ma Klein von N. N., Waldstrasie, 3 Mk., der Schw. Helene von Frau Schlink 10 Mk.
und von N. N. 5 Mk., zus. 15 Mk., von Frau H. 4 Mk. und Frl. H. in Oberlahnstein
- Mk., zus. 6 Mk.. der Schw. Mathilde von Frl. Falk, Homburg, 10 Mk., Frau SanitätS-
ka'h Seyberth 100 Mk.; durch Herrn Pfarrer Schüsiler aus dem Nachlaß der Frau
Generalin von Herschelmann 125 Mk., N. N. in Herborn 20 Mk.

Nun ist uns zuguterletzt noch eine grotze Weihnachtsfrende
widerfahren : Bon einem hochherzigen Menschenfreund , de» wir leider
n cht nennen dürfen , sind uns dnrch unter BorttandSmitglied , Herrn
Polizeipräsidenten von Sehend «, Mk . 15,000 überreicht worden.

Allen lieben Gebern und insonderheit dem edlen Wohlthäler herzinnigen Dank
und fröhlichen Wcihnachtsgruß! F221

Der Hausvorstand:
J . v . Wintzingerode , Oberin. A . Christian , Pfarrer.

Ju Den bkMßetjendtn Jefttnacn!
Größte Auswahl itt

ild tu  Geflügel.
< Bevor Sie Ihren Bedarf decken, möchte ich Sie gefälligfl bitten, sich bsi mir über die Qualität

ter Ware zu überzeugen. Trotz dem Aufschlag des Geflügels ist der Preis wie im Vorjahre.
Frisch geschossene bayrische Hasen , nur schwerste Maldchasrn.

Allerfeinste Wetterauer Gänse.
„ französische Nuten.
„ sr>, „ öst'che Poularden.
„ rrutyähne.
„ italienische Kapaune.
„ italienische Tauben.
„ diesige Frikassee-Hühner.

^ Macke Sie nochmals darauf aufmerksam, das; das Geflügel nur von prima Qualität und
£ 'S für jung, fleischig garantiert wird. Zum Besuche ladet frcuiidlichst ein

rrC Ö* «
b «rr uu 2tU
AL <2
S*

Schwere frisch Re ke ilen.
„ „ Rechrnckcn.
„ .. Redbna.

bö misch« Fasanen.
Hiesige Waldschnepfen.

„  Birkhüchuer.

S **
fei?u

35
ütcijlHit 28. Emil Petri . Telephm 2KÜ.

Karten - und Telrpbon -Bestcllnnge » werden prom pt besorgt,
bitte früyzettig anfzngeven.

Oschle schöne Wchliachis-Aepsel
zu 18—80 Pf.,

»̂al - « . H . setnüsie Psd . 30 Pf ., Apfel¬
sinen 4 n. 5 St . 20 Pf.

BäSP" 20c tznogits -Conselt billig . —WiH
Mucker für die Feierlage:

kvurfel ucker Psd . 22 , gest. Zuiker 20 Pf.
^Con,umbaue Ja nstr. 2, Ecke Kar lstr._

. Winter - TafeläpfeL.
»arijer Rambour , gr. CasseUr, gr. Bohn-
?p>cl, Danzigcr Kantapsel , Niseiapfel , s-w e
«a «t» und Kochapsel, Kochbirien empfiehlt

Aug. Keelgm. Soniienberg.
^ Ban, „schulen und ovstkulturen.
Proben von l0 Pfund Lieferung ins Haus.
*_ Berland nach autzcrdalb.

Trauer - w
Hüte,
grösste
Auswahl.

Modewarenhaus
4P . Peaiicellicr,

Telefon 5 9.

Grotzer Sämhverkanf!
Bikannt für nur gute Ware u. billig.

fttenaalse 22 , l Stiege bock,.

Europäischer Hof:
Heute Freitag : Xdclitenhafner Bier.

Schleie , blau , mit fln <ter n . Harloffeln , Prager Sc ’ welnecarre , Rehroalada
in . Tröffel *!»«» e . » i | tpeha «. Thüringer M » «ioirelklösse m . Rind ' rbraten.

Pilsner Urquell , JUünchner Sehwabinger , Wiesbadener
Germania -Bier.

Weinsaal 1 Stock.
NB. Während der bUertags : feü - ^ enn » <md anaprwSililte M| ieiaenli » rteu

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinschciden meiner lieben

Frau, unserer guten Mutter, Schwiegermutter und Großmutter,

Fra» Therese Dienst , geb. Angstern»
spcchen wir hierdurch Allen, auch für die vielen Kranzspenden, unsern herzlichsten
Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Mieobadrn , den 21. Dezember 1905.

- •:V’ *?.-i*‘>

Todes h Anzeige.
Heute Nacht 2 Uhr entschlief nach längerem Leiden

unser lieber Vater. Grossvater, Urgrossvater , Schwager,
Schwiegervater und Onkel,

Herr Joseph Schneider,
Herzogi . Nass . Stabshornist und Kgl. Preuss.

Kapellmeister a . D., >
im 87 . Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Schierstein, Schlangenbad, Rauenthal, New-York,
den 21 . Dezember 1905.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 24. Dez ., nachm. 3Vs Uhr,
vom Sterbehause in Schierstein, Wilhelmstrasse 43, aus, die feierlichen
Exepuien Samstag früh 73k Uhr , statt.

1 * ,

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute entschlief sanft im Alter von 82 Jahren der' \

Kgl. Württemb. Kammerhcrr und Majoratsherr zu Schwendi
1 n - _ -L - _ nji
-I Herri

Um stille Teilnahme bitten:

Die Witwe:

Die Kinder:

MeMkiirr
KMtilW-HWt

Gehr . Uengebauer.
Telefon 411.

Sargmagaxin
SÄ Schwalbacherstr . 2S.

-Lieferanten des Verein- für
JeuerSeflattung und des Aeamten-

Wereins.
EŜT" Bei Sterbefällen ver¬

anlassen wir auf einfache Anzeige bei
uns olle weit eren  Besorgungen
und Gänge. "VI b038

Die Schwiegersöhne:

Die Schwiegertöchter:

Caroline Freifrau von Süsskind-Schwendi, geh. Freiin von Woellwarth a. d. Hause
Lauierburg,

Max Freiherr von SQsskind-Schwandi, Kgl. Württbg . Major d. L. K. I.,
Richard Freiherr von Süsskind-Schwendi, Kgl. Preuss. Oberst u. Beg.-Kommandeur,
Rudolf Freiherr von Süsskind-Schwendi, Kgl. Württbg. Kammerherr u. Oberförster,
Amelie Freifrau Seutter von Loetzen,
Anna Freifrau von Hügel,
Agnes von Hoesslin,
Sofie Freiin von Süsskind-Schwendi,
Anonie F eiin von Süsskind-Schwendi,
Hildegard Freiin von Süsskind-Schwendi, Hofdame Ihrer Majestät der Königin

von Württemberg,
Wilhelm Freiherr Seutter von Loetzen, Kgl. Württb. Generalmajor z.  D .,
Max Freiherr von Hügel, Kgl. Württb. Generalmajor z. D. und Kommandant des

Truppenübungsplatzes Münsingcn,
Richard von Ho*sslin, Kgl. Bayr. Generalleutnant z.  D .,
Ilse Lotte, geb. von Winterfeld,
Hilda, geb. Freiin von Tessin,

und 15 Enkelkinder.

Schwendi, den 19. Dezember 1905.

Beerdigung zu Schwendi Freitag 12*/* Uhr. — Für Blumenspenden wird bestens gedankt.

878i1



2Z . Dexemver 18YF . Wresvavener GKgklalt»

Wiesbadener Casino-Gesellschaft.
Dienstag , sie es 2 &„  Oesemlser 1805 , Abends 8 USars

Weihnachtsball.
Die Tischkarten ä Mk. 3.—- sind bis spätestens Montag , den 25 . er ., beim

‘Wirthschafter zu lösen, da derselbe sonst Gewähr für gute Verpflegung nicht
'übernehmen kann. Später tritt eine Erhöhung von Mk, 1.— p. Gedeck ein. E418
j ©er Vorstand . _

Nur « ch3 Tuge
ZrchmSUrlims öes Westliches

Seidenstoffe für Blonsen und Kleider,
Sammete , BeweLeeRs. BlsU ?eK,CoWm-
Röcke, Jupons , Robert , Eckarpes.
AnannstnÄer n. s. w.

z« jevem äußerst auuetzmbaren Preise,
da unbedingt geräumt werden muß.

G Wilhelmftratze6.
V « SZL & CI ©.

Zur Einführung eines genehmigten Patents
(Nahrungsmittel) wird ein

Msrgen -Arrsgerve , 4 . fffott.

**• -• «* /* «» in Stadt und über Land
NMMM besorgt billig

.Wie et , Dotzheimerstratze 16. _

Ppöi -Essenzen.
Liqueure, Cognac, Rum, Arac

von

Hermann Jos. Peters, Kölna. Rhein.

EmmericherWaaren-Expedition,
iarktstrasse 26. Telefon 2518.

filseUs beliebt t
"frnmerichg iT
JCaffe®
Äselüfl

®o-

•fei  ins HaüS’
per Pfd. von Hä>  Pf . bi: Mk. 2.20.

■von Bialim & BHassellsaeP . » resiten,
herrlich , wie frisch gepflückte Veilchen duftend,
ä Fl. 0.50. 1.—, 1.50, 2.50; S . »«> ä 50 Pf. bei
Backe & Esklonv , Part ,u I)ro;r. (Da.2029g) F140

li»rsii'dcn
Zwei alte Leute , Frau

_ blind, bitten edle Herzen
milde" Gabln . Wo? sagt der Tagbl.-Vcrlag.

fast
um
So

Kleines Hotel--Restaurant
suchen junge, tüchtige Fachleute zu miethen, eoent.
mit Vorkaufsrecht. Offerten unter W. * 1 ® an
an den Tagbl.-Verlag.

TtzeilhaherkZ-
einfach, fleißig, womöglich alleinstehend, zur Führung
einer Filiale mit 1000 Mk. Einlage von alteai
Geschält gesucht. Vorkenntnisie nicht nöthig. An-
geueyms sichere Gxiftenz . Off. u. M.  aat
an den Tagbl.-Verlag.

Für Capitalisten!
Zur Ausnutzung von verschiedenen, patentamt¬

lich geschützten Massenartikelnkaufmännisch gebild.
Capitalist gesucht. Off. u. I . SIS Tagbi.-Verl.

Eristenz-GrünSuiig.
F . Weitthäudler , f. Gfsiflsabrik , f. Gurken -,
Genf - und Sauerkrautsabrik , sowie für
Brauerei -Niederlatze re. passendes GeschastS-
hauS mit Laden , arofle « Kellerräumen,
PaSrau « »Kof «auu >,Garten , Lhoreinfayrt,
in Lchiersteiu a . Rh . , bei Wiesbaden , direkte
elektr . Bahnverbindung nächst am Hans.
Da ich nicht am Platze wohne , so verkauf«
ich Umstände halber zum biNigen Preise von
Mark 40 .000 » mit nur Mark 2000 An¬
zahlung , nehme ev. fchnlde «tfreies Grnnd-
tüS in Zahlung . Offert , unt . » . A. *oo

hauptpostlagernd Wiesbaden.

Betheittgmrg
für Weinhandl . gesucht «Herr ovee Dame)
hauptsächlich für Bürean . Offerte « unter
«». » L8 an den Tagbl .-Berlag.

Altrenommirte rheinische

Kognak-Brennerei,
verbunden mit Likördestillatio « , sucht für
Wiesbaden und Umgegend bet der einschlägigen
Kundschaft gut eingeführten respektablen

Vertreter
gegen bohr Provision. Offerten svd SL. O . S JOö
ön Miadolf ^8« ««er, Köln . {Ka.9767) 141

Solide Leute
erhalten gegen monatl. geringe Theilzahlung fertige
Herren- u.' Damen-Confeetion, sowie Bett- und
Leibwäsche, Kleiderstoffe re. Off. unter SIS
an den Tagbl.-Verlag.

^ ^ Welcĥ edelKMenschhilft ^ î /stE^8g.beqt.Bänger zur weiteren AusbildungM
K zur Bühne. Pers . Ersch., auch Bild erw. K8Off.u.H.Postl.Tannhäuser Nr.1,Wies-|

Welcher Herr oder Dame würde gebild. Herrn
Darlehen gegen Bürgschaft gewähren? Offerten
unter er. » » » an den Tagbl.-Verlag.

Darlehen von diSer. Hand ges. Rückz. nach
Uebereiuk. Gef. Off. u. « . S» » an d Taabl.-VerL

Wer würde ein. Beamten 400 Mk » seihen
gegen vierteljährl. Rückz. u. h. Zinsen ? Offerten
unter s . » 1 « an den Tagbl .-Verlag erb.

Wer leibt Jemand , in größter Verlegenheit,
100 Mk . gegen h. Zinsen, monatl. Rückzahlung?
Off. u. «J. 319 an den Taabl .-Verlag.

.̂wei Ä'chtel-Mbonn . 3. Reihe Para »..
k 3.30 Mk. abzug. Adelheidstr. 58, 1. 3—4 Nachm.

vetektiv
bietet in diSereten Angelegenheiten, Beobachtungen
u. dgl. seine Dienste an. Honorar mäßig Zu-
schristen unt. „ Auskunft " hauptpostl.Wiesbaden.

TOfc and ©ffidiwiiiifAftarien
sowie alle Drucksachen rasch und billig

Druckerei Münch , Albrechtstratze 28.

Schreibmaschinen-
Arbeite » , BervielfSltigungrn , Avreffen-

schrelben re. übernimmt die
Kanseatiscke Dchreivftube . Kirchgasse 30, 2.

Umzüge , ,e
per Möbelwagen und Federröllen bes.m. Garann

Pli . ttinn , Rheinstraffe42. Stb . Part,^ .

Oärqneidödt ' ü 7. - L .M
g,'r . l -tiilcr «. Frotteur , Bismarckrina 86, H.^ :

SlufavtJ. v. Polftermöb. n.Bett««»Garv
aufm.. Aim.  ta p. billigst.  Rauentdaler str. 6, Pürn

Weltzseugnäherin empfiehlt sich in n. außer
dem Hau se. Näh. Blcichstraße9, Hth. 1 re chts.^.

^szzograMme
Gold und Seide. Saalgasse 3,

Stickers mr öei ten
aller Art werden angefertigt Saalgasse 3.

Iradito . MkMtt ' MMMMe.
Monogramme für Cigarren-Etnis , SÄreibinapprn
u. s. w . k. noch enges» w. Hochstätte 2 (Neub.)^

TtiHeb weiß , vunVuüd golv , wir"
schönstens gearbeitet Aorkür aße ll, .P art. linkŝ_
— S8eiU " Bu « t-' und Goidstickereten werde«
schnell und billig besor gt Steing affe 32, Ht-h. U f

schirmfabM Hehler,
Langg -rsse 3, Telephon 2201,

besorgt billig und in gewünschter Zeit Reparaturen
und Ucderziehcn.

Wäschez. Bug, w.  ä ugen. Göbcnstr. 1'. , $3-
"Wäsche s. Bügeln wird anaen. Wörthstr. 6-3-, - - - • • ,;p
UMUchere! Kdlf » ' « KN

feiner Herren- und Damen-Wäsche._
Dücht̂ Friseuse emps. s. 'Dreiweidesstr.
Geübte Fr i n.' n. e. D. an Örautenstr. 6,3
P .Frist ?. K. einz. n. i.Ab. Fricdr icbsir.2chSL
Friseuse cmpf. 's. f. chice Ball - u. TagesftN'

a. Quartal , in u. nutz, beni Hause. Emz. oO>>>-'
per Mon. 4 Mk. Victoria Klotz, Lebrstr. 1L J>

Eine geübte Friseuse sucht noch einige Kunde-
einzeln und Abo nu. Adlerftrane 10. 1 l._ <•

Janen an Herderstr. 2chAFriseuse n. noch

AerA. auMelJilMen. prpr.IlcüW
empfiehlt sich in und außer dem Hanse. ^

Frau MeQiwoHmrff . Herdcrür. W, 1SdiOlAtir-3>a“1"'
beiten. Offerten u. R1*. 18 5 an

Phreuoloä 'irr täglichn
Hclencnstraße 12, 1.

i. vornehme ou ..,. -
all. Fraum -Angelege«
S an heu Tugbl.-Bttj:

f. Damen zu sprecht«

Plirenölogm. Nur kurze Zeh- ,.fieienenhr. 9, 3 -gj > -

Herr oder Dame, für die Feiertage. Gefl. Offerten
an Krmt a»u «iric ?», Schillerplatz 1.

100 bis 120 Liter
. , Ia Qual ., frachtfrei

Rbeinbahnhof Wiesbaden , täglich abzugeben.
Näh. zu erfragen „ GritSverwaltung .-Sofgnt
Grorotbcr Mühle » Post Schlerstetn, Rhcingau.

Nargar 'ots Dornstoin . ^
Büreau für 0 ' .-.g.3S49) Fl «'

vW- HeiratsverwitMUH.
' Berlin , Kckönbvnser Allee 9a. —<

Anständiger Mann , anmngs 30er, welcher
der Nähe von Wiesbaden wohnr. mit Ge,chM
sucht die Bekanntschaft eines katb. Mädchen»

Heirat - ,
wenn möglich vom Lande. Vermögn? ist j.
erforderlich. Off. u ° " " " "" ^ Analst-B- .

Fescher Niann, Ans«. 40er, alleinstehend,
tüchtiger Kaufmann, Grund-- mW Villen¬
besitzer, ans hiesiger Gegend gebüroll
jetzt in Tiro ! ansässig, der gegenwärtigh-er
zu Besuch weilt, sucht behufs baldiger

die Bekanntschafteher pro lest, gemütvollen
Dame, cö. Wwe. bis Mitte 80, welche ein
stilles bäuSiichcS Glück cin-m aufregenden
großstädtischn Leben vorzieht. » treu «!'»
Diskretion zugesichert. Bnesc imt Photogr.
und Angabe näherer Verhältnisse bciordei
unter t -'. »» . B . 8 * « I Pl4i

Jnwdcir Wo «*e . Frankfurt a,M-

Bayrischsi Hof, Meß, Frl, Lehrerin , New York.
Gmhom. Stöcker, Fahr., Cassel. — kolke, Kfm., Berlin. —

Sennlaub, Kfm., Weilburg.
Eisenbahn-HoteL Busch, Kfm., Freising. — Bloch, Kfm., Straß-

bürg. — Banzhof, Architekt, Bloche a. Ruhr . — Kalerski
Klm., Warschau.

Englischer Hof. Grandhomm-e, Frl., Frankfurt . — Grandhomme, |
Kreisarzt Dr„ Frankfurt.

Eihprinz. Grolls, Künstler, Schlangenbad. — Reinemer, Hom¬
burg. — Elias, Kfm., Haldenberg. — Biederer, Kfm., Frankfurt.

Europäischer Hof. Courant, Kfm., Berlin.
Hotel Füisieahof. Reichel, 2 Frl., Lodz. — Heinzei von Hohen¬

fels, Baronin, Lodz. — Symonds Tendal, Fr!., London. —
Jackson, Fr ., London. — Poske, Frl., Lodz.

.'Grfiner Wald. Landau , Kfm., Berlin. — Lucius, Kfm., Berlin.
— Kunert, Kfm., St. Johann . — Lehmann , Kfm., Nürnberg.
_ Wertheimer , Kfm., Mannheim. — Weil, Kfm., Straßburg.
—- Mahleisen, Kfm., Hessenthal. — Köhler, Kfm., Pforzheim.
— Meyer, Kfm., St. Goarshausen.

Happel. Zechel, Kfm,, Karlsruhe. — Bender, Kfm., Mainz. —
Henkel, Kfm., Barmen. — Reichert, Kfm., Nürnberg.

Hotel Impdrial. Leonhardt, Fr. Dr., Barmen.
Kaiserhof. Pankejeff.' Gutsbes., Odessa. — Scherbakoff, Frl.,

Odessa. — Fuchs, Kfm., Berlin,
Goldenes Kreuz. Schwanke, Kfm., Warburg.
Metropole u. Monopol. Philipp, Hamburg. — Petzold, Schrift¬

steller, Halle. — Frey, Frl. Schauspielerin, CÖln. — Klarbach,
Essen. — Heydweiler,' Kgl. Landrat , Ehrenbreitstein . —
Mueller, Ing., Basel. — Flechtheim, Düsseldorf. — Gebhardt.
Direkt., Mannheim. — y.  Heimburg, Kgl. Landrat, Montabaur.

Fpemd ©i»BVei*aiieiöhiiis«
_Amram , Düsseldorf. — Cossmann, Essen. —- Hirschlanci,
Essen. — Elsoff er, Fr. m. T., Berlin. — Bachmann, m. T„
Berlin. — vom Rath, Hehlern. — Cohn, Rechtsanwalt,
Münster a. Stein. — Hirschland, Fr., Essen. — Hirschland,
Hamburg. — Ehrlich, Kfm., Berlin. — Hoiger Mayer,
Kopenhagen.

Hole! Nassau. Mincen, Fabrikbes. m. Fr., England. — Olzen,
Landgerichtsrat , Bonn. -— Verrall, Rent. m. Bed., London.

Hotel Nizza. Jiwoutscheff, Rent., Petersburg.
Oraniea. Leykauff, Fr. Geheimrat, Frankfurt.
Palast-Hotel, v. Reklewska, Fr ., Warschau . — v. KurätkowsKi,

Dr., Krakau. — Courant, Apotheker, Chemnitz.
Zur neuen Pest. Froberzilius, Cöin. — Lorner, Fahr., Hamen

im Taunus.
Zur guten Quelle, v. Erdmannsdorff. Frl., Kreuznach.
Reichspost. Schmidt, Kfm. m. Fr ., Cöln. —- Apitz, Kfm., Berlin:

— Täuchner , Kfm., ■.Eltmann a. M.
Hhein-Hoiel. Spruyt, Fr. Notar m. Töcht., Alfern Eck (Holland,.

_Kramer , Gutsbes., Buenos-Aires.
Weißes Roß. Güth, Kfm., Lüdenscheid.
Hotel HoyaL Frohner , Kfm. m. Fr., Petersburg.
Savoy-Hotel. Rozelaar, Kfm., Amsterdam.
Kuranstalt Br. Leidest. Aronheini, Fahr., Berlin.
Tannhäusex. Schober, Kfm., Kreuznach. — Schüller, Kfm.,

Trier. _ Endler, Architekt, Cöln. — Siegel, Kfm., Gera.
Taunus-Hotel. Weyner, Gutsbes., Frankfurt . — Schwarz, Kfm

Nürnberg. — Peters, Kfm., Düsseldorf. — Schwarz, Kfm.
Nürnberg. — Friedensohn , Ingen, m. Fr., Moskau.

üktoiia -Hotel. v. Beulwitz, Frl„ Mariahütte. — v. Beulwit.
Fr ., Mariahütte. — Petschnik- Tonkünstler, Berlin.

Union. Pauly, Fr ., München. . , i >
Vogel. Taussig, Kfm., Wien. — Bruckner, Kfm.. Wunsiedei-

Bürger, Kfm., Nürnberg. — Minis, Frankfurt . ^Burger, auu ., ouiuuai . — *- ,. r,*cD' ew
Weins. Leonhardt , Bürgermeister, Lnnau . — Nieß, Gutspa

Sleygut. — Deuß, Fr. Rent., Darmstadt. — Fried, '
händler , Klingenbach. — Stäcbly, Offenthal. Petry , uSt,
heim. — Schneider, Bürgermeister, Stemfischbach. - r * ^
Hofheim. — Hofmann, Kirberg. — Dahl, Mederhofnem ■^
Leber, Stierstadt. — Schön, Bürgermeister, Netzbaci.
Körner, Bürgermeister, Wehen.

Willufima. Kirchhoffer. Hoteldirektorm. Ir ., Coln.
In Privatliäusein:

,Pension Alexandra. Burmeister, Frl. Musiklehrerin,> Ha
Prfvaiiiotel Ealmoral. v. Gourko, Oberstleut., Petersnurg- ^
Pension Fürst Bismarck. Barkau, Kfm. m. Fr., Rußia

Robinowicz, Frl., Rußland.
?31a Carmen. John, Fahr. m. Fr., Lodz.
Pension Lekmann. Fache, Kfm., Mehlis. — Fache, Frl.. £>r
Luisenplatz 1. Fratckin, Stud., Niegine. FratC'ü

Pianistin , Witebsk. — v. Michwitz, Frl. Rent., SybnLn
Neroslraße 5. v. Wolff, Baron, Livland. .
Villa Oianfesburg. Schißkoff, Fr ., Rußland. — ^

2 Frl.. Rußland. — Happersberger, m. i ■ Mainz. —

lila Palaiia. v. Knorring, Fr . Gutsbes. m. F. u. Bed., D°
— Wight, Frl., Cbeltenham.

■'sasion Simson. Königsfest, Frl ., Hasenpott.
--nsion Wilda u. Dembck. Schwarzstein, Kfm. m. F., Mar
junusstraße 9, 1. Fenneberg, Rent. m. Fr., Petersburg- M

Augeiüieilanstalt. Konrad, Enkirch. — Werner, Fr., vvo



nter DruckerehKontor ilt bis zum
lllll Stahiesfthlufle zur Annahme undIS» Ausgabe von Druck-Aufträgen
an Wochentagen ununterbrochen von
Morgens8 bis Abends7 Uhr geöffnet,
am Sonntag, den 24. Dezember und
Sonntag, den 31. Dezember von V*12

k. ScftellenfoergTdie
BofbuchdrucfeereiN

Kontor : hanggaffe 27
Fernfprecher 2266 . ^

Ph . Lendle 9 und Möbelpolsterei,

Witsbaömr TsgblM. 22. Dezember 1908.
83 . Jahrgang.

N». 597.

Morgen -Ausgabe.
8. Blatt.

S Elleuhogengasse9.
Mm«38M..Mm40Ml!.,iüuan45 80!HlL
Wegen Räumung einer Wohnung im 2. Stock meines Hauses am 1. Januar 3906 verkaufe circa

60 ^ tÜCf M obigen billigen Pressen.
Derticow 42 Mk., Verticow 46 Mk.. Verticow .60—80 Mk.
Ltüchenlische7- 16 Mk., Zimmertische6—22 Mk., Ausziehtische 26- 60 Mk.
Nachttische9- 80 Mk.. Waschtische 14 Mk.. Waschkommoden 28- 80 Mk.
Küchenstühle3 Mk., Patentstühle 3 Mk.. Rohrstühle4—10 Mk.. Speisestühle 6 St . 52—65 Mk.
Spiegel 4—30 Mk.. Trümeanrspitgel mit hohen und niederen Stufen 40—60 Mk.
«üchenschränke 24- 50 Mk., «leiderschränke 14—130 Mk.
Bettl est«» in Holz 14- 60 Mk., Bettstellen in Eisen 14—45 Mk.
Sprungrahmen 24—30 Mk, Patcntrahmen 24—26 Mk., mit Tragfedern in d. Mitte.
Matratzen in Stroh , Seegras , Wolle» Eapok, Rotzhaaren, alle Breiten, 6—75 Mk.
Deckbetten, Plüiueanx , Kiffe», Bettsedern, Gänsefedern billigst.
Complcte Schlaf- und Wohnzimmer, Nnßbaum, Satin und Eichenholz.
Teppiche, 8 4, 104 und 12/i breit, 12- 36 Mk.
Paneel -Divan 130 Mk., Ottomanen mit Uebcrzug 34 Mk.

Ich bitte meine geehrten Abnehmer stch mein grotzes Maffenlager besichtigen
zu wollen. (Tbeilzahlunqst_ _ _____ _ _

I ^ kreis - GourantConrad a Detter
Mriirltrstze 65,

V «Telefon 2832.
LLe’&arlltraö*.

Paris.

Ach«
Cnbliau , ganze Fische,
00 Pf ., Barkfische ohne

Extra prima Angelschellfische Sv —« 0 Pf .,
30 —40 Pf ., Cablran im Ausschnitt SV
Gräten SV Pf ., Merlans Sv Pf.

Flußzandev 8V Pf ., lebendfrische Rheinzander 120 - 15© Pf ., lebend¬
frische Rheinhechte 1 Mk ., Rougets 8V Pf ., Makrelen 80 Pf .,
Eperlans SV Pf.

Mothflerschiger Gülm , ganze Fische , 4- vis K-pfüttdige , pro
Pfund 1 Mk ., im Ausschnitt 1.20 - 1.50 Mk ., große Lachsforellcn
pro Pfund 1.20 Mk ., Bodenseeforellen 2 .5V Mk ., echter frischer
Wintersalm ( kein gefvorenrr ) pro Pfund 4 Mk.

Echle ganze Fische , .18 -Pfiindig,  pro Pfd . 1 Mk^
echte Seezungen, meine, pro Pfd. 1.2©mi.
Billig ! Consumfische! Billig!

Cablian ganze Fische , 2V Pf ., im Ausschnitt 3V Pf ., kleine Schell¬
fische 30 Pf .» Seelachs 30 Pf . Letztere nur ab Laden.

fSH®- Für den heiligen Abend eintreffeud:

zyvv psund lebende fernste fette Samberger
Spiegelkarpfen und Rheinkarpfen

pro Pfund 1—1.20 Mk.
Bestellungen für heiligen Abend und die Feiertage erbitte früh«

zeitig und nehme dieselben schon heute entgegen . _ 3507
Straßenbahn.

Mit Januar tritt Wechsel der .Zeitkarten ein,
wozu um frühzeitige Bestellung gebeten wird.

Borausbestcllungum mindestens 24 Stunden
ist erforderlich(Sonn- und Feiertage nicht ein¬
gerechnet). „ F 306Die Betriebsverw oltnng.

Zu den bevorstehenden
Feiertagen

. . halte mein

reitzfiltign Ins«
alter Arten

J2t Geflügel
' und wild

in nur 8» Qualität
bestens empfohlen und bitte höflichst um geneigten
Zuspruch.

ftiilipp Kötzer,
8 Grabeniiraße 8,

nahe Marktstratzc(srtther Mühlgaffe).

Paris.
Berlin.

Aufschnitt- Geschäft, Miesbaden.
Zu den bevorstehenden Feiertagen halte meine ans dem Deutschen Schinkcnwettbewerb
mit der grasten goldenen Medaille prämiirten Schinken, höchste Auszeichnung hier am Platze,

bestens empfohlen.

WI's Specral 'iiät ernpfeHke:
Schinken mit Knochen, äußerst zart u.mild,
Schinken ohne Knochen,
Rollschinken,
Lachsschinken,
Nußschinken,
Rauchfleisch, sehr zu empfehlen für Kranke

und Magenleidende, äuße st zart und
mild, in Stückenv. 3—9 Pfd schwer,

Cervelatwurst und Salami , eigenes
Fabrikat, bei5 Pfd. 1.40,

Dlocrwurst,
Braunichweiger Mettwurst,
Westfälische Mettwuist,
Warme Schinken und feinste garnirte Platten werden auf Wunsch zu seder Zeit frei

in's Haus geliefert. 3784
Versand nach Auswärts . Verpackung gratis.

Täglich frisch im Ausschnitt:
Roastbraten,
Kalb-braten,
Lendenbraten,
Casseler Rippchen, l ^ ab warm.
Zunge,
SülzcoteletteS.
sowie sämmtlicke ieinere Wurstwaaren in

anerkannt vorzüglicher Qualität.
Aspik stet? vorräthig in allen Farben.

f ;in heller Biojjf
verwendet stetsDr . Oetker 9»

8fl>'C!*pn **er ?« I”!‘.
Vanil i »«-yJiC » **r flO 8* (T.

Puddinsr - I ’ nIvor fl« t *f.
8'rnclin . bester Ersatz für SSonijs-

Millionenfach bewährte liecepte «rratis von den
be «te >> Kolonialwanren - und Drogerigeschäffen

jeder Stadt . F 48 '?
Grütze Ansv ' ablfetter Garne

heuteu. Samstagb-llig zu verkaufen
Gasthaus „Zur « rone", Kircbgasse 23.

MWwiis-dMM-Skrllissein,
gelbe gelbfleischige, prima Wint-rwaare,! 108 Mund 3 Mark,
Thüringer Eierkortoffeln, MauSkartoffeln,
Zwiebeln liefert billigst frei Haus«fltio ; nur bar . Schwalbacherstr. 71,

Kartofkel-Ärollbanoluna. Telef on 2784.

Z .nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

ilosü nie WemsM Iteiit
bezahlt Frau ScMiTer . Metzqergaffe81, für
nur wenig gebrauchte Herren- und Damen-Kleider,
Schuhwerk/Möbel,Gold, Silber u. ganze Nä chst rc.
Ueberzeugen Sie sich gefl. durch Postkarte.

Zer beste Ml« dieser Mck
ist Frau Crros »luiit, Metzgergaffe 27, früher
TaunuSstr., für nur wenig gebrauchte Herren- u.
Damen-Kleider, Schuhwcrk, Gold, Silber, Möbel
und ganze.Wohnungseinricht, und Nachl. Ilm sich
gefälligst zu überzeugen, genügt Postkarte.

Frau Klein,
WA- MicheiSberg 8. Telefon 8490.

Zahle den höchsten Preis für gut erhaltene
Herren- n. Damentleidcr, Schuhe, Mädel»
Gold und Silber.

Die besten Preise zahlt immer noch
Fr. Drachmann, MeUerMe 2,
für getragene Herren- und Damcnkleider, Möbel,
Gold, Silber ». Brillanten. Bestell, p. Karte gen.

Eine keine

> Wmmn -kimWmg
zu kaufen gesucht. Offerten ncbft
Preis -Angabe unter «r. »88 an den
Tagvk. -Verlag.

BriesmarL'eu,
ganze Samnrlunge», namentlich alte Marken,
gegen Cassa zu kaufen gesucht. Offertenm. Ang.
der Stückz. ü. des Preises unter »fl» an
den Dagbl.-Perlag.__

Ein gut erhaltener großer Rohr-
sgj.— w. plattenkoffer mit Einsatz zu kf.

gesucht. Räb. Wilhelmincnstr. 14, Frontsp.

""Wse».W«M.fm&n,  ISS
Gummi, Neutuchabfällc ec. kauft zu d. h. Preisen
LZ. Hcllmundstratze 29, christl. Händler.
Auf Wunsch komme Punkts. ins. Haus.

Champagn.-, Roth-, Weißw.- u. Mincralwasser-
flaschen, alt. Eisen, Papier, Lumpen,Metall, Gummi
u. Neutuckabf. k. u. h. ab. Sch. Still, Blücherstr. 6.

Jg . Zwerg-Rehpinscher, stubenrein, zu k. ges.
Off. »nt. W. »fls an den Tagbl.-Verlag.

Wachsamer jg. Hofynnd zu kauten ges.
Offerten»ud » »8 an den Tagvl.-Bcrlag.
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Kr Wiesbaden mh  Umgegend ist fest 1852 das

Wiesbadener TaKIatl.

LLgeKein mtm%\

Aügemeiy benutzt

besondereVon den Dirtlzern , in
dem Zremdenpuvlrkum und den

hier zuziedendei! Auswärtigen Familien wegen der
unübertrostenen . Auswahl von Ankündigungen.

von den Vsrmtrkhern . insbesondere
Sen Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen,

Uederstchtttch grsvd « et « ach Art « « d ® w | f de«
j« vermiet !?enden Raumes.

ffllet̂ ferfrage <&&&vorrätig im
Tsgdlstt -Gerlsg.

^6LZ6l-
vsr l̂an^s cies

Haus- und Grundbesitzer- Vereins
■5. V.

Geschäftsstelle: Jjuisenjiirasse LS.
Telephon 439. F 4SI

Dak

Al!h» UM«chsr!ß-Mit«
tm k Cie..

Frievrichftr . 11 - Leleptzsn 768,
empfiehlt sich den Micthcrn zur koft«,tz-
freie « Beschaffung von

«SSlirte « und nnmöblirten
Villen - und Gtagenwohnungen
GeschLstSlokalen — möbltrtrn
Jimmer « ,

sowie zur Bermiltlung von
Immobilien . Geschäfte « und
htzpothekarifche « « eldanlagen.

Uille « , Aarrser etc.
Villa Schöne Nusfickt 26, enthaltend 16 große

geräumige Zimmer, Küche, Bad und reichliches
Zubehör, gelegen in f->önem (Sorten, zu verm.
Näb. schone Aussicht 16, Part ., von lOsts Mr
Vormittags an, außer Sonntags . F 225

Killa Möhringstraße 8 ganz oder gethciu auf
gleich od. später zu verm. od. auch»zu. verk. 3 43

Brl !,, Neuverg «i, auch Eingang Damvachlhai,
4 Minuten vom Kochbrunnen cntßrut , mit 9
Zimmern. Küche, Keller, Veranda, Wintergarten,
nebst großem, angelegtem Zier- und Obstgarten,
50 Ruthen, sofort zu 3600 Mk. zu vermiethen.
Zu erfragen beim Besitzer »' «,, « » Ziebert.
Kgl. Giiterexpeditions-Vorsteher o. D., Philipps¬
bergstraße 13, Wiesbaden. 4299

Für Aerzte!
Launnsftratze 16 ist das ganze Haus mir 15

Räumen, Personen-. Sveise- ii. Kohlenankzug,
große Balkons, clektr. Licht nsw. zu vm. Näh.
rt »»K. itzemME-I» 4281

tu, rück . Büreau Babnbofstr. 16, 1.
Eine Villa , vollständig der Neuzeit entsprechend,

in bester Kurlage, per sofort zu vm. od. zu verk.
Näheres 8j.  81 einer * Schützenhofstr. 11. 3350

ZnAa SoDenftell
Ecke Bierftadter - und
Bodenstedtftr ., ist tlttl'
noch die2 . Etage zu verm. Die
hochhcrrschaftliche Wohnung
besteht aus neun grosten
Salons u. Zimmern , qr.
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten- und Closet-
raumcn, groß. Heller Küche,Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
3 Kellern rc., Alles in hoch-
elefiantester Ansstattnng,
u. neuzeitlichem Comfort.
Electriscber Personen-Äufz. im
reich mit Marmor ausgestatteten
Hauptaufgang, Lieferantentreppe,
Niederdruckdampf- und Gaskamin-
Heizung. Electr. Licht u. Gas
in allen Räumen. Kalt- und
Warm-Wasser-Anlage. Die Etage
kann auf 12—14 Räume ver¬
größert werden. Garage für
Automobile . — Einge¬
baute Rohrleitungen für
Baeennm - Reinigung re.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 3849

Clirintisn Beckei,
Bureau: „Hotel Metropole". m

Geschäfts lokale etc.
Bäckerei

Bäckerei mitNebenräumcn
_ (Port .), zusam.

113 qm, auch es. zu jcd. and. Betr. geeign., zu
verm. Dorkstraße2, 1. ltae <ei >ior . 3840

8tdelh idstr . 43 Werkstätte mit Schuppen, sowie
Nebenz. zu v. R. b. Fritz Rackert, Gneiienaustr. 7.

Sldcl eidstr . 54 ist eine kleine Werkstätte für
ruhigen Betrieb zu verm. Nab. dos. Vorder!,. l .St.

Adierstr . 33 , bl-, b., Lasten mit Ladcnzimmcr 0.
2-Zimwerwohnung zu verm. Näh. Hth.

Adolfstr ße 7
Laden , ca. 45 qm, mit anschließendem Bureau

u. geraum. Magazin , sowie Wohnung sofort
zu vcrmielden. ' 3851

Blcithstraße 41 schöner groß--r Laden mit
2-Zimmcr-Wobnung per 1. April 06 zu verm.
Näh. Büreau im Hof rechts. 4373

Blnchcxplatz 4 , gegenüber der Bliicherschule,
Laden und Zimmer, für ein Schreibmaterialien-
gefchäft passend, auch zu Bureanzwecken geeignet,
sofort oder später zu vermiethen. Preis 800 M.
Näheres Blüchcrplatz4, Part ., bei Hrn. Lubrich.

Laden
Große Burgstraße 13, in la. Lage, mit
2 gr. Schaufenstern 2c., ferner die

1. Etage
(Südsciteft Salon . 5 Zim., elektr. Licht rc.,
zu vcrmietben. Centralste Lag'. Näheres
Wilhelmstraße9, 2, 4385

Glarenthalcrstr . 5 Arbeits- ob. 'Aufbewahrungs¬
räume im Sou errnin, zus. ca. 115 qm grob, zu
vermiethen. Näh. im Hofe rechts. 4458

Dotzheimerstr . 58 , Neubau, sch. Lädenm. Lager,
Büreau, Gas, clektr. Licht ec. ni. ob. ohne Wohn,
z. verm. Näh. bas. 4)22

Dotzheimerstr . 83 , Neubau, gr. helle Werkstätten
u. Bureaus mit clektr. Licht,' Gas , eö. Aufz. u.
Dampfheiz., ganz od. gctheilt. m. od. ohne Wohn,
z. verm. Nah. das. ' 4120

Dotzheimerstr «,sie 74 ES « Gltvillerstr . ist ein
Pß§lT(£tfIflbtU mit Lagerräumen
mir oder ohne Wohnung zu verurirthen»
Näheres 1. Stock. 4185

Dotzheim crstr . 83 Sout .- Lüden mit oder ohne
Wohn- auf 1. Apr. zu 0. Näh. V. P . Zorn. 40i9

Reubau Dotzbcimerstraßs 108 , *»6 « er«
gegenüber Güterbahnhof , Werkstätte » ,
La -rcrräume mit schönen 2 - Zimmer-
Wolruungen zu vermiethen. 3859

Dotztzeiinerftr . >68 , Güterbahnhof, sch. h. Lager¬
raum od. Werkstatt, ev. m. Wohn. u. Stallung.

IteiwiMr . 5SSRCUfÄT»
Drerwcrdenstr . 7 h. Werkst. 0. Lagerr. b. 8777
Druöenstr . 3 Helle Werkstatt zu vermiethen.
Eltvitterstraßc 6 ein rrocEener Lagerraum, ca.

40 □ -m, billig zu vm. Näh. das. P . r. 8861
Erbacherstraße 1 Eckladen mit Wohnung auf

gleich oder später zu vermiethen. 3832
Fäulvruuucnstr . 6 Laden m. Wohnung z. vm
FaiNbrnnnenstraßc 6 Laden m. Wohn., event.

getrentrt, p. 1. April z. v. Näh. Part . l. 3968
Arankeustraße 13 Werkstätte von 150, 180.

400 Mk zu vermiethen. Nah. Vdh. Part.

Fricdnchstraße8 großes
Magazin oder Welkstätte
mit Comptoir
Näheres bei Herrn Tapezierer Brem «er,
sowie Herrn »*«-rJ>st das. 3821

billig zu vermiethen Elconoren-
straße ö, 1 Treppe.

Gneisenaustraße 7 sSöne Wcrlstättc zu verm.

Gneisenaustraße 8, ^ ieubau. Laden
für Bäckerei, event. mit Stallung , sowie
Werkstätten auf 1. Januar zu vermiethen.
Näheres Blücherplatz3. 4295

Architekt€ . ejormaanis.

Göbemstr . 18 Werkstatt mit Lngcrraumzu v. 3882

Herderstraße 8 ein neu herzurAstenderLade»
"nebst allschließender Wohnung zum 1. April zu

vermiethen. Näh. 1. Et . l. 4431

Herderftratze IO Eckladen,
worin seit 4 Jahren ein Delicatcssen- und
Colonialw.-Geschüft betr. wurde, auch sehr für
Drogerie geeignet, nebst Lagerr., Keller, 4-Zim.-
Wohnung und ev. auch Stallung für 2 Pftrde
zu verm.' Näh. das. bei F ’auly . „ 4167

Herderstraße 33 schöne helle Werkstätte sofort
" oder später zn verm. Näh. Vordcrh.̂ P . ^3868

Kerrumützlgafse 8 1 Lasen für Bäckerei oder
Consumgesch., 1 gr. Laden, ca. 80 sZ-Mtr .^ für
Speiscwrrthschaftod. Möbelgesch., geeignet, per
1. Jan . o. spät, zu vm. Näh. 2. Et . r. 4285

Hachstätte 16 (Neubau) ist ein Laden, geeignet
" für Bäckerei(mit Stallung ), per 1. April 1906
.zu v. N. daselbst od. Kiedricherstr. 2, I. 4457Kaifer-Hriedrick-Rittg 86 Laden mit Wohnung
1. April zu vermiethen. Näh. 2,  St . 4264

Kaiser -Z-riedrrch -Rinq Büreau- od. Lagerräume i
zu vm. Näb. Bismarckring 32,1 . Müller. 3867 j

Kirchgafie 38 M -W 'K
Büren«- «. Geschäfts»
zweckez», veeiniethen . 8368

LU.Srnerfiratze 6 großer Laden, directe Wohn.,
»f Magaz n. nahe dem Kaiier-Friedrich-Nina,

feit 5 Javren Colonialw.-Geschäst. auf 1. April
1906 zu verm. Näh. be ' Burk. 3796

Ln ' kenftraste 22 sehr grobe Lc>g»rränme zu ver-
mierhen. Näh. das. im Tapetcngeschäft. 4418

L« lf«»str . 43, Ecke Schwalbacherüraße, Laden
mir Ladenzimmer, bisher Friseurgess'äft, eveml.
mit Wobiinng, per.1. April 1906 zu vermiethen.
Näh. daselbst 2.  Et . f. bei Nernmnth. 41(1

Lnremburgvlatz 2 große Kelle Werkstätte
z» vcrmiethc » . Näh . 2 St . l . W71

Mauergastc 17  SÄfÄ
grodx, , Schartzfenster» , Lonsol , mit oder
ohne Wolrntttia » für jedes GesckBf-k ae-
eignet , per 1. April zu »erin . Eierteig-
Waren - u . Conserve « »H>!« s Weiner . 4352

Michelsberg 28 eine acschl.' Lag rtzalle zu vm.
Mm ' iÜsir 6 kl- Ladens.-billigper 1.April

f11+ 0 zu vermiethen. 437«
Moritzstrahe 48 sind große Ladcnräume mir od.

ohne großen Keller-' und Lagerräumen und
Wohnung billig zu vermiethen. ' 3875

17 Laden mit Ladcnz. zu verm.
Mlnljl  Mb . im Ecklflden. 3876
tzH'Kettelbeckstrastc 1 Laden mit Wohnung per
vl . gleich ober später zu vermiethen. Näheres

daselbst oder Albrechtstraße7, Laden. 3877
Nettelbeckstr . 7 Ladenlokal, sehr geräumig, mit

Hinterzimmer billig zu nermietdcn. Näheres
dort bei 0pary , 4398

Niedcrwaldstrntze 10 ist ein Laden mit kleiner
Wohnung, sehr passend für Friseure, per sofort
zu vermiethen. Näheres Herderstraße 10, 1. Et.,
und Kaiser-Friedrich-Ning 74, 3. 8829

Nirderweldftr. II ST .» SS
250 M„ woselbst Hof -Lagerraum (Werk-
stätte), 90 qm, mit oder ohne Souterr . ssf. oder
später zu verm. Näh. Bleichstr. 29, 1 l. 4258

K^ ranleustrirfie 84 Betsaal der Baptisten-
i-asJ  Gemeinde , ca. 120 ßst-Mtr . gr., per 1. April

od. spät, anderw. z. verm. Näh. Bdh. P . 3984
Oranieustr . 68 eine Werkst, zu v. N. Mtb. P. r.
QuerfelDstraßc 7 großer Raum nebst Comptotr

auf sofort zu verm. 3881
RsN§NthKL§rstr. 4

ein Lad n nebst kleiner Wohnung und sonstigem
Zubeh. fof., cö. 1. April -906, zu vm. N. daselbst,

stille uganerstr . 4 Laden m. o. ohne Wohnung,
Lagerraum u. scp. Keller. N. Hoehp. r. 3767

Eckladen mit' ob. ohne Wohn,
zu vermiethen. 4374Nlicinftr.'87

)m Tmbm  Ecke Nhem-
stratze und MrchgaO

zu vermiethen: Cckladen mit souterrain
und Extresol , zusammen circa 560Qnrtr.
Bodenstäche, ev->nt. auch in getrennt. Theiien.
Nähwes daselbst und bei A.  tKiiJIer.
Kaiser -MviedriK -Ring 59* 3883

ü
Rüdestzeimerftratze 16 Läden mit ober ohne

Wohnung zu vermiethen. Näh. daselbst. 38-S5
Rüdeslleimerstr . LI schöner Eckladcn mit Wohn.

preiswerth zu vermiethen. 8811
Saalgasse 16, Hrh. 2 St ., für Wäscherei großes

Bügelzimmer, 5 Fenster, Trockenspeicher, flaches
Dach 2 Zim., Küche, Kammer auf April zu v.

Saalgasse 28 ein Laden mit Ladenzimmer auf
gleich oder ivater zu vermiethen. 3886

Scharnllorststr . , Iieub. Müller, Werkst., f. Tapez.
geeign., ni. o. ohne Wohn. z. v. Näh. das. 3387

Schierstetnerstr . I I schöner Laden mit od. ohne
Wohnung per sof. ob. spat, zu vermiethen. Näh.
Ai' lb. Part . l. oder Orauienstraße 17, 2. 8888

Schlvalvachcrstr . 5 Laden mir Wohnung per
1. April zu verm. Näh. dortselbst2 Zt . r. 4463

Kl.Schi» dcherßr.4 8fc£Ä»
raum oder zu ähnlichem Zwecke zu verm. 3891

Seerovenstr . 23 kl. Laden mit Zimmer, event
Wohnung, zu verm. Näh. 1 St . links oder
Michelsberg30, Bäckerladen. 4389

Walramsträtze 31 großer Raum als Werkstätte
oder Remise zu vermiethen. Näh. im Laden.

IBeUritJrngE 31 ;s
1. Januar ob. später zu verm. Näb. das. V. 2.

Wellritzstraße 81 kleiner Laden per sofort oder
später zu vermiethen. Näh. daselbst Vdh. 2 St.

Westendstr . 8 sch. h. Werkst, o. Lagerr. m. o. ohne
Wohn. gl. o. spät. z. verm. Näh. V. Pt . 3895

Hotel Bellevue , Wilhelmstr . 26,
Laden mit zwei Fenstern und Soussol zu
vermiethen. Laden Marktplatz 8, auch
für Büreau geeignet, zu vermiethen. Näh.
Marktplatz 5, 8. 4271

Wörthstraße 20
ein Laden per sofort oder später zu ver¬

miethen. Näheres 2. Stock. 3 97
Dorkstraße 17 Werkstatt, Lagerraum und Keller

soiori zu verm. Näh. 1 r. ' 3893
Dorkstr . 29 ca. 60 qm g. Lagerr., ev. W., s., 300 Pik.

über 80 qm groß, modern ausgestattet, event. mit
ar. Büreau-, Keller- und Lager - Räumen und
8- od. 4-Z.-Wobnung, für jedes Geschäkk geeigner,
ans gleich oder Väter preiswerth zu vermiethen.
Näh. Bismarckring 19, P . l. 3399

Großer L rde» nebst Ladenzimmer, oder auch m.
2- oder 3-Z -mmerwohnu g. auf gleich oder spät,
zu vermiethen Btücherstr. 25, 1. 434c>

2 Läden, , beste. Kurlage, mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Näb. Kle n»Bnrgstraße 3. 4269

direct am Markt, m-t gr. Hellem
81p Ladenzimmern. Küche, evtl, auch

Wohnung, zu vermiethen. Näh. bei t ». V *14 *,
DelaSpeestraße1. 3990

worin ein Miseurgescküft
MKLaVeNp betr. wird, zu verm. Näh.

Dotzheimerstraße 32, Part , rechts. 4399

zu verm.

Nähe Güterbahn-
Hof, ab 1. 1. 06

Näh. Dotzheimerstr. 86, Hth. P.

Gr . Lade » und Ladenzimmer rc. per sofort oder
sp. zu vm. «s - Dotzhcimerstr.106. 3901

Der bis jetzt an Herrn Bicli . WeMe
Jnstallationsgeschäft. vermrethete 4279
Ladell Fricdrichstraße 10

ist mit Contor, Werkstatt und eventl. Woh¬
nung per 1. April 1906 anderweitig zu ver¬
miethen. t ' . I-li -tz.e ».* ei »n.

ütläucr Lndcu
straß « (Centralheizung), eventl. mit Büreau u.
Lagerräumen, zu v. R. i . BialUbrenner,

Sont .-Logerrrume zu v. R. Goethestr. 1. 412^
Lagerräume fof. z. v. N. Jahnstr . 6. 1. 42 -4
H. Werkstätte fof. z. v. N. Jahnstr . 6, 1. 425o

LadenZchZNer großer
preism. zu vermiethen Ecke Wöben- n. Scharn»
horststrape. Boubüreau irr » »«». 4100

Laden in der Lnxemburgstr., mrt Ladenz. u. Keller,
zn verm. Näh. Kaiser-Friedr .-Ring .50, P . 8906

Großer Laden
tio  t *v« Is!, Kirchgasse 38, 2. _ 3907

Der von Herrn Thiedge, Optiker,
W^ M seijh. innegehabte kleine Laden ist

per 1. April 1906 zu vermiethen.
va. Eä« «ilpp . Langgasse 54. 4387

in

Schöne helle, ca. 210 sZ-Mtr . große

Büreauräume
centraler Lage,

LuideWraßs 19,
neben der Retchsvank,

per sofort zu vermiethen.
Für Bankgeschäfte , Rechtsanwälte,

Verwaltungsbüreaus besonders geeignet.
Centralveizring , elektr. Lichtanlage,

Personenaufzug und können sonstige
Wünsche jetzt nod berücksichtigt werden.
Näh. Luisenstraße 19. iss431
Haus -n . Grundbesitzer -Verein (E . B .).

O, *,mir  Wohnung Morrtzüv .iße 21
zu verm. Näh. Kirchgasse5. 3909

Bürst anräume, L !?/^gm-
über dem Gericht, Moritzstraße26, Partenw, zu
vermiethen. 4 ) 4

E>" 6 Meter langer Holzschuppen
sehr billig zu vermiethen. Sehe

geeignet für Ho z oder leere Emball. zn lagern.
Näh. Moritzstraße 30, li »« >»«« « .

Zwei Bürcanränmt. m!S°n'-'Än
oder Kcllerrälnncn zu vm. Moritzstr. 41. 415»

Gins helle Werkstatt und «in Sonte -rar"
(je 60 fZ-Mtr .) nebst gr. Keller zu vermiethen
Oranienstraße 48. 3631

Laden mit Wohnung auf gleich oder spater
zu verm. Näh Rauenlvalerstratze >1. 1. 4331

Laden
zu vcrmieth. auf 1. April Rhein«

^811 ) £ 11 straße 31 (Neutau ) .

Große Helle Parterrc-Ränme,
ca. 12 > HH-Mtr ., mit gr. Keller, Gas n. Wafsesi
Tborfah.rt , auf Wunsch 3-Z.-Wohn. p. 1. Apr»
1906, ev früher. Wh . Roonstr. 22, 1 r. 3766

E. sch. heizb. Werkstatt, auch sehr geeia. f. Flaschend.-
tzlescb.,für 10M. monatl. z. v. Schwalbacherstr.oS.

Büreau
in bester Kurlage vom I. Januar
vcrmietben Sonnenbergerstr . 3.
erfragen beim Portier.

ab M

4353

Größe , cs Magazrn oder Wcr .stülte zu ver¬
miethen. Näh. Walramstr. 81 im Laden.

Neu errichteter Laden m. Wob"
rm Südv . zu ve» nethen. Näher"

tm Tagblatt -Berlag. 3



Uo . 597. Morgen -AirssaLr. T. Klatt. Wiesbadener Tagvlatt.
Waschlüche , Bügel -., 3-Z .-W ., für großen Betr

eingcr., auf 1. April zu o. Westendstr. 32,58. 11.Waldftratze“%a?ÄÄ"
WerkslNen nt. Sogertüiitnen

in 3 Etagen , ganz od. gctheilt, für jcdenBetrieb
geeignet (Gascininbrung ) . in äußerst bequemer
Verbindung zu einander , per sofort oder später
zu vcrmiethcn . Näberes im Bau oder Bau-
bürcau Göbenstraße 14. 3911

Mohurrngen von 8 rr»d mehr
Zimmern.

Adolfsallee 3»
hochherrschaftlichc 2.  Etage . 8 Zimmer , 2 Aufgänge,

Badezimmer . 2 Closets . 2 Kammern , 2 Keller
und Mitbenutzung der Waschküche auf sofort
oder später zu verm . Näh . 1. Etage . 39 2

Friedrich»?. 3.
Bel-Etage , TÄ .“8
7 Zimmern , Küche, Badezimmer und
Zubehör , auf sofort zu vermiethen . Näh.
daselbst Gartenhaus 1. Et . 3913

Zraiser - Friedrich - Ring 7G
ist die hodi:errschaftlich eingerichtete Wo>-
«ung im Hochparterre mit 8 Zim .»Küche,
Bad , 2 Maas «, 2 Keller, elektr. u . Gas¬
beleuchtung , p. 1. Jan . zu v. Näh . das.

»»tfstruste herrschaftl . Hochpart .,
8 Zim . u. reich!. Zubehör.

Näh . Udlandstr . 10. 3914
KaiserAr «brich-Sling «1, Neubau, herrschaft¬

liche Wohnung von 9—10 Zimmern , mit allem
Comfort der Neuzeit ausgestatter , 1. u. 2. Etage,
Per 1. Januar oder später zu vermiethen . Näh.
daselbst od. Rüdeshcimcrstr . ll , Bauvüreau . 3828Kelser-Medr.-Wm 7«
richtete 2. Etage , bestehend in 8 Zimmern , Küche,
Bad , 2 Mansarden , 2 Kellern , elektr. und Gas¬
beleuchtung, per 1. April 1906 zu vcrmiethcn.
Näh . Hochparterre.

E In der Bill jP
j fapeßenftraBe 51\

Freitag , 23 . Dezember 1905. Kette SÄ.

herrschaftliche
8 —SZimmer -Wohnnng,

Bad , rcichl. Zubehör , elektr. Licht, Garten,
mit Ausgang nach den Dambachthal-
Anlagen, ' per sofort oder später zu verm.
Näheres daselbst Parterre . 4282

.MrckgMe IO , 2,

I
8-Zimmcr -Wohnung mit reichlichem Zubehör per

sofort oder später zu verm. 3918
Luxemburg »?. 7» 3. Etg., 9 Zimmer, B Ball .,

der Neuz. entspr. einger., vcrsetzungshalber bill.
zu verm. Näh . bei Vo bacli . 3919

Marktplatz3, SS
Zimmer , Bad , Küche uud rei ' l '.ch-es
Zubehör (Lift und electr. Beleuchtungs¬
anlage im Hause ) per 1. April 19»«
preiswert » zu vermiethen . 4224

MoSbacherstr. 3, Billa, 8 -10Zim .u. Zubehör,
zu v. od. zu verk. Näh . Raucntbalerstr . 11. 3920

r Taunnsstr.18,zur Zeit Pension,erste u. zweite Etage , 10 Zimmer und Zu¬
behör, zum 1. April 1906 zu vernnethen.
Näh . Mr . Jlei Statt ! , Vergolder . 4291

Nieolasstratze 24.
Die von Herrn Dr . Bockhart ittne gehabte

Wohnung , bestehend aus der 1. und 2. Etag '5
enthaltend 1", cvent mehr Zimmer , 2 Küchen,
Badezimmer , 6 Balkons und Zubehör , ist auf
gleich, event. l . April 1906 anderweitig zu verm.
Näh . Kapcllcnstr . 14. 2, bei Georg Adler . 4376

Echiersteine »strotze 2 ist der 3 Stock , bestehend
aus 9 Zimmern , Küche, Balkon , Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethen . 3922

I

Wilhelmstr. 13
sind die hochherrschaftl . 1. u . 2 . Etage,
8 Zimmer , Küche, Badezimmer , electr. Licht,
zwei Balkone , reichliches Zubehör , zum
t . April 1908 zu vermiethen . Näheres
im Bürcau (Hochparterre ). 4420

Wilhelm'"Z'«.'"«1""8""'̂ "°'°-Immer ) zu verm.
!art . 3923N. Kaiscr -Friedrich -Ring 28, ^ _

Gelegenheit.
Wegen Abreise gebe meine 8 - Zimmer - Wobnung

billigst ab. Baron Bornemi «»« ,
Nicderwaldstr . 11, 1, Vorm . 12—1 Uhr.

Wohnungen non 7 Zimmern.
Adelheidstr. 68 ist die Part.-Wodming, 7 Zim.,

Bad und Zubehör , gl. o. später zu vermiethen
Näh . Adclh .idstraße 64, Part . 3924

Adolfsallec 18 neu hergerichtete Wohnung von
7 Zimm -rn mit Zubedör , im 2. St ., ans gleich
oder später zu verm, Näberes im 3. St . 392B

tzFdolssalree 32 , 3. Etage , 7 Zimmer u. Sabc»
zimmcr auf 1. April oder früher zu ver¬

miethen . Näheres daielbst. 3 B6
Au der Ringkirche2, 3. Etage, herrschaftliche

Wobnuna von 7 Zimmern , reichliches Zubehör,
doppelte Cloieks, herzliche Fernsicht , a. gl. o. ip.
zu verm. Näh . An der Ningftrche 1, V. 3926

Dambacklhal 28 eine 7-Zimmer-Wvhnung zu
vermiethen . Näh . Dambachtbal 18, P . 3928

DambiMal 31
1. und 2. Ctaae , der Neuzeit entsprechend aus.
gestattet , auf gleich oder später zu verm. Näb.
Gelsbergstraste 4 bei i\  Wm »der
Dambachtbal 21», Part . 3954

Dotzheimerftr. 36,
erste Etage , ist die neu hergerichrete clegan e
Herrschaftswohnung . 7 Zimmer , Kucke,
2 Mansarden , 2 Keller, .Herrschafts - und
Licfernntentreppe , auf gleich oder später zu
vermiethen . 4320

Erbach erst raste , Ecke der Waüuferstraste 1,
Herrschaftswohnung , 7 Zimmer , der Neuzeit
entsprechend, auf gleich oder 1. April 1906
zu vermiethen . 3833

Fricdrichslraße2, am
Zimmern , drei Fenster und Balkon nach der
Wilbelmstraße . per 1. Avril zu vermiethen . 4394

Goelhestr 8 » 1, ist eine 7- -stmmerwohnung mit
zwei Balkons und Zubehör zu vermiethen.
Näheres dortselbst. 3965

Ld -iisenstratze 22 herrschaftlich eingerichtete
4 ». Wohnung von 7, ev. 9 Zimmern , mit allem

Zubehör auf gleich zu vermiethen . Näh . im
Tapetenladen daselbst. 8932

Ncrotha» 13
oder später zu vermiethen . 3669

Orant «,lstraste 15, 1. Et., 7 Zimmer, Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer , 2 ClosctS. Herr¬
schafts- und Lieferanten -Treppe nebst reichlichem
Zubehör gl. o. später zu verm. N Part . 3933

Plattersträtze 231, 7 Zimmer. Küche, 2 Balkons,
Loagia , Bad , Mk. 1100- 1300, per L Jan . 06.
Näheres daselbst. Freie gesunde Lage, dicht am
Wolde , Nahe Endstation der elektrischen Bahn
„Unter den Eichen". 3934

SftfiMttfir 30 2 ' Wohnung ivon 7 Zim.
c/CIJCIIlfllT «. D \ Jf  m . Balk . bisher von ernem

Arzt bewohnt , mit all . Zub ., GaS , electr. Lickt,
Gart ., a . 1. April 1906 z. v. N . Bel -Etg . 3785

Rheinstratze »iS, 2, herrschaftliche7-Zimmer-
Wobnung mit compl. Badez ., Balkon nebst reich!.
Zubch ., per 1. Apr . 06 zu v. Näh . Part . 3935

tt » hei«strafie 86 , Bel-Etage und 3. Stock, je
7 Zimmer u. reich!. Zubehör , Bel -Etage

sofort und 3. St . 1. April zu vermiethen . 3772

Nheinstraße 93, 2. St .,
7-Zimmer -Wohnung zu vcrmiethcn. Einzusebcn
von 11 Ubr ab. Näberes 3. Et . 3936

Im Neubau Ecke Rheinstraste u.
Kirchsaffe zu vermiethen:
2.A.1ymslüüMeWGW
bestehend aus 7 Zimmer « , Bad , Küche
und reichlichem Zubehör , mit Per,onen-
auszug , Zentralheizung » electr. Licht
und allem sonstigen Comfort , in eleganter,
moderner Ausstattung . Näh . daselbst u. bei
A . JlUllr , Kaiser -Friedr .-Ring 59. 3947

Sfblor . lfliier . t5-. 3 , 2. Stock , herrschaftl
Wohnung von 7 Zimmern, Erker, Balkons,,
compl, Badeeinrichtung und reichl. Zubehör
auf gleich oder später d. J. zu Term. Näh.
das. 3. Stock. Kein Hinterhaus . 3940

Schiersteinerstr. 0, 1, herrschaftl. Wohunq.
7 Zim . u. Zubehör , zu vcrmiethcn . 4263

TÄNIrusArake 33
eine 7-Zimmer -Woknung im 2. Stock, 2 Balkons,

Bad , Elektrisch, Gaslicht , lowie Lift n. Kohlcn-
aufzug auf gl. od. sp. zu verm . N. Part . 3942

Wilhelmstr. 5 2 .ÄÄ
u. 2. St ., 7 Zimmer , große Ballons u. reicht.
Zubehör . Näheres Kreideistraße 5. 3943

iillzelmftr. 15
hllüüikrrslhlisll. 2. « llge.

7 Zimmer mit reichl. Zubehör u. Comfort,
zu verm. Näh . Baubüreau daselbst. 4401

Wohnungen vo« 6 Zimmer«.
Adelheidstratze 28 , 1. St ., Wohnung v. 6 Zim .,

Badezimmer , mit allem Comfort der Neuzeit u.
reichl. Zubehör zum 1. Jan . 1906 zu v. 8944

AdeLheidstraße 48
ist die 2. Etage , bestehend aus 6 Zimmern

lgroße Verand 'a » mit allem Comfort und
Zubehör , auf gleich oder später zu verm. Nah.
daselbst bei Sf irU,  Hausverwalter . 3945

Adelheivstratze 52 , 2 . E-taae , neu hergericktete
Wohnung von 6 großen Zimmern , Bade -Ein-
richtung, ' großem Balkon , 2 Kammern , zwei
Kellern per 1. Dezemzer oder auch auf später zu
vcrmiethcn . event. mit Frontspitz -Wohnung von
8 Zim . Näh . Part . b. Ci » . Mac er . 3946

Adelheidstr . 52 , l . Et ., neu hergerichtete Woh¬
nung von 6 großen Zimmern , Bade -Einrichtung,
großem Balkon , 2 Kammern . 2 Keller 2C, per
1. April zu vermiethen . Näheres Parterre bei
(»g.  fffHeSier . 4425

Adeiheidstr . 73 6 gr. Zimmer , 3. Etage sofort
od.spät ., Hochpart , mit Gart . z. 1. April z. v. 3947

Adelheidstr . 82 , 2. 6 Z .. Klicke, Bäo . 3 Balk.,
2 Mans .. 2 Keller. Bleiche rc. z. 1. April 1906
zu Perm. Kein Hth . Näh . dal . 3. St . 3805

Sldeiheiistiatze 83 . 1. 6-Zim .-Wohn ., neu her¬
gerichtet, mit reichlichem Zubedör , zu vermiethen.
Werzuashalber . — Mictbnachlaß ! 438 >

Llholksallee 1«. 2. Et od. Parterre,
6—8 Zimmer m. Bad . Speiset ., elektr. Licht,
2 Aufgängen u. reidjl . Zubehör pr . 1. April
od. früher zu verm. Näh . Part . 3949

Adolfsallee 26 , Hochparterre. 6 Zimmcr. Bad,
reichl. Zubehör , gr. Balkon , Vorgarten (Hinter-
garten ) per 1. April 1906 zu vermiethen . Näh.
daielbst 3 St . 4315

An »er Ningkirche 2, Hochparterre. 6 Zimmer
mit reichlichem Zubehör auf 1. April 1906. ev.
auch früher , zu verm. Anzusehen v. 11—1 Uhr
Näheres Ringkirche 1, Part . 4259

Arndtftraste 4 6-Zimmerwohming. Erdgeschoß
oder 2.  Obergeschoß , zu ueritj. ' 3950

Bi erst . Hohe , Wartest ?. 3,. gr. Hälfte der Villa
(6 Zim .), 1. ». 2. Et ., p . li April 06 zu verm.

Bismarckrmg6
Wohnung , Bel -Etage , 6 Zimmer mit reichlichem

Zubehör , der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
per 1. April 1906 wegzuqsbalber zu vermiethen.
Näh . daselbst Hochvar -. ' 3951

Vicmaitkriug 18 herrsch. 6-Z.-Wohnungeu mit
reichl. Zub ., Garten . Elektr . Bahn -Haltest . 3952

Dotzheimerstratze 50 , Este Kaiser -Frledrich-
Ring , große6—-7«Zim.-Wohn.. 1. oder2. Et.,
cvent. mit Garten und reichl. Zubehör , z. April
zu vermiethen . Einzusehcn Vormittags 10—12,
Nachmittags 4—5 Uhr . 4329

Koethestr. 3 herrs-aftl. 6-Zim.-Wohn.. 1. Etg.,
Süds ., 4 Zim ., Front , Parquetb ., Bad , gr . Balkon,
reichl. Zubeb ., p. 1. Apr . zu verm. Anruf . von
11—1. N. Wilhelminenstr . 6, P ., Jacobi . 4360

Goethestrotze 8 , 2, herrschaftl. Wohnung von
6 Zim ., Bad , reich!. Zubehör auf 1. April z. v.
Näh . daselbst 8. Etage . 3960

Kaiser-Friedrich »Ring 3 per 1. April 6 Zim.
u. reichl. Zub ., Part . o. 3 Tr . N. dorts. 3 Tr.

Kaiser -Friedrich -Rina 15 sechs Zimmcr und
Zubehör gl. o. später zu verm. Näh . Part . 8985

Hraiscr -Friedrich -Ring 18 , 3, ist eine große,
v » gesunde Wohnung von 6 Zimmern mit

Vorder - u. Hintcrbalkön , Kücheu. Speisekammer,
2 Mansarden, 2 Kellern-c. auf 1. April 1906
zu verm. Pre 's 1320 Mk. Näb . Part . 3986

Kaiser-Frledrich-Mg 63
(Neub .) ist die hochherrschaftl. zweite Etage
von 6 Zimmern , mit Centralheizung , Gas-
kaminen, Gas und elektr. Licht, Kohlen- u.
Waarenaufzug , compl. Bad , Erker , großer
Veranda , mehreren Balkonen rc., sow. rcichl.
Zubehör zu vermiethen . Näheres Architect
Schwank das, 3. Etg . u . Baubüreau Kaiser-
Friedrich -Ring 73. 3988

Kllistt'Aledrllh'Rllig 69. Part..
elegante 6-Zimmer -Wohnung mit allem Comfort

derNeuzeit ausgestattet , per 1. April 1906 zu vm.
Näh . Albr -cktstr. 5, 1, od. Moritzstr . 45,1 . 4370

Kaiser -Friedr . -Ring 80 » ,
Moritzstr . u . Adolfsallce , ist die 1. Et ., 6 . ,
Bad u. rcichl. Zubeb ., neu herger ., elektr. Llcht,
p. sof. o. sp. zuv. Näh. Part. o. 3. St . 4402

«irchgofle 47 » im 1. Wohnungsstock, rst
eine Wohnung , bestehend aus 6 Zimmern,
Badezimmer , Küche mit Speisekammer , 2 Man¬
sarden und 2 Kellern zu vermiethen . Näherer
Parterre im Compivir von >». JT»mg . 3991

Lanzstr. 16 (Nerothal) hochherrschaftl. moderne
6—7- Zimmer -Wohnung in Etagcnvilla . Nah.
Lanzstraße 14, Part . 3992

Luise, »stratze 14, 3, ist eine schöne Wohnung von
6 Zimmern , Dod , Balkon :c. per 1. April 1906
zu vermieten , Anznschen von 11—4 >lhr . Näh.
daselbst oder Parterre im Coniptoir der Wein¬
handlung Scicr . 4265

Lrn?enstratze 19 |
herrschaftliche

16 - Zimmer - Wohmmgerr W
8 mit reichl. Zubehör , ,Gas , elektr. Licht, ^

Personenarrszug » Centralbeiznug per
io 'orl od. später zu verm. Näh . daielbst M
in der Geschäftsstelle des Haus - und Grund-
bcsttzer-BercinS . F431 p

i
Ltzuifenstr tze 22 herrschaftlich eingerichtet
^ Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör

auf gleich zu vermiethen . Näh . im Tapeten¬
laden daselbst. 3993

Suremduraplatz 3,
vü - ' alllyl vornehme Herrschafts-

Wohnung. 6—7 fl. Z., Bad , reiches Zubehör,
sof. od. später . Näh . im Hause , 3 St. 4261

«AKoritzstratze 80 , 1. Etage , 6 Zrmmer mit
Jv*  reichlichem Zubehör zu vermielyen. 3995

Mi »r !t - >-tr » a-e 81 , 1. Et., schöne
Wohnunsr von 6 Zimmern, Balkon, Bad,
2 Mansarden , 1 Kammer , 2 Kellern Mit¬
benutzung von Waschküche und Trocken-
speibher, per gleich o. sp. preiswertb zu
vetn.iethen. Grosser luftiger Hof, kein
Hinter»mns vorhanden. Näheres leim
Eigenthflmer Partprre . 3994

Ebensolche Wohnung im 3. St. weg¬
zugshalber per gleich oder später zu vm.

NieolasftrMe 28
herrschaftl . Wohn ., 3. Et ., 6 Zimmer , Balkon , Bad,

Küche, m. reichl. Zubeh .. sofort zu verm. Näh.
8*. WwSSwet er . Jgetntfltirtenfir . 13. 4350

äfthinnftr (Neubau ), 3.' St ., Wohnung von
itlSulh l , Ol 6 Z mir Zub . auf 1. April z. v.
Rheinstraste 64 , 2 . Et .. 6 Zim ., 2 Mans ., 2 K.,

gr. Balkon . Bad , ganz neu hergericktet, auf
gleich oder 1. April zu v rmiethen . 3999

RüdeShetn erste . 3 , Parterre , 6 gr . Zimmer,
2 Balkons , Badez . rc. Schlüssel zur Besichtig,
nebencm No . 1, Part . 4000

ist eine herrschaftliche
E - E C  v I ff 1 ♦ Parterre - Wohnung

von 6 Zimmern , Küche, Badez ., 2 Mansarden
und allem der Neuzeit entsprechenden Zubehör,
per 1. April 1906 zu vermiethen . tlläbcres
Kaiser -Friedrich -Ring 74, 3, Herüerstraße 10
und 13, 1. Etage . 3831

W"

Schlickterftratze7,
in ruhigem seinen Hause , sind Wohnungen,

6 Zimmer , Bad und Zubehör , sehr prerötv»
auf gleich oder später zu vermiethen . Näh.
beim Eigenthümer Kirchgasse 88, 2. 4345

Schlichterstratzt 10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Näh . Part . das. 4403

Schtichterstr. 14, Beletage, 6 Z. u. Badez. mit
reichl. Zub . zu v. Näh . das. 3 St . hoch. 4003

SMlichtcrstraste 18, 2 St ., schöne6-Zimmer-
Wohnuna mit Bad und reichl. Zubehör auf
1. April 1906 zu verm. Näh . daselbst P . 4323

Taunusstr. 22,1;3SÄ !g:
mit Küche, Badezimmer , L Mansarde»
u . 2 Kellern per sof . od. später iu verm.
Näh » das. Hinterhaus Part . links . 4006

aNnserstraste 8 , 3. St . , Wohnung von
6 Zimmern , Badezimmer und reichl. Zu¬

behör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf
1. April 1906 zu verm. Näh . Part . 4436

Peubflu WalluWraA 13(ft̂ üus)
sind sehr comfort , einger . hochherrschaftl. 6-Zim -
Wobnungen zu veroi . Centralbeizung sWasserb.),
Gaskamine , Gas , elektr. Licht, Kohlen- >t. Waaren-
aufzug, Bad mit eingebauter Wanne u. sonstiges
reichliches Zubehör , sowie Raum für Automobil
vorhanden . Näh . bei Architekt Claren-
tbalerstraße 3, Part ., Baubüreau . 4343

Wrbergast« 11 ist die 3. Etage. 6 Zimmer und
Küche nebst Zubehör , per 1 April 1906 zu verm.
Näheres daselbst im 2. Stock . 3825

Wilhelmineustratze 12, Etagen-Vlla, Eingang
des Ncrothalr , ist die 2. Etage von 6 großen
Zimmern , Bad , Küche und reichlichem Zubehör
per sofort oder später zu vermiethen . Näheres
Wilhelmincnstraße 14, Part . 4302In Billa Ö,£Ä
6—7 Räume , reichliches Zubeh ., auch 1. Etage,
zu verm. Theodorenstratze 1» . 4-323

Hochherrschaftliche 6- bis 7-Zimmer -Wohnungen
v r sofort oder später zu vermiethen . Offerten
u -ntcr 8 . 2 -88an den Tagbl .-Berlag.

Gartm,

Wohnmigeit von 5 Zirmner«.
Adelheidstratze 6,1,

elegante Wohnung , 5 gr. Zimmer , Bad , elektrisch.
Licht ec., per 1. April 1906, eventl . früher , zu
vermiethen . 3964

Adelheidstr . 33» Part.. Wohnungv. 5 Ztw. :r.
per 1. April , auch früher , zu verm. 4392

Adelheidstr . 45 schöne5-Zim.-Wohn. per sofort
mit Nachlaß zu verm. Näh . im 1. Stock.

Adelheidstratze 56£§ÄS
Wohnung nebst Zubehör , 2. Etage , auf 1. Jan.
billig zu verm. Näheres beim Hausmeister.

Adelheidstr. 61
lstdie MherzeMMe2.(Etage,
bestehend aus 5 großen Zimmern nebst
reichlichem Zubehör auf 1. April od. früher
zu vermiethen . Nähere ? Part . 4386

Adelheidstr . 74 5—6 Z. u. Zub. N. Part. 4009
An d . Ringt . 9 5 Z ., Neuz. entsp ., z. v. Ji . P.
Biebricherstrasse 19, 1. Et., Wohnung mit

5 Zimmern und reichlichem Zubehör aut
gleich oder säter zu vermiethen 4011

Btsmarckring 9 5-Z.-W. u. Zub. per Apr. od.
früh , zu verm. Näh . bei «V. Well , 1. St . 4336

Btsmarckring 14 sehr sch. Wohn. v. 5 Z. m. Bad
u. r . Zub ., 3. Et ., ganz renov «, zu v. 3629

Dismarckrina 16 schöne Part.-W. v. 5 Zimmern
u. reich!. Zubeh . ans 1. April . Näh . 1 r. 8706

Bismarck - Ring 27 . 1. und 3. Etage, schöne
elegame 5-Zimmer -Wohnungcn mit Küä,e . Bad,
2 Balkons , Erker , 2 Keller und 3 Mansarden,
mit allein Comfort der Neuzeit ausgcstatteti im
1. Stock per 1. April 1906 und im 3. Stock per
sofort oder später zu vermiethen . Näh . daselbst
1. Etage r. oder Bureau Bleichstraße 41. 4013

Bleichstr. 2, i. Vorderhaus, 5-, 3- u. 2-Zimmcr-
Wobnungen mit Zubehör , sowie im Hinterhaus

Clarenthavrstratze 2, 3. Etage, ist eine «tu«
Herrschaft!. 6-Zimmer -Wobnung gleich od. später
zu vermiethen . Näh . d. bei iErees . 4344

Dambachtdal 12 und 14, Gartenhaus, 2 sch.
Parterrewohnungen , ganz neu heraerichtet, sc
5 Zimmer . Speisekammer , Bad , Balkon , Warm-
wassereir-richt., 2 Kammern , sofort oder später
zu vermiethen . Näheres bei C . Philipps,
Dambachtbal 12. 1. 3775

Tlimbachllml 25/27 SfflSS
a. Comfort d. Neuzeit sofort z. vm. Näh . b. Arch.
Heuer daielbst . Auto -Carrage » 4404

Toßbtimerstr . 27 , 2. Et., freundl. 5-Zimmer-
Wobmmg mit großem Balkon zu verm. 4015

Dotttzeimcrstr. 55 » Neubau, 2. und 3. Et., gr.
5-Zimmcrwohn . m. rcichl. Zubeh ., Gas , clekrr.
Licht, Bad , Kohlcnaufz ., Erker, Loggia ec., in
eleg., solid. Ausstatt., zu v:rm. Näh. das. 4123

Dotzhcimerstr. 64 , 3, ganz nahe K.-Fr.-Ring,
ohne Hinlerh . tt. ohne Läden , sehr ruh . Hau «,
moderne 5-Zim.-Wobn. nt. Bad, Doppels, u.
Doppelth ., a. Balkon Schiebthüre , Herr!. Auss .,
auf sof. oder später zu vm. Pr . 870 Mk. Näh.
P . b. Hirocti , Kgl. Kammermusiker. 4381

Elisndethenstr . 8 5-Zimmerwohn., Balkan, Bad.
Küche u. Spcisek. u. Zubch , auf 1. April zu v.

Emsrrstr . 4 5-Zim-Wohnung. (1. Et.), Balkon
und reichl. Zubehör zu o. Näh . Part.

Gmserfir. 28 große5-Z.-Wohn.. Part. u. 2. St .,
sofort zu v. Näh. Sonnenbergerstr . 49. 4405

Einserstrntze 53, Gartenhaus , 5 Zimmer an
ruhige Leute aut 1. April 1906 zu vermiethen.
Näheres Vorderhaus Part . 4126

Gmserstraste 47 sehr schöne5-Zimmer-Wohnnng
mit Veranda , Gartenbcnutznng , sogleich oder
später zu vermiethen . Näheres daselbst oder
Philipp Bergstraße 28, 1. 4017

Erdaeherstr. 3 ist das 2. Obergesdioß, 5 Zim.,
auf gleich oder 1. April l ' -06 zu verm. 3787

Nerothal , Franz - Slbtstratze 6, Hochpart., ist
eine Wohnung von 5 Zimmern , Wintergarten,
Küche, Speisekammer , Bad . elektr. Liäit , Gas,
Balkon unv reichl. Zubehör aus 1. April zu
vermiethen. Elnznsehen von 11—l Uhr . Näh.
Röderslraße 21, 2. St . 4018
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«riedrichstratze 88 , 2. Etage, 5 Zimmer mit
2 Balkons u. Zubeh . p. 1. April 1906 od. früher
zu vermiethen. Näh. daselbst Parterre. 4019

Kriedrickiftratzc 46 , 3, schöne Wohnung,
5—6 Zim ., Balkons , Bad und all . Zubehör.
Einzusehen 9—5 Uhr täglich. 4020

Goetuestratze 11 5-Zimmer-Wohn. mit Zubehör,
Bel -Etage , zu 1400 Mk. zu vermiethen . 'Aus¬
kunft 2 Treppen hoch im Hause. 3815

Goelyestr . 21 , 2. Et ., 5 Z ., neu. N. P . 4021
Goethestrutze 23 neu hergerichtete5-Zimwer-

Wohnungen zu vermiethen .' 4375
Gustav -Adolfstr . 9 ist eine schöneS-Zim.-Woün.

mit Zub . zu vermiethen . Preis 750 Mk. 4249
Guten !»ergstr. 2,Landh., 5-Z.-W. m. reicht Zub.,

gl. o. sp. z. v. N. das. od. Rauenthalcrstr.11. 4025

Hcrrngartcnstraßc 4 , 1.
8 Zimmer -Wohn . mit reich!. Zub ., neu Herder
zu verm. Näheres Part . 40/7

Herrngarteustr . 5 , 1, in ruh. Lage schone groize
b-Zim .-Wohn . m. Küche, speisest , Balkon , Bad.
2 Mans ., 2 Kell. p. 1. Apr . 06 zu verm. Preis
Mk. 1200. Näberes das. Part , links . 4318

Jahustr . 1 2 schöne5-Zimm.-Wobn.,Part . und
3. St ., a . gl. cv. 1. April . N. Karlstr . 17, P . 48 5

Jahnstratze 5 5-Zimmer-Wohnung zum 1. Jan.
1906 zu vermiethen . N. das . 1. Et . 3633

Jahnstr . 20 , 1. Etage, schön« b-Zimmerwohn.
mit Zubehör auf gleich oder 1. April . Näheres
Vorderhaus Part . 44' '6

Kaiser-Artedrich-Ring 26 , Parterre(Südseite),
bestehend au « je 5 Zimmern mit vollständigem
Zubehör , der Neuzeit entsprechend, per 1. Januar
zu vermiethen . 4029

Kaiser -Friedrich -Ring 48 , 1. Stock . 5 Zimmer,
Bad , 2 Balkons , elektr. Licht, auf gleich oder
später zu verm. Näh . Part . l. 4080

Kaiser-Friedrich-Ring 60
sind die herrschaftlichen Wohnungen im Hochpart,

von 5 Zimmern , sowie die Bel -Etage von sechs
Zimmern , mit allem Comfort der Neuzeit aus-
gcstattet , und reichlichstem Zubehör , per sofort
event. später zu vermiethen 4841

Kapellenstr. 39, ÄÄ
mit schönster Aussicht auf Umgegend
und Gebirge , ist die Beletage, fünf große
Zimmern mit allem Comfort , Centrulheizung rc.,
auf sof. od. spät , zu verm. Näh . das. 2. St . 4032

Kirchgasse 11 NL-kL̂ oL"4W6
Labnstrotze 2 Fünf-Zim.-Wohnung, 1. u. 3. Et.

mit Balkon u. Erker, Bad u. reich!. Zubeh . sof.,
od. später zu verm. Näheres im Laden . 4083

6 , 1. St ., 5 Zimmer, Bade-
cabinet mit allem Zubehör per gleich

oder später zu verm. Näh . Langgasse 16, bet
JFTeiSfer * Co . 4034

Lnxemburgstr . 3, 1. Et., 5 Z. m. r. Zub. 445'.
Luxemburger . 7, I. U.3. Et., 5 A , 2 Balk., Erk.,

d. Nenz. entspr . einger . Näh . b. Borvach . 4037
Vista Möhringstr . 7 Part.-Wohn. von 8 Zim.

mit Balkon «, reich!. Zubehör und Garten auf
gl. od. später zu vm. Näh . Karlstr . 24, 2. 4038

Moritzstratze 21 , 1. Etage links , 8 Zimmer nebst
Bad und Mädchenzimmer im Abschluß auf
gl. od. später zu verm . Näh . Kirchgasse 8. 4039

Moritzstratze 28 , 1. oder8. Etage, sehr ger. 5-
Zimmer -Wohnung m. sehr reich!. Zubehör , ganz
neu herger . Näheres 1. Etage . 4040

Moritzstr. 27 gr. 8-Zimmer-Wobng. mit reicht.
Zub . auf gl . o.' sp. zu verm. Näh . Part . 4041"Nerothal,

Franz -Nbtst . atze 5, 1. Etage , in meiner Villa
b-Zimmer -Wohnung , Balkon u. reichl. Zubehör
auf 1. April zu vermiethen . Näheres Franz -Abt¬
straße 3, 1. Et . Frau »■.« ic * Hee «. 3997

Ricolasstratze 20 , Part., 6 - Zimmer- Wohnung
mit Zubehör p. g!. od. spät , zu vermiethen . Näh.
s iirl Itioch , Babnhofstraße 16. 4042

AäW * 2« , Hochp. od 1. Etage,
herrsch. Wohn ., 8 od. 6 Zun .,

Balk ., Bad , reichl. Zubeh ., 1. April zu v. Näh.
I ». « » Mwefcer . Herrngartenstr . 18. 4351

RieolKsstratze 32/
3. Etage , 5 Zimmer , Küche, mit reichl. Zubeh .,voll¬

ständig neu hergerichtet, per sofort zu vermierh
Näh . Adolfstraße 14, Weinhandlung . 4044

Niederwaldstr . 8, 3. Et., herrschaftl. Wohn. v.
5 Zimmern , auf gl. od. später zu verm. 4045

Oranienstr . 12, 1 St ., 5 Zimmer nebst Zubehör
auf gleich oder später zu vm. Näh . Stb . Part.

!Oranienstr . 43 , 3, gr. 5-Zim .-Wohn . mit reichst
Zubehör a. gl. o. sp. zu vm. N. 1 recht?. 4046

Oranienstratze 48 , Ecke Herderftratze, 1 St .,
ist eine herrschaftliche 5-Zimmer -Wohnung vcr
gl. o. spät zu verm. Näh . das lbst. 1047

Oranienstratze 52 , Eck« Goethestr . , Bel-Etage
von 5 Zimmern , Bad u. s. w. sofort zu verm.
Näheres Part , rechts bei Blecke «'. 4048

Oranienstr. 60 , 2. Et., 5 Zimmer.Bad, LMans.,
auf gl. o. später zu verm. Näh . 3. Et . 4049

Philippsbergstratze27 , 2. u. 8. Etage, 5 große
Zimmer mit reichl. Zubehör , großer Balkon , zu
vermischen. Freie , qesunde, ruhige Lage. Näh.
daselbst 1 Stiege . 6400

Platterstr . 23 !« Parterre-Wohnung, 5 Zim,
Küche, 2 Balkons , Loggia . Bad , 1 Mansarde,
Mk. 900.—, per 1. Jan . 06. Freie gesunde Lage,
dicht am Walde , nahe Endstation der elektr. Bahn
„Unter den Eicken". Näheres daftlbst . 4051

«Lauenthalerstratze 11 Wohnungen, 5
ielektr. Licht), sof. od.

ZlM.
sp. billig "zu v. 4052

Raurnthalerstr . 18 elcg. 5- u. 4-Zunmerwohn.
(1. St .), Centralheizung rc. zu vcrm. - 4083

Rheiastr . 7«, fät * g
Rheinstratze 1«1 HSK

Wohnung in der3. Etage mit Balkon und
reichl. Zubehör ans sofort r»der später billig
zu vermiethen . Näh . das. im Parterre . 4310Rheinstraße IM

ettte herrsch. Wohnung , 5 Zimmer , Bad , Balkon u.
Zubehör , auf gleich oder später zu vermiethen.
Näh . Part . ' 3839

Scharnhorststr . 37 sch. 5-Zjm.-Wohn., 2 St ., der
Renzert entspr ., f. 830 Mk. Näh . Part . l . 4053

Schierst einerstr. 4 schöne Wohn., 3. Et., 5 Zim.,
kaltes u. warmesWasser und reichl. Zub . §060

Schlichterstratze 15 , 2, eine 5-Z .-Wohn . aut
gleich od. später zu vermiethen . Näh . P . 3823

Schierstrinerstratze 16 ist die elegante Bel-Etage,
5 Zimmer mit Centralheizung , sowie mit allem
Comfort der Neuzeit ausgestattet , auf Januar
oder April zu verm. Nah . Bel -Etage . 3677

S1 ;Ätzenhosstratze 16, 3 . Etage,
Wohnung , best hend aus 5 Zimmern , Cabinet,
2 Balkons u. Zub ., auf 1. .April zu vm. Näh.
Schützenhotflr . 15 od. 13, Baubüreau . 4423

Seerobenstr . 3V, 1. Etage, herrsch. 5-Zimmer-
Wohnung mit reichem Zubehör auf gleich oder
später zu verm. Näh . Hochpart . 4061

Seerobenftr . 19 5 gr. Z'nimerm. reichl. Zubeb.
per 1. April zu vermiethen . 4293

Seerobcnstr . 31, Part . L, 6 Zim. mit Zubehör
zum 1. April , ev. auch früher , zu vm Modern,
frei u. gesund, sonnig u, luftig . Besicht, tägl . v.
11 Uhr an . Näh . b. 8oi >>-« eck »->, P . r. 4277

. Seersbenstraße 32
prachtvolle 5-Zimmer -Wohnung . m. reichlichemZu¬

behör, 2 Erker , Balkon . Bad , elektr. Licht, auf
sofort oder später preiswerth zu ver¬
miethen . Näh . Parterre . 4062

Ssn «enbergerstr. 4$, 1,
schöne 5- Zimmer -Wobnuvg mit allem Zubehör,
Balkons ec. sofort od. später . Näb . 2. Et . 4422

Taunusstratze 4V, 1. Stock, 5 Zimmeru. Zu¬
behör, vollständ . neu hergcrichtct, per gleich oder
später zu vermiethen . 4355

Walkmühlstr . tze 4 berrichaftl. 5-Zimmcrwohn.
mit allem Zubehör per 1. April zu vernkiethen.
Näheres Parterre daselbst. 4455

Walluserftr . « KL -.ZL
und zwei 4-Zimmer -Wobn . mit reichl. Zubebör
gl. o. später zu verm. Näh . das. Part . 4064

Walluserftr « 8 schöne b-Z .-Wohnungcn sof. od.
später zu verm. Näh . daselbst Hiuterh . Part.

Weitzenburgstratze 7, 3. St . od. Part., schöne
5-Zimmer -Wohnung mit allem Comfort der
Neuzeit zu verm. Näberes Parterre . 4065

Wilhelmstratze2»
ist die in der 2» Etage belegen « hoch»
berrschaftliche Wohnung , besteh, aus
5 Zimmern mit Bad , Köche» zwei
Mansarden , 2 Kellern , grotzem Balkon
n . Zubehör , ql . od. später zu verm.
Näh . Wilhelmftr . 2 ", Lad. rechts. 4066

Bülowstratze 11 schöne4-Zimmer-Wohnunq vcr
April zu verm. Preis 700 mck. 4845

Wiihelminenstr . 6 , vord . Nerokhal , herrschaftl.
8-Zim .-Wohn ., 1. Et ., neu renovirt 3 Balkons
reich!. Zubehör , wegzugShalbcr per sofort oder
l . April z. verm. Nab . Part . J >» eoi »i. 3765fi 1 schöne geraum.5-Zim.-

MlljU liM v , 1 , Wohn , mit reichl. Zub.
billig zu verm. Näh . Dorkstr . 2, 1. 4380

Eine schöne 5-Zimmer -Wobnunq in der Nicolas¬
straße per 1. April t906 preiswürdig zu verm.
Näh . f ari UoGli , Bahnhofstr . 16. 3686

5-Z.-Woh»UN8 H‘f-3IS
Moifstmrgerr»o« 4 Zimmevn.

Adelheidstratze 79 schöne 4-Zimmer-Wohnung
mit großem Balkon auf gleich oder später zu
vermiethen . Nähere ? 1. Stock. 4381

Bachmahcrstratze 10 4-Zimmer-Wohn., 2 Stiege,
neu hergerichtet, mit reichl. Zubebr , aus sofort
zu vermiethen . Näh . daselbst Gartenh . 4071

Bahndofftratz « 22, Stb. 1, eine schöne4-Zim.-
Wohnung sofort zu vermiethen . Näheres
C . Zd^ el . e »' . 4272

Növti ' am ^ latze 3 , 3, schöne Vier-
’OtlllllHl Zimmer -Wohnung mit

Zubehör auf sofort oder später preisw . zu
verm. N. Dotzheimerstr . 41, Part . l. .4072

Bismarckring 14 sehr schöne geräum . Wohnung
v. i Z . m. Bad , 1. o. 2. Et . Näh . 1. Et . l. 4441

Bismarckring 15 , 2 St ., schöne 4-Zim . - Wohn.
z. 1. April 1906 od. früher . Näh . Part . 4450

BiSmarckring 17 gr. 4-Z.-Wohnungen mit reichl.
Zub . sool. od. sp. N. Bertramstr . 11, P . 4076

BismMring 19, 1. St,,
grotze 4-Ztmmer-Wobnung mit gr. freigelegener

Terrasse wegzugshalber zum 1. Januar oder
1. April lehr preisw . zu vm. Näh . 1 r. 3792

MLismarckring 24 , 3 Stiegen. 4 Zimmer auf
gleich oder später zu vermiethen . Näheres

daselbst 1 St . links . 4077
Bismarckring 37, 1, schöne4-Zimmcr-Wohnung

mit reichl. Zubehör per sofort oder später zu
vermiethen . Näher -s Part . 4200

Bismarckring 38 » 3, schöne4-Zim.-Wohn. mit
Zub . auf gl. od. später zu v. Näh . das. 4078

Blcichstr . 29 Bel-Et., 4 Zim. mit Balk. u. Zub.,
Leucht- u. Kochg., p. Apr . z. v. Pr .720Mk . 4297

Bleichstratze 41 ', Vorderb., schöne Vier-Zimmer-
Wohnnng mit reichl. Zubehör , ganz der Neuzeit
entsprechend, per gleich oder später zu vermieth.
Nähere « im 1. Stock rechts. 4079

Blncherplast 4 Wohnung , bestehend aus vier
Zimmern , Küche und Zubehör per 1. Januar
oder später preiswerch zu vermiethen . Näheres
Blücherplatz 4. Part ., bei Herrn £n »isriei ».

Blncherplatz 6 sind die neu herger. Wohnungen
von 4 Zimmern , Bel -Etage 720 Tllk., 2. Etage
680 Mk., zu verm. Näh . Part . link«. 4081

Blümerstr . 13, EckeScharnhorststr., fr.Lage, sch.
4-Zim .-Wobn . in inod. Ausst . preisw . Näh . 1 r.

Blücherstvatze >7, Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim . nebst Zubehör , der Neuzeit entsprechend
eiliger., p. sof. od. sp. Näh . dort !. P . r. 4032

Blum erste. 30 , Neubau, Ecke Scharnhorststr.,
eleg. 4-Zimmerwohnuugen auf gleich oder später
zu verm. Näh . daselbst I St . 4083

Bstlowstr . 3. 1.. 2. u. 3.St ..4-Z.-Wohn. z. 8.4'84Bülowstraße 8
bo chllerrkchasll . ,besonders schöne u . grotze
4 - ZiMtnerwolin . mit nrodernst . Comfort,
sofort oder später zu verm . Räh. 'da sek«-st
Part . <Lb « e » interimsts !) 3799

Eckbaus Gr . Burgstr . 12 , Neubau , 1. Etage,
schön ausgestattete Wohnung , 4 Zimmer , Küche,
Bad und Zubehör , per 1. April 1306 zu verm.
Näheres Kleine Burgstraße 3. 4270

! Dambachtbal 17 , Part ., 4 Zimmer,
Balkon u. Zubehör , per Anfang Februar pd.
März wegzugshalber zu vermiethen mit Nack-
laß für das 1. Jahr . Näh . dortselbst . 3958

Dotzheimerstr . 26 , Mtb .» 4 Zim . per sof. 4307
Dotzheimerstr . 85 , Part., 4 Zim. nebst Küche u.

Zub . auf gl. od. t . Jan . 06 zu verm. Näh . das.
ddcr Bahnbosstraße 9, Laden . 8768.

Dotzbeimerstrat « 41, l. Stock, der Neuzeit ent¬
sprechende Wohnung v. 4 Z ., gr. Küche, Badez .,
großen Balkons u. reichl. Zubeh .. a. 1. April 06
zu verm. Näb . dal . Part , links . 4348

Dotzheimerstr. 55 , Neubau, gr. 4-Zimmerwohn.
(Vorder - u. Hint -rh. f mit reichl. Zubeh ., Gas,
elektr. Licht, Bad , Kohlenaufz ., Erker , Loggia ec.,
in eleg. sol. Ausstatt , zu v. N. das. 4121

Dotzlreiruerstr. 62 , 1. Et , 4 Zimmeru. Zubeh.
sof. 0. spät . N. P . l. .18 -rkelbac . 3773

Dotzheimerstratze 74, Ecke Eltv üerstr., ist
eine 'Parterrewohnung von 4 Zimmern
sof. od. später zu verm. Näheres 1. Stock. 4372

Dotzheim erstratze 78 ichöne4-Zimmer-Wohnung
ans gleich od. sp. zu verm. Näd . Part . 4 87

Dreiweidenstr . 8 , Part., 4-Z.-Wohn., der Neuz.
entipr ., p. 1. April zu vm. Näh . 1. Et . r . 4 40

Dreiweidenstr . 5, 1. Et., 4 Zimmer nebst Zu¬
behör. der Neuzeit entsprechend eingerichtet, preis¬
wertst zu vermiethen. Näh. Daselbst» Part,
links » oder Bismarckring 6. 4088

ratze 174-Zimmerwohnnnaen
l25 ' l * v ! UCl mit Gas . elekcr. Licht, Bade¬

zimmer u. reichl. Zubeh . Näh . das. P . r. 4090
Emserftr . 19, Part., Süds., 4 Zim., 1 Balkonz.,

Veranda , Bad u. f. Zub ., gr . Gart ., Haltest , d.
clectr. B ., z. vm. Anzuj . Vorm . 10—2. N. Part.

Frredrichftraße 31,
2. Etage , 4 Zim ., Bad u. Zub -h. gl. o. später zu

verm . Näh . bei Priedr Harburg , Neu»
gaffe 1, Weinhandlung . 4092

Gneikenanstr . 7 gr. 4-Z!m.-Wolmung, d. Neuz.
entspr ., sebr billig zu verm. Näb . 1. St . 40 >3

Göbenstr . 6, 1. St ., 4-Zim.-Wohn., rer Neuzeit
-ntspr ., a . gl. o. sv. zu v. Näh . 1. St . L 4094

G venstr. 15 qeräum. 4-Zimmerw. zu v. 40 '5
Goetbestr. 18, Ecke der Moritzstr., grotze 4-Z.-

Wobn . mit reichl. Zubehör zu verm. 4096
Gustap -tzldolfstr. 14 Wohn., 4 Zimmer, Balkon,

Küche, Mansarde , auf sof. od. spät . z. vm, 4097

GutenbergpLatz2
hochherrfchaftl. ausgestattete 4-Zimmer -Parterrc-

Wohnung zu vermiethen . Näh . daselbst. 4098
Hellmundstr . 5 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
" Balkon gl. od. sp. zu vm. Näh . 1 St . l. 4099

Herderftr. 5 Wohn., 4 Z., K., B., s. z. v. 4100
Herderstratze 8 schöne4-Zimmcr-Wohuung mit

Zubehör per gleich oder später zu vermiethen.
Näh . im Laden bei S* elri . 4101

Herderftr. 13 ä ;S"X 8;
mit freier Aussicht und Sommcrseitc , auf
1. April zu vermiethen . 4102

Herderstratze 15 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Zubeh . pr . gl. o. sp. zu vm. Näh . im Lad . 4103

Herderftr. 19, am Luxemburgplntz, 4 Zimmer
u. Zub . preisw . p. 1. April . Näh . Laden . 4358

Jahnstr . 3V, 3 St , 4 Zimmer, Balkonu. Zub.
per 1. April zu verm. N. B . r . 4443

Jahnstr . 34 4 Z. m. Zub. a. gl. N. 2 I. 3745
Kaiser -Friedrich- ° ing 41 , 3. Etage. 4 Zimmer-

Wohnuna zu vermiethen . 4306
Kaiser -Friedrich -Ring «8 , Hochp., 4 Zimmer

u. Zubehör zum 1. April 19- 6 zu verm . Rah.
»Part, rechts oder Müllerstr . 7, 2. St . 4891

Ka cNenstraste (untere), am Anfang des Villen¬
viertels , in nächster Nähe des Kochbrunnens,
eine 4-Zimmer -Wohnnng im Hochparterre , eine
Mansarde , 2 Keller, 1 Verrat , l Closet , Be¬
nutzung der Waschküche und d 's BleickplatzeS,
für 1000-Mk. per 1. April 1906 zu vermiethen.
Zu erfragen Hotel Adler . Langgasse. 4365

Karlstr» 8 Wohnu .ng von 4 Zimmernu. Zubeh.
auf gleich oder später zu verm. 41 5

L» A  SV .*« S »7 2 I., neuherger . Parr .-
, Wohn ., 4 Zimmer und

Zubehör , gleich oder sv. preiswerth zu v. 4106
Kiedrrcherstratze 2 , Ecke Dotzheimerstrahe, ist

eine 4-Zimmer -Wohnung , mit allem Comfort
der Neuzeit ausgestattet , zu vermiethen . Näh.
erste Etage links . 4107

Kirchgasse 8 , 8. Et., Wohnung, 4 Zimmer,event.
5 oder 6, mit Zubehör , aut 1. April od. früher
zu vermiethen . Näb . daselbst 2. Etage . 3795

Ecke Kleiststr. L FS= 5
1 Küche, Bade ;., 2 Mansarden und allen der
Neuzeit entsprechenden Zubehören , auf 1. Januar
oder später zu verm. Näh . Herderftr . 10, I . Etg.
und Kaiser-Friedrich -Ring 74, 3. 3830

Körnerstratze 3 4-Zimmer-Wohnung, 2. Etage,
mit reich!. Zubehör , der Neuzeit entsprechend.
Näheres Parterre r . 3838

Köruerstr . 8, Part. o. 1. Et., 4-Zim.-Wohn. mit
reicht. Zub ., der Neuzeit entspr . Näh . Pt . l. 4108

Körnerstr . 8, » MSS»
1. Jan . zu verm. Näh . bei BäurEi . 3797

Körucxstr. 8 , 2. Et., 1-Z -Wohn. nebst Zubeh.
auf l . Januar od. spät , zu vm. Näh . Part.

Labnstratze 4 herrschaftl ei-!gerichtete 1-Zimmer-
Wohnungen zu vcrin. Näh . Part , rechts, tilg

Luxemburgr ' latz 4 4-Z .-W., Hochp., z. v. 4112
Luxemburgstr » 7, 1. o. 8. Et ., eleg. herrsch. 4- Z.-

W. m. a. Z . d. Neuz. sof. z. v. N. b. Borbach . 4113
Marktstratze 12 , 2, 4 Zimmer , Balk .. Küche u.

u. Zub . sof. o. l . April z. v. N . C. Hoffmann.

Moritzstr. 24
Moritzstratzc 28 ist eine schöne geräumige 4-Zim .-

Wohnung . 2. Etage , mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen . Näheres bei dem Elgenthümer
IV . ** Im «-ei , Kniser-Fr .-Ring 67. 1, 4114

Moritzstr . -» 7, 2. u. 3. St ., te eine 4-Zim .-Wohn.
m>t Zubehör zu verm. Näh . Laden . 44- 8

Moritzstr . 69 , 1. Etage , Wohn ., 4 Zimmer mit
zu v. N. 3. Et . 4116

ist die Part .-Wohn .,
4 Zimmer , Lüche,

Speisekammer mit Zubehör , Garleiibenutzuiig,
zu verm . Näh . iK tvo '-toa'l 51 . 4138

Müllerstr . 1«
aus l . April za verm. Änznsehcn v. 9—110 - u.
2 '/-—30 - Uhr . Zu crsr. Röderstr . 34, 1. 4430

reichl. Zub ., per gl. ol sp. ■
Müllerstr . 8

Nerostratze 14 schöne4-Zimmcr-Wohnung mit
Zubehör auf 1. Np -äl 1906 zu v rmiethen

Oranienstr . 42 , Vdh. 3, 4 Z., Balk.. Küche u.
Zub . Preis 600 Mzu v. N. dorts . P . 4409

Oran enst, . 47 , 3. 4-Z.-W. i. r. H. z. v. N. P. r.0 van  enfiv. 52, ‘2, 4-Z.-Wolm., Balk.u. r.Zubeh . f. Mk. 750 zu vm. N. P . r. 4 82
Oranicrrftratze 54 4 Zimmer , Küche, Keller.

Maniardc , p. 1. April zu verm. N. P . l. 4458
Ptzilippsvergstraste 17 19 schöne 4-Zimmer-

Wohnungen nebst Zubeh . per soi. event. später
billig zu verm. Näh . 2. Etage r. 4117

Pllilippsbcrgstraße 23 scköne4-Zim.-Wohniing
mit Balkon und Zobehör per sofort o"er
1. Januar zu vermiethen . 4113

Ptzilippsber ftr . 28 4 Zimmer , Küche, Bad u.
Zube -ör aut 1. Avril zu verm -etben. 4332

Pchil -ppsbcrgstr . 39 , schöne4-Zimmer -Wohnung
mit Balkon . Badabtheil . anf1 . Ap il, freie Lage,
schöne A-'Sstckt. Näb . das - Baubür . 4461

Ptzilippsder - ftraste 38 4-Zimmer-Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, scköne freie Lage, mit
reickll Zub . zu nerm- Näb . Part , links . 4130

Platterstr . 28 !» 4 Zimmer, Küche, Balkon,
Loggia . Bad . Mk. '.00- 850, per 1. Januar 06,
Näheres daselbst. Dickt am Walde gelegen, nahe
Endstation d. elektr. Babn „Unter d. Eichen'" 4131

Rauentvalerstratze 17, in fein.
2 sch. 4-Zim .-Wo !.n. mit Bad , Toil ., gr . Veranda,
sof. od. 1. April an r »h. Familie zu vermiethen.
sdreie Lage, ges. Luft , Blejchpl. o. Htb . N. P . 4126

Rauenthalerftratzc 29 herrschaftliche4-Zimmcr-
Wohnung mit Eentralheizunq,

1. Etage , für Mk. 1000, einsckl. Heizung , in
neuem Hause, zu verm. Näh . Parr . 4133

Rheingauerftratze 9 sind per sofort oder später
schöne 4-Zim .-Wohnnngen preiswerth zu vcrm.
Näh . Part , bei Püi * . 4134

Ri e « gancrstr . 10 u. Ecke Eltvillcrstr., 3. Etage,
herrsch. 4-Zimmer -Woh., electr . Licht, Bad ec.,
per sofort oder später zu vermiethen . Näheres
dort bei Stiehl . 2. Etage , 3778

Hein gauerftratze 13—18 4-Zimmerwohming
»V» zu vermiethen. 3845
Rhcinstr . 58 , Part . , Wohnung von4 Zimmern

mit Küche und -Speisekammer , Badezimmer , 2
Keller und Mansarden , Balkon uud Vorgarten,
clectrische u. Gasbeleuchtung sofort oder 1. April
1906 zu vermieten . Besichtigung werktäglich van
2—4 Uhr . Näk-. Hinterhaus Parterr -. 4866

I Rüdesheimerstr . 11,1 links, elegante
4-Ziminerwohn . m. Cenrralhciznng , sowie
allem Comfort der Neuzeit sofort oder
später zu vermiethen . ' 3681

Tcharnnorststratze 2 schöne 4-Zimmer -Wohnung
auf gleich oder später zu v -rmietben . 4137

Scharnttorftstr . 20 , 2. Et ., schöne 4-Z .-Wohn.
mit Bad rc. gl od. sp. b. zu v. N. Lad . 4139

Schar « !,orftstraste 28 schöne -d-Zim .-Wohnung,
1. u. 3. St ., preisw . zu verm. N. Part ' r. 4140

Hcubnntcii $lm  nnü Wlker,
Ecks Scharnhorst - und Gövenftratze , hoch¬

elegante 4 -Zimmer -Wohnungen mit allem Com¬
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug , preiswerth zu
vermiethen . Näheres ^ 4141

Baubüreau filu ™ , Göbcnstraße 14.
SÄiksfteinerftr » 1, 3 St . hock, 4-Zim .-Wohn

mit Zubehör zu verm . Näh . daselbst. , 414c.
Schierstci »!erstratze 9 herricha-tl . 4-Zim .-Wohn.

mit allem Zubehör (Bel -Etage ) zu vermiethen.
Schulgas ?« 7 vier Zimmer und Zubehör per

sofort oder später zu vm. Näh . 2 St . st 4145

Seerobrnstr . 19 iÄ#
behör per 1, April zu vermiethen . 4292

Scerobenstraße 26
ist in der 1. Etage eine schöne 4-Zim .-Wohn . aü,

gleich od. später zu vm. Näh . Hochp. r . 411/
Seeroheuftraße 27,

Grths . P ., Woh o von 4 Zimmern u. reichl. Zubeh.
per sofort oder später zu vermiethen . Näh . da¬
selbst Vorderh . Part ., bei 4162

SeerobenstrMe 27,
Gth . 1 rechts , eleg. 4-Zimmer - eventl . 5-Zimmer-

Wohnung mit Balkon und reichl. Zubehör per
sof. od. !pät . zu verm. N. das. Vdh P . l. 41 8

Stiststratze 13 , Gth . 2. Et ., 4-Zim -Wohnung
mit Zubehör per 1. April 1906 zu vcrm. 4l 19

Tailinisstr. 29, 3,
1- April 19j 6 zu vct .niethen. Näheres da -elbst
1. Stock. 4393

Walramstraßc 28, SLttZL
Wohnung u. Zubeh . an ruhige Familie am
1. April 1906 zu verm. Näh . bei 4t3o

Lehrer Hager.
Walluferstr . 2 , Eckhaus , 2. -stock , 4-Z m-Wo -M

mit rc -chl. Zubeh . zu vm. N. Part , links . 4149
Wall » ferst »atze 11, 3. Etage , ist eine schöne

4-Ztmm -r-Wohnuna , der Neuzeit entsprechend, zu
vermiethen . Näh . Part , » « i-mann . 4150

Water !osstr . 3 (»m Zicteneing ), 8. Etage , seht
sch. 4-Zimmer -Wohnung billig zu vcrm. 42bb

We tzenburgstr . 4 , 1, 4-Z .-Wohn ., der Neuzeit
entspr ., zu vcrm . Näh . Part . l. 4151

Weitzeu urgstr . 4 4-Z.-Wobn . auf April 06 zu
vermiethen . Pr . 700 Mk. N. Part . l. 4276

Wcltritzftr » 28 t , sch, 4-Zim, -Wob . p. 1. April z. v.
'Wester,dstr . 29 , Gartenhaus , schöne 4- Zimmer-

Wohniino mit Bad und Gas , Preis 600 Wk„
zu vermiethen . Näberes Vdh . Part . r . 4437

Westendstr . 2 t , 3 St ., sch. 4-Z.-W. pr . 1. Apr.
Westeudstr . 25 , Laden , 4 Zimmer mit Bad und

Zubehör ans gl. od. sp. zu vermiethen . 4150
Wort !,ftr . 13/2 , 4-Zim .-Woh ». nt. Balkon ouj

1. Apr . zu verm. Näh . 8. Etage rechts . 444a
Wbrthstratzt 13, 3, 4-Ziit -mcr Wohnung aui

Januar , auch später , zu vermiethen . 4444
WSrtttftr . 22 , Ecke Ad Iheibstr ., schöne 4-Zim .-

Wobn . m. Zub zu verm. Näh . Laden . 373»
Por :strotze 6 , dicht am Bismarckring , geräumige,

gut ausgestattetc 4-Zimmer -Wohnung mit Bad
ii. f. w. sof. zu vm. Dorkstr. ,2,1 , Käiebicr . 4154

Horkftr . 7 4-Z.-Woh'n. sofort od. spät , zu verau
«HortKratze 8 schöne 4-Zimmer -Wohnung aus
■ßp  gleich ob. später zu vm. Preis 650 Mk. 415°
Karlstr . 14 vier Zimmer , Küche, Badekawmer,

1 Mansarde, 2 Keller zu vermiethen. 41»6
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3i «tenririg » ti . Waterloostr . »Ecke 4-Zimmer-
Wohnungen mit Bad, 2 Erker, 2 Balkons,
Mansarde , 2 Keller rc. Näh . daselbst. 4157

AnnlhigeLeute
eine Vier - nnS eine Drei -Zimm «"'-
Wohnung per I. April ein tl
früher zu verniiethen . Nähe e
Clarentk alerstraße I» tzörkhans»
Pt . rechts, «n derRinftkirche. 4424

Mit sir. Miethnachlaß
"Ue4-Zimmerwobliung. der Neuheit entsprechend,

sofort oder später zu v. N. Riehlstr. 22. 3790

Frankeustraße 133 -Zimmerwobnungim Hinter¬
haus, 2 Keller, auf 1. April zu vermietheu.
Näh Part . 4 !34

Friedrichstraste 8 , Hintcrban Dachstock, 3 Zrm..
Kurve it. Keller per iof. od. sp t. an kleine Familie
zu verm. Näh. b. Hrn. daselbst. 4190

Friede chstraße 28 , Hinterhaus , 3-Zimmer-
Wohnung, Küche und Keller per fl!, ov. sp.
zu vermieth' n. 4192

Gcisberostratzeü , S.Wage, 3 Zimmer, Kücke u.
Zubehör fll. o. 'pater ru verm. N. P . l. 440 1

Wohnungen von 3 Zimmer » .
Elarstratzc 19, 2, schöne3-Zim.-Wohn. mit Gas.

Bad, Balkon p. iof. o. !. April. N. P . r. 4447
«delpeidstratze 38 , 2, t rci Zim. mit Zubehör

kidron' sp.) an Leute ohne Kinder zu vm. 4430
«delheidür . 48 ist die 3. E-ag -, 3 Zimmer,

große Veranda, Badezimmer, Kücheu. Zubehör,
Gas u. -lcktr. Licht, auf gl -ch oder 1. Januar

.Zu vcrmietheu. Näh. Nheinstr. 56. 2. 429)
"sler, «raste 33 , Neust., 3- u. 2-Zim.-Wohn., d.
, Ncuz. entspr., a. 1. April zu vm. N. dal. H. 1.
Ndoifsal ee 17, Hinterhaus Dach, 3 Zimmer,

Kücheu. Keller per sofort. 4364
«tvrcch -str» 38 , 3, 3-Zimmer-Woln . m. Zubeb.

per 1. April zu vermietheu. Räl). Part , reu-ts.
^Anzusehcn von 11—1 Uhr. 439-
" »ndtstr.

der

Grreisenaustraße 8» Neubau, schöne
3- Zimmer-Wohuungen, Vorderhaus, auf
1. Januar z» veriuietheu. 'Näheres Blücher
platz 3, ArchitektS . » «>. 4296

schöne.. 8
s, auf Allücher- «

9̂6  1

.. 8 , Part ., hübsche3-Zimmerwobnung,
.. Neuzit entsprechend nnd altes Zubehör

groher Balkon (Vorflarten), perl . April zu ver-
Miethen. Näh reS ba'elbtt Park r. ‘"969

«ertramstraf e 1, 3. Etage, große, belle3-Zim.-
Wob uufl. Sudsc te, mit Maniarde u. 2 Kellern
per 1. April 1906 zu vermiethcn. Näheres das.
>M Parterre bei Ai!. ZLüt»!« « 4308

disn, «eekr,»g 37 , 1, schöne3-Zimmer-Wobnung
Mit reicht. Zubehör per sofort oder später zu
vermieth.u. Näheres Part . 4181

«lsuiarckrnig 43 sc- öno 3 - Zimmcr- Wohuung
mir Zubehör auf gleich od. später zu vcrm.ethen.

-Näh , im Laden. 4421
"leichnr . 11» Hth. Part ., 3 Zimmer und Küche
-SU vermielhen. 4356
"leiaistr . 27 , 1, 3 Zimmerwohnung mit Ballon
to für gleich zu vermielhen. Näh. i. Laden. 4354
Muchervlatz 3, Partcrr .Wohnung. 8 Zimmer,

Küche und Znbed r, sofort oder später zu verm.
Näheres Blüä e platz4, Part , bei Hrn. L -brich,

"lüchcistraste 28 , Neubau, sehr große 3-Zim.-
Wohnungeu mit reich!. Zubehör auf gleich oder
lvätcr zu mm . Näheres 1. Stock. 4303

Vlücherftr. 27 » IS“
-Hott oder später . Näb. 1. St . rechts. 3784
«lnchcrstr . 38 , Neubau, Ecke Scharnhorstitr.,

sieg. 3-Zilnmerwohn. auf 1. -Oktober zu verm.
-Näheres dalelbst l St . 4173

( <t ; Blücher - u . Gneisenaustra e
schöne 3-Zimmer-Wohnungen zu vermiethcn.
Näheres daselbst oder Blüchcrstraße 17 bei

-Herrn t, -,, . 4448
«larcnthalcrstr . 3, Hinterh., schöne3-Ziiilmer-
. Wohnung oui gleich oder später zu verm. 4251
^otzlicimerstrak e 46 , im Hinterh., 3 Zimmer

nebst Zubehör sofort oder später zu v.rmlethen.
-Näh . Vorderh. Parterre . 4174
Eosthel erstr . 5,5, Neubau, gr. 3-Zimmerwohn.

im Vorder- u. Hinterh. mit reicht. Znbeh., » as,
flektr. Licht, Komenäusz., Bad, Erker, Veranda rc„

-in cleg. sol, Ausstatt. zu v. N. dal. 4124
Dotzhelz„ >rstr . 62 , fein. Haus . 1. St ., 3 Zim.
- ». Zub hör auf 1. April z. v. Näb. P . l. 3957
4-0!;l,c>,!ieiftr . 85 schöne3-Zim.-Wohnnng auf
- >. Olt . zu vermielhen. Vorderh. Ir . 4177
Totzheimerstr .rtze 85 , Mittelb , DachwSlinung,

»Zim ., Küche, Kell-r, auf gl. od. sp. zu verm.
-Näh . Vorderh. 1 St . rechts ' 4178
^vßüeimerstr . 186 gr . 3- Zimmer -Wouuuug,

Bad, Erker. 1. St ., p. soß od. sp. zu vermiettcn.
^Näh. hxj IS- eher . _4180
4511 unseren NeubuiitcN an der Dotzftcimck-

str . stc Nr . (<it, 118,112 sind in den Lorder-
Uld Gartenhiuiern gc-undc, und mit allem

»Plnlippsverafir . 7,1 . 3-Zimmcrwobnung sofort.

»Pbilippsbergstraße 49 , 51 u . 53,
Höhenlage, schöne 3-Zimmcr- Wohnungen
mit Bad u. 2 Balkons sofort zu verm. Näh.
b. *. o >>ri >« Pvilippsbrrostr . 5t . od.
« 8er , t - i« - . Phil pprbergstr.53. 4218

Railcnttralcrstr. 4 sind schöne3-Zim.
. Wohnungen nebst

Bad, Mansarde u. sonstiges Zub lör sofort, ev.
1. April 1906, zu verniethen Näh. daselbst.

Comfort der Neuzeit nurgestattctc 3-, 2- u
f -Zimmer -Wohnuuger » auch an Nicht-
witftiicder , bis zum t. Avril 1ll06 zu vermiet.
Die Wohnungen können täglich eingesehen werden.
Nähere Auskunft Mittags zwischen7 2—3 Uhr,
ober Ab nds nach 7 Uhr im Hause K.edricher-
itraße 7, Parterre links. 0 365
Beamtcn -Wolittttugs -Verei »» zu ZLiesbaden,

- E. G. m. b. H.
^ "stheimerftr . 126 , Neub., ichöne gr. 3-Zim.-
—Wahnungen m. Zub. auf 1. April, cv. fr. zu v.
^leonorcnftr . 1» 3. Etg., ist au! 1. Slpril fr- l.

--'Zim.-Wobn. mit Man arde zu vern,. 4454
k-n Z 'a-mer u. Zub h. sofort oder April zu vm.
^Ucuvogeugaffe 18 drei Zimmer u. Küche mit

Gag gleich oder später zu vcrmietheu.
^enhKUC'ltmllersir. 3

schöne Dreizimmerwohnungen, der Neuzeit enr-
sprcchend ausgestattet, zu vermielhen. sstähereS

-daselbst bti B° . Oe . er . Stb . P . 4133
«ltviNerstratze 3 eine 8-Z»n.-Wohnung, Hintiv

haus, gleich oder später zu vermicthcn.
^ " villersir »6 e nc moderne 3-Zimmer-Wobnunq
». h/eisMcrth.zu verm. Näh. daselbstP . r. 4135
^Itvillerstr . 12 3-Zim -Wohn., Vdh. u. Mtlb .,
,A St ., iof. o. sp. z. v. Näh. Vdh. Pt . r. 4252
5-ltv -lierstratze !4 schöne8-Zimmer-Wohnungcn.

Borderh. und Niittelb., billigst zu vermielhen.
^Näh. Vorderh. Part , links. 4187

irer’s Atteil -AiilW,
t Eltviverstraste 21,
[Jone 3-Zimmcr-Wobnung mit allem Comfort.
Cias, Bad, elekir. Licht, l. Etage, aus gleich oder
kvälcr zu vermicthcn. Näh. daselbst. 0 241
‘■baelterft«', 1 sind Wohnungen van 3 u. 4 Zim.,
A Neuzeit entsprechend, auf gleich oder1. April
4 °06 zu vcrmietheu. 3786
^dachrlstr . 8 3- u . 4. Z.-Mol «, . , der Ncuz.
Enispr., sof. zu vm. Näh. daselbst1 rechts. 4139
ch»„ rcnstraße >3 3-Zi uinerwohnuug, i Man '.,
^ Keller, 1. April zu verm. Näh. Part . 4433

10' Seitenbau Part
J 1 UUl IU | 8 Zimmer mrt Küche und
Werkstatt zu veriuietheu(auch für Bürcaux- od.

Gue sctiaustr . 11, im 1. Stock, sind 3 Z m ner
mit Zubel'ör sofort zu verniiethen. 4195

Gncisenavstr . 13, 2 St ., Wovn.: 3 Z., 1 K. u.
B.. 1 Bi.. 2 K., p. 1. Juli . Näh. Part . 4194

Gneisenavstraste 18 eine Wohnung, 3Z ., 2K .,
mit Bad, ans gl. ob. sp. zu vermielhen. ->,19>

Gneisevaustraile 28 , Laden, schöne 3-Zim.-
Wohn., Warm- u. Kaltwasscr, Bad u. s. w„ per
gleich oder fpät r zu verm. 4197

Gneisenunstr . 25 3- u. 2-Z.-W., sow Laden ».
Lagerraum sof. od. spät, zu verm. Näh. Part

Göde »fit f|« 5, Part r. (Sonnenseite), schöne
8-Zimmerwohnung, der Neuzeit cntipr. eiliger.,
wcgzu?sh. per sofort oder 1. 'April zu verm.

Gövenstr . 1 > schöne große 3 -Zimmerwohnimg
zu vermietben. 4390

tzlövcnslr . 21 , Neub., 3-Z.-Wobn. zu vm. 4442
Hartingstr . 13, Part ., schöne, ne» hergeri» !-te

3-Z >mliier-Wohnuna m. GaS, Balkon und Zu¬
behör sofort zu vermielhen. 4824

Hcuii -nndstr . 42 3- ev. 4-Zimmcr-Wobnung mit
'Zub :h. z. 1. Januar zu vm. Näh. 2 St . 1371

Hcttnnrndsrrasie 56 3-Zim.-Wohi-ui>g m. Werk¬
stätte zu verm. 'Näh. 2 St . r. 4t99

Hcrderstr . 5, P ., 3 Z., K. u. Zub. s. z. v. 4278
Hervcrstr . 11, t , srdl. 8-Zimmerwohnung sofort

zu vermielhen. Näheres im Laden.
Herdeesrr . 19, am Lüxemkwrgp'ak, 8 Zimmern.

Zubeb. preisw. p. April Ni >. Laden. 1359
Herr garten str . 7, H. 1, 3 Z., Kücheu. Keller

auf sofoit od. später zu verm. Näh. Vorderst. 1.
Herrngartcrrstr . 1», 1. St ., schöne3-Zimmer-

Wolmung mit Zubestör auf 1. April 1906 zu
vermietlien. Nah. Part . .4411

Hirschg ' asten 4, nahe Schulberg, sevar. Hinter¬
haus, 3 Z., K., T >ockcnsp., Waschkücheu. K. z.
allein. Benutz, a. 1. Jan . zu v. N. >. Et. 3962

Ho -t .stütte 16 (Neubau) s nd per 1. April 1906
3-, 2- u. 1-Zimmerwohnlingen zu vermietben.
Näheres daselbst od r Kicdrichcrstr. 2. 1. 4460

Iaftnstrastc 17, 1. Stock, 2 Wohnungen h drei
Jabnstr . 36 (freie Lage) 3-Z.-W., 1. Apr. N. P.

Zimmer zu vermietllen. Näb Part . das. 4314
Kaiser -Friedr «ch-Ring 55 sehr schöne3-Zim.-

Wohn, mit reickil. Zub. N. das. im Lad. 4388
Kk' pcltenstretzc 7, 2. Ltock, eine Wohnung von

3 Zimireru mit Zubehör zu vermielhen. Näb.
KapeUenstraße5, Part . 1427

Karlstr . 6 schöne3-Zkm.-Wohnung auf 1. April
zu verm. Näheres Parterre.

Karlstrastc 44 , 2. Sto k. 3 Z 'mmer mit Zubebor
p-r so ort oder später. Näh. Parterre . 4204

KtiauSslroste 4, ges. Höhenlage, Seitcnstr. vom
Pstilippsberg, 3 "0% von Haltest. Wcißenburg-
stratze, 3-Zim.-Wobn., 620- 650 Mk., zu verm.
NäbereS daselbstb. Hausver»-alt. u. Dotzbeiwer-
straße 62, P . l. Merkelbach. Telefon 2674. 4275ÄSrnerstr. 7,

schöne 3-Zimmerwoltüung , 1. Stock , zwei
»Balkons , »Bast , der Re ,zeit entsprechend
eingeri tct , billig zu vermieten . Näycres
»Parterre.

Lehrstr . 1, I, 3-Zimmer-Wobnung soß z»^verm.
Lehrstraste 16 eine größere u. fleinere3-Zimmel-

Wohn. per sofort oder später zu vermietben.
Näh. Lchrstraße 14, 1 l. 4206

Lui enstraße 14, H-h. 2. ist eine schöne. Wohn,
von 3 Zimmern und Küche zum 1. April n. I.
zu vermi th-n. Näh. daselbst. 4s78

Kuremburgvlat ; 4. Hockip.. gr. 3-Z.-W., elegant,
wcgzugShalber billig abzugestenN. P . r. 4361

Mauergasse 17 WLKK!
nebst Zubehör, auch für Geschäftsbetrieb,
bequemer Ein- und Aufgang, per 1. April zu
vcrmietheu. Eicrteigwaarcn- und Couscrven-
Haus 4466

Melzgerga 'stc 35 , 2. St ., 3 Zimmer und Küche
per sofort zu vermielhen. N. im Laden. 4321

»Sioritz- raste 23 gr. irdl.3-Z -W.. D., 82VMk .»
zu verm eihen. Näh. 1. Et . 4428

Moritzstraste 26 , S -b. 2, 3-Zimmcr-Wohnung,
neu hergeriebtet, zu vermieden. 4367

Moritzstr . 47 , Äktlb 1. Stock, 3 Zim.. Küche,
Kell., Sp -ichcrverschlag, per 1. April >420 Mk. I.
Näb. Mtlb . Part l., 9—12 V.. 2- 4 N. 4462

Müttlaas ê 17, Hth. 1, 8 Zimmer. Küche und
Keller zu vermicth. Näh. bei S.  S* » ». 4 88

Nettelbeckstr . 7. nur Vorder- u Eckhaus, schöne
3-Zimmcrw bn- ngen billig zu vermicthcn. Näh.
dort bei I» » 4412

Ncttelreckstr . 11 3-Zimmerwohmlng, 2. Stock,
der Neuzeit entsprechend, zum 1 April 1906
billig zu vermiet! en: eveutl. mit Fremdenzimmer.
Näber-S 1 St , recht«, bei »cli Mt . 43)7

Netteldeckst ' . 13 sch. 3-Zim -Wohn., Gas. zwei
Balk., 2 Kell. p. 1. April. Pr . 49» Mk. N. P l.Nettelbeckstr. 14, \ °Z:
schöne3-Z.-Wobn. z. bist. Preise i.  verm. 4211

RieolaSstrastc 17, reitend . »Part ., 3 Zim .,
Küche , Zub « ' . s-' fart zu verm . 4212

Plattel sttliße 17n. 19
schöne3-Zimmer- Wohnungen (event. 4 u.
7 Zim.) mit Bad, Balkon, Gartcnbenutzung,
in schöner freier Lage zu verm. Näheres
bei B4. S6itiike , Plattcrstratze 19. 4396

Rauenthalerstr . 7 gr. 3-Zimuierwohnungsofort
zu vermietben. Näbercs Part , links. 3630

PLatterstrasre 23b
3 Zimmer, Küche, Bad. Balkon, Loggia per
l . Jan . 1906. Mk. 6) 1—700.- . Freie gesunde
Lage, dicht um Walde, nabe Endstation der elektr.
Bahn „11. d. Eichen". Mb . daselbst. 42,9

Rauentualerftr . 8 sind 3 Zimmer rc. t. Mittcl-
odir Hinterhaus p. sof. od. sp. zu vm. Näheres
beim Hausverwalter Stb . P . 4220

Ranenthalerftr . t», Birst.. Z-Z.-Wohnung, groß.
2 Keller , Kiiche »b .ilkon , Gas , per 1. April an kl.
sol. nam. zu o. Näb Vdh. 1 St . r. 4342

Rancntstalerstr . 12 schöne3-Zimmer-Wohnung
mit Zubehör, 2 Balkons, zu veruiielhen. ^ 4429

Nbeingauerstr . 3, Seitenstau, sä öne 3-Zimmer-
Wohii. zu vm. Näh. daselbst. Baubürenu. 422l

^Ptzetiigaucrstroße 13—15 8-Zimmcrwohn»ng
»»* zu vermiethen. 3846
Riedlstrasrc 3 ISTÄ:

per sof. zu verm. Neu herg -rtcbtet « Preis
v. 435 bis 450 Mk. Näh SS. iiratt . 4413

Ecke Näder - und Nerostr .-ste 46 ist eine 3-
Zimmer-Wohn., Kücheu. Zubehör, auf 1. April
1 06 zu vcrmieiben. »Näh. das. im Laden. 4368

Sliiarnhorststr . !1»Näbe Votzheimerstr., Neubau
V, im «f erm ;«im , 3-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entspr.. z. 1. Jan . od. sp. zu verm. N. das. 425!

S -tiarnstorststr . 13, Iks. d. Göbcustr.. Ncnva»
nailer , 1., 2 , 3. Et ., schöne 8,Zimmer»
»Wohnungen sof. zu verm. Näh. das. 4317

Scharnstorststr . 14 ist e. ar. 3-Zim.-Wohu. auf
gleich od. später zu vm. N. Fra '.kenstr. 7, 1 l.
ichornstorststr . 33, 1. St ., schöne3-Z.-W. zu v.
N. b. Fr . Tön *̂ ». Schariihorststr. 31, P . 4226

Mutmlkn ölnni und NsLer.

äocrräumc sehr geeignet). 4191

NiederwalDstratze3
3- und 4- Zimmer- Wohnungen mit allem
Comfort der Nenz-it zu vermietben. 4213

1 St . b. d. 4-Z-.W . große Terraffe.

Dranienklr . 22 , Seitenbau, 3 Zimmer und
Küche zu ve mieten.

Oraniensir . 23 , Hinterhaus, Mnnsardwohn-'ng,
3 Zim., Kü ste, Zubeh.. gl. od. spar, zu vm. 42b

Oroi ' ieustraßc 36 , Hth. >, 3-Zoumcr-Wohnuni
verieyiingshalber so», zu verm. Näh. Vdh. 3.

Oronienstr . 41 , l . St ., sch. 3-Zimmer-Wchnung
p-r gl. od. fpä zu verm. Nik Part . r. 421

^l -anit »nstraßc 60 , Hinterh. Part ., , drei
11 UlLII Zimmer und Küche gl. od. ipater

zu verm. Näh. Vorderh. 3 St ‘ 4217

Gcke Scharnhorst » und Gövenstratzr , hoch¬
elegante 3- Zimmer- Wohnung mit allem Com¬
fort, Gas , «lektr. Licht, Aufzug, prciswcrth so¬
fort zu vermietben. Näheres . 4227Baubttreru ««»« »» . Göbenstr. 14.

Schenke»»! orsstr . 4 , n . v. Kaiser -Fr .-R »«g,
a)  fcl'Bne Souterrain -Wohnung, 3 Zim. m. K.,

auch als Bürcau geeignet,
5) Dachwohnung, 2 gr. Zim. mit ichr. K. und

Kammer, Aufzug, auf aleich od. ipäter. 4433
chwalbocherstr . 34 , 1 Et., 3 Zimmer, Küche,
Bad, elektr. Licht, Centralheizung zu vermielhen.
Näher-s Emserstraße2, 1 l. 4228

Skdanstr . 1 schöne3-Zim.-Wohn. mit Zubehör
zu verm. Näh, Part , 3817

Seerooenstr . 18 sch. 3-Z.-W., d. Neuz, entspr., pr.
Avril z. v. N. Bismar .kr. 9 b. W. Noll, 4432

Seerobcnstr . 25 , 3. St . rechts, 3 Z. u. Zub., a.
gl. od. sp. z. v. Näh. 1. St . iks.b. Döring. 4231
eerobcr,str „ße 32 , Hockpart., 3 Zimmer, Küche,
Bad, Balkon nebst Zubehör sof. zu verm. 8818

Walkmühlstraße 25 Frontspitze, 3 Zimmer, an
rubige Leute zu vermiethen. Näh. Part.

Wall »»kerstraße 7, Mtb. Part ., 3-Zim.-Wohn.
zu vermiethen. Näb. Vorderh. Hochpart. 42 >4

Walramftraße 31 3 Zimmer und Küche, Keller
zu verm-ethen. N hereS im Laden.

Wate loostr . 3 (am Zietenring), P ., sch. Drci-
Zimmcrmohnung mit Garten auf gleich oder
1. Januar zu vermiethen. 4l »4

' — ~ drei Zimmer, Küche
und Zub hör, im

zu vcrmietheu.
Näheres 8»^ 8 « i >», Webergasse3. 4 '35

Weu . itzstr. l , Hth., Part .-Wodn . 3 Zim. u. Zub.
sow. Werkst., für Sch,ibm. geeignet, zu verm.

Wellrihstr . 1«, Hth. P .. 3 Z m. m. Zubcb. und
Werkstätlep. ,ot. od. 1. April zu v. N. Bd. 1.

Wcstciidstras-e3
zu v. N. Arch. tr « »»»-« «', Llnscnstr. 81. 4)14

Westendsiraße 6 schöne3-Zimmer-Wohnimg per
sofort oder später zu vermietben. 42 6

Westentstr . 18, 1, scb. 3-Zimmcrwohnung per
io ort od, 1. Jan . 1906 zu v. Näb. Part . -237

Wcstendstr . 13, 3, schöneg-r, 3-Zim.-Wohn. m.
Balkon und Znbeh. aus l . Avril 1906 zu mm.
(Pr .ADM .) Näh. Weißcnburgstr. 2 P . r. 44(6

MLestendstraße 26 Drei-Zimmcr-Wohnung m.
44 ? '8ui-ehör a. !. Januar zu verm 4239
»Weste,»dstr . 34 3-Zimmer-Modn. zu vermiethen.
Mäl tüst, ' 2. Et ., schöne3-Zim,-Wohn.

U111j 111 tJf  m . reich!. Zubehör am gl. od.
spät, zu vermiethen. Zu erfragen 1. Etg. 4240

Korkstraß « 2, 1, ichöne gcräum. 3-Z.-W.. 1. st .,
a. d. Bismar/r , m. Bad, gl. od. sp. zu v. 4241

1A Port ., 3 Zim. mit Zubehör
'/joNjlr . 1 <f, sofort zu vermiethen. 4250
Aorkstr . 13»Vdh., sck. 3-Zimmer-Wohn. z. v. 4284
»Sorkstr. 23. zL

und Znvcnör , e» nil . mit »Werkstatt , zu
vermiethen . »Näh . i»n Spezereigeschäft v.1346

Sldolfsallee 6, H. 3, 2 Zim. und K, mit Kelle,
per 1. Jan . oder später zu verm. Nah. Vdh. 2,

Alvrechtstr . 7 Mansardw., 2 Z. u. Znbeh,, z. v.
Alstrechtstr . 39 Mans,-W., 2Z . u. Zub., ,of. o. sp.

i 4 », 3..Stock, zwei Zimmer,
/ ( ivt C ( l | t große Küche, Glasabschlaß,

sofort oder 1. April zu vermiethen.
Bleichstr . 14 2-Zim -Wohn. 'sof. od. spat. z. vm.
Bleichstr . 23 2 Maus., Kücheu. Keller zu verm.
»Blucherstr. 15, Mtb., Dachl., 2Z . u, K,, zu vm.
Bülowstr . 9 2-Zimmer Wostnung im Mitte.b.

(Mansarde) zu vermiethen. Näheres daselbst bet
Schuchmann oder Frankenstr, 1» bei Löffler.

Clarenttialersir . 5 Wohn, von 2Z m. u. Küche,
sowie Woha. von 1Zim. u, Küche, im Soutcrralv
gelegen, zu verm. Näheres im Hose rechts.

Dotzheim erstr. 12 Wohn.. 2 Zimmer mit Koch-
apparat , gl. zu vermietben.

Dotzheimerstr . 12 Wohn., 2 Z., K., K., gl. zu v.
Dotzheikncrstraße 55 , Neubau, sch. gr. 2-Zim.»

Wohnungen im Vorder- u. Hinterh. mit Znbeh.,
Gas , elektr. Licht, Kohlenaufz,, Balkons A2, lv
eleg. solider Ausstattung zu verm. Näh. das.

Dotzheimerstroße 84 ist im Mittelbau 1. Stock,
Hth. Dnchstock, je 2 Zimmerwohnung auf sofort
oder ipäter an solide Mieter zu vermiethen.
Näheres Hinterh. 1, Stock. ,

Dotzhe nierstr. 86 , H. P., Nähe Ringk., srdl,
2?Z.-Wobu. m. ar. Küche am t . 1. 06 zu verm.

Dotzheinicrftr. 185 , Mtb., sch. 2-Zimmcr-Wohn.
UN) Zubehör auf sofort oder spiter zu verm.

Dost, Hel,«erst»'. 126, Neub., schöne Frontspitzw^
2 Zimmer u, Küche, p. 1. April, ev. fr., zu vm.
Das ' lbst 2-Z.-Wohn. im Mittelbau auf gleich.

Güeuvogcngasse 18, 1, 2 Z. m. Z. u. Gos z. v.
Eltvitterstr . 16 sch. ncu. 2.-Z.-W„ Hth., u, 1Z.

u, K„ Mtlb , D., zu verm. Näh, Vdhs. Hochp. r
Frankrnstr . 14, Maus., 2 Zimmeru. Küche aus

l . Jan . zu verm. z. Pr . v. 250 Mk.
Grreisenanstratze3

(Neubau) schöne2-Zim,-Wohn.. Vorder- u. Hlh ,̂
auf 1. Januar zu verm. Näh. Blücherplatz3
bei Arckilt'kt ’ . S *orij »»i « »i.

Göberrstratze2 eine schöne Frontspitze im
Hinterhaus , 2 Zim, „ er und Znvehör , z»»
vermiethen . Näherest Vorderh . Part , r«,

Gövenstraße II 2-Zimmer-Wobnung(Mittelbau-
Dachstock- an kle-nc Famili , zu vermiethen.

Gust .»'Adolsstr . 18 schöne geiäum. 2-Z.-Wohn.
m. Znbeh., im Abschluß, sofort od. später zu v.

Helenenstraße 22 2-Z'mmer-Wolmung, 2. St .,
sofort oder 1. Januar zu vcrmietheu.

Kellm »»ndstr . 41 , Vorderh., sind 3 Wohnungen,
2 einzelne Zimmer u. 1 Zimmer u. 1 Kiiche per
so», zu verm. Näh. bei .*. Hornung & € o .,
Häsnergasse 3.

Herderstr. 5, (drontsp., 2 Z. zu verm. N. 1. Et. l.
ê erderstr. 13 2 Zimmer mit Bad und
«LP »Balkon aus gleich zu vermiethen.
Herderstr. 21 » 2, 2 Zim., Küche, Keller, 330 Mk.
Hirslhgraben 9, Fronrspitze, 2 Z., l K. an ruh.

Leute zu verm. Mietac 20 Mark.
Karlstratze 36 , Seitenbau, Neubau, 2 Zimmer.

Küche, zu vermiethen. Näh. Vorderh. 1. Stock.
La»»ggasse 5 2° und 3-Zimmcr-Wobnung zu ver

mietben. Näh. das. oder Adelheidstraße 44, Pt
Leirstraße 1, >, 2-Zimmer-Wohnuug sof zu vm.
»Marktstraße12, Fromsvitze, 2 Zimmer, Balkon

u. Küche sof. zu vm. Näh. HofFmann.

1. Januar zu vermiethen.
Wcbcrgasfe 3 L

Gart nbaus, Part ., per 1. Jan.

R

Bieo n » di
W v.
4115N°rsstr. 25 LkS ? 'Z°!? "°"

Aorlslr. '27,
liorkstr . 29 ger. 3- .2.-W. m. Balk. sof. (53 >Mk.)
»Porkstr. 33 sch. 3-Zim.-Wobnung per iof. od.spär.

billig zu verm. Näh. bei l» «-tn ard . P . 42 4
Zinnnern .antlstr . 7 , V.P .,3 Z. m.Z.a,1. 4. 446»

»riWoisnuugkn von Ä Zimmern.
. cthri str . 4 Manfardwo »., 2 Zim., Kücke,
Keller, gl. od. später zu vermietben. Näh. Hth.

4M) aucrgasse 15, 3. Stock, 2-Zim,-Wohnung
sofort zu vermiethen. Näh, bei

» . Ij  mosnh , Elleubogengasse 8.
Moritzstraße 25 sch. Mani.-W. 2 Z. u. K. z. v.
»Mor tzstr. 48 2 Zim, u. Küchez, vm. N. V. P.
»Nerostratzc 11 2 Zimmer. Küche und Zubehör

auf 1. April -u vermietdeu.
Nerostr . »29, Hth. I, abgeschl. Wohn.. 2 Zimmn,

Küche, Kammer, zu verin. Näh. Vorderh 1 « t.
Nettclveckstr. 6 2 Z. u. K. (Frtsp.) sof. od. sp.
Nicderwaldstr. 7, fWÄri

Ziibehi an ruh. Leute p. sof. Näh. Stb . 1. St.
Philivpsbcrgstr . 41 2 Zimmeru. Küche zu vm.
Rauentbalerstr . II 2 Wohnungen, je2 Zimmer

u. Küche,, auf gleich zu vermiethen.
Ranenthalerftr . 12 2 Z,, Kücheu. Zubch. z. v.
Ranr »»thalerstraße 24 eine schöne Dachwomr^

2 Zimmer mit Zubehör, im Neubau, zu verm.
Rheinqatterstraße 15, Neubau, Wohnungen von

2 Zimmern u, Kiiche auf sofort od. später zu v.
lei '.rstrake 24 2-Zimmcr-Wohnung nebst

Küche und Zubehör, ganz neu rcnovirt,
zum 1. Januar zu verm.

»Rbeinstr. 24 , Seitenbau, 2-Zimmer-Wohnung
liebst Zubehör, neu hergerichtet, sofort zu verm.

tztzt»iehlstr. 15, Vdh. 3, schöne2-Zimmer-Wohn.
»Kd auf !. April zu vermiethen. Nah. Part.
M tl  3 St ., 2 Maus. m. Küche
RoMMMr O,  zu verm. Näh. im Lad.
Römerverg 8 , Part., 2 Zimmeru. K. zu verm.
Rönrerbera 16 Wohn. v. 2 Zim. u Kiiche gl. nd.

ipäter zu verm. Näh. Nerostr. 3, im Crgarrcnl.
Ruhbergstr . 8 , nahe Ncrothal. 2 Zim. p. l . Apr.

an ruh. Miether. Pr . jähri . 25» resp. 325 Mk.
Scharnhorststr . 11, Neubau, Frontsp-tz-Wohn.»

2 u, 1 Zim. (Vorderh.) u 2-Zim.-Wobn. (Hih.)
zum 1. J -muar oder später zu vermiethen.

Scharnhorstftr . 13, lks. d. Göbenstr., »Beuban
»Makler, »Bohs. 1. Et . , n . Frontsp .» je
2-Zi «n.»Wostn. sofort zu verm. Näh. daselbjt.

Schiersteinerstr . 9, Mtb. P.. 2-Zimmer-»Wohn.
und Mansarde sofort zu vermiethen.

Süiierstcinerstr . 16, Hth., schöne 2-Z»mmcr-
Woh »»»»ng zu vermiethen. Näh. Vorderh. X.

Schtersteinerftr . 22 . Hth., ger. Wohn. v. 2 Z.
u, K.. der Neuz. entspr., p, 1. Apr. Nah. Vdh. 2.

S 'niersteiu erstr . 62 2 Zimmer, Küche. Z,beh
(1 St .) auf 1. Januar zu verin. Preis 34" Mk.

Sedanstratze 1 schöne2-Zim.-Wohnung (Dach¬
wohnung) zu vermiethen. ^ ,

Stiktstr . 1 sch, Frtspw., 2- 3 Z„ gl. z. v. Z. erf. 1 l.
Stifkstraße 22 , Gth.. per 1. April sch. Wohnung

von 2 ger. Zim., Küche und Keller zu verm.;
auch kann Werkst, daz. geg. werden.

Taunnsstratze 40 schöne Frontsp ., 2 Zimmer.
Küch.-, Keller, nur au ruhige kinderloie Leute
zu vermiethen. „

Viel »riaste . 14 esout.-W.. 2 Z., zu v. Nab. P.
»Wastuferstr . 8 , 5̂ rh., 2-Zimmerwohn, für sofort

oder später zu verm. »Näh. daselbst Hth. Part.
'Walramstr . 31 2 Ziui., R, u. K. nur an ordcntl.

Leute zu 20 M. monatl. zu verm. Näh. Laden.
Waterloostr . 3, Hth., am Zictenr,, 2,-Zim.-W.
Weilritzstr. 20, Hth, 2 St ., sehr schöne2-Zimmer-

Wobn. auf sos. oder sp. zu verm. Näb. Bäckerl.
Wellritzür . 25 2 Zimmer, Küche, Zubehör zu o.
Weliritzstr. 87 » Vdh. Daeb l., 2 Zim., Küch- u.

ff-IIer a. 1. Jan , z. v. Näh. Frankenstr. 19, P.
»Wcstc»»bstr . 18, Hth. Dachst., 2 Zim. u. Ki.che

per 1. Jan . au ruh, Leute zu vm, N. Vdh. P.
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Westendstr. 34 2 Zim. u. K. (Dachst.) zu verm.
Uorkstraffe 3 eine 2- Zimmer- Wohnung nebst

Zubehör an ruhige Familie per 1. Februar oder
später zu verm. Zu erfragen Vorderh. 1. St.

Aorkftr . 8 2-Zimmerwohnung sofort oder später
zu vermicthen. Näheres Parterre.

Borlkstratze10, 1 r., 2-Zimmer-Wohn. auf gleich
oder 1. Jan . an ruh. Micther zu vermiethen.

Ztelenring 8, H„ 2 Z„ K., Zub. a. gl. od sp. z. v

Zietenrirrg 12, Mittelb., schöne2-Z.-Woi n.
zu vermielhen. Näh. das. Baubürean.

fZwei- bis Drei-Zim.-Wohn. im Dachstock ohne Ab-
schlußp. 1. Jan . zu verm. N. Frankenstr. 3, 2.

Motzmrnge« »orr1 Zimmer.
Adlerstr . 81 , Hth., 1 Z.. K. a 1. Jan . od. sp.
Bahntzvfstr . 22 , Stb., 1 Zimmeru. Küchez. v.
Wismarck-Ring 38 1 Zimmer, Kücheu. Keller

auf 1. Oktober zu vermiethen. b' 493
Dlückerstr . 6 kl. Mans.-Wohnung, Zim., Küche,

Keller auf gl. od. 1. Jan . zu verm. 14 Mark.
Castellstr. 4 5 ein Z. u. Key., P., 1. Jan . zu v.
Clarenttzalerstr . 6 Frontspz. >». Küche zu verm
Dotzheimerstr . 38, Vdh. Frontsp., Z. mit Küche.

, u. Kochgasp. 1. 1. 06 an einz. Pcrs. z. v. N. P.iDotzheimerstr. 88»Hth., 1Zimmer und Küche
' sofort zu vermiethen.
Dotzheimerstr . 85 ein Zim., Küche, Keller (im

Bdh.) auf 1. Januar zu verm. Näh. 1 St . r.
Votzheimerftr . 105 , Hth«., schönes Zim. u. K
Dotzheimerstr. 126 , Neub., 1 Z. u. Kuckez. v.
Drudenstr . 8 1 Z. u. K. auf gl. zu v. N. B. 1.
Drudrnstr . 10, Htrh., Zimmer u. K. zu verm..
Eltvillerstr . 16 schönel -Zimmer-Wohn., Mtb.

Dach, sof. oder sp. zu Verm. Näh. Vdh. Hochp
Faulbrunnenstr . 11 Mausardwohnung, großes

Zimmer u. Küche an ruhige Leute zu vermiethen.
Frankenstr , 5 1 Z. u. Küche auf l . Jan . od. ip.
Frankenstr . 11 sch. Mausardwohnung, 1 Zim.

u. K. an kleine Familie zu verm.
Friedrichstraffe 14 gr.Zimmeru. Küche per sof.
Gucisenaustratze 5, Hth. P ., 1 Z. u. Küche, a.

mit Werkst, od. Flaschenbicrkeller zu vermiethen.
Gödenstr . 5, Mtb., 1 - Zimmerwohn. u. Zubehör

an ruh. Mieth. z. v. N. b. V. 1 l.
Göbenstratze 7, Mtb. 1, Zimmer u. Küche auf

gleich zu verm. Näh. Vdh. --velieln.
Hellmundstraffe 6 ein Zimmer und Küche nebst

Keller auf 1. Januar zu verm. Näheres daselbst.
Hellmundstraffc 44 ist eine Mausardwohnung,

1 3 -, 1 Küche, 1 Keller, an kleine Familie z. v.
Hevmundstr . 53 , Hth. 1 r., 1 Z.. Küche, Keller

auf l . Jan . od. 1. Febr. a. ordentl. Leute z. v.
Hermannstr . 8 Dachw.. 1 Z., Kücheu. K., z. v.
Hermannftr . 23 Froiitfpitzwohnuiig, Zimmeru..

Küche, per 1. Januar zu verm. Näh. Part.
Hochstarte 14 1 Zimmer, Küche und Keller sof.

zu vermicthen. Näheres 1. Stock rechts.
Jahustratze 8 ein Zim., Küche und Keller per

sofort zu vermiethen. Näh. Oranienstr. 54, P.
Fahnstr . 16, Stb., Z. u. K., Balk. Näh. B. P.
«arlstraffe 3 Dachw.. 1Z .. K„ gl. N. Wirthsch.
Karlstraffe 31 ein Zim. u. K. bist. g. Hansarb.
Kellerstr» 17 1 Z. u. K. auf 1. I . ö. sp. zu vm.
Kirchgaffe 181 —2Mansardz.u.K. z.v.b. M. r« eg.
Lehrstr. 1, 2, 1-Zimmer-Wohnungen sofortz. v.
Marktstraffc 12 mehr. 1-Zimmer-Wohn»ngen m.

Küche sof. zu vermiethen. ) i. 1 . Moffmann.
Moritzstr . 23 1 Zim. u. K., Frtsp., r. L. N. 1.
Nettelbeckstr. 6 1 gr. Zim. u. K. a. 1. Jan . zu v.
Oranienstr . 12 Maus. u. Küche an Fr. N. S . P.
Oranienstr . 47 1 Z. u. K. gl. o. sp. N. V. P. r.
Philippsvergstr . 7, 1, I-Z.-Wohn. sofort zu n.
Platterstr . 80 ein Zimmer, Küche monatl. 13 Mk.
Platterstr . 50 1 Z.. 1 Küche, 1 Kell., 1. Febr. z. v.
Ranenthalerstr . 12 ein Zim., Kücheu. Zubeh.
Rheinganersir . 15, Neubau, Wohnungen von

1 Zimmer u. Küche auf sofort od. später z. vm.
Rheinstr . 60 » 1 Zim., 1—2 Mansarden, Küche,

Keller sofort zu vermiethen. Näh. Part.
Riehlstr . 4 Mans.-Wohn., 1 Z. u. K., zu verm.
Riehlstratze 9 ein Zimmer und Küche zu verm.
Rödcrstr . 25 , Vdh., Frtsp.-W., 1 Zim., Kammer

u. Küche, auf 1. Januar zu verm. Näh. Laden.
Römerb . v 1 Z. u. K. sof. od. sp. mtl. 14 Mk. N.1 l.
Römerv . 8, 3, Z. u. K. sof. o. sp., 280 Mk. N. 1 l.
Mtidesheimerstr . groß. Frontsp.-Zim. u. Küche

zu verm. Zu erfraacn Frankenstr. 26, 1 l.
Scharnliorststr . 24 , Gib., 1 Z. u. K. auf 1. Jan.
Schiersteinerstr . 18, Mb.. 1 Z. u. K. sof. o. sp.
Sedanstratze 1 schöne Mansard-Wohn., 1 Zim.

und Küche, zu vermiethen.
Seerobenstr . 24 Frtsp.-Z. u. K. z. vm. R. 1 r.
Steingaffe 31, Vorderh. Part., ist 1 Zimmer,

Kücheu. Keller auf 1. Januar 1906 zu verm.
Walramstr . 25 eine schöne Dachw., 1 Z., Küche

u. Keller, a. gl. od. sp. zu vm. Näh. im Laden.
Wattuferstraffe 8 Giebelzimmer mit Küche sofort

oder später zu vermiethen. Näh. Htnicrh. Part.
Webergaff « 50 Zimmer und Küche sof. zu verm.
Weilstraffe 3 Mans.-Wohu., Z. u. 5k., zu verm.
Wellritzstr» 25 1 Zimmer, Kücheu. Zubeh. zu v.
Wellritzstr. 30 , Vdh. M., 1 Z. u. K. a. 1. Jan.
Westendstr. 10, Mtb.. 1 großes Zimmeru. gr.

Küche per 1. Jan . zu verm. Näh. Vdh. Part.
Zimmermannftr . 5 Zim. u. K. p. sof. zu vm.
Parterre 1 Zim. u. Küche zu vm. N. Adlerstr, 6.
Ein gr. Zim. m. Küche(2. St .) u. Gärtchen z. v.

Pr . 20 Mk. m. Näh. Gust. Adolfstr. 1, P . r.
Eine kleine Wohnung. 1 Zimmer und Küche, per

sofort zu verm. Näh. Schwalbacherstr. 63, P.

Mohrrrrrrge« ohne Mmmee-Angake.
Adlerstr. 81 , Vdh., Frtsp.-Wohn. auf gl. od. sp.
Moritzftratze 24 Froutsp.-Wohn. auf gi. zu vm.

Auswirets Kriege«« Mshmrrrgen.

Billen -Colonie Eigenheirn 4- oder
b-Zim.-Wohu., Bad , Balkon, Diele u. f.
Zubeh. Näheres Eigenheimstraße1, 1.

Jägers « . 14, Stb ., schöne große U-Zim.-Wohn.
von 2*)0 Mk. an sofort oder später zu verm.

Waldstraffe 80 Wohnung zu vermie Heu.
Waldste . 57 gr. Mans.-Zim. m. Kücheu. Kell.,

Wassert., auf I . Jan . zu vm. Gärtner »4« ,, ;«.
Waldstr . 80 8-Zim.-W. p. sof. od. spät. b. z. v.
^N. P . Lerch, Dotzhstr- 118 o. N. 5- 7 Neub. 4416

Schöne 3-Iim .-Wohn . , mit allem Comfort der
Neuzeit eingerichtet, von 400 Mk. an sofort oder
später zu verm. Näh. Jägerstraße 14. 4379

Lchöne 2-Zim «»Wohn . von 300 Mk. an sofort
oder kväter ru verm. Näh. Jägerstraße 14.

Niederwalluf . Reugaffe 85 (Neubau)
schöne freundliche3-Zimmerwohnung, ebene Erde,
Küche, Keller, Wasserleitung, elektr. Licht, sofort
zu vermiethen — Näheres daselbst bei Herrn
SSr--' i!>tb »»1er oder Jt*. BJaraa -n , Mainz,
Schießgarteustraße 15, 2.

MSIMrte Zimmer ««d möirlirte
Mansarde«. SchkafsteUe« ete.

möbl.WUdelheidfrroße 50 , 1, gut
--»tz 1—2 Betten, oder Salon und '

g. Zimmer,
chlafzimmer

an bess. Herrn oder Dauie zu vermieten.
Sldolfstr . 3, 1, fein mbl. L>alon u. Schlafz. z v.
f»M ^ F»L §straff « 6» 1, gut möbl. Zimmer per

i . Jauuar zu vermiethen.
Adolfstr . 10, G. 1 l., möbl. Z. an anst. H. z. v.
Albrechtstr » 30 , Pt ., möbl. Zimmer, sep. Ging.
AivreOtstr . 30 möbl. Man », mit Kochofenz. v.
Sttbrechtstr . 88 , 1, eins. möbl. Z . p. sof. o. sp.
Am Römerthor 5 kleines Wohn- und Schlaf¬

zimmer möblirt zu vermiethen.
3, l , g. m. Z.. 21 . Bahnh.

Kurp. ev. 1— 8Biir . Sep. Ktna.
Bertramstr . 4,  3 L, frdl. mbl. !. hzb. Z . b. z. v.
MNismarck -Riug 40 , 1 r., schön möbl. Zimmer,
"V ev. mit Mittagstisch.
Blückterstr . 9 . 2 scb. möbl. Z . für 20 Mk. z. v.
Clarenthalerstr . 6,1L , möbl. Z. tu. Pens. z. v.
Dotzheimerstraff « 10 möbl. Zim. sp. P . zu vm.
Dotzbeimerstraffe 48 , 2. Stock, elegant möblirtes

Balkonzimmerzu vermiethen.
Dotzüeimerstr . 48 , 2. St ., sch. m. Maus, zu vm.
ZI » «Ir. •?. 2 ". möbl. Part .-Zim. z. y.
ffleonareustr . 8» 2 r ., möbl. Z. m. Kaff, 4 Mk.
Fraukenstr . 1, i r ., möbl. Zim. m. od. o. Pens.
Fraukensti '. 3» 1, sch. möbl. Z. an 1 od. 2 L>.
Frankenstr . 18. B. P .. erh. A. Log. W. 2 Mk.
Friedrichstr . 23 , 2, schön möbl. Zimmer z. vm.
Grisbergstr . 18 , 1 r., Wohn- od. Schlafzimmer,

möblirt oder leer, auf 1. Januar zu vermie Heu.
Köbenstratze 14 rl. möbl. M. zu verm. N. 2 l.
Goldgaffe 13 3 möbl. Zimmer zu vermicthen.
Gustav -Ädolsstraffe 5, 1 St ., ein möblirtes

Balkou -Zimmer zu vermiethen.
Kelenenstr . 14, P ., hübsch m. Z. m. Pens. sof.
Krrderstr « 27 , 1 r., möbl. Mansarde bill. z. v.

Hnrngartenstraße1b, Part.,
schön möbl. Wobn- u. Schlafzimmer zu verm.

Aabustr . 8 , 1. ein schön möbl. Zim. sof. zu vm.
Jahnstraffe 14 gut möbl. Zimmer b. zu verm.
Iahnstr . 25 , P . r., g. möbl. Z. an Hrn. zu vm.
Jahnstr . 36, P ., gr. sch. möbl. Z ., 1—2 Betten.
Karlstr » 11, 1, an d. Rbeinstr., gut mbl. Wohn-

u. Schlafz., auch 3 Z., billig dauernd zu verm.
Karlstraffe 27 »P ., möbl. Zimmer zu vermieiheu.
Ketterstraffe 6 gut möbl. Maus, au ruh. Person.
Kirchgaffe 18, 1. St ., elcg. m. Z. z. v. b.
Kirchgaffe 51 , 2 r .. sch möbl. Zimmer zu verm.
Lehrst «. 4, Part ., gut möbl. Zim. w. Schreibtisch.
Lriiscnstraffe 5 möbl. Mansarde zu vermiethen
Luxemdrrrgstr . 7, 1 r., m. Z. m. Frühst . 18 Mk.
Manrititisstr . 1, 2 r., Ecke Kirchgasse, cl. möbl.

Zimmer mit Bade-Cabinet sofort zu vermiethen.
Mauritiusftr . 8 , 2 r., sch. möbl. Zim. zu vm.
Michelsberg 86» Vdh. 2 r., möbl. Zim. zu vm.
Moritzstr . 4 , 2, möblirtes Zimmer zu vermicthen.
Moritzstr . 54» 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Müklerstrnste 2, 1 r., I—2 Zimmer frei.
Nerostr . l4 , P . 1, ein möbl. Zimmer zu verm.
Rerostratzc 23 , l . Et ., sind sckön möbl. Zimmer

mit 1 u. 2 Betten zu vermiethen.
Rieolasstrahe 33 , 2, elegant möbl. Selon und

Schlafzimmermit sep. Eingang zu verm.€ ranie»str.2, l.Stock, schön möbl.Zimmermit Peufion » Zu erfragen Parterre.
Oranienstr . 3, P ., möbl. Z . m. sep. Ging, zu v.
Oranienstr . 6, Vd. 2 I., möbl. M. zu verm.
Oranienstr . 18 , 1, möbl, Z . m. u. o. sep. Ging.
Oranienstr » 21, Stb . 2., freundl. möbl. Z. z. v.
Pstilippsbergstr . 33 , P . r., gut möbl. Z. zu v.
Rheinstraffe 24 , 2, gut möbl. Zimmer frei.
Rönierberg 8 , Part ., möbi. Z . m. o. ohne K. b.
Römerberg 38 heizbare Schlafstelle zu verm.
Roonstr » 12, 8 r., sch. m. Zim., sep. Eing., z. v.
Saatgaffe 28 » 2. gut möbl. Zimmer zu verm.
Saalgaff « 38 , 2 r., mehr. möbl. Zim. sof. zu v.
Scharnhorststr . 28 »8, s. u. fr. m. Z., W. 2.50 z. v.
Scharnliorststr . 35 , 2 r., gr. g. möbl. Zim. zu

verm. m. Klav., 25 Blk.
Schiersteinerstr . 24 , Hochp., möbl. Z. zu verm.
Schsttzenhosstr . 16 , P ., m. Z, m. Pens, zu verm

SchiValbacherstr » 4 2 möbl. Zimmer (Wohn- u
Schlafzimmer) auf sofort zu vermiethen.

Schwalbacherstr . 7, 3. St . r ., in. Z . sof. b. z. v.
Schwalbacherstraffe 10» 1, möbl. Zimmer mit

1 oder 2 Letten zu vermiethen.
Schwalbacherstr . 13» 3 r.. möbl. Zimmer zu v.
Schwalbacherstr . 48 , l . St ., möbl. Zimmer mit

voller guier Pension zu verm. Näh. Part.
Schwalbacherstr . 53 , l , eins, möbl Slübch. z. v.
Walramstr . 31 , Stb . r., b. 8t ack , einfach

möbl. Zimmer au 2 anst. Mädchen v. zu verm.
Weilstraffe 8 kl. möbl. Zimmer billig zu verm.
Westendstr . 16 , 1, hübschm. Z. a. anst. Werk. b.
Jorkstr . 9, 1 l., reinl. Leute « I;.. gutes Logis,
korkftratze 10, 1 l., möbl. Zim. m. Frühst, z. v.

Ungeu. Z. zu v., sep. Eing. Adr. i. Tagbl.-V. 8*v
Porneln lil .Mchn-n.Mchinmer

in bester Lage, 1.  St ., nur an disting. älteren
Herrn zu verm. Adresse im Tagbl.-Verlag. 8r

Leere Zimmer, Mklnsar- e«.
Kammern.

Albrechtstr . 34 , IMs ., a. f. Mob. einst., z. v.R. 2l.
Dotzheimerstr . 8 , 2, Mails, a. Arbeiterin z, verm.
Dotzheimerstr . 18 großes leeres Part .-Zim. z v.
Drudenstr . 3 großes Parterrezimmer zu verm.
Drudenstr . 8 1 Zimmer zu verm. N. V. 1 St.
Feidstr . 10 große heizb. Maus. sof. od. sp. zu v.
Frankenstr » 19, Vdh. 3, groß. Zim., 2 Fenster,

aut gleich oder später zu verm. Näh. Vdh. P.
Göbenstr . 8 ein schönes großes leeres Zimmer

(Mtb. P ) sofort zu verm.
Herenenftratze 26 , Borderh . , gr . Mansarde

bittigst zn vermiethen.
Herderstr . 5 heizb. Mansarde zu verm. R. 1 l.
«arlstratze 31 heizbare Mansarde zu vermiethen.
Oranicnstratze 62 , Mittelbau P . r., 1 Zimmer

zum Alleinbcwohnen zu vermiethen.
Rheinganerstraffe 5 1 cveutl. 2 Mansarden zu

vermiethen. Näh. bei ' elp «*r» Hth. Port.
Riehlstr . 8 aroße heizb. Maos, zu verm. N P.
Lch>e ste,neistr . 6 zwei scb. leere Part .-Zim. z. v.
Sü -Nlberg 11 eine große Mansarde zu verm.
CWrrjftf ' nffr 9 zwei große Mansarden

sll . u  zusammen oder gctheilt
auf gleich oder später zu verm. Näh. Part.

Seerobenyr . 7 Mans. m. Kochofen an einz. Pcrs.
Stiktstraffe 1, 2 L, Zimmer sofort zu verm.
Walramstr . 13» 1 l., l. Zim. b. anst. Fam. z. v.
WeNritzstr . 31 groß. Zimmer p r sof. od. später

zu verm. Näheres daselbst Vdh. 2.
Korkstr. 17 1 Frontspiyz. sofort. Näh. l r.
Uorkstr . 20 freundl heizbares Frontch.-Zimmer

mit geradem Fenster an anst. einz. Person für
monatl. 9 Mk. zu vermiethen. Näh. im 1. St.

Zwei inandergehende Miaus. (Mk. 12 monatl.),
heizbar, sof. z. vm. Rathgcber, Moritzstr. 1, Laden.
Remise«, StiiAmgen , Sche««e«,

KeUee etc.
Aarstr . 20 Stallung m. Futtcrr., Wagenr. u.

evcntl. Wohnung zu verm. N. Adelheidstr. 44, P.
Balmhvfstr . 22 zwei heizb. l. Mansarden z. v.
Btti -' wstr . 3 Keller mit Wasserl. u.Abfl. zu vm.
Dotzheimerstr . 55 , N., gr. .Lagerkellern. 1 Fl .-

Bicrkcllcr, s. 1 gr. Speicherm. Aufz. z. v. N. das.
Drudenstr . 8 Stallung zu vm. N. V. 1 St.
Vüenvogcngaffe 10 geraum, trock. Keller zu v.
ffvenbogengaffe 11 große heizbare Mansarde.
Göbenstr . 7 ein ca. 60 lls-M. gr. Keller, m Gs.

u. Ablf. verk., auf gl. z. v. N. Vdh., 8 » u « ick.
Hirschgrüben 18  b, %

ist ein freundliches zweifenstriges Zimmer,
für Schneider geeignet , sofort zn ver-
miethen . Näheres bei 3 Treppen.

Michels - erg 28 Stauungen s. 1—3 P >' er »e,
Senkpeicher , Wagenplätze , mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen.

Nikolasstr . 21 Weinkeller tn. sep. Eingang,Wasser¬
leitung, zu verm. Näh. Adelheidstr. 2 -, P . 4301

Ranenthalerstr . 14 gr. Flaschenbierkeller zu vm.
Nbeinstr . 40 zwei ineinandergchende Mansarden

für einzelne Perion, heizbar, per sofort.
Nömcrberg 8 Stall ., ev. in.Wohn. s. od.sv. N. 1l.
WSrtliftr. 3
Borkst »-. 29 einige l. Mans.-Z. sof. bill. zu verm
Lagerraum —Keller '

Adelhcidstrotze 6 zn vermieten.
Sehr schöner großer Weinkeller

nebst Comptoir, Füllraum mit Aufzugu. Stallung
per 1. Jan . od. sp. zu vm. Kaiser-Fr .-Ring 70.

Remise od. Lagerr. aus gi. o. sp. z. v. Kellerstr. 17.
Dierkcller , groß und hell, sehr billig zu verm.

Näheres N tkelbeckstraßc 13, Part . l.
Kr. Flasche»bierkellcru. Lagerr. Ranenthalerstr. 14.
Riri 'fnsinv oder Lagerraum zum 1. Jan . z.
-0ll .1tl,l4l .i. verm. Scharnhorststr. 11, Neub.
Größere Stallung mit Remise zu vermicthen

Walramstraße 31, Laden.
Heller Keller mit Wasserleitung, Eingang vom

Hof, zu vcrmietben Walramstraße 81, im Laden.
Stallung für 5 Pferde und Remiie ganz o. geth.

zu verm. Wo? sagt der Tagbl.-Bcrlag. Py

Wärenstraffc 5 schön möbl. Fremdenzimmer
mit oder ohne Pension aus Tage, Woche, Monate
sehr prciswerth zu vermiethen. Elektr. Licht.

iFülta Ĉ rtMiflpafFg
13 u. 15 EmeergtrasBe . Telefon 3613.

kl» Banfe *.
Simmer , gr. »»arten , itüder,

Yorzügiiche Kflehe ._ Jede Diätform.
Herrngartenstraffe 17. 2, finden gebildete

Damen und Herren schönes Heim mit gut bürgerl.
Pens, im Preise von 80—-120  Mk. per Monat.

Gemüihliches HeiM
in feiner Familieir-Pension, elegante Zimmer, vor¬
zügliche Küche. Mäßige Preise. Rheinbahnslr. 2,1.

Großer Lagerplatz,
umfriedigt, mitLagerballeu, sowie einem aniroßend.
Garten . ' zusammen oder getrennt, sofort zu
v rpachten. Näh. H». 9Bei -er , Schützenhof-
steaffe 11. 4417

Von pünktlich zahlenden Leuten wird auf
baldigst eine ungeüirle 3- 4-Zimmer-Wohnung mit
Küche im Centrum der Stadt gesucht. Offerten
unter V . 310 an den Tagbl.-Verlag._

Wobn. von 3 Zim. per April 06 Zu mielheu
ges. Off, m. Pr . u. « . SEIff q, d. Tagbl.-V-  erb.

Ruh. Leute (3 erw. Pcrs.) such. z.1. Aprtl1906
ger. 3-Z.-W. mit Zubeh. z. Pr . v. 480—420 Mk.
in d. Nähe des Rondels , Frontsp. o. ff. Gartenh.
bevorzugt, evtl, würde dies, gerne g. kl. Berg, die
Verw. eines Hauses übernehmen. Offerten unter
3ü. 31 s an den Tagbl.-Verlag erbeten._

2—3-ZimmerWotznuug per 1. April 1906
Gas oder elektr. Licht. Offerten mit gen. Preis-
angabe untre »*. « 1 « an den Tagbl .-Verlag.

Gedacht.
Für 1. April 1906 eine 2-Zimmerwohnung

nebst Küche im Zentrum der Stadt , wenn möglichParterre. Gefl. Offerten unter»-■-SS3 an denaqbl.-Verlag mit Preisangabe ; erwünscht Offerten
bis spät estens Ende Dezember.

2-Zim.-Wohn., Hochp. od. 2. Et., für älterer
Ehep. p. Jan , ges. Off, u. äA. Bism.-Pojt.

feilerer Herr sücht
2 bis 3 unmöbl. Zimmer in feinem Hause, wo
gute Pension und Bedienung gestellt werden kann.
Offerten unter »-% S SO an den T agbl.-Verlag.

Anstand. Fräulein sucht leeres he zb. helles
Fronffpztz- oder Mansardz mmer. Gefl. Offerten
unter W. i« o voßl. Schüncnhofstraßc.

Dame sucht elcg. möbl. Zimmer, mögt, sepai.
Off, m. Preisang . u. itd . äiw a. b. Tagbl.-Verl

lIlIiirnirtPÄ Z. z. zeitw. Ben. im
LlttMUUirV Mt . zu m. ges. Off. mit

Pre is unterjw . si » an den  Tag bl.-Verl ag._
Stille Vers, sucht p,-r sofort heizbare möblirtc

M in sari,e Wellritzstr. 33, Hth. 2. Et.

Gye helle trockene Werlchatt
mit 2—8-Z.-Wohn. z. April o. früher zu mictd^
gesucht. Off. ii. so » an den Tagbl.-VerlaS-

Ev. Familicil-AIumuiit
Oberlahnsteina. Rh.

für Schüler des Gymnasiums und Realprogb.̂
nasiums. Vorz. Empfehlungen, langjährige
lahrung. Prolv . durch Rektor sraugmaicU^

iisiüotrlce frsipise Pariser Ho

Juwels-n.SiyreMkljMjwl,
apeinftr. 38,

Ecke
Moritzstrahe.

Anfang Jannarr
Begin »» nencr Kurse.

Verloren
eine Ttzula -Uhrkeite nebst Miedaillon auf
Wege Geisberg-, Taunus -, Wilhelm-, Museum- £
Delaspcestraße. Wicderbringcr erhält gute Bcv>*
nung bei Frau Mönlg , Geisbergstraße 12.

Mernes PorlmmK
Nach mir tag zwischen Kaiser-Friedrich-Ring 53 u-
verloren. G. Bel, abz. Kaiser-Friedrich-Ring

Entlaufen weiß. Fox, 5  N-
Rückenflecken. Bertramstraße 10, 3 r.

ZN verk. sehr Preiswerth Fremden¬
pension in der Nähe des

Kochbrunnens. Näh. durch
«S. Ihr . «äliickiicli.

Schreinerei ....
m. g. Kund sch., über 50 Jahre besteh., geeignet st
t. j.'Anfänger, sichere Existenz, b. z. vk„ a. z. vei^
Offerien unter <l». 317 an den Taabl .-VcrlaẐ.

und Terrazzogefchäft sor^
. , , zu verkaufen. Offerten ntn

M. 3 8 8 an den Tag bl. -Verlag.
Asphalt-

Seltene Gelegenheit. ,
Echt engl. Reypinfcher (männl,), 6

alt , kl. Exemplar, zu verkaufen. Offerten um
so. 318 an den Tagbl.-Verlag.

Foxtzstttvi »» zn verk. Adelheidstr. 41, %.J >

Jäger— Sportsmen.
3,2 ächte Setter , gew. 3l . 10. 05, aus DiaU

Championblut, eingetragenn ch Lord, beide Eln ,
jagdlich vorzüglich veranlagt. Wenn 10
alt Rüden Mk. 30.- dis WH.  40 .- , HurlA
Mk. 20.- u. Mk. 30.—. Anfragen unt. V.
an den Tagbl.-Verlag.

Drei j. D -»Äsr>. , R. r., z. v. Adlerstr.
Prima Jagvhündi « , 1 Jahr alt, ff- S

apportirt gut, schwarzu. weiß gefleckt, wen
Verwendung für 30 Mk. zn verkaufen.

Sj.  Abel , HoftzeiM i. £ »,
Kanarienh. u. W., g. Säug ,b. Kiedricherstr

NnftnkeZ MeiknnckWelckenkl
ff. Kanarienttöhne , prima Sänger,

verkaufen. M.  l R» ;.-pelgee -ü», Häfnergall -^
Kanarirttüftöne ) garant. echt Seifert,

18 Mk. an. .Wgiil»»rera 'b ' -rg > Dotzheimcrstr-.̂ >
Verkaufe 50 bis 60 Kanaricn-

Vdelrsller (St . Seifert » von
8 bis 40 Mk., je nach Kesang-
leistung, von meinem mehrfach
prämiirten Stamm , sowie gute
Zuchtweibchkn.

Auf Wunlch 5 Tage Probe.
F 'i '. BHiss en , Göbcnstr.18,P .I. «

NB. Vögel, welche jetzt gekauft, werden
Weihnachten aufgehoben, ' _^

K inarienvöget (Stamm Seifert) billig
zugebcn Adelheidstr. 87, Gartenh. 3. ^ --7

Prima Kanarientzätmc , ges. kräfr. Tb>̂ '
in all en Preislagen Helenen straße 29, 2._

Kanarien gebe, mit erstem Preis prä^ «.
z. 40 u. 56 M-, geringere z. 10 M. ab.
8*re «« i • r . Gncisenaustr. 8, 2, Zückt, edl^ n .̂

Kanarievoa. f. 6 Mk. abzg. Hellmiindstr.̂ A-̂- (tti*Kanarientzätzne und Weidetzen (Ska'-
Seifert) sind zu haben Neugasse 12, Scitcnb.̂ :

Edel-Kanarien zu verk. Bleichstr. 24. 2

Passendes Weihnachtsge.
Verkaufe die Nachzuchtw

m. «,» Preievögel » ,
sow. In Zuchtweibchen, zu oruw
Preisen.

W. K« g. ,L 7kß
Angekaufte Vögel werden

Weihnächten aufbewahrt.
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*. Kanarienhähne,
f 'e fert, zuletzt in Mainz mit hohem Preis u.
Medaille vrämiirt. Gimpel, Aorkstr. 14, Hth. 8.

-Kan -̂Häh^ yrit Käfig  zu^verk. Nerostr. 3, 2.
»anarienhähn « u . Zuchtweibchen billig

^ .verkaufen Rlieinfiraße 71, S . 3.

«niiflrlrmiänfl, IfÄf S."--L
-ll' aufen Bismarc ring 5, 1 rechts

Kanarienhiihne,
Sänger,

sowie guie Zuchiweibchen.
Fr . BÜNSgen,

>« öbenstraffe 13, P . 1.» Z >cht. «dl. Kan.

Gclegcnticitslilus
sehr schönen Brillantringen, 1 gold. Repettriihr,

.,g°ld. Damenuhr mit Emaille und Rosen, mr=
A'edcne gold. Herren- und Tamenkclten, Brachen

Brillanten u. sehr hübsche Silbcriachcn, Opern-
ttiS.1, t . Mctzgergasse2, Ecke  Marklstraße._

Neue Uhren!
Silberne « . goldene Damen - u . Herren-

«ii«eii — Gelegenpritssachen — verkaufe,
zu räumen , zu jed. annehmbar . Preis.

Jleyer Sulzber ^ er,
- Aoelüeidstras, « 6, Parterre. _
•«» Antike Schwarzwälder Nhr in. Schrank
E? d. 17. Iaurbundert zu verk. Nerostr. 14, 1.
. F. n. Sach, zu vk.: Pelzabendmantel, Plüsch-

Rachitischm. Marm., Wäschcsckr., eis. Bett.
L^Matr .. eis. Wascht., Flaichenst. Stiftstr , 28, 1.
— El a. Pelciacketd. Elis bethcnstr.29, P ., 9—12.
^ wöchig abzugeben: Gesellschafts- oder Ballkliid,
UV «! getrogen. Goeth i ratze 8, 2.

Fast neue« v dau inllcid , hell, ganz aut Seide
L5lb.. 25 Mk.. zu verk. Rauenthalerstr. 14, P . l
N  Verschiedene getragen«Jackette zu per-?n. Näheres im Tagb .-Verlag.

>vcrk. Kailstraße 42, P.
v Ei» Damen-Jackct, ein Puppcnsportw gen, ein

>i-Ileberzi>her zu verk. Delaspeestr. 3, 1.
a <t I Ncf,2 !nzug , tadellos, zu verkaufen.

>— V 111; Hill " Nah, im Tagbl .-Verlag. Th
Warmer dunkl . l eberzieüer billig zu

L^ aufen Moritzfr . 72, G-h. I
^Ueberziehr.so st neu,verk. b. Bismar kring 17,2r.

^ Herren-Wintermantel mit- Pelerine, für
Blocher passend, Pelzmütze, neu, Pelzsutier von
Loden mantel, Ucbcrzieher Vüilippsberastr. 9, 2.
A. Jnfanter e -Maniel billig zu verkaufen
LPMarckrina 23. 2 recht?.
z-„. Ein DikNstrock, rür Bah beamte pass., neu.
-PllZ zu verkaufen Scharnhorfistr.  17 , Pa rt , r.

, I Sofien StziMäir. BSS;
tv^ ' t das Doppelte, billig zu verkaufen Schwal-
ÜLPsrstrat-e ^0, 1, Stock lSllleeseite)._

1 j | | KeUner -Hoscn und Westen , gute
i.,,. -4 ' 1” Stoffe, tadellose Verarbei-., werden
Eü verkauft Scbwnlbcicherstrnße 30, 1._

. Akmiiistcr-TcvVich NstLL
i,; ,e  ein Kinderpnlt billig zu verkaufen3)08°
lEerstraße 41, 2 r. Anzus. zw. 1» und 3 Uhr.

GelgemÄde,
vornehme Weihnachtsgeschenke,

» auherordenttich billig

*3 Tanliusstr. 23.
^ Reinhard Doerr.

^ . Passende Weihnachtsgeichenkek Schwere
- - ilderr. f. alte Meister In Mk., Wandschrank,

,i,5- 10, franz. Apotheke 12, silb. Herrevuhr 10,
,.,c H.-Kette mit Münze 4, Duble-H -Kette 3,

- 14-kar Zwicker 8, neues Stahlbügeleisen 4,
H.-Fabrr . 70. Tm »i. Gocbenstr. 15, M. 3.

fj’f[? or Sn lte  und Haarpfeil , acht Schildpatt
fehl- werthvoll, billigst abzugeben Weber-

5ilie_3v) i l
tz-AürLiebhaber !Goldene Damen -Spindel-
z '-e in Gold tt . Emaille eingelegt , Kunst-

ersten Ranges , 100 Aastre alt . gut
-̂2l.Ud, zu verkansen Eicororenfii . 1, P.

6-ffj®*ne Partie dani ' ch. Werte u. Zcitschriflen
abzugeben Römerbcrg 10, Part. _

B Zu verkaufen.
Sllte Oelgemälde, Porzellane, Fapencen, antike

bill. Gunst. Kcl-genh. Friedrichstr. 4 ,1 i.
i:?i 7 ’ Mikroskopische Pr -'parate,
liflf °1-, mincr., sowie80 St . Mckroskope, 120- bi«
H.P - Bergr., abzugeb. Mikroskpisches Institut.
^TE garteiistraße 8.  _
r, ^ ^ ke>ette »gesprengt. -Lcoaoei, rcNvu,eittiprap..r.
^^ Leinzmann . .Herrngartenstraße 8._

? Jagdgewenr , Zentralfeuer,
tiSjWWy V 4 ♦ Doppelläufe, fein graviert,
^- TVi -miarckrina 19, 2 rechts._

Jagdgewekjr,
Cff,lbttü, |fl , fast neu. für 18̂ >Mk. zu verkaufen.

unter NI. 318 an den Tagbl »Verlag.
^Uŝ Weihnachtsge chenkl

^Billard mit Tischplatte.
»er«' ^ mat, u. sämmtl. Zubeh. (neu) äußerst bill. zu
" '^Riederwaldstrafie4, Glh. 2 r., elb ^ i-.

„ Schwarzes Piaiiiiio,
S'-i s . T®nt, von tdami . Crcfeld, für
^ -^fiaufen Blücherstraste 17, P l.

550 Mk.

Iiilill sehr schön, sotort äußerst billig
-ülliv , nbzugcben Erbacherstr. 3, Part.

^».Piano icrstkl. Fabrikat) ist billig abzu,reden
lle, Mühistrave 6, P . l.__

schwarz, b. zu verkaufen
Bismarckrmg 34,1 r.

Pianinos u. Harmcniums b. z. vk. Wörthstr. 1.

Zwei Utantes, L, 'L 8 '»L
zu ver st Off. u. » . l ©l houptpostl. Wiesbaden.

fltirtftltlts * fc,,r fmön ' sofortsebr bill g z« verk.
KapeUenstr fic 12, Parterre recht- .

KW— Gur er. . Tafelklavier zu 25 Mk. zu
verkaufen Aorkstraße 17, 2 r.

Tafel-Klavier
mit sehr gutem Ton für 40 Mk. zu verkaufen
Neuaasse 15, 3 rechts.

Ein Flügel, SSL
kM - Harmonium und Grammophon

billig abzugcben. Ml. * rba «, Wörthstr. 1.
Mcistcrgeigev. 1801 bill. zu vk. Nerostr. 3, 2.
Alte ‘h Geige ( 1809 ) mit Bogen und

Kasten f. 15 Mk. zu vk. Drudenftr . 4, P . 1.
Eine gut erhaltene :,h Violine zu verkaufen

Hermannstraße 15, 3 links.
(flgUgpa*, Eine sehr alte , in gutem
§ » Ür Zust . sich be Violine , als

Weihnachlsgesch. passend, sehr billig zu verkaufen.
Zu erfr. im Tagbl.-Verlag. Su

Concertzilher, vorz., b. z. vk Bleichstr. 43,1 l.
Grammopb. m. Pl . z. verk. Uorkstr. 17, P . r.
Grammophonm. 12Plati . bill. z. vk.Wörlhstr. 1.

Neue Katern« magica zu
MÄM verk. Nikolasstr. 27, 2.
B tten, Klciderichräuke, Waschkommoden,

Kanapees, Ottomane, Sessel, Nackttische, Spiegel,
Tische, Stüble , Federzeug, Teppick, Gollerie- und
Portiercstangen, spanische Wand, Kinderbadewanne,
Aquarium, Stehpult , großer schwarzer Bilder¬
rahmen, Serviertisch, Flurampel rc. billig zu
verkaufen

Schwalbacherstrafie 30» Alleeseite,
linkes Hinterhou - , Eingang grotzes Thor.

Wegen t lötzlicher Slbrcife sofort zu verk.
1 hochh. pol. Bett mit Roßl>.-M. 90 Mk., 1 zweith.
pol. Kleiderschr. 40 Mk., 1 pol. Verticow 20 Alk.,
1 Salontiscb 18 Mk., l Nähmaschine, fast neu,
Anschaffungspreis135 Mk., jetzt 78 Mk. Näheres
im Taabl .-Vcrlag. Rd

Durch Ersparnist der nahen Ladenmiethe
find Mövel , Betten , Spiegel und Polstcr-
waarcn fedr billig zu verk. s»ol >,»>e >Ler,
Frankenstraste 19. Eigene Werkstätte. Prima
Arbeit. Auf Wunsch Zahlungs -Erleichterung.

Bill. z. verk. gut erh. Möbel, als:
KMM pol u. lack, vollst. Betten, soivie

einz. Theile, Schränke, Sekr., Bert., Bücher- und
Küchenschr., Spiegel, Bilder, Sopha, Sessel, ov. u.
Viereck. Tische, Eßzim.- u. a. Stühle , Wasch- u. a.
Kom., Petrol .-Ofc», Badewanne, Lexikon u. noch
Bersch. Moritzstr. 72, Gtbs . 1 I.

GleßMie eiserne KinderbeNIielle
mit Haarmatraße u. Keil, Deckbettu. Kissen, Aus¬
spannung u. Vorhang, sehr gut erb., für den bill.,
aber festen Preis von 45 Mk. Adclheidsir. 54. 1.

Eine gepreßte Bordeaux -Garnitur »3 Sesfei
u. Schnitzarbeit, Familicnverhältnissewegenb:ll. zu
v r̂k. Ornnicnstr. .12, 2; v. Morg. 8—2 zu sehen

Neuer Taschcndivan 42 , Ehaiselongn «18,
mit schöner Decke 25 Mk, Rauenthalcrstn ße 6, P.

Rot. r. Sopha m. Blumcneins., gr. br. Teppich
gr. Croquet'p.,1 Läufer z. v. N. a. d. Ringkirche9.P.

Wechnachtsgeschenk. Neuer Moquet-Divan
125 Mk. zu verkaufen Rauenthalerstr. 8, 1 r.

Plüschsopbau. 4 Sesscl, ein eleg. Bücherschr.
u. Truhe zu verkoulen Jal .nstraße 42, Part.

Ein Divan und Spiegel mit Trümeaux
billig zu v rkaufen Marktstrane 22. 1.

2-sitz. Divan (roih r. Bez.>, 1 Ottom., 1 gut
erh. Kanape sehr b ll. z. vk. Iahnstr . 3, Hth. P . r.

Neue ^lascheniopha zu verk. Jabnstr . Iss. i.
Sekretär , Dameii -SäreibtisÄ , Wäicke-

mange , gr. « ichen-Pnlt , Nickel-Erkergestell,
Aushängekastenbill. zu verk. Adolfsallee 6, H. P.Biisfcts»
Schreibtische»
Schrcibsekretäre,
Bücherschränke,
Bertieows,Divans

in größter Auswahl zu.enorm beigen Preisen.
Meine . Mitiiif *,

Möbel u. Dekoration, Wellritzstr., Ecke Het ncnstr.

A>>nmnbeiTdjdnrs fiftt,
ganz in Eichenbolz , vor 8 Wocken in einem
ersten h efigen Geschäfte gekauft » wegen
plöhlicher Abreise DU " billig zu ver¬
kaufen . Adresse im Tagbl.-Verlag. Rk

Hochelegante
Büffets , Bertieows,
Bücherschränke,
Schreibtrjche, Divans,Ottomanen,
Spiegelschränke, ^

sowie alle ander-n Möbel empsthle zu aller¬
billigsten Preisen als praktische Weihnachtsgeschenke,

Johann üctniii,
Hellmnnvstr . 20 , nahe Ble-chstr.

Nnstb.-pol . Vertieowö , Waschkommode.
Bücherschrank, P eiler - u . Sopha -Spienel,
Paneelbr .» Aubzichtisch, Büffet , Bückerbr. ,
1 sch. laök. Kleid >rschr. , Stühle billig zn
verk. Wcllritzstr. 47 , Schreinerwerkftatt.

Vertikow, Küchenschr., >-thür. Kleiderschrank,
eiserne Bettstelle mit Matratze, Peiroleumofen und
versch Tische zu verk. Rauenthalerstr. 7, Part . r.

Ein gr. 2-th. Kleiderschr., 1 Sopha , roth, ein
pol. Tisch, 4 Rohr- und 2 Küchenstühle. 1 Kücken-
tisch, Topfbrett m. Tonnen, 1 Badewanne u. Ver¬
sch ebene«. Alles so gut wie neu , billig zu ver¬
kaufen Werderstrahe6, M. 1 L, n. am Bismarckr.

Zu verkaufen zwei tannene Kleiderschränke,
eine Kommode ein Bücherbrett Emilienstraße3.

Ein Post. s. sch. Spiegel, p. f. Weihnachtsgesch.,
bill. zu verk., sch. von 8 Mk. an, Dorkfir. 2 st 3 r.

1 Seltene Gelegenheit. 1
Nähmaschine — noch ganz neu — ES

D passend für Weihnachtsgeschenk, billig zu 8
M verkaufen Oranicnstraße 45, P . l.

Handnähmaschineb. z. v. Oranienstr. 45, P . I.
Nähmaschine(Opel), f. n.. 40 Akk., 1 Tannen-

Bettst., eins., m. Seegrasmntr ., Deckbettu. Kiffen
sofort zu verkaufen bei Herz , Friedrichstrabe25.

Gelegenheitskauf . NeueThckem.Marmorp!.,
1 Waage mit Marmorpl., 1 Decimalwaaqe mit
Gewichien, eiserne Wandgestelle mit Haken und
Marmorpl. u. dergl.. für Metzger, Aufschnitt- oder
Butttr - u. Eiergeschäft, 30°,° unter Kostenpreis zu
verkaufen. Näh. Moritzstr. 25, Part.

Eine fast neue Waschmangel und ein Näh¬
tischchen billig zu verkauien Marktstr. 22, 1.

S-czerei-Einrichtungcn,
Ladeüthcken, Ladenschränke,

neu und gebraucht , sehr billig.
Anerkannt nur beste Arbeit . -WSK

Anfertigung nach Wunsch und Zeichnung.
Marklstratze 12, 8, »ätl >.

Billiger Puppen-Berkaus.
Liedtke , Müllerstraße 1, Vdh. P ., Ecke Stiftstr.

Puppenk. m. Herd b zu vk. Seerobenstr. 20, P.
Zu verk. 1 gr. Schaukelpferd , 1 Winter-

Jaquet Clareutbalerstraße4, 2 l.
Ein Fellpfcrd , neu , sehr billig abzugeben.

Schmidt , Kl. Webergasse 6.

Ern Herrensattel
mit Zubehör und Sattelpestell, zusammen 40 Mk.,
1 Damenpelzmautelmit braunem Ueberzng 40 Mk.,
grober Vogelkäfig 20 Mk., Reisekorb für Fahrrad
15 Mk. zu verk. Zu erfr. im Tagbl.-Verl. 8«

Weihnachts-Geschenk.
Ein elegantes E,nsv .»Pferoegeschirr (neu)

und ein einigemal gebrauchtes Zweispänner-
Herrschaftsgeschirr nebst Reitsattel bill. zu verk.

G.  Schmidt , Kl. Webergaffc 6.
Ein gebr. Coupe , ? agdw . und Seldst-

fahrwagen , sowie neue Fedcrrove und vier
gebr. Auhrwagen - Räder billig zu verkaufen
Herrnmühlgasse 5.

ggggggSks* Zweisitziger neuer Sti l lten bill.
fitMsS» zu verkaufen Kellerstraße >, P.
K nderstühlchenm. Spielt . HeUmuiidstr. 53,1 r.
Ein Ia Dürkopp-Falirrad , ein Schreibmaschine

„Graphic" zu verk. Näh. im Tagbl.-Verlag. 8b
KM- Zwei Fahrräder » 1 f. Herrn, 1 f.

Dam., gut erhalten, Adelheidstr. 41. P . l.
Ein Damenradf. 50 Mk. zu vk. Herrngartenstr. 8.

Zwei Knaben « und ein
Herrcn -Rad , wenig gebraucht,

billig zu verkaufen Wörthstraße 16, P . l.
Zu verk. versch. gebr. Oefen. Betten. Schränke,

elektr. Lüster, kl. Petr .-Oefchen, 25 neue Läuferst.
mit pat. Oefen, gr. Schließkorb Sonnenb.-Str . 60.

Gas - Hevdp
sehr hübsch, tadellos brennend, für 90 Mk. (Einkauks-
preis 2)0 Mk.) Villa Badenstedt, Bicrstadterstr. 20.

KllShkli, M WüÄIIiihk»
für Geschült-tzwecke billig zu verkaufen Lang-
aaffe 27 , im Hof. *

Ein neuer GaSherd billig zu verkaufe»
Göbenstraße 14, 2 rechts.

Weißer Sänlen -Gasofen mit b. Steinen
zu verkaufen Emscrstraße 6l , 2.

gut erhalt., WassersteSne, ciiernes
«ylUJt » Thor . Bauholz für Pfosten abzu-

geben Emserstraße 45.
Schönes Fahnenfchild billig zu verkaufen.

»Siex » r , Hotel Grüner Wald.

Küchengeräthe,
wie Kochtöpfc » Bräter , Pfanr e» , Kaffee¬
mühlen k . 2(.  wegen Abbruch des Hauses
außerordentlich billig.

Ettenwaarenhandlnna Langgaffe 80.
Passendes Wethnach s -Ge chenk!

Ein 0->-r >n. Lüster mit allem Zubehör billig
zu v rkaufen Pkilipprbcrgstiaße 28, Part.

Für Ncuüau-Besitzer.
Eine Anzahl gcprnuchter, aber gut erhaltener

haus-Celephsne
(Mikrophone mit Anzeige- Tafeln)

billig zu verkaufen Langgaffe 27 , im Hof . *

Neue Hobelbattk,
gebr. K!cidcrst!!rm;l, Waschtisch

nur Verschiedens seqr l ill'g
KW- Marktstraffe 12, bci p - ti >. - WH

MDtckkü-KklkiiGiiH:
2 Gleichstrom «Lampen , d 8 Ampere, für
Pik . 10»— zu verk. Langgasse 27 im Hof. *

Für Maurer , Steinhauer re»
praktische Hebezange

zu verkaufen Langgasse 27 im Hof. *
15 Stück gebr. Fenster zu verkaufen. Per

Stück 3 Mk. Näh. Niederwaldstraßc5, Vdh. Pt.

3 Schutzgitter
für Souterrain -Fenster
(sog. Fensterkörbe), in Schmiedeeisen, billig
zu verkaufen Langgasse 27, im Hof. *

2 K.-Heck.u. Käst s. b. z. v. Oranienstr.15, SB. 3

Gelegenheit -kaus!
Paffendes Weihnachts -Geschenk!

Papagei -Käfig , rein Messing polirt,
gut erhalien, circa 50 x 80 Cmlr., neu
Mk. 120.—, äußerst preiswerth abzugcben
Groß« Burgstraße 15, Part.

Gr . Z.-Volistrem. Waidvog. Friedrichstr. 14,1-
Z « verkaufe » r CartonS und Körbe für

Postscndungcn, großes Kinderbett, 2 kl. Knaben¬
anzüge, Agnarium, feine Soldaten, Mützen, Ranzen,
Spiele, Hänge- u. Stcblnmpen, Kronleuchter, Hand-
koüer, 2 Vogelbauer, Theater. Fi scherstraße 2, %

Mehlwürmc>- in s. Quant . Gneisenaustr. 8, 2 l.

Immobi
Immobilien fu ueekauferr.

| Wer eiste Villa !
| kaufen will |
o wende «ich gefälligsten ä
♦ J . 7Seier , Agentur, Ta .un «iss <r . SS . ♦♦ ♦
♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ «•♦♦ « ♦♦♦♦
Billa Walkmühlstrast « 3 zu verkaufen oder zu

vermiethen. Näh. daselbst oder bei
5<' irni <»nieli , Hellmn chstraße 51.

« « » « « « »« ♦♦♦♦♦♦ <»<>♦♦♦♦
♦ ♦
X ISonnenber ^ er ^ tr . %
r Villa mit IO r
j Zimmern etc., Stallung, Remise und park- J
^ artigem Hintergarten zu verkaufen. J
e J . Meier , Agentur, Taunusstr . SS . ♦
♦ ♦

Haus in Wiesbaden,
Rheinftrahe , geeignet für Weinhändlei

und andere Geschäfte , auch für Pri¬
vate , mit schöne» « -Zimmer -Woh¬
nungen , grossem schönem Garten,
ca. 4Ä Ruthen , ist billigst zu ver¬
kaufen. Off - erbeten unterK . 315
an den Tagbl .-Verlag.

PT «ine Villa *̂ p|
mit Garte » (Bierstadterstraße). enth. 11
Zimmer u. Zubeh., mit allem Comfort, Gas,
elektr. Licht, Dampihfizung, ist zum festen
Preis von Mt . 100,000 sofort zu ver-
kanfen durch .r. Onr . Kiürkiich,

Wlhelmstr. 50.

Zu verkansen Billa Nerotal 45.
Idsteinerstrasse

Villa zum Alleinbewohnen , pracht¬
volle Lage , zu ver . aufen.

Arthur S ' raus , Emserstr . 6,
Imm obilien -Makler.

Wilhelminenstr . 42 (Nerothal), neu-
erbaute, der Jetztzcit entsprechend, hoch¬
herrschaftlich einaerichtete Villa, enthaltend
10 große Zimmer. Diele. Bad, 2 Fremden¬
zimmer, reicht. Nebengelasse, schöner Garten,
zu verkaufen. Anzusehen Vorm. 11—1 Uhr,
Nachm. 4—5Ü2 Uhr. Näheres

Ml-»»»« «nier . Wallufcrstr. 3.
Telefon 576.

177 / J flj  Frits Reuterßr . 2 zu
* et Itl verkaufen oder zu

vermiethen . Näh . dafelbft.

Die Bitten Lcssingstraße 26
und Frankinrterstrafie 27 , mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, find zu verkaufen oder
zu vermiethen. " Näheres Vicioriastraße 43 oder
Schlichterstraße 10.

Zn verkaufen oder zn vermiethen die
vollständig rcnovirte 'Villa Nerobergstr. 20.
Näheres durch <3.  Ciir . a. iiickiicli,
Wilhelmstraße 50.

Schone Slussicht 0 für eine große
V lull oder 2 kleine Familien eingerichtet,

ist sehr preiswürdig zu verkaufen. 'Näheres
Schöne Aussicht 15, VaA.  _ F225

Zn Der:. Villen u. Häuser Parlstr . ,
Sonnenbergcrstr .,Mozartstr . ,G »stav-
Freitagstr . , Alwinenstr . , Nerothnl»
Schöne Slusficht . KapeUenstr . re. re.
durch a. <' r . S*  Sücliiicli,

Wilbelmstraße50.

Gute FremdenpcNnvu uver 20 Zimmer, t>« etztes
Hau «, in erster Kurlage, sammt Haus für
15 ',000 Mk. mit 15—20,00h Mk. Anzahlung zu
verk. Näh. 4». G-. stück , Bahnhofstr. 16,1.
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r V6ö8s^68  Laniays ^ |
* mit 8 Zimmern, 2 Küchen etc., zu rer’;. <i

| Für Sod. 2 Familien passend. I
z Preis 35,000  Mk . f
G> J . Meier , Agentur , -ffanmisstr . V8 . ^

Schönes HauS
im südlicher» Sta t̂tfteil , dicht am Kaiser-Fr.-

Ring, mit 12 schönen Wohnungen h 3 Zim.,
Kücheu. Zubehör, diversen kleineren Wohnungen,
2 geräumigen Werkstätten , Tborfahrt it. besond,
Eingang fürs Vorderh., ist für 14*2,000 Mk.
bei ca. 16,060 Wk. Anzahlung zu vrrksnfen.
Für Gewerbetreibende , auch für sichere
Kapitalanlage geeignet. Offerten unter
V . 8 ! 4* an den Tagbl . -B - rlag erbeten.

♦♦♦♦♦♦♦♦

I L̂andhaus I
• 2 Etagen k 6 Zimm., Badezim . u. Küche , ^

sowie 2 Giebelwohnungen,
♦ 1075 qm — 58,000 Mk. t
ff  J . Meier , Agentur, fannusstr . T8 . H
» ♦ » » ♦ ♦♦ « » » » « $ ♦
£ %/b  11 & der Neuz. entspr.. k. Risico, b. verm.,

beste Lage, nur prima verm ., über
8200 Mk. Mietheinnahme, für nur 135,000 Mk.
s. zu verk. Off . u . «*. sis a. d. Tagbl .-Verl.

Kleines Hotel (auswärts) mit gut gehender
Restauration , Anzahlung 10,000 Mark , billig
zu verkaufen . Offerten unter M.  M . ®» i
hauptpostlagernd hier . Vermittler verbeten.

Beamte, Lehrer.
Sdtönes Haus , Weilftrasse , mit

Hintergarten , ganz vermiethet , preis-
werth unter 50 Mille zu verkaufen,

Arthur Straus , Emferfirasse 6,
Immobilien -Makler.

nächst dem neuen Bahnhof , für den
Preis von 70,000 Mk. zu verkaufen,

ättm Vermiethen(möblirt) geeignet oder Privat,
Käufer hat 4-Zimmer -Wohnung frei , auch Hof
u. Werkstätte dabei. Anzahlung8—10,000 Mk.

1' . «S. Rück , Bahnhofstraßc 16, 1.
Mittlere Adelheidstratze«

Renten -HauS , Thorfahrt , auch
für ruhiges Geschäft pass., gut rent . ,
unter der feldger. Taxe mit 8- bis

M . Anz. sofort verkäuflich.
«». simg -ei , Adolfstraße 3.

ms Aarsltllßc 16
Ikutscher oder sonst. Betrieb . Näheres Kirch-
gaffe 13, Ir . Agenten verb. Gute Bedingungen.

PlilteM. 66/68Ä
zu verkaufen. Näh . Platterstraße 136.

Schönes Etagenhaus , Kaiscr-Friedrich-Ring,
7-Zimmer -Wohnungcn , circa 6"/» rentier ., direkt
vom Baumeister zu verkaufen. Lage nächst dem
neuen Bahnhof . Näh.

«5. Milch , Bahnhofstraße 16,1.

Eigenheim.
Schönes Haus mit Garten preiswert
zu verkaufen.

Arthur Straus , Emserstr . 6,
Immob .-Makler.

Waldgut , Ein im R«g,-Bcz . Casski li -n.

LIW'Morg . gr . Wald-
gut , mm »ms. Wnld, meist
alt . Bestand,
reich, tobt . u . leb. Jnvent ., Milchwirthsch ., Dampf-
brennerei , sof. zu verk. Der Ertr . a . d. Waldfl.
ist f. d. nächsten 4 Jahre auf Mk. 500,000 taxirt.
Gr . Jagdterrain kann billig zugep. w. Ernstl.
Jnteress . erh. näh . Auskunft durch ei »v>8t «,F
hechler , Wiesbaden , Delaspcestr . 1 , a. Markt.2Billenbauplätze,

Lanzstroße , ca. 41 u. 85 Ruthen , mit Baugenehm.
nach früh . Statut , lk  Beb ., unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen Mosbnchcrstraße 5, P.

Arrondirte Bauplätze , an fertiger
Straße, in feiner Lage und sehr Preiswerth,
die sH-Ruthe zu 1000 Mk. zu verk. durch

J . Chr . « itiichlicli,
Wilhelmstraße 50.

LBilleubauplätze,
im schönsten Theil der Weinbergstraße, je circa

33 Ruthen , mit Baugenehmigung nach früherem
Baustatut , ' /* Beb ., unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen Kaiser-Fr .-Ring 59, 1.

■MSlpKek Bau - tt . GartengrundsttiÄ a. d.
WWW Schiersteinerstraße (WieSbad . Gem .)

bill. zu verk. od. gcg. hies. Miethaus zu tauschen
gesucht. Off . u. I ». 81 » an beit Tagbl .-Berl.

Kmmodltterr fit kuttfen gesucht.
Rrutabl , Haus zu kaufen gesucht,

größerer, aber nicht mehr lange gf
laufender , ganz vorzügl . Restkauf wird
in Zahlung gegeben.

«&. tBngtei , Adolfstr . 3.

Rentables Hotel
zu kaufen gesucht. Offerten unter M

s
i

3 ® s an
den Tagbl .-Verlag.

Mit Mk . 5 —6660 Anzahl ., jetzt. Nliltel - .
gr. HauS, in guter Lage, zu kauf. gef.
Solche mit Laden f. Bictualicn rc. be- h
vorzugt. « . ^ n « el , Adolfstr . 3.

Kl. HanS 0. Billa m. Garten(Wiesb. 0. Umg.)
zu kaufen gesucht. Offerten m. Preis unter
v . » L« an den Tagbl.--Berlag.

Wirthschaft
mit Haus » nachweislich rentabel , hier oder

antzcrhalb zu kaufen gesucht.
Julius Altstadt,

Schi rstelnerftr. 13.

CKpitaiien ft » vcrisiissn.
«30000  O O  €2>O OOOO'

§ . Auf 1. Hypotheken,
| auf 2. HypsLhekeu
“ sind stets Privat -Kapitalicn zu begeben durch

Ludwig Istel, 5
Webergasse 16, 1. Fernsprecher 2188. 0

Geschäftsstunden von 9—1 u. 8—6 Uhr. A
00000 OOOO OOOOOO
35 —40,000 Mk . auf gute 1. Hypotb ., auch ge¬

teilt , nahe b. Wiesb . äuSzuleihen . Offert , unt.
K . S «98 an den Tagbl .Verlag.

Mk . 30,006 auf gute 2 . Hypoth . auszulcihen.
lüngeH , Adolfstr . 3.

«VK _ Oft AAA Mk . auf prima 2. Hyp.
mt%Jl wVjWWW sofort auszuleiben.

K !i »e Me» ager , Moritzstraße 51.
Restkansgeld , eventl.

►mehr zu übernehmen
gesucht. Off . unt . iv . Sir an den Tgbl .-Verl.

zu kaufen gesucht.
W . « ehäfer , Hermannstr . 9, 2.

10—30,000
gesucht. Os

Ncstkans
Caprtalierr irr iettsen gesucht.

Capitalisten
erhalten kostenfreien Nachweis guter Hypo¬

theken nnd Rcstkaufschilltnge . Sensaz
Seyrr Sulzberger , Ädelheidstratze 6.

Tie Geschäftsstelle des Haus - nnd Grund¬
besitzer- Vereins empfiehlt sich Capitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalicn ans 1. und 2 . Hypotheken.
Geschäftsstelle : Luisenstraße 19. F431

Ein vrima Restkaufgeld von 60,000 Mk.,
nicht sehr lange laufend , in 1907 bereits
10,000 Mk. zahlbar , mit Haftbarkeit u. gut.
Nachlaß zu cedieren gesucht. Offerten unt.
BP. 11 , ALS hnuptpostlagernd.

40,000 Mk . , 5."io, a. Apoth ., 10 Jahre fest, mit
2000 Mk. Damno abzug. Offerten erb. unter
C . R . SIS » postlag . Hauptp.

»Hl »«

% GO,OOO Mk . |
^ zur ersten Stelle auf ein gutes Wohnhaus 4
X zum 1. Januar zu leihen gesucht . Kapita - £
a,  listen erfahren Näheres in der Geschäfts- ^

stelle des Haus- u. Grundbesitzer-Vereins , <b
# Luisenstrasse 19. F433 4

II . Hypothek auf besseres Ge¬
schäftshaus im neuen Bahn¬
hofsviertel ges . 25 —30,000  M.
Adresse im TaghS .-Verlag ’. Px

23-- 3OFW Mk.
prima 2. Hypothek per gleich oder später gesucht.

Offerten unter » ° SIS an den Tagbl -Verlag.

Gesucht aus2. Hypoth., Ä
Haus , werden 25,000 Mk . oder auch mehr
per 1. Juli 1806 od. früher . . Offerten erbeten
unter M . 318 mi den Tagblatt . -Verlag.

Mk. 15,000 . — gegen hochfeine zweite
Hypothek , Kurtage , gesucht . Off . erbitte
mir unter Chiffre «v . s . postlagernd.

Gesucht aus2.Hypothek
werden 15,000 Mk . auf prima hiesiges HauS

bester Lage per 1. April 1906. Erbitte mir
Bescheid unter A . Sil an den Tagbl .-Verlag.

Guter Rcstkau ? von 12 - oder 15,000 Mk . mit
Nachlaß abzutreten . Off . von Selbstreflectanten
unter 317 an den Tagbl .-Verlag.

Mk. 10,060 auf g. Hypothek zur 3. Stelle auf
Januar zu leihen gesucht. Off. unter M . 318
an den Tagbl .-Verlag.

2 x 8 10,000 Mk. auf 2. Hypotheken nach der
Landes bank gesucht.

IClise 8ä «»n3i rii ?3'er , Moritzstraße 51.

Knrhans . Nachmittags 4 Uhr : Conccrt . Abends
iib .r : Ccnicert.

Königliche Schauspiele . Abends 7 Uhr : Der
Lröo 'peter von -oäkkingen.

Restdenz -Dtzealer . Oleschlaffen.
Wakßaüa (Rebaurant ) . Abends 8 Uhr : Concert.
ArichstzaUeW-Theater . Abends 8 Uhr : Concert.

Israelitische Knitusgcmeinde.
Synagoge : Michelsderg.

Freitag abends (Weihefest) 4.15 Uhr , Sabbat
morgens 9 Uhr , Sabb t morgens Predigt 9.45 Uor,
Sabbat nachmittags 3 Uhr, Sabbat abends
5.15 Uhr , Wochentage morgens 7.15 Ubr, Wochentage
nachmittags 4 Uhr. — Die Gemeindebibliothek
ist geöffnet: Sonntag von 10—10v'r Uhr.

Alt-Israelitische Knitusgemeindr.
Synagoge : Fricdrichstraße 25.

Freitag abends 4‘/« Ubr , Sabbat Chanuka
morgens 87 - Uhr, Sabbat Chanuka Pred gt
100 Uhr , Sabbat Chanuka nachmittags 3 Uhr,
Sabbat Chanuka abends 5.20 Uhr , Wochentage
moraens 7 Mr . Wochentage abends 4 Ubr . . ,

Angnjtc -Dicloria - Stift . 3 ' /- Uhr : Handarbeits-
kränzchen im Saale der Rinakirchenaemeinde.

Tnrn -Keselkschaft. 6- 7/ - Uhr : Turnen der
' Damen -Nbtheiluny . 8—10 Uhr : Turnen der

Männer -Abtheilnng.
Tnrn -Verein . Abends 8—10 Uhr : Riegenturnen.
Ileäiter - 'Wi'ren ' ignng Wiesbaden . 8—10 . Uhr:

Fechten . Oberrealichulc Oranienstraße 7.
Wiesbadener Kechtclnb . Abends 8—10 Uhr:

Fechten. Fecbtbod-n: Schule vis-a -vis der
Reichsbank. Clublokal : Hotel Vogel, Rheinstr.

Iiranzös . ßonrers - Gi -kek, Restaur . Karlsbof,
Rhnnstr .60,1 . Et . 8' /»—10'/*Uhr Convers .-St.

Wänner -Tnrnverein . Abds . 8.' 5 Uhr : Kürturnen.
Hesangnerein Miesbadener Männer - Club.

Abends 8 ' 2 Uhr : Probe.
Evangelischer Krkeiter -Werein . Abends 8V, Uhr:
" Gesangprobe.
Stemm - n . Aiing -ElnkKlbletia . 802 Uhr :Uebung.
Wiesbadener ÄtSleten -Elnb . 8 ‘h Ubr : Uebung.
Stemm - nnd Mngcknv Einigkeit . Abends

8 ' /, Uhr : Uebung.
Stemm - und Wing -§ l» b Germania . Abends

9 Uhr : Uebung.
Kraft - n . Sp - rtclnb Menicitia . 9 Uhr: Uebung.
Wiesbadener Zimmerschütze « - tzlnö . Abends

9 Uhr : Scheibenschießen.
Derein für Kandlnngs -Eomnns von 1858.

9 Ubr : Vereinsabend (Restaur . Westendhof).
Schnbert -Wund . Abends 9 Uhr : Probe.
Sängerchor Wiesb »den . Abends 9 Uhr : Gesang-
~ probe. Vereinslakal Thüringer Hof.
Ktkleten -Elnb D ent schc ssichd. 9 Uhr : Uebung.
Scharr ' scker Männer -ESor . Abds . 9Uhr : Probe.
Lbrisificher Verein innaer Männer . Abends

9 Uhr : Turnen.
Männergesang -Derein Concordia . 9 Uhr : Probe.
Gesangverein IVene Eoncordia . 9 Ubr : Probe.
Stenotachngraxben - Verein ,̂Ong - Schnell " ,

M ' esbaden . Von 9—10 Uhr: Uebungsabcnd.
IladfaSr - Ä-erein Wiesbaden 1899 . Abends

9 Uhr : Sitzung . .
Zthketen -Äterein Wiesbaden . 9 Uhr : Uebung.
Kraft - nnd Kportckub . Abends 9 Uhr : Uebung.
Wlaltdüttche Klub Wiesbaden . Abends Klock9' /°:

Vereensabend.

Versteigerung von Seidenstoffen und Confection
im Laden Wilhelmstraße 6, Vormittags 9 ' 2Uhr.
(S . Tagbl . 597 S . 15. )

Versteigerung von Spezereiwaaren im Laden
Rüdesheimerstraße 21, Vormittags 10 Uhr . (S.
Tagbl . 596 S . 9.)

Mete » vsl » srfche Be » hrachr » r»gerrMtesaade ;».
20. Dezember.

Barometer*) . . .
Thermometer C.
Dunstspann , (mm) .
Rel . Fcucht :gkeit("/«1
Windrichtung . .
Niederschlagsh.(mm)

7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

760.2 7620 768.4
1.1 3.2 2.3
4.0 5.1 4.8

81 i 89 87
NO . PSW . 2 SW . 3

0.9

9 Uhr
Abds. Mittel.

761.9
2.2
g.6

85.7

Höchste Tcmveratnr 3A Niedr . Temper . —0.6.
*) Die Barometerangaben sind auf 0° C.

redncirt.

Wetrev-Kericht
»es „Miesvadsnsr Tasikl-rtt".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewa te in Hamburg.

(Nachdruck vervoten.)
23. Dezember : wenig verändert , meist trübe . Nebel.

Niederschläge.

Ans - und Nnlrraan « für Könne (G) und
Mond (t ).

(Durchgangder Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

!> ® | ■ C
Dez . im Süd . Stuf fl. Unterg .!!Aufg . S Unterg.

Uhr Min. Uhr Min. UdrMü ».Ahr Min . Uhr « !N.
23. 12 26 j 8 26 4 26 4 40 » . 2 46 N

Ferner tritt ein für den Mond.
Am 23. Dezember 1! Ubr Abends Erdnähe.

KSirkgttche s Scharrspi- !- -
Freitag , den 22. Dezember.

288. Vorstellung. 20. Vorstellung im Abonnement̂ '
Zum Vortbeile der hies. Theater -Pensions -Anstalt

4. Benefice pro 1905.

Der Trompeter von Sakkingen»
Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel.

Mit antorisirter theilweiser Benutzung der 0^
und einiger Original -Lieder aus I . V. ScheffO,
Dichtung ' von Äudolf Bunge . Musik von V>cm>

E. Nestler. ^ ,
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz-

Regie : Herr Dr. Braumüller.
Personen des Vorspiels:

Werner Kirchhofcr, 8tud . snr . Herr Geisse-Wi »k0'
Conradin , Landsknechttrompeter ^

und Werber . Herr Schweglo-
Der Haushofmeister der Kur¬

fürstin von der Pfalz . . . Herr Schuh.
Der Ueetvr magmfieus , der

Heidelberger Universität . . Herr Schmidt.
Landsknechte und Werber . Studenten . 2 Pedelic-

Kellerknechtc.
Ort der Handlung : Der Schloßhof zu Heidelversi-
Zeit : Während der letzten Jahre des 30-jähr .Krieg^ '

Personen der Oper:
Der Freiberr von Schönau . . Herr Adain.
Maria , dessen Tochter . . . Frl . Niüller.
Der Graf von Wildcnstein . . Herr EngelmaN"-
Dessen geschiedene Gemahlin,

des Freiherrn Schwägerin , Frau Schrobc^
Kamtnsl»

Damian , des Grafen Sohn aus
zweiter Ehe . Herr Henke. ,

Werner Kirchhofcr . . . . Herr Geisse-Win ^ '
Conradin . . . . . . . . Herr Schwegler
Ein Bote des Grafen . . . . Herr Jansen.
Ein Kellerknecht. Mer Herolde . Bürgermädch,^
und Burschen . Bürger und Bürgerinnen von sa
fingen, tzaueilsteiner Bauern . Schuljugend , -f
Dechant . Mönche. Bürgermeister und Rathsberre
von Säkkiiiqcn . Die Fürst --!ebtifsin und Nonisv
des Hochstifts. Landsknechte. Haucnsteiner Don

Musikanten. Schiffer.
Ort der Handlung : In und bei Säkktngen.

Zeit : Nach dem 30-jährigen Kriege 1656.
Vorkonimendes Ballet , arrangirt von A. Bald»

1. Akt : Bauerntanz , ausgeführt v. Corps de baÜO
2. Akt : Mai -Idylle , Pantomime mit Tanz u»

Gruppirungcn , ausgeführt von dem 6
sammtcn Ballet -Personal.

Personen:
König Mai . Frl . Stadler.
Prinzessin Maiblume . . . . Frl . Peter.
Prinz Waldmeister . Frl . Sätzmav
Libellen, Frühlinqscngcl , Schmetterlinge , Amorette
Pagen , König Wein , Schäfer . Schäferinnen , ®
folge des Königs Mai . Bienen und Gnowe

Winzer und Winzerinnen . .
Dekorative Einrichtung : Herr Oberinspektor
Kostümliche Einrichtung : Herr Oberinsp . Nr?>"

Nach den: 1. und 3. Akt je 10 Minuten Paust-
Anfang 7 Uhr . — Ende »ach 9fi« Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Kurhaus zu Wiesbaden
Freitag , 21. Dezember.

Abonnements-Konzerte
des städtischer Kir-Örohnsters.

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo A "erni.
Naohmittaga 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu , König Stephan L. t .Beethoven
2. Canzonetta . . L. Nicole.
3. Fantasie aus „Die Jüdin “ . J. Halewy.
4. ( ava ine aus . Lucia “ . . . A. Donizetti.

( larinetteo -Solö : Herr K. Seidel.
Harfen-Solo : Herr A. Hahn.

5. Hell Gwyn dances . . - . E. German.
I. Country daneo. II . Pasioral
dance. III . Merr makers ance.

6. Intermezzo aus „Cavalleria
rusticana “ .

7. Valse . . .
8. Ouvertüre zu „P -'inz Conti“ .

Abends 8 Uhr:
1. Onverture zu „Kosa munde“ . F. Schubert.
2. "Vorspiel zu . Die Volkunger “ E. Kretschmer.
3. intermez ’0  aus „N; ila “ . . L. Ddibes.
4. . De itsch und Ungarisch aus

.Aus aller Herren Länder“ M. AIpszkowski.
5. Frflhlingslied . Cii. Gounod.
6. Ouvertüre zu „Der Zigeuner-

baron“ . Joh . Strauss.
7. Berceuse lür Violine n. Harfe A. Renard.

Die Herren Kapellmeister
H. Jrmer und A. Hahn.

8. „Die Jagd nach dem Glück “,
Galopp brillant . . . , . . . R. Eilenberg.

F. Manengni.
A. Daran 1.
Ch. Lecoeq.

Ulst
239. Vorstellung . Bei"aufgehobenem AbonwMküj

Samstag , den 23. Dez., Nachmittags 2‘

Hansel und Gretel . Frühlin - s â der.
uug . 2!

Die göldne Eva.
7 Uhr : 290. Vorstellung . 20. Vorstellung
Abonnement »S.

irrt
Frühling

falhalla-Tlieater.
¥ © i ’ aBizeige.

Vom 25. MsA. Dezemlier:
Sas grosse
W.eiiinachts-

Fest-Programm-
G sensationelle

erstklassige HeMits.
An den beiden Weihnach 'sfeiertagen ,ie

2  Morsteilaiiige ^ ^
Nachmittags ä Ihr bei kleinen Preisen.

Abends 8 SJJir zu gewöhnlichen Preisen*
»Je » irrk « » » * .

R eichshallen'Theater.
Stiftstra ŝe 16 .

Am 25 . Dez., Nachm. 4 Uhr;WiedererlffDanl
in den giinsrJicIi neu renovivt eI *

-Tlx -a erräuiuO ; likeite » .

mit grossem Monstreprogn ig^
Kaiser - Iansrams ». Rheinstraße s7-

Diese Woche: Serie l : Res - am
Mailand . — Serie II : Reise in der
von G<nua , Monaco bis Cannes.

A « « mavti, - Theater . — c,r.
Mainzer Ktadtitzeaten . Freitag : ®tW 0]
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erbend-Kusgabe.
1. MLatt.

An unsere Post-Abonnenten!
Um die erfahrungsgemäß beim Vicrielfahrswechseleintretenden

Störungen im Bezug  zu vermeiden, ersuchen wir unsere
^rehrlichen post -Abonnenten alsbald die Erneuerung ihres
Abonnements bewerkstelligen zu wollen. Dieselbe kann sowohl
k*i den Postämtern als auch durch das Bestellxersonal derselben
folgen.

Werkag des „Wiesbadener§ agöla11".

Stengels Ultimatum.
Don besonders geschätzter Seite wird uns geschrieben:

1 Die erste Lesung der Rcichsfinanzreformim Reichs¬
sage ist vorüber und das Steuerbukett des Reichsschatz¬
sekretärs ziemlich arg zerpflückt worden. Vollständig ein¬
verstanden mit seinen Vorschlägen hat sich keine Partei
erklärt und für die unveränderte Annahme der Regie¬
rungsvorlage würden schließlich nur die Parteien der
äußersten Rechten zu hüben sein, ein Faktum , das den
Lanzen Charakter der Reform mehr kennzeichnet als alle
"teben, die dafür ober dagegen gehalten werden mögen.
Die maßgebenden Parteien im Reichstage, das Zentrum,.
die Sozialdemokratie und die freisinnigen Parteien bis
ist den Nationalliberalen haben ihre Abneigung gegen
die Bier - und Tabak-, sowie die Verkehrsstenern gezeigt
Und einen weiteren Ausbau der Erbschaftssteuer ver¬
langt. Tie Entscheidung wird in der Kommission fallen,
?n die die Vorlage überwiesen worden ist. Man wird
ledoch gut tun , dem Ergebnis der Kommissionsverhand-
lungen nicht mit zu großem Optimismus entgegen zu
lehen. Gegenüber einem einflußreichen Parlamentarier
sZt Herr v. Stengel die Grenzlinien , innerhalb deren
eine Detständigung mit der Regierung allein möglich sei,
bezogen, und diese lassen einen verhältnismäßig engen
Spielraum frei . Zunächst müsse daran festgehalten wer¬
fen, daß der Gesamtmrfban der Regierungsvorlage in
seinen Hcnchtbestandteilen erhalten bleibe, die völlige
Ausscheidung eines wesentlichen Gliedes, beispielsweise
der Bier - oder Tabaksteuer, würde die ganze Finanz-
Reform zum Scheitern bringen . Ebenso müsse die Regie¬
rung darauf bestehen, daß die in Aussicht genommene
Einnahmevernrehrnng in ihrer Höhe nicht wesentlich ver¬
kürzt werde, da sonst die erstrebte dauernde Gesundung
der Reichsfinanzen gefährdet werde. Komme die Kom¬
mission zu Veränderungen an einzelnen Gliedern des
^teuerplanes der Regierung , die eine Verringerung der
>n Aussicht genommenen Mehreinnahme bedeuteten, so
Müsse hierfür Ersatz, geschaffen werden. Einer Wehr¬

steuer werde die Regierung nicht unbedingt ablehnend
gegenüberstehen, obgleich ihre finanzielle Ergiebigkeit
voraussichtlich nur gering sein werde, gegen die Aus¬
dehnung der Erbschaftssteuer auf die Deszendenten da¬
gegen müßten sich schwer zu überwindende Bedenken er¬
heben. Mil Rücksicht auf die Finanzen der Einzelstaaten
würde erst mit einem späteren Termin für das Inkraft¬
treten dieses Teils einer Erbschaftssteuer zu rechnen sein,
ferner würden nur die großen Vermögen für die Be¬
steuerung in Kraft kommen dürfen . Eine Ausscheidung
der Bier - oder Tabaksteuer aus der Reichsfinanzreform
sei, wie bereits erwähnt , nicht diskutabel, dagegen sei die
Regierung bereit , durchführbare Vorschläge, die . eine
mindere Belastung der geringsten Tabaksorten, sowie bei
der Brausteuer der kleinen Brauereien bezweckten, einer
Prüfung zu unterziehen . Auch würde eine Modifizie¬
rung der Ouittungssteuer inBetracht kommen können, so¬
fern für den etwaigen Einnahmeansfäll ein genügender
Ersatz sicher gestellt sei. Damit seien die Grenzen für
ein Entgegenkonrmon der Regierung gezogen.

NolMsche Übersicht.
Unsere Lage nach dem englischen Kabinettswechsel.

L . Berlin,  21 . Dezember.
Der Kabinettswechsel in England bedeutet für uns

die sichere Erhaltung des Friedens , der, wenn das frühere
Kabinett im Amte geblieben wäre, eben nicht als gesichert
gelten konnte. Heute, wo dieGefahr eines englischen Über¬
falls auf die deutsche Flotte in den Hintergrund getreten
ist, weil von den Männern der gegenwärtigen Regierung
keiner solche Pläne hegt, heute kann man mit aller , durch
die Fülle von leidigen Tatsachen unterstützten Bestimmt¬
heit sagen: Die Gefahr eines solchen Überfalls hat wirk-
lich bestanden, hat nicht bloß zu der Zeit bestanden, wo
einige unkluge Leute in London sie ansplauderten,
sondern sie hat dauernd über unseren Häuptern ge¬
schwebt. Die Sorgen , mit denen sich bei uns die Regie¬
rung und alle jene Männer , die zu den Unterrichteten ge¬
hören, viele Monate hindurch getragen haben, sind größer
gewesen, als die freilich späterhin aufmerksam gemachte
öffentliche Meinung jemals gewußt hat . Zur Stunde
aber haben sich die Wolken doch in der Hauptsache zer¬
teilt . Die zahlreichen Sympathiekundgebungen und
Friedensversicherungen, die neuerdings ans England
kommen, dürfen einen hohen symptomatischen Wert be¬
anspruchen. Sie bedeuten den Beginn eines wichtigen
Umschwungs des öffentlichen Geistes, der sich zunächst
von den Wirkungen der imperialistischen Parole Cham-
berlains freimachen zu wollen scheint, vielmehr sich wirk¬
lich von ihnen freimacht. Wie die wirtschaftspolitischen
Gegensätze unter der suggestiven Gewalt des Chamber-
lainschen Aktionsprogrammes zugespitzt worden waren.

und wie das britische Empfinden aus ihnen seine Waffen
gegen uns entnommen hatte , so wirkt jetzt die nenbe-
gründete Herrschaft des liberalen Freihandelsgedankens
naturgemäß mildernd und ausgleichend auch nach. der
allgemeinpolitischen Seite hin, ein Wandel der Dinge
und der Stimmungen , mit dem wir in jeder Beziehung
zufrieden sein dürfen. Die Rückkehr zu einer verständig
geren Auffassung von den Verhältnissen, unter denen
England am gedeihlichsten mit uns auskammen kann,
wird allerdings erleichtert worden sein durch die Wahr¬
nehmung, daß die von ben Imperialisten erträumte W-
rechnung mit der mitteleuropäischen Großmacht ihre sehr
beträchtlichen materiellen Schwierigkeiten gehabt haben
würde. Die Vorgänge dieses Sommers , die bis hart an
einen Krieg der Westmächte gegen uns geführt hatten,,
sind offenbar für jede englische wie auch französische Re¬
gierung , gleichgültig, welche Nuance sie hat , von einer
bleibenden, triftigen Lehre gewesen und haben es vor
allem eindringlich klar gemacht, daß wir einen Krieg
nicht zu fürchten hätten , weil wir , wenn auch vielleicht
von England zur L>ee geschlagen, zu Lande unvergleich¬
lich stärker als die beiden Mächte zusammen gewesen
wären . So friedlich, wie alle Welt weiß, die deutsche
Politik ist, so wenig sie daran denkt, um der marokkani¬
schen Frage willen mit Frankreich zu brechen, so bleiben
die ehernen Tatsachen des beiderseitigen Kräfteverhält¬
nisses bestehen und üben ihre Macht aus , zum Glück abev
so. daß daraus eine weitere Friedensbürgschaft erwächst.
Für den Umschlag der englischen Stimmungen wird es
sodann entscheidend gewesen sein und noch sein, daß die
russische Revolution dem Deutschen Reiche die Hände
noch viel freier macht, als es zuvor schon die Festlegung
des Zarenreichs durch den asiatischen Krieg getan hatte,
Jedenfalls können wir dem neuen Jahre mit der Inder-
sicht entgegensehen, daß es nichts bringen wird, was
unsere gebesserte internationale Lage wieder aus dem
Gleichgewichtrücken könnte. Und auch, der bevorstehen¬
den Marokko-Konferenz kann man wohl beruhigt ent¬
gegensehen. Wenn Herr Rouvier in seiner letzten Rede
einen Ton anschlug, der vielfach so verstanden wurde, als
sollten die getroffenen Abmachungen durch die Verfolgung
einseitig französischer Interessen teilweise hinfällig wer¬
den, so mag man es ihm Nachsehen, daß er vor der
Kammer vielleicht nicht anders sprechen konnte, aber es
wird dafür gesorgt sein, daß die Konferenz nicht zum
Triumph der Republik führt . Hat doch sogar ein Mann
wie Charles Filke kürzlich anerkannt , daß Deutschland,
indem es Handelsfreiheit in Marokko erstrebe, damit zu¬
gleich den Interessen aller anderen Staaten und Völker
diene. Auch wäre es ja unnatürlich , wenn die praktischen
Engländer , die ihre Kapitalien und ihre Tatkraft in
Marokko arbeiten lassen, auf der Konferenz dafür eifern
wollten, daß Frankreich alle Konkurrenten verdrängt.
Wir glauben nicht, daß die Verhandlungen zu uNserm

Kemüetorr.
(Nachdruck»frSoten.)

Eine weihnachtsfahrt.
Novcllctte von I . v.  Keyferlingh -Kcrn.

„Dollkallen !" 0 . ..
Der Zug hielt schnaubend vor der kleinen Landstatwn.

Wochen von Püderih , der schon seit Königsberg den Kopf
ium Fenster herausgesteckt hielt , um das überhertze
Coup6 erträglicher zu finden und die Langsamkeit oes
Zuges zu studieren, stieg eilfertig aus . Eine schneidende
Kälte ließ ihn trotz seines Pelzes erschauern, und die
Dtenschen, die auf den Geleisen herumliefen , erschienen
schattenhaft in dem herrschenden dichten Nebel. Dazu
krachte der festgefrorene Schnee unter seinen Fichen und
er mußte mehrere Male heftig ansstampfen, um die Blut-
ürkulation üi seinen Fußzehen wieder herzustellen. Er
holte eigenhändig sein geringes Gepäck aus dem Coupe
heraus und schritt damit nach der Richtung, wo er das
Stationsgebäude zu finden hoffte. Durch den Nebel
iah er plötzlich eine rote Mütze neben sich auftanchen und
mit einem Griff hielt er den Eigentümer am Mantel
ich. „Der Herr Stationsvorsteher , nicht wahr ?"

„Jawohl . Entschuldigen Sie aber — habe aber keine
Beit. Der Zug muß abgefertigt werden, sonst bleibt er
heut abend noch ganz stecken. Stehe gleich zu Treusten."

Jochen wartete . Er bemühte sich, die Eiskristalle ans
seinem blonden Schnurrbart zu entfernen und zog die
Pelzmütze tiefer über die Ohren . Inzwischen hört er die
schrillen Signale , das Abrufen der Schaffner und end¬
lich sich das Ungetüm . wie der Nebel es gespenster¬
hast zeichnete, pustend und schwerfällig in Bewegung.
Der Stationsvorsteher trat heran.

„Der Herr wünschen?"
„Haben Sie etwas von dem Tarkctschencr Wagen ge¬

sehen?" fragte Jochen nachlässig. „Cr tollte mich hier
erwarten.^

„Tarketschen? Für Rittmeister von Püderitz ?" Er
sah fragend zu der hohen, kraftvollen Gestalt empor.
„Ja . der Wagen von da ist aber wieder fortgefahren . Es
wurde uns nämlich von Königsberg telegraphiert , daß
der Zug wahrscheinlichnicht bis morgen früh durch den
Nebel durchkommen würde."

„Aber er kommt doch wieder?"
„Glaube nicht, Herr Rittmeister ! Der Tarketschener

Kutscher weiß, was so ein Secnebet vom Kurischen Haff
bedeutet."

„Bester Mann ", schrie Jochen aufgeregt , „was soll
denn das ? Ich kann doch die Nacht nicht auf Ihrer
Station zubringen ?"

Per vorbeigehendc Gepäckträger mischte sich hinein.
„Drüben steht der Dombowcner Wagen", sagte er be¬

gütigend , „sie erwarten jemand mit dem Tilsiter Zuge,
der ist eben gemeldet worden."

Jochen Püderitz stampfte, ohne mehr Worte zu ver¬
lieren . der angegebenen Richtung zu. Da kam man von
einer Weltreise zurück und niußte solche Zustände finden
für die Freude , das Weihnachtsfest bei seinen nächsten
Verwandten verleben zu dürfen . Hier war ja freilich
eine Rettung . Dombowen lag hinter Tarketschen. und
da die Straße hier vorbeiführte , konnte sie ihn leicht ab¬
setzen. Mit dem Reisegefährten wollte er sich schon ab-
finden.

Der Dombowencr Kutscher grüßte , und ein junger
Diener sprang herzu, um dem Rittmeister das Hand¬
gepäck abzunehmen. Er erklärte seine Lage, worauf der
biedere Kutscher im schönsten Ostpreußisch ihn überredete,
im Wagen Platz zu nehmein

„Wen erwartet ihr denn noch?"
,,'ue Dame aus Tilsit , Herr Rittmeister ."
Es entstand dasselbe Bild mit dem Tilsiter Zug . wie

mit deni seinigen. Dann sah Jochen immer deutlicher
aus dem Nebel heraus eine weibliche Gestalt auf sich zu¬
kommen, gefolgt von dem Diener.

Er stützte einen Augenblick. Unsinn, das konnte ja
nicht sein! Wie lächerlich das Auge immer Ähnlichkeiten

finöeu wollte. Allein als sie vor ihm stand und er ihre
Züge unter dem Pelzbarett erkannte, wich er zurück.

„Frau von Martens !"
„Herr von Püderitz !"
Der Diener legte ihre kleine Tasche in den Wagen,

und der Gepäckträger schleppte einen Koffer herbei.
Der Rittmeister war ratlos.
„Gnädige Frau , ich bin untröstlich, mich Ihnen auf¬

drängen zu müssen. Aber ich müßte die Nacht auf der
Station verbringen

„Ich bitte Sie , Herr von Püderitz . Sie wollen gewiß
nach Tarketschen zum Weihnachtsfest?"

„Ja , und der Wagen bleibt aus ."
„Kommen Sie . Wir werden uns gewiß vertragen ."
Das wurde mit einer weichen, melodischen Stimme

und der Gewandtheit der Weltdame gesagt. Sie stiegen
in die schwerfällige, gelbe Landkutsche und streckten
wohlig die Füße in die pelzgefütterten Fußsäcke, während
die Pferde anzogen.

Es war vollständig finster in der alten , kampfcr-
duftenden Kutsche. Jochen konnte sich noch immer nicht
von seinem Erstaunen erholen.

Zwei Jahre war er der Heimat fern geblieben nach
jener" Geschichte, und nun war beinah die erste Person,
die er auf heimischer Scholle wieder traf , Hedwig Mar¬
tens . Er saß ihr gegenüber, und heimlich tastend be¬
rührte seine Hand den feinen weichen Pelz , der ihren
Reisemantel zierte. Der bekannte Duft von Veilchen
strömte ihm wieder entgegen und in sein Blut sprang
das magnetische Fluidum wieder über, welches diese
Frau ihm mitteilte . Er hatte jede Linie ihres Gesichts
vor Augen, während er sie doch nicht sah. Die feinen,
nervösen Züge, die kleine Nase mit den vibrierenden
Flügeln , die tiefen, dunklen Augen.

Niemand sprach. Sie hatten beide plötzlich so viel
aus der Vergangenheit zu schöpfen, daß sie die Gegen¬
wart vergaßen.

Jochen von Püderitz sah sich wieder als Leutnant in
der östlichen Garnison und seinen Schwadronschef, den
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Nachteil endigen werden, und wir halten es für ganz
aut möglich, daß Frankreich eine kleine Enttäuschung
gerade durch England erlebt, das unbeschadet des Fest-
Haltens am Vertrage mit Frankreich vorn April 1904
kaum geneigt sein wird, seine wirtschaftliche Vormacht¬
stellung in Marokko aufzugeben.

Amerika und Deutschland.
n . 8 o it &o « , 19. Dezember.

Nach Meldungen aus Washington sind die Aus¬
sichten für das Zustandekommen einer Einigung zwischen
Deutschland und Amerika über ein Handelsvertrags-
Verhältnis so gering wie möglich. Die Freunde der Rezi¬
prozität werden schon davon enttäuscht worden sein, daß
Roosevelt in seiner Botschaft nur recht zaghaft auf sie hin¬
weist und sie nicht mit den schwebenden Verhandlungen
mit Deutschland, sondern mit dem Wunsche nach engerer
Verbindung mit den übrigen amerikanischen Völkern be¬
gründet . Dem Staatssekretär Root verursacht nun , wie
verlautet , keine dem Staatsdepartement vorliegende
Frage so große Besorgnisse wie die Tarifverhandlungen
mit Deutschland. Er ist ernhast bemüht, die praktischsten
Mittel ausfindig zu machen, um den Senat zu veran¬
lassen, sich für Zugeständnisse an Deutschland zu _ er¬
klären . Aber der Senat bleibt dem gegenüber verstockt
und zeigt nicht die schwächste Neigung , auch nur das ge¬
ringste Entgegenkommen zu gewähren. Die landwirt¬
schaftlichen und industriellen Kreise im mittleren Westen
erkennen jetzt vollkommen die Gefahr , die ein Zollkrieg
mit Deutschland für sie in sich bergen würde, sie be¬
stürmen daher den Senat mit Petitionen , in denen sie
einen Reziprozitätsvertrag mit Deutschland fordern,
doch diese Vorstellungen üben nicht die geringste
Wirkung auf die Hochschutzzöllner im Senat aus ; sie er¬
klären, daß sie eher für Kampfzölle auf die Waren deut¬
scher Herkunft , als für Konzessionen zu haben wären.
„Es ist nichts desto weniger Tatsache", bemerkt der Kor¬
respondent der „Morningpost " in Washington dazu,
„daß die Mehrzahl der amerikanischen Geschäftsleute den
Standpunkt vertritt , daß wenn ein offener Zollkrieg
zwischen Amerika und Deutschland ausbrechen sollte,
.Amerika die schwersten Verluste erleiden müßte ."

DeUtsches Reich.
*  Hof - und Personal - Nachrichten . Wie zuverlässig

aus der nächsten Umgebung des Oberprästdenten
Bötticher  verlautet , soll entgegen einem kürzlichen
Dementi dieser sich doch mit ernsten Nücktrittsgeüanken
schon für die allernächste Zeit tragen.

Wie die „Münchener Neuesten Nachrichten" melden,
wurde der bisherige Polizeiöirektor und Regierungs¬
direktor Anton von Halber  zum Präsidenten der
Regierung von Oberbayern ernannt.

Der braunschweigischeGesandte in Berlin , Freiherr
v. K r a f f t - B u r g s d o r f f , wird Ende dieses Monais
von seinem Posten zurücktreten.

* Gegen das reaktionäre Schulgesetz. Der neue Ent¬
wurf, dessen Studium wegen seiner merkwürdigen Un¬
klarheit eine nicht leichte Arbeit ist, erhält immer mehr
Gegner. Zuerst kam der Paritütsgedanke auf de« Plan,
dann das Freiheitsrecht der Lehrerschaft, nun das Selbst¬
verwaltungsrecht der Stadtgemeinden . Den Stadtverwal¬
tungen von Breslau und Halle sind Cassel und Stettin
mit scharfen Protesten gefolgt,' auch in der Charlotten¬
burger Kollegiensitzungwurden die schärfsten Urteile über
das neue Gesetz gefällt, das sich immer mehr als schlechter
erweist, wie beim ersten Zusehen angenommen wurde.

* Ostpreußen voran ? Dem Reichskanzler ist, nach der
.Kreuz-Ztg.", das folgende merkwürdige Telegramm zu¬

gegangen: „Eine in Sensburg , Ostpreußen, tagende Ver¬
sammlung des Bundes der Landwirte spricht Euerer
Durchlaucht vollstes Vertrauen zu der von Euerer
Durchlaucht eingeschlageneu äußeren und inneren Politik
aus . Preußen in Deutschland voran , Ostpreußen in
Preußen voran , v. Bieberstein -Bosemb." Etwas dunkel
ist dieser Rede Sinn ? Es soll damit doch nicht etwa ge¬
sagt sein: Das ostelbische Junkertum in Preußen voran!
Es marschiert ja schon längst überall an der Tote, sei es
in der Fleischnot, sei es im Schulgesetz.

* Kaffee gegen Alkohol im Eiseubahudieust. Die badi¬
sche Eisenbahnverwaltung hat im ,Winter 1904/05 wie auch
im vergangenen Sommer Versuche damit gemacht, an
Personal verschiedener Dienstzweige, das bei anstrengen¬
dem Dienste in besonderem Maße den Unbilden der
Witterung ausgesetzt war , also bei Hitze und Kälte, bei
Regen und Schnee, draußen zu arbeiten hatte, Kaffee un¬
entgeltlich verabreichen zu lassen. Diese Versuche hatten
ein durchaus günstiges Ergebnis . Sie führten zu einer
erheblichen Einschränkung des Alkoholgeuujses. Das be¬
treffende Personal merkte sehr bald, daß im Winter eine
Tasse heißen, im Sommer eine Tasse kalten Kaffees nutz¬
bringender wie der Alkoholgenuß war . Mit Rücksicht auf
die günstigen Erfahrungen hat die badische Generaldirck-
tion verfügt , daß die besprochene Einrichtung von jetzt ab
definitiv werden soll.

Dentsch-Ostafrika. Major Johannes meldet aus
S s o n g e a , baß die geretteten Missionare an den
Njassa-See geflüchtet sind. Oberleutnant Klinghardt
hatte vom 17. bis 19. November an der Rovuma -Brücke
ernste Gefechte, in denen der mächtige Sultan Nputa siel.
Die Lage im Bezirke Ssongea ist unruhig . Im Bezirk
Linöi ist es neuerdings wieder unruhig.

* Rundschau im Reiche. Das „Bert . Tagebl ." meldet
aus Dortmund : Der Kreistag des Kreises Dortmund-
Stadt bewilligte 100  000 Mark zum Bau einer Straßen¬
bahn Schwelm-Castrop-Reuxel.

Die „Noröwestdeutsche Morgenzeitung " meldet: -In
der gestrigen Sitzung des vldenburgischen Landtages
wurde nach vorangegangener sehr lebhafter Debatte dem
Justizminister R u h str a t mit 83 gegen 6 sozialdemokra¬
tische Stimmen bei einer Stimmenthaltung ein Ver¬
trauensvotum  erteilt . Der Minister war der Ver¬
handlung ferngeblieben.

Die Wahl des liberalen Pfarrers Römer
in Remscheid ist vom preußischen Konsistorium n i cht b e -
stätigt worden.

Ile Revolution in Rußland.
Die Vorgänge iu den baltische« Provinzen.

Von einem jungen Balten , der in München studierte
und vor kurzem die Rückreise nach seiner Vaterstadt
Riga unternahm , liegt der „Tägl . Rundschau" eine an
seinen Münchener Lehrer gerichtete briefliche Schilde¬
rung der Zustände vor, die der Schreiber bei seiner Rück¬
kehr in die Heimat vorfand . Wir geben einen Teil des
Briefes seiner unmittelbaren Anschaulichkeit weg-n hier
wieder. Der Brief ist geschrieben am 80./18 . November
und erzählt also:

Wir gehen zugrunde , wenn uns nicht geholfen wird.
Wo sind Deutschlands Kriegsschiffe, wenn es gilt , deutsche
Kultur zu schützen: in China hat man etnzugrcifcn ver¬
standen. Liegt das Baltenlanö Deutschland nicht näher,
sind hier weniger Deutsche als in China ? Auch die
Reichsdeutschensind in höchster Gefahr . — Nachdem wir
gliicklich die Grenzen passiert hatten — wir waren sieben
Mann —, hörten wir in Dünaburg , daß aus Riga keine
Züge angekommen seien, daß es sehr fraglich sei, ob wir
bis Riga gelangen würden . Wir fuhren ruhig daraus
los , auf alles gefaßt. Wir hatten alle scharf geladen.

Aderrd-AKSigsLr, 1. glatt . _ Us . 898.
Wir fuhren durch den südlichen Teil Livlands , der 0
jetzt ganz in der Hand der Aufrührer befindet Bei"
brannte Gebäude und johlende Bolkshaufen auf
Trümmern , Fäuste, die sich drohend uns cntgegenstrecktcN
— das war das Bild , das unsere Heimat uns bot . . - '
Trostloser als in Riga steht es auf dem Lande aus-
Kurlanö und fast der ganze Süden von Livland ist t»
den Händen der aufständischen lettischen Bauern . Guts'
besitzer und das auf dem Lande befindliche Militär
müssen fliehen, da die bewaffneten und gut militärisch
organisierten Bauernbanden nach Tausenden zählen-
Mehrere Gutsbesitzer sind grausam verstümmelt worden,
ungefähr 85 Güter total zerstört und verbrannt . Erst
werden die Gutshäuser ausgeraubt , die Weinkeller aus-
getrunken, dann wird alles übrige kurz und klein 0f
schlagen und das Haus angezündet. Wer kann, schickt
Frauen und Kinder ins Ausland . Riga selbst wimmes-
vvn Flüchtlingen . Täglich laufen neue Schreckensnacst"
richten ein. Millionenwerte an Materialvermögen 7»^
bereits vernichtet und ein großer Teil des baltischcu
Adels an den Bettelstab gebracht. Eine Menge Mensches
leben hat dieser unmenschlichgrausame Bürgerkrieg gss
kostet. Täglich hört man von Frauen und Kindern , die
bei Nacht und Sturm durch die Wälder Liv- und -Kur¬
lands flüchten. Entsetzliche Szenen von Jammer und
Elend . Neulich sind in Römershof drei Familien,
Frauen mit ihren Kindern und 17 Herren vom Selbst'
schütz einer 2000 Mann starken Bande in die Hände ge¬
fallen : die Männer waren in Riga . Es dauerte endlos,
bis es gelang, vom Kbtnmandanten von Riga Militär
zur Rettung zu bekommen. Die russischen Regierung^
beamten versagen fast vollkommen. Sie können vielleicht
Riga noch eine Zeit lang halten . Aber zum aggressiven
Vorgehen gegen die Aufständischen gebricht es an Mil"
tär und an Energie . . . Fortwährend werden auf de®
Lande blutige Schlachten geschlagen, gestern hatte 0
ein Trupp Dragoner nach Riga durchgeschlagen uw
25 v. H. Verlust . . . Dies ist das Bild in allgemeinen
Umrissen, bas sich mir nach meiner Ankunft bot. JE
habe viele Einzelheiten ausgelassen, da ich in großer
Eile schreibe— ich muß erst eine Postgelegenheit suchet
und dann auf meinen Wachtposten zurück. Sie sehen,
es handelt sich hier um einen Vernichiungskampf der
lettischen Bauern und Arbeiter gegen die deutschen
Bürger und Gutsbesitzer. Wir organisieren uns jetzt
so gut es geht, aber ohne Hülse von außen ist an eiH
erfolgreiche Verteidigung nicht zu denken. Es ist über¬
haupt kein Geld mehr im Lande, es fehlt an Menschen,
an Waffen, an Proviant , an allem. Wird Deutschland,
wird Europa unserem Untergang ruhig zuseyen? Er"
deutsches Kriegsschiff würde Wunder wirken, die Revo¬
lutionäre haben eine wahnsinnige Angst, baß ihnen
Deutschland den Raub wieder abnimmt . Sie glauben
nämlich, daß Deutschland so viel Soliöaritätsgefühl wu
seinen Stammesgenossen hat, daß es einschreiteu wird,
sobald man in Deutschland davon erfährt , was hier vor
sich geht. Aber es hat Eile mit der Hülfe, wenn wa«
mehr wie rauchende Trümmer und verbrannte Leichen
vorfiuden will.

Der „Cölu. Ztg ." wird aus Petersburg  vor
gestern telegraphiert : Die russische Regierung erhien
durch die deutsche Regierung Kenntnis von den de«
deutschen Reichskanzler Fürst Bülow zugegangenen
Hülfsgesuchen, deutscher Staatsangehöriger aus 0
Östseeprovinzeu und sagte Verstärkung der militärischen
Streitkräfte zu. Nachrichten über Verschlechterung der
Lage in Riga , Reval und Mitau liegen heute nicht vor.

Die Meutereien im Heere.
„Daily Mail " meldet aus T o k i o , daß ein deutscher

Dampicr Nachrtchterr über neue Unruhen in Sibrrie
auS Wladiwostok nach Japan überbrachte. Die Meuterei

Rittmeister von Martens . Ein unbeliebter Patron war
der gewesen. Seine junge Frau wurde um so heftiger
angebetet. Darin tat sich besonders Jochen hervor . Er
entsann sich, bis über die Ohren verliebt gewesen zu sein
in die kleine Martens . Es lag ihm auch daran , daß sie
es wußte. Aber sie behandelte ihn immer mit derselben
gleichbleibenden Güte . Anders der Rittmeister . Jochen
wurde immer seltener in dem Martensschen Hause ern-
geladen, je unzertrennlicher von der Gattin er sich auf
Festen zeigte. Auf dem letzten Regimentsball , als er ihr
die Rose aus ihrem Bukett abgebettelt harte , glaubte er
Martens inr Nebenzimmer später, heftig auf ferne Frau
einredend, gesehen zu haben.

Dann geschah das Entsetzliches ,
Langsam, im Schritt gingen die Pferde . Zöchen von

Hüderitz hört , wie Frau von Martens sich nervös bewegte.
Auch ihm war wohler, wenn er seine eigene Stimme
hören konnte.

„Wir werden sicher durchkommen, gnadrge Frau . Der
Nebel ist heut besonders stark."

„Ich ängstige mich nicht. Lassen , Sie uns aber
sprechen, Herr von Hüderitz — wenn Sie wollen, über
törichtes Zeug. Die Stille ist so unheimlich."

Er wußte nichts Besseres, als ihr von ferner großen,
zwei Fahre umfassenden Reise zu erzählen Von seinen
Eindrücken. Erlebnissen, die ihn allmählich immer be¬
redter werden ließen. Sie warf hier und da ein Wort
ein, das ihr erhöhtes Interesse bekundete.

„Nun freue ich mich auf ein deutsches Weihnachten in
Tarketichen und auf das Herumtollen mit meiner
Schwester Kinder . In Dombowen werden Sie auch ge¬
nug Lärm haben."

„Ja . die Kinder sind wild genug", seufzte sie.
„Ist es Ihr erster Besuch gnädige Frau ?"
„Eigentlich ja . Ich kenne die Dombowcner nur von

Berlin her. — Es waren Verwandte meines Mannes ."
Arme, kleine Hedwig. Jochens Herz begann wärmer

zu schlagen bei diesem Berühren der Vergangenheit.
Warum konnte sie aber nicht tot sein?

„Herr von Püderitz ". sagte die junge Frau mit einer
merkwürdig unftaten Stimme , nahmen Sie damals —
den Abschied?"

«Ja , gnädige Frau ."

Nur nicht weitersragen , um Gotteswillen nicht. Aber
sie fuhr fort:

„Ich habe etwas auf dem Herzen getragen , diese kur¬
zen, langen Jahre . Niemand lvar da, der eine Antwort
geben konnte oder wollte. Nun frage ich Sie — was ge¬
schah in jener Nackt vor meines Mannes — Tode?"

Die Frage riß die Spanne Zeit fort , die zwischen
jener Nacht und der heutigen lag. Jochen sah mit greller
Deutlichkeit die schwerfällig schwankende Gestalt seines
Rittmeisters , das rote gedunsene Gesicht, er hörte das
brutale Wort , welches er ihm mit Bezug aus seine Frau
zugerufen . Dann sah er Spieltische. Marrens aufgeregt
spielen, fluchen und trinkend , und dann den Aufruhr , der
plötzlich entstand. Jemand hatte Martens „Falsch¬
spieler" genannt . Die Augen stier vorgequollen, stand
der Rittmeister da. Ein Duell wurde vereinbart , und
damit endigte die wüste Szene . . Am nächsten Morgen
durchlief eine Schreckenskunde die Stadt — Martens
hatte sich erschossen.

Jochen hatte vergessen, zu antworten . Jetzt fuhr er
hoch.

„Fragen Sie mich nicht, gnädige Frau — ich weiß
nichts !"

„Seien Sie nicht unbarmherzig ", flehte sie. „Wenn
Sie die Angst wüßten, in der ich gelebt, daß die Wahr¬
heit furchtbar sein könnte! Ich habe sie überwunden und
will alles wissen. Wenn es auch das Andenken des
Toten — "

„Halten Sie ein. Hedwig. Gewähren Sie dem Toten
seinen Frieden !"

„Jochen !" Er schauerte zusammen. Es war , als
wäre nie etwas zwischen ihnen gewesen, als nur ein
Schemen, der nun verfluchtet. Wie in eine bereit ge¬
haltene Stätte trat diese Frau wieder in sein Herz.

„Jochen, es gab eine Zeit , da hätten Sie mir anders
geantwortet . Werde ich nie von Ihnen die Wahrheit
hören?"

Der Wagen stand. Durch den Nebel sah man sich
nähernde Lichter. Jochen öffnete den Schlag.

„Tarketschen. Gute Nacht, gnädige Frau ! Ob ich
Ihnen nie auf Ihre Frage antivorten werde? Vielleicht
einmal , wenn ich es ganz verantworten kann. Morgen
aber komme ich nach Dombowen."

Aus Kunst und Leben.
* Königliche Schauspiele. Im Hoftheater erbeuten

wir uns gestern wieder an der temperamentvollen
lustigen Cyprienne des Frl . Doppelbauer  und
dem vornehmen Spiel des Herrn Schwab ö
Prunelles , wie nicht minder an der köstlichen Oberkellner'
charge des Herrn A n d r i a n o. Weniger erbaut konm
man von der keineswegs geschmackvollenund wen -
reichen Ausstattung des Herrn von Prunelles sein.^
dritter Bewerber um eine der Sinecuren in unsere --
Schauspielensemble stellte sich gestern ein Herr Lohn
stein  aus Jena als Adhemar vor. Wohl möglich, 0«o
der Gast der Schwarm aller Professorstöchterchen sp
Saaleathen ist, für uns aber ist er einstweilen noch w®
genügend, zumal es sich ja um einen Ersatz für Herr
Ballentin handelt . Ohne besondere Erscheinung, om-
girtes Organ , einseitig in der Geste und wenig aUH
ürucksvoll im Micnenspiel , war er der Typus einer ler '
lichen Durchschntttskraft eines kleineren Theaters . Hz
Mangel einer besonderen künstlerischen Note machte p■>
besonders geltend, zumal der jetzige Inhaber dien
Rollenfachs eine ausgeprägte Künstlerindividualm
vorstellt. Es dürfte sich deshalb schon empfehlen, selbe-
auf die Suche nach einem jugendlichen Charaktertow®
zu gehen und sich nicht auf die Proteges von Agente
zu verlassen. — In dem Mimodrama „Die Hand" spiel
Frl . Peter,  unsere Prima ballerina , die Tänze®
Bivette . Diese Rolle war von Frl . Arnstedt bekann '
lich brillant verkörpert , aber Frl . Peter hielt sich tapsig
Mangxlt ihr auch noch die volle Kraft des mimiscm
Ausdrucks, der bei Frl . A. immer so wirksam zur
tung kam, so bot sie in dieser Hinsicht doch schon recht
nehmbares . In der Tanzkunst, vor allem in der ®c'
schmeidigkeit der Körperbewegungen, war sie, als _l"
ihrem eigensten Beruf , begreiflicherweise der graziöft»
Schauspielerin noch über und so durfte man sich an &ier*
Neubesetzung recht erfreuen . Lob. v. B.

* steinerne Urkunde. Eine seltene steinerne 10*
künde ist, wie W. Fusbahn in: „Burgwart " mitteilt , na®
mancherlei Wanderungen jetzt unter den Neuerwerbun¬
gen des Bonner Provinzial -Musenms ausgestellt worbe®
Es ist der Grund - oder Gedenkstein der Burg Godesber.-
Er gibt genau die Zeit ihrer Erbauung an. Die klein'
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'n öcr russischen Mandschurei-Armee dehnt sich bis
Tomsk aus . Die Meuterei unter den Tomskcr Truppen
nimmt große Dimensionen an . Die Dieuterer verübten
furchtbare Exzesse. Schließlich wurden Kosaken zur
ilnterwerfung des Aufstandes herangczogen. Die Men
i r̂er schlossen sich in den Kasernen ein und verteidigten
üch hartnäckig. Die Kaserne wurde von den Kosaken in
Brand gesetzt. Bon den 900 eingeschlossenen Meuterern
verbrannten viele. Zahlreiche andere wurden von den
Kosaken getötet, als sie aus der brennenden Kaserne
flüchteten. Unbeschreibliche Schreckensszenenspielten sich
dabei ab. — Auch in Wladiwostok  brach eine Meu-
lerei aus . 120 Soldaten schlossen sich in ein Gebäude ein.
öas die Kosaken in Brand setzten. Als die Eingeschlossc-
nen das Gebäude verließen , um dem Feuertode zu ent¬
setzen, wurden auf der Straße viele von den Kosaken
getötet.

Der Lembcrger „Slovo Polski " meldet aus R o w n o
in Wolhynien, dort habe Infanterie und Artiller -e den
gehorsam verweigert . Der Kommandant forderte die
Truppen der Garnison aus, ihm durch eine Abordnung
ihre Wünsche Mitteilen zu lassen und empfing eine Depu¬
tation der Mannschaften, deren Beschwerden er entaegen-

I uahm. Er ordnete an,daß ein mißliebiger Oberst ent¬lassen und den Soldaten der Sold regelmäßig bezahl.
a>erde und sie eine bessere Verpflegung erhalten

In Nikolajew  meuterten zwei Jnfan -crii-
Regimenter, wobei es zu blutigen Zusammenstößen kam.

Der Generalstreik.
Das Komitee der Petersburger Eisenbahner hat den

warschauer Eisenbahnern die Mitteilung zukommen
lassen, daß der Ausstand gestern um Mitternacht be¬
ginnen sollte. Auch die Feuerwehrleute sind in den Aus¬
land getreten . Die polnische Nationalpartei hat ver¬
fügt, daß alle Ladeninhaber die Aufschriften an ihren
Läden in russischer Sprache entfernen , um der Stadt
Einen ausschließlich polnischen Charakter zu geben.
Kavallerie zieht durch die Straßen . Die Handelsleute
Erklären, daß das Geschäft vollständig darntederlicge.

Zur Durchführung des Generalstreiks , der in
Petersburg  gestern mittag 12  Ühr begann, haben
üch nur 17 Eisenbahnvcrbände bereit erklärt . Die
übrigen versagten die Mitwirkung . Die Akademie be-
fchloß in einem Meeting , die Akademie während des
Generalstreiks vollständig geschlossen zu halten aus Rück
üchtnahme auf ichwerc Ausnahmefälle . Man glaubt in
Petersburg , daß dieser letzte Anlauf der Revolutionäre
Und Sozialisten gegen die Regierung versagen müsse, da
}5tc Geldmittel nahezu erschöpft sind. Die Streikkasse
lß außerstande, den Streikenden 30 Kopeken täglich zu -
Wahlen.

Der Generalstreik ist in Petersburg  noch nicht
uusgebrochen, da der Rat der Arbeiter den jetzigen Zeü-
vunkt als nicht günstig betrachtet und befürchtet, daß di:
Polksmassen durch den Streik zu Feinden der Freideits-

.vewegnng werden könnten.
Der über die Stadt ' Moskau  verhängte Zustand

des außerordentlichen Schutzes ist mit dem Kriegs-
iustandc gleichbedeutend. Der Generalstreik ist hier ver¬
wirklicht. Die Stadt war abends in Finsternis gehüllt,
da die Elektrizitätswerke nicht arbeiten . Von Gas
brennen schon die letzten Vorräte . Sämtliche Geschäfte
Und geschlossen. Fenster und Türen werden mit Brettern
"Ernagclt. Alle Betriebe feiern , Zeitungen gibt es nicht.
Tie Verwaltung der Eisenbahnen ist au das Streik¬
komitee übergegangen . Der Personen - und Ware^ver
kchr stock: gänzlich. Nur Spezialzügc werden befördert.

*
Nach einer Privatmeldung aus Petersburg  son

ritte wichtige Kundgebung eines großen Teiles öcr
Generale bevorstehen, welcher nicht länger die Beranu

shwarze Marmortafel trägt in romanischen Buchstaben
^ie Inschrift : „Anno Domini MCOX Gudensberg funaa-
*Um est a Theodorico episco in die Maurorutn martirum.
f̂ m Jahre deS Herrn 1210 wurde Godesberg vom Erz¬
bischof Theodor am Tage der Maurischen Märtyrer er¬
baut.) Dieser Grundstein wurde 1588 nach Erstürmung
bEr Burg durch die Bayern aufgefunben . Das bekundetdie aus der Rückseite eingemeitzelte Inschrift : „Dieser
Ztaia ist der Fuudamentstain des Schloss zu Gudensberg,
u« Cölnische Bistumb gelegen, wellichcs Schloss den 17.
^ecemb im 1583. Jahr durch den Durchlauch. Fürsten und
Herren, Herren Ferdinanden , Bruder des Herren
Neusten, Erzbischvuven zu Coelu zersprengt und mit stür-
?̂ eter Hand eingenommen und dieser Staiu aus der zer-
wrengten Mauer gefunden worden." Der Grundstein
^Urüe nach seiner Auffindung unter den Burgtrümmern
Vom Erzherzog Ferdinand als Trophäe mit nach München
?ENommen, dort mit der Inschrift auf der Rückseite ver-
Uen und im Chur -Bayerischen Antiquario aufbewahrt.
Zaun galt er lange als verloren , bis ihn Geheimrat Pro-
iEssor Hüfser in einer Sammlung auf dem Schloste

auffand und erwarb . Diese steinerne Ur-
Zsidc ist um so merkwürdiger , als die zahlreichen rheiin-
'^en Burgen keine einzige dieser Art besitzen.
% Die türkische Frau . Die rechtliche Stellung der
L âu in der Türkei ist, wie die Amerikanerin Mary Mills
Patrick  im letzten Heft des „Forum " schreibt, keines¬
wegs so ungünstig, wie eine viel verbreitete Anschauung
ENnimmt. Ta das mohammedanische Gesetz keinen Un-
Erschieü zwischen der verheirateten und der unvcrheiratc-

Frau kennt, so bringt natürlich auch die Verheiratung
'Einen Unterschied ihrer Rechtsstellung in irgend einer
Ansicht hervor . Das Recht, einen Antrag auf Eheschei¬
dung Uollev. siebt zwar in der Regel dem türkischen°Uhg zu stellen, steht zwar in der Regel dem türkischen

Mein zu : doch kann davon eine Ausnahme gemacht
werben, wenn cs nämlich im Ehrvertrag ausdrücklich so
"üsbedunqcn ist Allerdings bekommt die Frau m o:e-
lt fta •' '

- — -.. . .. .. "
"" Falle nicht die Schciöungseutschädigung ausbezahlt,

°Uf die sie bei der Scheidung auf Antrag des Mannes
, üspruch hat. Diese Summe ist recht klein, sie beträgt"sipruch hat. Diese Summe recht rcciu, pe verragi
^ den unteren Ständen in der Regel nicht mehr als 50
"aster . Diese Entschädigung wird übrigens im Ehevcr-

g häufig auf einen Rechuuugsbruch oder eine ungerade
_ 59  g oder 199 Piaster — festgesetzt, damit der

wortung tragen will, wenn der Zar den Generalen auch
fernerhin untersagt , die Disziplin im Heere mit allen
Mitteln zu sichern. Man nennt drei Generale , welche
sofort geneigt wären , eine Regierung des allgemeinen
Ausnahmezustandes zu bilden.

In der Mittwvchnacht wurden Redaktion und
Druckerei des polnischen Sozialistcnblattes _„Kurier
Codzienuy" in Warschau von Polizei und Kosaken be¬
setzt. Nach Durchsuchung aller Räume wurden fünf
Redakteure, zwei Arbeiter -Delegierten und zwei Arbeite
rinnen verhaftet und die Druckerei- und Redaktious-
raume versiegelt. Das Erscheinen des Blattes bleibt bis
zu einem rechtskräftigen Gerichtsurteil uurersagsi — In
der Vorstadt Lublin  entstand in einem Privathause,
wo Bomben fabriziert wurden , eine Explosion. Ein
Mann und eine Frau wurden getötet, sechs andere Per¬
sonen tödlich verletzt. Die Wohnung ist vollständig zer¬
stört. — In C h e l m wurde der Bezirks -Polizeichcf. der
Untersuchungsrichter und zwei Polizisten bei amtlichen
Diensthanölungen durch Revolvcrschüsseverletzt.

AuS Odessa  wird gemeldet, baß . dort neue
Iuöenhetzeu  veranstaltet würden . Die Umtriebe
wurden aber bald von den Behörden unterdrückt. Die
Antisemiten hatten sich mit Bomben versehen, um die
Juden anzugrciscn . Eine Bombe explodierte, wobei
5 Polizisten getötet wurden . Die Explosion verursachte
eine große Panik.

In H e l s i n g s o r s ist Dank des Entgegenrommens
des neuen Generalgouoerneurs , ebenso wie in der Pro¬
vinz, der Generalstreik beigelegt. Der Betrieb der
Fabriken und Geschäfte wurde wi :der ausgenommen.
Der neue Senat , welcher aus Vertretern aller Rerufs-
klassen gebildet ist, hat seine Tätigkeit ebenfalls ausge¬
nommen. Der Landtag , welcher das Recht der Ver¬
fassungsänderung und der Kontrolle über die russisch:
Verfassung hat, wird heute zusammentreten.

Die Revolutionäre haben in der letzten Zeit große
Waffensen düngen  aus dem Auslande erhalten.

Ausland»
Lstcrrcich-Ungarn.

In Prag  ist gestern ein Streik der Kohlevcrladcr
vcr denjenigen Kohlenfirmen ausgebrochen, welche den
Forderungen der Arbeiter nicht entsprochen haben. In¬
folge des UnterbleibenS der Kohlenzufuhr macht sich in
manchen Privathausern bereits Kohlenmangel be¬
merkbar.

Italien.
Der vatikanische Gewährsmann der Turiner „Gazetto

del popolo" meldet, infolge des päpstlichen Briefes an
die Polen gewinnt die Errichtung von Nuntiaturen in
Petersburg uud Berlin an Wahrscheinlichkeit.

Frankreich.
Der durch seine autiurilitärischen Reden bekannte

Professor H e r v e sollte am nächsten Sonntag vor einer
größeren Anzahl seiner Anhänger in Leus einen Bor¬
trag halten . Die dortige Sozialisten -Partei nahm jedoch
fast einstimmig eine Resolution au, in der die Tendenzen
Herves gemißbilligt und er ersucht wird , seinen Vortrag
zu unterlassen.

Japan.
Am 17. Dezember feierte Tokio ein großes Sieges-

sest.  Man hatte auf die Rückkehr der Armee ans der
Mandschurei gewartet . Die Ehrengäste waren Mar -chall
Ojnma nnd General Kuroki mit ihren Stäben . D ' e
Gardcdivision marschierte in ihren Fclduniformen mit
viernndzwanzig Geschützen durch die Stadt . Der Tram¬
verkehr wurde während der Dauer de§ Durchmarsches
eingestellt. DaS Wetter war ungünstig , aber der Enthu-

Mann , während er zu dem in der Türket etwas umständ¬
lichen Geschäft des Wechsclns genötigt ist, sich die Sache
noch einmal in Ruhe überlegen kann. Da die türkische
Frau über ihr eigenes Vermögen freies VcrsüguugSrecht
hat, so ist sie häufig eine gute Geschäftsfrau, die tu vielen
Fällen auch noch da§ Vermögen ihres Mannes mitver-
wallet : cS ist daher in Konstantinopcl gar keine seltene
Erscheinung, eine Türkin ein BankgebäuSc zur Erledi¬
gung geschäftlicher Angelegenheiten betreten zu sehen.
Manche Türkinnen stehen sogar größeren GcschäftSunter-
nchmungen vor , die sie zu häufigen Reisen nach Ägypten
und anderen Ländern nötigen ; ebenso wird das Gewerbe
einer Hausicreriu nicht selten von der türkischen Frau er¬
griffen.

* Verschiedene Mitteilungen . Wie der „B . B .-C.
meldet, acht das Cö ln e r R csi d cn zth cat e r von
Direktor Hasemann an Regisseur Herbert v. Bo m-
sto r s f - B e r g e n auS Leipzig über , der es ab Januar
1900 gepachtet hat.

Eine mit lateinischen Lettern gedruckte japanische
Monatsschrift (Komaji ) erscheint seit kurzem in

Der Erfinder der Weltsprache „Esperanto ",
De. L. Zamcnhof in Warschau, wurde zum Mitglicde der
französischen Ehrenlegion ernannt . Anfang Oktober
wurde in Paris  eine esperantistische Haupt-Geschäfts-
stelle begründet (51 Ruc de Clichy) Esperanttsta Centra
Oficcjo, Im Frühjahr 1906 wird in Brauns chw e cg
ein Kongreß  deutscher und deutsch-österreichischer
Esperantisten stattsiuden, um erneu Zusammenschluß der
Anhänger deS Esperanto in den deutsch sprechenden Ge¬
bieten herbcizurühren.

MSM EchsEsch.
* Fred Schirokauer: „Ei  ck u. Ko ." Roman.

(Verlag Kontinent , Berlin .) Ein Roman von nicht
gerade künstlerischen Qualitäten , aber von frischer per¬
sönlicher Eigenart der Welt uud Menschenbetrachtung
Die LebenSgeschichte eines krästereichen Jungen , der von
Macht und Mcnschcnbeglücknng träumt , dem die Wirk
lichkeit aber nur einen bescheidenen Ausstieg und dann
einen Sturz in nicht tragisches, sondern nur alltägliches
Elend bereitet . Ein Schicksal für Millionen verwandter
Mcnschenlose. Der junge Eick, der davon träumt , aus

siasmus der dichtgedrängten Menschenmassen trotzdem
außerordentlich . Die größte Begeisterung erregten die
zerfetzten Fahnen der Garde , die deutlichen Beweis da¬
von ablcgteu, was die unter ihnen kämpfenden Söhne
Japans geleistet hatten.

Türkei.
Das Verbleiben des englischen Kriegsschiffes

„Sentinel " in Lemnos erregt bei der Pforte Bedenken.
Man wittert politische Absichten Englands und bcsürch-,
tct, daß England eine Erweiterung der Reformaktion in
der Türkei plant.

China.
Die chinesischen und japanischen Funktionäre beob¬

achten das größte Geheimnis über ihre Nnterhanö-
lungen , betreffend der Rechte Japans in der Mandschurei.
Die Mitglieder der Fremdenlegion und die chinesischen
Beamten sind völlig im unklaren über den Inhalt des
Vertrages.

In Schanghai  und überall ist wieder die Ord¬
nung hergestellt. Der Bizekönig von Nanking iraf
gestern in Schanghai ein und regelte sofort die Streit¬
fragen wegen des gemischten Gerichtshofes : dieser wird
wahrscheinlichheute wieder seine Tätigkeit aufnehmen.

Aus KtmdL und ZKUd.
Wiesbaden,  22. Dezember.

Die diesjährige Ernte in Heffen-Nasian.
DaS Statistische Lanöesamt veröffentlicht die dies-

jährigen Ernteabschätzungen, die bekanntlich seit Jahren
durch die vou den Laudwirtschaftskammeru auSgcwühl-
ten Vertrauensmänner der einzelnen Kreise vorge-
nommeu und vvm Lanüesamt zusammeugestcllt werden.
Trotzdem wir hier also einer bloßen Schätzungsstatistik
gegenüberstehcn, ist ihr eine erhebliche Bedeutung nicht
abzusprechen, weil sie nicht nur seit Jahren , also mit
immer größerer Vervollkommnung ausgestellt worden
ist, sondern sämtliche Landesteile nach einheitlichen
Grundsätzen, die eine übersichtlicheVergleichbarkeit ge¬
statten, behandelt. Nachstehend sind die Ergebnisse für
die Provinz Hessen-9!assau zur Darstellung gebracht uni
zugleich in Beziehung gesetzt zu dem Durchschnitt de:
letzten vier vorhergehenden Jahre 1901 bis 1904. Di»
geernteten Mengen sind in Tonnen (a 1000 Kilogramm)
berechnet. Die Getreideernte  pro 1905 stellt sich
wie folgt:

1905 1901—1904
Weizen . 130 461 (126 782)
Roggen . . . . 240451 (253435)
Gerste . 38 790 (45 373)
Hafer . 223 819 (272 410)

Demnach war nur der Ertrag von Winter - und
Sommerweizen ein zufriedenstellender zu nennen , wäh¬
rend die drei übrigen Kornfrüchte hinter der letzten
Durchschntttscrwartung zurückgeblieben sind, beim Hafer
sogar ganz wesentlich. Ein nicht günstiges Bild bietet
der Kartoffelertrag,  1164004 Tonnen (1280190),
wobei noch ein starker Abgang infolge des hohen Krank-
heitsprozentcs in Rechnung zu stellen ist. Von den
Kartoffelfrüchten waren nämlich in Hessen-Nassau 7,5
Proz . erkrankt, gegen nur 1,8  Proz . tu 1904. Aller¬
dings zeichnet sich Hessen-Nassau schon seit Jahren durch
hohe Krankheitsztsfern unvorteilhaft aus : 1901 6,3 Proz.
19027 Proz ., 1903 8,9 Proz . Der Durchschnitt der letzten
zehn Erntejahre betrug für ganz Preußen nur rund
4,5 Proz . Recht erfreulich war nur der Ertrag an Klee-
Heu uud Luzernehe», während das Wiesenheu wieder
tief unter dem Durchschnitt steht, eine Erscheinung, die
dem Landesdurchschnitt so auffallend widerspricht, daß

eigener Kraft ein Minenkönig zu werden, und durch die
Macht des Goldes und der Liebe ein Reich beglückter
Menschen zu schassen, wird durch Heirat ein wohlhabender
Fabrikant , der den Rest seiner Jugendträume tu freund¬
licher Arbciterfürsorge verwirklichen will. Er leidet
Schiffbruch. Bei einem Streik brennt die Fabrik nieder.
Eick geht nach Berlin und wird Börsenspekulant . Nach
einigen erfolgreichen Jahren verspielt er alles und er¬
halt schließlich seine Familie als Versicherungsagent.
Nichts ist von seinen Träumen geblieben. Recht behält
sein jüngster Sohn , der Vertreter einer neuen Gene¬
ration , der den Inhalt des Lebens in nüchterner illu-
sionSloscr Arbeit sicht. Schirokauer versteht flott zu
charakterisieren und lebendig zu schildern, wie insbe¬
sondere der Anfang des Romans, mit seinen trefflicher
beobachteten Schulbilüern beweist. Da er auch nach
psychologischer Vertiefung strebt und die Sprache nicht
ohne geschmackvolle Überlegung behandelt^ so darf man
seinen Roman , zählt er auch nicht zu den Büchern von
künstlerischen Kräften , doch weit über die übliche Unter-
haltungSliteratnr herausheben . ft. X.

* „St  ö ff) e [ £ Verzeichnis N r . 128 !" Wer hätte diese
Bemerkung nicht sch«n ans den Konzertproarammen bei einem
Werke Mozarts gelesen? Und doch, man wußte bisher so gut wie
nichts über die Persönlichkeit, die durch ihre Mozart-Korschnngen
sich große, bleibende Verdienste erworben hat. Die „Neue Musik.
Zeitunz" nun veröffentlicht in ihrer Nummer k>die erste biogra¬
phische Skizze über Ludwig Ritter v. Köchel, der ein vorzirgilch
gelungenes Porträt beigefügt ist. Eine würdige Einleitung zu
Mozarts 150. Geburtstage ! Wir lernen aus dem interessanten
Aufsatz die vielseitige Bedeutung KöchelS kennen, und zwar nach
neuen, selbständigenForschungen, die der Verfasser Karl Viktor
Reusch in Cannstatt-Stuttgart unternommen hat. Am Schlüsse
der verdienstvrüen Studie bemerkt der Verfasser, er habe cS sich
zur Anfaabe gemacht, daraus hinzuwtrkcn, daß eine Gedcnktasel
für Köchel am GcbnrtS!>anse in Stein a. D. angebracht werde.
— Sonst sind die uns vorliegenden Nr . 4 und 5 wieder reich,
haltig, interessant, gemeinverständlichnnd gediegen auSgesiatict
Richard Batkas „Monatsplauderer", ein Aufsatz des bekannte»
K»mponisten Professor Dr . Vvlbach über Beethovens LiebeSlcben.
Musikalische Zcitfragcn. Tonsatzlehre, Musikbcrichte ans dem In-
lind AuSlande, Feuilleton, Polemiken, Anregungen, Betrach.
tungen aller Art unter der Rubrik „Kunst und Künstler" weisen
dem im besten Sinne volkstümlichen Blatte einen ersten Platz
unter unserer gediegenen Zcitschristenliteratnr ein. Jllnstraiioncn,
sowie Musskbeilagen: Eine Bearbeitung Glnckscher Musik, eine ge
lnnoev- Musikalische Scherzbaqatclle", ein Stimmungsbild „Hoch
landsrvien", ein Ducti zu einem Text von Gustav Frcnsscn er
ganzen den textlichen Teil vortrefflich. Probenummern versendet
kostenlos der Verlag von Karl Grüninger in Stuttgart . Dak
Quartal kostet mit 6 Nummern nur 1.50 M.
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man für Hessen-Nassau fast von einer direkt ungünstigen
Miesenernte sprechen möchte:
T~ -W'  1905 1901—1904

Kleeheu » « , , 235 806 (221069)
Luzerneheu » » . 31042 (28  617)
Wiesenheu . . . . 725049 (774508)

Es ist auffallend, daß in Hessen-Nassau gerade die
Kartoffel - und Wiesenheuernte ganz bedeutend geringere
Erträge aufwies , als der Landesdurchschnitt es erwarten
Lassen mußte. Offenbar stand die Provinz in den Haupt-
-entwicklungszeiten dieser beiden Erntesorten unter un¬
günstiger Witterung : die Kartoffelerkrankungsziffer

eutet direkt darauf hin.
Die Anbauflächen hatten sich für die Provinz bei

einzelnen Fruchtsorten nur unwesentlich verschoben: das
Land war fast ganz von Auswinterungen verschont, die
ftn einzelnen östlicheren Bezirken , so in Liegnitz, Breslau
und Danzig der Klee- und Weizensaat großen Schaden
Krachten. Bon der Weizensaat waren im Danziger
Bezirk 44 Proz ., von der Kleesaat im Liegnitzer Bezirk
gl,85 Proz . ausgewintert . Das Land mutzte umgepflügt
;»nö anderweitig neu bestellt werden. Was unseren
einheimischen Landwirten die Dürre und unzeitiger
Regen geschadet hat, das vollbrachte im Osten der Winter-
frvst. In dieser Leidensgenofsenschaft liegt ein kleiner,
wenn auch nicht gerade guter Trost für den nicht ganz
erfreiMchen Ausfall der diesjährigen hessen-nassauischen
.Ernte . A. M.
Yr M .nr. . .

— Personal -Nachrichten. Der bisherige Kreisschul-
irrfpektvr im Nebenamte, Stadtschulrat Heinr . Bölcker
aus Cöln , ist zum Regieruugs - und Schulrat ernannt
und der Regierung in Wiesbaden überwiesen worden. —
Am Schullehrerfeminar zu Montabaur ist der bisherige
Rektor D e n e ke aus Peine als ordentlicher Seminar-
Kehrer angeftellt worden. — Dem Landbauinfpektor
Röhr  in Wiesbaden , dem Wafserbauinspektor Stuhl
in Biebrich und dem Kreisbauinspektor E n g e l zu
Montabaur ist der Charakter als Baurat mit dem per¬
sönlichen Range der Räte 4. Klasse verliehen worden . —■
Dem technischen Eisenbahnsekretär Cuntze,  Stations¬
vorsteher erster Klasse Krüger,  Kassenrendanten
Rührig,  Betriebkontrolleur Stranghöhner,
sämtlich in Frankfurt a. M., ist der Titel Rechnungsrat
verliehen worden.

— Großherzog und Kaufmann . Allen kunstliebenöen
lnö kunstfördernden Fürsten voraus ist Großherzog
Drnst Ludwig von Hessen  und bei Rhein , unter
dessen Ägide Darmstadt zu einer Pflegestätte deutscher
jKunft geworden ist. Neuerdings betätigt er sich im
-Dienste der Kunst sogar als Kaufmann , wie aus dem ver¬
gangene Woche erfolgten Eintrag ins Handelsregister zu
jerfehen ist: „Im Handelsregister A wurde heute einge¬
ltragen : Die Firma : Großherzogliche keramische Manu¬
faktur Darmstadt , Inhaber Ernst Ludwig, Grotzherzoa
jvon Hessen und bei Rhein , Darmstaöt . Inhaber der
-Firma : Seine Königliche Hoheit Ernst Ludwig, Groß-
-herzog von Hessen und bei Rhein , Darmstadt . Dem
Kunstkeramiker Jakob Julius Scharvogel in Eberstadt ist
Prokura erteilt . Angegebener Geschäftszweig: Her¬
stellung und Vertrieb kunst-keramischer Erzeugnisse."

— Todesfall . In Sch iersteirr  starb gestern nach
längerem Leiden im hohen Alter von 87 Jahren Herr
Josef Schneider,  herzoglich nassauischer Stabshornist
und Königl . preußischer Kapellmeister a. D . Der Ver¬
storbene war weit über seine engere Heimat, namentlich
in nafsauifchen Sängerkreisen bekannt, und er gehörte
infolge seiner hervorragenden Tätigkeit auf dem Gebiete
des Mänuergefangs einer Reihe von Gesangvereinen,
sowie dem nafsauifchen Sängerbund als Ehrenmitglied
oder Ehrendirigent an. Josef Schneider wurde am 11.
November 1819 zu Rauenthal geboren, wo sein Vater als
Lehrer amtierte . Rege Liebe zur Musik bewogen den
jungen Mann im Jahre 1839 als Hornist in das nassau-
ische leichte Bataillon einzutreten , dem er bis 1845 ange¬
hörte. Das folgende Jahr brachte Schneider als Musiker
in England zu, er erhielt aber dann den Posten als
Stabshornist bei seinem alten Bataillon , mit welchem er
an der Bekämpfung des badischen Aufstandes und an den
Kämpfen in Schleswig -Holstein teilnahm . Als 1866 das
damalige naffauische Jägerbataillon in dem neu-
gebrlöeten preußischen Jägerbataillon Nr . 11 aufging,
-wurde Schneider Kapellmeister bei diesem Bataillon und
nahm als solcher 1869 seinen Abschied. An nasfauischen
Ehrenzeichen besaß er das Allgemeine Ehrenzeichen und
Aas 25jährige Verdienstkreuz und bei seinem Ausscheiden
aus dem preußischen Militärdienst wurde er mit der gol¬
denen Dienstschnalle und dem preußischen Verdienstkrcuz
ausgezeichnet. Von 1869 bis 1886 war Schneider Bade¬
meister an den Königl . Badehäusern in Schlangenbad,
aber auch jetzt blieb er seiner Liebe zur Musik, haupt¬
sächlich durch Pflege des Männergesanges und als Diri¬
gent mehrerer Männer - und sonstiger Gesangvereine,
treu . Daß er auf diesem Gebiete mit den von ihm ge¬
leiteten Vereinen hervorragende Leistungen vollbrachte
und die höchsten Erfolge erzielte, ist bekannt. Noch im
vergangenen Sommer war es ihm vergönnt , sein 25jäh-
riges Dirigenten -Jubiläum zu feiern und an einer grö¬
ßeren Gesangsfestlichkeit tätigen Anteil zu nehmen. Die
nafsauifchenSänger haben allen Grund , des Namens von
Josef Schneider in Ehren zu gedenken.

P .-A. 10. Gesangwettstrcit des Nasfauischen Sänger¬
bundes - Als im Mai dieses Jahres auf dem in Limburg
abgehaltenen Bundestage des Nasfauischen Sängerbundes
als Ort für den nächstjährigen Gesangwettstreit
Sounenberg  bestimmt wurde, war man in dem Fest¬
orte sofort davon begeistert und fand in den dortigen
Bürgerkreisen die Abhaltung des Festes sympathischste
Aufnahme. Die Vorarbeiten zu dem Feste wurden als¬
bald irr die Wege geleitet und bildeten sich die nötigen
Ausschüsse, welche jetzt lebhaft an dem guten Zustande-
kvmmrn und Gelingen der ausgedehnten Veranstaltung
arbeiten . Als Termin zur Abhaltung der Feier wurde
der 23., 24. und 25. Juni 1906 bestimmt. Zurzeit versen¬
det der festgebende Verein — Männergesangverein „Con-
cordta"-Sonnenberg — an die Bundesvereine die Ein¬
ladung zur Teilnahme an dem Gesangwettstreit und den
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damit verbundenen Festlichkeiten. In diesem ersten
Rundschreiben führt der festgebende Verein u. a. folgen¬
des ans : „Der Verein ist sich der Tragweite der über¬
nommenen Aufgabe wohl bewußt und wird mit allen
Kräften bemüht sein, dieselbe in würdigster Weise zu
lösen. Die gesamte Einwohnerschaft Sonnenbergs bringt
der Veranstaltung das größte Interesse entgegen, so daß
ein glänzender Verlauf derselben vornherein gesichert
ist. Gestützt durch das uns entgegengebrachte allgemeine
Jnteresse , werden wir weder Mühe noch Kosten scheuen,
unseren liebwerten Sängern und Gästen den Aufenthalt
in Sonnenberg so angenehm wie möglich zu gestalten.
Der Festort ist in wenigen Minuten durch elektrische
Bahnverbindung von Wiesbaden aus zu erreichen, auch
herrliche, schattige Anlagen bieten eine angenehme, kurze
Fußwanderung nach unserem Orte . Sonnenberg ist ein
beliebter Ausflugsort der Kurfremden , so wie diese, wer¬
den sich auch unsere Gäste bei uns heimisch fühlen und
vergnügte Stunden verleben . Sind alle Vorbedingungen
für ein gutes Gelingen der Veranstaltung gegeben, so
liegt es an euch, liebe SangeHbrüder , dem friedlicheu
Wettstreite durch zahlreiche Beteiligung zu einem künst¬
lerischen Erfolge zu verhelfen ." Zu dem Nassautschen
Sängerbund zählen derzeit 41 größere Vereine , und zwar
aus Städten und Orten von Rhein , Main und Lahn.
Außer diesen Bundesvereinen werden sich aber noch eine
große Anzahl Gesangvereine der näheren und weiteren
Umgebung beteiligen und das Fest verherrlichen helfen.
Über die Ausgestaltung des Wettsingens wird zeitig Mit¬
teilung gegeben werden, doch mag noch erwähnt werden,
daß Preise und Ehrenpreise in würdiger Art und großer
Zahl schon jetzt gestiftet und zahlreichere noch in Aussicht
gestellt sind.

— Arbeitgeberfchntzverband sämtlicher Baugewerbe
für Wiesbaden und Umgebung. Am Montag , den 18.
Dezember, tagte die ordentliche Gencralversammlnng
des Verbandes im „Westendhvs". Diese war sehr besucht
und zeugte von dem großen Interesse , welches allseitig
dem Zusammenschluß der einzelnen Branchen des Bau¬
gewerbes entgegengebracht wird . Der Vorsitzende, Ober¬
meister Stahl,  begrüßte die Versammlung und hieß
die nicht Stimmberechtigten (es sind nämlich von je zehn
Mitgliedern nur eins stimmberechtigt) herzlich will¬
kommen. Nachdem seitens der Zimmerer -Unternehmer
über die für die Arbeitnehmer ohne Erfolg verlaufene
und seitens der Tischler über die durch einen auf 3 Jahre
festgelegten Vertrag erledigten Lohnbewegungen berich¬
tet war , schritt man zur eigentlichen Tagesordnung . Der
Bericht des Vorsitzenden, welcher infolge des stillen Ge¬
schäftsganges im abgelaufenen Rechnungsjahr sehr kurz
war , wurde indessen noch ergänzt durch einige Protokolle
von Vorstandssttzungen, welche davon zeugten, wie der
Vorstand immer bestrebt war , zu verhindern , daß bei
Lohnbewegungen und Sperren verwandte Berufszweige
die betr . Arbeitnehmer beschäftigten. Nachdem dem
Kassierer Entlastung erteilt und die. Vorstandswahl die
ausscheiöenden Vorstandsmitglieder wieder bestätigt
hatte, war die eigentliche Tagesordnung erschöpft. In¬
dessen wurde die Versammlung durch gegenseitige Mit¬
teilungen von Vorkommnissen in den einzelnen Berufs¬
zweigen und Erfahrungen , die der eine oder andere be¬
züglich Lohn- und sonstigen Forderungen der Arbeiter
gemacht hatte und die freie Diskussion hierüber sehr in¬
teressant, und vielseitig wurde der Wunsch laiit , man
solle öfters so zufammenkommen. Nachdem noch über die
demnächst Kattfindenden G e w e r b e g e r i ch ts w a h -
len gesprochen, gab der Vorsitzende noch bekannt, daß
sämtliche Baugewerbe jetzt im Verband vertreten seien,
mit Ausnahme der Schlosser, Tapezierer und Glaser
Der Vorsitzende forderte auf, dafür Sorge tragen zu
wollen und sich keine Mühe verdrießen zu lassen, daß
auch diese dem Verbände bis jetzt noch nicht angehören-
öen Berufe sich anschlössen. Mit dem Wunsche auf ein
fröhliches Fest und Wiedersehen im neuen Jahr zu er¬
folgreichem Tun schloß der Vorsitzende hierauf die
Versammlung.

— Über das Unterstntznugsivese« des Deutschen
Kriegerbundes treten vom 1. Januar 1906 ab zum Teil
veränderte , erweiterte Bestimmungen in Kraft . Die bis¬
her gesondert gehanühabten Mittel aus dem Fonds der
„Kaiser Wilhelm-Jubiläumsstiftung ", der „Goldenen
Hochzeitsstiftung" und der „Kronprinz und Kronprin¬
zessin-Stiftung " sind vom genannten Zeitpunkt ab dem
gemeinsamen Unterstützungsfonds angegliedert worden'
Zuwendungen 1. für unterstützungsbedürftige Mitglieder
bei Krankheit derselben oder deren Familienangehörigen.
Erwerbsunfähigkeit oder Unglücksfällen aller Art,
Brand - und Hagelschaden usw. Soweit die Mittel reichen,
sollen auch solche Mitglieder unterstützt werden, die durch
sozialdemokratischenTerrorismus ohne eigenes Verschul¬
den in ihrem Erwerb gehindert werden und dcckmrch in
Not geraten sind. 2. An würdige und dürftige Witwen
verstorbener Kameraden . 8. Entsprechende Fürsorge für
die Waisen verstorbener Kameraden. 4. Ehrengaben be-
goldenen, diamantenen oder eisernen Hochzeiten. 6. All¬
gemeine Notstandsunterstützungen bei größeren Unglücks¬
fällen durch Naturereignisse usw.

•— Anlegung und Veränderung von Straßen usw.
Dem Herrn Regierungspräsidenten ist unter dem 14.
Dezember folgender Erlaß des Ministers für öffentliche
Arbeiten und des Innern zugegangen : „Der Runöerlatz
vom 15. Februar 1887, betreffend den § 11 des Gesetzes
über die Anlegung und Veränderung von Straßen und
Plätzen in Städten und ländlichen Ortschaften vom 2.
Juli 1875, ordnet an, daß die Polizeibehörden , wenn die
Gemeinden die Einwilligung zu Neubanten , sowie Unr¬
und Ausbauten erteilt haben, nach Maßgabe der in Be¬
tracht zu ziehenden polizeilichen Gesichtspunkte die Er¬
örterung des Baugesuches zu veranlassen haben. Diese
Bestimmung ist dahin ausgelegt worden, daß die Polizei¬
behörden sich bei Erörterung des Baugesuches allein auf
eine Prüfung nach der Richtung zu beschränken haben,
ob den baupolizeilichen Vorschriften genügt wird . Eine
derartige einschränkende Auslegung entspricht weder
dem Wortlaut noch dem Sinn des Erlasses.- Er bezweckt
allein , die geschäftliche Behandlung der Gesuche auf Ge¬
nehmigung der vorgeöachten Bauten zu regeln und hat
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nicht beabsichtigen können, auf die Ausübung der den
Polizeibehörden gesetzlich zustehenden Befugnisse und
Verpflichtungen einzuwtrken . Die Erörterung des
Baugesuches „nach Maßgabe der in Betracht zu ziehen¬
den polizeilichen Gesichtspunkte" hat sich demnach nichl
aus die Prüfung der baupolizeilichen Bestimmungen 9«
beschränken, sondern hat sich, und zwar in erster Linie,
auch auf die verkehrspolizeilichen Rücksichten zu er¬
strecken: denn das polizeiliche Interesse wird in der Rcge>
darauf Hinweisen, bei derartigen Bauten öle. Jnnehab
tung der Fluchtlinien zu fordern , nicht aber deren Über¬
schreitung zu begünstigen. Wir ersuchen die -Nachgeord¬
neten Polizeibehörden hiernach mit Anweisung zu ver¬
sehen."

— Eine Reform des Bäderwcseus strebt die Deutsche
Bäöer -Sieüelnngs -Genoffenschaftm. b. H. an, die sich un¬
ter Beteiligung hervorragender , im öffentlichen- Lever
stehender Männer vor kurzem in Berlin gegründet hat
Das Programm dieser gemeinnützigen Vereinigung be¬
steht satzungsgemäß in der Begründung eigener Badeorte
an der See und im Gebirge. Es sollen zweckentsprechende
Ein - und Zweifamilienhänser errichtet und die Woh¬
nungen, welche durchschnittlich aus mehreren geräumige«
Zimmern , Veranda , Küche und Nebenräumen bestehe«
sollen, zu besonders billigen Preisen , natürlich möbliert,
abgegeben werden. Auch für gute Verpflegung und wohl¬
feiles Hotellogis wird die Genoffenschaft Sorge tragen,
Die Vorzüge dieser Einrichtung , die besonders Beamten
und Lehrern zugute kommen werden, setzt die Mitglied¬
schaft voraus , welche zu außerordentlich vorteilhaften Be¬
dingungen erworben werden kann. Das Bureau der
Deutschen Bäder -Siedelnngs -Genoffenschast befindet stÄ
Berlin W. 57, Bülowstraße 32a, und ist gern bereit, In¬
teressenten jede gewünschte Auskunft zu geben.

— Bettwäsche in Schlafwagen. Die Decken der
Schlaflager in den Schlafwagen sind, laut einer Ver-
fügung des Eisenbahnministeriums , künftig mit geschlosse¬
nen Bezügen zu überziehen, die am Fußende zugeknöpft
werden. Für die Kopfkissen sind Bezüge zu verwenden,
die an der einen Schmalseite offen und etwa ein Viertel
länger sind als die Kopfkissen selbst. Beim Herrichten det
Betten wird der überstehenöe Teil des Bezuges glatt zwi¬
schen Kopfkissen und Bezug geschlagen, wodurch letzterer
ausreichend festsitzt. Bei Beschaffung neuer Schlafwagen
nnd bei Ersatzbeschaffungender jetzt gebräuchlichen Bett¬
wäsche ist hierauf Bedacht zu nehmen. Die vorhandene
Bettwäsche ist aufzubrauchen oder, soweit es wirtschaftlich
erscheint, in Bezüge umzuarbeiten . Solange nicht die

- neue Bettwäsche vollständig eingeführt ist, ist dafür Sorge
zu tragen , daß in einem und demselben Schlafwagen nur
eine Art Bettwäsche zur Verwendung gelangt.

— Eisberge und Frostwetter . Die Wettersachverstä«-
dtgen sagen kalte Tage voraus , weil mitten im Atlanti¬
schen Ozean Eisberge gesehen wurden . Der Dampfer
„Cymric" der White-Starlinie , der am Freitag in
Oueenstown eintraf , passierte am 10. Dezember unter
Längengrad 47,56 und Breitengrad 45,37 einen große«'
flachen Eisberg von 40 Fuß Höhe. Das Schiff sichtete a«
demselben Tage einen zweiten Eisberg von mittlerer
Größe. Die beiden Berge trieben in der gewöhnlich vo«
Schiffen benutzten Straße und bilden dadurch eine Ge-
fahr für die Schiffahrt. Das Erscheinen der Eisberge tft
ein außerordentlich frühes . In der Regel bricht das Pack¬
eis erst im Frühjahr auf. Daß dies bereits jetzt geschehe«
ist, läßt auf ungewöhnliche Wetterverhältnisse im hohe«
Norden schließen.

— Genickstarre i« Darmstadt . Am Sonntag ist i«
Darmstadt , wie uns von-dort gemeldet wird , die 47 Jahre
alte Tochter des Militür -Oberpfarrers Strack,  welche
in der Heinrichstraße 45 bei den Eltern wohnte, an Er¬
scheinungen von Genickstarre gestorben. Weitere Er¬
krankungen sind bisher nicht vorgekommen. Das er¬
wähnte Haus ist für Zivil - und Militärpersonen abge¬
sperrt worden. Weitere Befürchtungen sollen nicht vor-
liegen.

— Ein Unfug macht sich seit einigen Jahren ««'
die Weihnachtszeit in unserer Stadt bemerkbar, der ge¬
rügt zu werden verdient . Es ist dies die ebenso unlei^
liche als unsinnige Schießerei  unserer Straßc «-
jugend. Dieses Jahr wird der Spektakel  ganz beson¬
ders stark betrieben, denn schon tagelang knallt es
allen Ecken und Enden. Sieht man näher zu, dann ft«?
die Urheber meist Jungen , deren Eltern die hier verpm-
verten Pfennige sicher zweckmäßiger verwerten könnte«-
Am Silvester - und Neujahrstagc läßt man sich schließt«
die Knallerei noch gefallen, in die Weihnachtszeit abct
paßt sie absolut nicht, und es sollte ihr von berufener Seite
entschieden gesteuert werden.

— Große Anfregnng entstand gestern abend nack
10 Uhr unter den Anwohnern der oberen Ncrostratze »«"
der unteren Röüerstratze. In der Bedürfnisanstalt nalft
der Taunusstraße hatte ein übermütiger mehrere Ka««'
nenschläge zur Entzündung gebracht, welche in dem kleine«
eisernen Häuschen einen Höllenlärm verursachte«-
Hoffentlich wird ihm für diesen groben Unfug ein De«^
zettel, wenn ihn die Polizei ermittelt.

o. Schwindlerin . Eine unbekannte Frauensperso «'
welche sich den Namen v. d. Sch ule n b u r g beilegte, W
am Mittwoch ein hiesiges Schuhgeschäft um ein
wertvolle schwarze Schnürschuhe mit doppelten Lasche»
und hohen Absätzen (Marke : Herz) geprellt. Die Schwind¬
lerin ist 'etwa 20 bis 23 Jahre alt , ca. 1,70 Meter gr«k'
schlank, hat schwarzes Haar , blasses Gesicht, trägt kleirck'--
Hut oder Mütze mit Schleier und ein Kostüm von dunke-
grauem Stoff mit -weißen Spitzen. Vor ihr sei HierrR
gewarnt . Etwaige Mitteilungen über sie werden
Zimmer 19 der Königl. Polizeiöircktion . entgegen^
nommen. 4

o. Diebstähle. Am Mittwochabend zwischen 8 ««*
9 Uhr wurden aus einem Schaukasten eines Geschäfts «
der Wilhelmstraße sieben goldene Herrenuhren  « J!’
eine goldene Damenuhr gestohlen. Merkwürdig , daß '
etwas um diese Zeit in der Wilhelmstratze vorkoun«-
kann. — Auf dem Hessischen Ludwigsbahnhof wurde en
fast neuer zweiräderiger F e ö e r d r ü ckka r r e n
Kastenaufsatz und hellgrauem Anstrich entwendet. An sc«
Kastenaufsatz befand sich ein Emailleschilö mit der Ä«ck
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schrtft Adam Pfeiffer . — Die Polizei beschlagnahmte ein
Stück Blockblci,  das wahrscheinlich aus einem Dieb¬
stahl herrührte . Der Block trägt als Fabrikzeichen einen
Anker und die Nr . 449. Eigentumsansprüche können auf
Zimmer 20 der Polizeidirektion geltend gemacht werden.

— Kurhaus . Die beiden morgen Samstag um 4 und
8 Uhr im Kurhause stattfindenden Militär - Kon¬
zerte  werden von der Kapelle des Feld -Artillerie-
Regiments Oranien unter Leitung des Herrn Kapell¬
meisters Henrich ausgeführt . Das Programm des
Abend-Konzertes wird aus die Weihnachtszeit Bezug
nehmen. Es kommt in diesem Sinne u. a. zur Auffüh¬
rung : öte Weihnachts-Fest-Ouverture von Nehl und die
so sinnige Weihnachts-Phantasie von Koedel.

— Steckbriefe sind erlassen gegen den Spengler Wil¬
helm Klein,  geboren am 9. September 1881 in Huf,
Kreis Altenkirchen, wegen Diebstahls ; den Taglöhner
Nikolaus K i sti n g e r , geboren am 18. April 1871 in
Eschollbrücken, Kreis Darmstadt , wegen Erpressung; den
Taglöhner Wilhelm Usbeck,  geboren am 16. Oktober
1872 in Mengerskirchen, Kreis Oberlahn , wegen versuch¬
ter Nötigung und den Kaufmann Richard Markus Sim -
so n aus Düsseldorf, geboren am 18. Dezember 1882 zu
Mettmann , wegen Betrugs (Zechprellerei).

— Güterrechtsregister . Die Eheleute Installateur
Franz Lauer Messing er  und Martha Anna , geb.
Großer ; Schlosscrgehülfe Martin Scheib und Luzia, geb.
Wierzchulski und Friseur Emil Meyer  und Frieda,
geb. Würz , alle in Wiesbaden, haben Gütertrennung ver¬
einbart.

— Kleine Notizen. Die Viktoria st raße  von der Frank¬
furter- bis Augustastratzewird zwecks Herstellung von Waffcr-
und Gasleitnngen , die N e u gas s c r»*n der Friedrichstraße bis
zur Mauersasse zwecks Pslasterausbessernng und die rechtsseitige
Ausfahrt vom Kursaalplatz nach der Sou nenbergcr  st ratze
zwecks Herstellung des Anschlusses der Spülwasserleitung an den
Stratzcnkanal aus die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkchr
polizeilich gesperrt. — Die W e i h n a cht s b e s che r u n g des
Rettnngshauses  findet Samstag , den 23. d. M., nach¬
mittags 4 lihr , statt.

* Hanan , 21. Dezember. An einigen Orten der Um¬
gebung Hanaus wurden gestern abend kurz nach 6 Uhr
kleinere Erdbeben  wahrgenommen . In Bruchköbel
und Kleinsteinheim wurden kurze Erdstöße verspürt.

* Mainz , 22. Dezember. R h ei u p e g e l : 70 cm gegen
75 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtssank
Wcinpantscherprozcß.

HL . F r a n k e n t h a l , 21. Dezember. Gestern veranlaßten
Noch die weiteren Aufzeichnungendes Angeklagten eine längere
Erörterung . Der Angeklagte erklärt seine Aufzeichnungen an
der Hand einer längeren Rcchnnngsaufstellung. Der Vorsitzende
und der Staatsanwalt stellen fest, daß die Rechnung nicht stimme.
— Angeklagter: Er könne heute nach Jahren unmöglich alles noch
genau wissen. Es sei ja möglich, daß er mehr Zuckcrioasser her-
gestellt habe, um .es rascher zu verteilen. Er sei aber der
Meinung, es sei eine Kombination von Most und Zuckorwasscr
gewesen. Danach schloß die Sitzung. Heute wird mit der Ver¬
nehmung des Angeklagten- fortgcfahren. Der Angeklagte gibt
auf Befragen an , wieviel Rotiveine er in den in Betracht kommen¬
den Jahren selbst gekeltert und welche Quantitäten er gekauft
habe. Bei dieser Gelegenheit wird eine eingehende Durchsicht
der diesbezüglichenBncheintragungcn des Angeklagten vorgc-
Nonimen. — Im weiteren erklärt der Angeklagte auf Befragen die
verschiedenenBuchstabenzeichnungen. „M. T." heiße Trcber-
Most, „S . H." sei die Bezeichnungfür die verschiedenen kleinen
Rotweine, die er selbst keltere. — Vorsitzender: Bei dem Herrn
Untersuchungsrichter wußten Sie das S . H. nicht zu verdol¬
metschen. Angeklagter: Bei meiner ersten Vernehmung wurde
lch überhaupt nicht darnach gefragt. Bei meiner zweiten Ver¬
nehmung sagte ich: ©. H. könnte „Scheuerkeller Hof" bedeuten.
Man drückt sich doch bei einer richterlichen Vernehmung vorsich-
üg aus , zumal ich mit S . H. auch Schwcfelwasser bezeichnctc. —
Der Angeklagte erläutert irn weiteren die Most-Analysen, die er
Nch habe machen lassen. Staatsanwalt : Diese Analyse hatte doch
aber für Sie kaum einen Nutzen? Angeklagter: Herr Staats-
Anwalt! Ob diese Analyse für mich einen Nutzen hatte, lassen Sie
liefälligst meine Sorge sein. Ohne Zweck hätte ich die Analyse
nicht machen lassen: ich brauchte die Analysen zu meinen Infor¬
mationen. — Der Angeklagte führt im weiteren aus, daß „S . H."
keineswegs-Zuckerivasfer bedeute, Er könne heute über jede cin-
icinc Aufzeichnung keine bestimmte Auskunft geben. In oer-
gangener Nacht habe er sein Material gesichtet und sei dabei zu
dem Ergebnis gekommen, daß die meisten Aufzeichnungennicht
dusgeiührt wurden. Alsdann werden die verschiedenen Analysen,
die von dem verhafteten NahrungSmittel-Chemiker Or . Mös-
ievgcr lNeustadt a. H.s gemacht wurden, erörtert . Angeklagter:
och mutz von vornherein bestreiten, daß die Analysen sich dicht an
der Grenze der gesetzlichen Bestimmungen bewegen. Dcx Vor¬
abende hält danach dem Angeklagten folgendes vor: Am 11. Sept.
1301 feien vom Angeklagten etwa 30 Fuder Rotwein an die
stirma G. Philipp! n. Ko. in Breslau ans dem Wasserwege gc-
ianüt worden. Der Wein kam am 8. November in Breslau an
»nd wurde dort auf Veranlassung der Steuerbehörde neuerdings
durch den ZoüchenrikcrOr . Woy chemisch untersucht. Letzterer
!«nb, daß der Wein im Extrakt und Extraktrest nicht genügte (er
jtatie nur 1,042 Extrakts. Or . Mötzlingcr hatte vor derAbscn-
°ung 1,74 Extrakt festgestellt. Es wurde nun auch eine Analyse
M,Or . Fresenius in Wiesbaden gesandt. Dieser stellte in zwei
^dstimnmngcn 1,668, 1,67 in Mittel , 1,669 Extrakt fest. Nach
mpgeren Verhandlungen mit der Breslauer Firma hat Sartorius
°e>, ißkin zurückgenonrmen. Sartorius : Dies Vorkommnis ist
kkicht anders zu erklären, als daß ein Faß auf dem Transport an-
^bohrt , beraubt und dafür Wasser hincingegosien worden ist.
T̂urch Zufall muß gerade dies Faß von Or . Woy untersucht wor¬
den sein. — Staatsanwalt : Es soll aber kein Faß eine Verletzung
Angewiesen haben. — Angeklagter: Herr Staatsanwalt : Eine
^erletzung an den Fässern ist sehr schwer zu sehen. Derartige Be¬laubungen kommen auf dem Wassertransport vielfach vor. — Vor-
Mender: Die Firma Philippi schrieb Ihnen aber, daß sie eine
Zsraubnng nach dem Befund der Fässer für ausgeschlossen halte.

haben dies auch nicht bestritten, sondern sich zur Zurücknahme
"lr Sendung bereit erklärt. — Angeklagter: Die Firma Philipp!
N Breslau gehörte zu meinen Hauptabnchmerinnen. Aus diesem
xlunde wollte ich nicht widersprechen, sondern erklärte mich zur
Zurücknahme des Weines bereit. Man ist doch bemüht, mit
Mten Kunden alle Weiterungen soviel als möglich zu vermeiden,
ckin übrigen war ein Faß verletzt. Das Anbohren ist nur , wie
pfjftlt, sehr schwer zu erkennen. Ich kann es mir nicht anders
rilärcn , als daß auf dem Transport ein Faß angcbohrt und nach

Islchehcner Beraubung Wasser hineingeschüttet worden ist. —Vor-
"Sender: Sie sollen, als der Wein aus Breslau zurückkam, ihn

anderem Wein znsammengeworfen und nach geschehener Äna-
cpUernng weiter verkauft haben? — Angeklagter: Das bestreite ich.
M habe nur den zurückgesandten Wein in ein Faß zusanimen-
^worfen und ihn alsdann analysieren lassen. Hierbei ergab er
L'/ver den vorschriftsmäßigen Extraktgehalt. Ans Befragen des
^MatsamvaltS. weshalb er Analysen verbrannt habe, bemerkt der
^ "N ?lagtc: Als Or . Krug bei ihm war , glaubte er aus seine»
sTorungen zu entnehmen, daß er im Aufträge der EtaatSanwalt-
Uiiek kmnmc. Da ihm außerdem bekannt war, daß Or . Krng
IjM'einen Gegnern befreundetovar, habe er, um allen Unannelnn-
' Seiten ans dem Wege zu gehen, eine Anzahl Analysen, die für

ihn keinen Wert mehr hatten, verbrannt . Ans Befragen des Vor¬
sitzenden bemerkt der Angeklagte: Seit Januar 1900 habe er nicht
mehr Weinsteinsäure von Or . Möslinger bezogen. Er habe von
Or . Möslinger eine Anzahl wissenschaftlicher Untersuchungen
machen lassen. — Vorsitzender: Welche Aufzeichnungen haben Sie
darüber ? — Angeklagter: Gar keine. — Vorsitzender: Haben Sie
die Ergebnisse ikicht ausgeschrieben? — Angeklagter: Nein, ich habe
nur höchstens einmal eine Notiz gemacht. — Staatsanwalt : Wes¬
halb haben Sie die Briefe von vr . Möslinger verbrannt ? — An¬
geklagter: Ich habe aus den Briefen niemals ein Geheimnis ge¬
macht. Wenn ich Briese von Or . Möslinger vernichtet habe, so
geschah es wie mit allen anderen Briefen, die ich vernichtete, so¬
bald sie erledigt waren. Ich habe im übrigen mit Or . Mös¬
linger wenig schriftlich verkehrt. — Staatsanwalt : Die Spezifi¬
kationen sind aber doch dem Schicksal des Verbrennens entgangen.
— Angeklagter: Daraus geht doch deutlich hervor, Herr Staats-
amvalt, daß ich die Spezifikationen für ganz harmlos gehalten
habe. Der Angeklagte bemerkt im weiteren Verlauf aus Be¬
fragen: vr . Müölinger habe ein sehr großes Zartgefühl gehabt
und wollte sich durchaus nichts schenken lassen. — Es wird hierauf
dem Angeklagten eine Rechnung von Or . Möslinger über 149 M.
vorgehalten. Der Angeklagte bemerkt: Diese Rechnung habe er
beanstandet, da er nicht soviel bezogen hatte, wie auf der Rech¬
nung stand. — Vorsitzender: Diese Handlungsweise des vr . Mös¬
linger stimmt doch aber wenig mit dessen angeblichem Zartgefühl.
— Angeklagter: Es ist ja möglich, daß sich vr . Möslinger bet der
Aufstellung geirrt hat. — Verteidiger Justizrat Or . Halbwachs:
Or . Möslinger ist ja in nächster Nähe. Wenn darauf Gewicht
gelegt wird, dann bitte ich Herrn Or . Möslinger von Amiswegen
zu laden. Der Vorsitzende bemerkt, daß der Gerichishof hierüber
Beschluß fassen werde und läßt danach die Mittagspause eintreten.
Bei Wiederaufnahme der Verhandlung ist der Zuhörerraum
Kopf an Kopf gefüllt. Verteidiger Justizrat Or . Halbwachs: Da¬
mit nicht Mißdeutungen entstehen, verweise ich ans einen Brief
des Inhabers der Firma Philippi u. Ko., Herrn Hofsmann, in
dem dieser auch der Vermutung Ausdruck gibt, daß auf dem
Transport eine Beraubung des Weines stattgefunden hat. Es
wird darnach mit der Vernehmung des Angeklagtenfortgefahren.
Letzterer bestreitet wiederholt auf Befragen des Vorsitzenden, daß
er jemals ätherische Oie verwendet habe. Der Vorsitzende stellt
fest, daß der Angeklagte im Jahre 1902 drei Zentner netto oder
407 Pfund brutto Himbcer bezogen habe. — Angeklagter: Das
war für meinen Haushalt . — Vorsitzender: Drei Zentner netto?
— Angeklagter: Das ist doch kein so großes Quantum . — Vor¬
sitzender: Zu gleicher Zeit haben Sie 28 Kilo Ananas bezogen.
— Angeklagter: Ich glaube, von dem Ananas ist noch heute eine
ziemliche Quantität vorhanden. — Der Vorsitzende hält dem An¬
geklagten weiter vor, daß in den Büchern bas Wort „Jsbrc " ver¬
zeichnet stehe. Die Staatsbehörde lese Johannisbeersaft daraus.
— Angeklagter: Das soll Tanin bedeuten. — Ferner hält der
Vorsitzende dem Angeklagten vor, daß die Staatsanwaltschaft
unter der Bezeichnung „M." Muskateller verstehe. Der Ange¬
klagte bestreitet bas und bemerkt aus Befragen über weitere Aus¬
zeichnungen: er könne unmöglich heute noch den Sinn aller dieser
Aufzeichnungenaufklären, dazu liegen diese Aufzeichnungen.zu
weit zurück. Der Vorsitzende hält dem Angeklagten die Bezeich¬
nung „Kor" vor. Die Staatsanwaltschaft lese das für Koriander.
Angeklagter: Ich bestreite das mit aller Entschiedenheit. Es ge¬
hört eine große Phantasie dazu, diesen Strich für ein „r" zu
halten. Der Staatsanwalt hält dem Angeklagten vor, daß ihm
von vr . Möslinger ein Kistchen, enthaltend salvia sclarea , ge¬
sandt wurde. — Angeklagter: Er könne über dies Kistchen keine
Auskunft geben, da er sich an dessen Erhalt nicht erinnern könne.
— Beim weiteren Verhör bemerkt der Angeklagte ans Befragen
des Vorsitzenden, er gebe zu, bemüht gewesen zu sein, im Rahmen
des Gesetzes Sem Wein ein angenehmes Aroma zu geben, das tun
alle Kelterer. Die Vernehmung des Angeklagten ist damit bc-
endei. Die Verhandlung wendet sich danach der Beschaffenheit
des Mntzbach-WasierS zu. — Der erste Zeuge ist Winzer Friedrich
Köhler-Gimmeldingen: Das Mnßbachwassersei bald hell, bald
trübe. ES werden Speisereste, Scherben usw. hineingeworsen.
Auch Tierabsällc sind vielfach im Waffer zu sehen. Er habe im
Bach oftmals gebadet und Natten und Mäuse darin bemerkt. Er
habe einmal acht Mäuse auf einmal in den Bach geworfen, um
sie zn ersäufen. — Staatsanwalt : Ist auch Menschenkot in dem
Bach zu finden? Zeuge: Jawohl . Es werden die Kinder am
Bach gewaschen, die Buben baden im Bach und auch Nachtgeschirre
werden in den Bach ansgelecrt . Die Abwässer aus den Rinn¬
steinen fließen in den Mutzbach. — Vorsitzender: Haben Sie , das
Wasser getrunken? — Zeuge: Jawohl . — Vorsitzender: Haben
Sie dadurch an Ihrer Gesundheit Schaden genommen? — Zeuge:
Keineswegs. Ich habe das Wasser sogar zur Herstellung meines
Taalöhnerweines benutzt. (Lautes Gelächter im Zuhörerraum .)
■— Der Vorsitzende ermahnt zur Ruhe. ' Guts - und Mühlenbesitzer
Völcker (Mußbach): Das Mußbachwasser sicht oftmals sehr trübe
aus , da viel Unrat in den Bach geworfen wird. Das Mußbach¬
wasser wird im Haushalt verwendet, daß es getrunken werde,
glaube er nicht. Ehe die Wasserleitung und ein Mühlrad vor¬
handen war , wurde -das Mnßbachwasser vielfach zur Herstellung
von Taglöhnerwein verwendet. Auf weiteres Befragen bekundet
der Zeuge noch: er habe tote Katzen in dem Bach gefunden. Es
werde auch menschlicher Kot und Urin in den Bach geworfen. —
Angeklagter Sartorius : Ist es richtig, baß vor drei Wochen,
als die Beibehaltung eines Staubrunnens verlangt wurde der
Mnßbacher Gemeinderat in seiner Mehrheit, zu denen auch Sic
gehörten, für Beseitigung des Stanbrnnnens gestimmt haben
mit der Begründung : Die Legte können sich des Wasserleitiings-
wasscrS und wenn das nicht möglich sei, des Mußbachwaffers be¬
dienen? — Zeuge: DaS ist richtig. — Verteidiger Justizrat
Or . Halbwachs: Sie sollen vor Anlage der Wasserleitung eine
Leitung aus dem Mußbach in Ihre Behausung gehabt haben, um
das Mnßbachwasserzur Herstellung von Wein zn benützen. —
Vorsitzender: Herr Zeuge. Sie haben nicht nötig, sich selbst zu be¬
lasten. Sie haben also das Recht, die Antwort zu verweigern.
— Zeuge: Ich verweigere die Antwort. Es wird darnach Professor
Emmerich (Miincheni als Sachverständiger vernommen. Dieser
führt aus , daß das Mnßbachwasser nicht gesundheitsschädlich sei.
Ob es ekelerregend sei. hänge von den Lebensgewohnheitendes
Landes ab: das Wort ekelerregend sei ein sehr dehnbarer Begriss.
Jedenfalls habe Sartorius durch Anwendung des Mußbachwaffers
sich nicht strafbar gemacht. (Fortsetzung folgt.)

4- Schneidemühl, 22. Dezember. Das Urteil in dem
Spielerprozeß gegen den Grafen Johann v. B n i n s ki
wurde heute nacht 2 Uhr gefällt. , Gemäß dem Anträge
des Staatsanwalts wurde das erste Urteil aufrecht er¬
halten , welches den Angeklagten des versuchten Be¬
truges schuldig erklärt und zu drei Monaten Gefängnis,
2000 M. Geldstrafe und wegen Herausforderung zum
Zweikampf mit tödlichen Waffen zu einem Monat
Festung verurteilt . Ein weiterer Antrag des Staatsan¬
walts , den Angeklagten zu verhaften , wurde ahgelchnt.

* Niort , 21. Dezember. Das Schwurgericht ver¬
urteilte den Leutnant Thomas,  welcher vor einigen
Monaten während seines Urlaubs eine Chansonnette aus
Eifersucht erschossen hatte, unter Zubilligung mildernder
Umstände zu 7 Jahren Gefängnis.

* Eiitfchädigrmgsanspritche der durch einen Eisenbahn««^
dicwstnn'ähig gewordenen und deshalb pensionierten Reichs- und
St »«lsbeamte« wegen Minderung ihres Diensteinkoninrens Die
Frage , ob ein Reichs- oder Staatsbeamter , der infolge eines er¬
littenen Eisenbahnnnfalles dienstunfähig geworden und d-sbalb
pensioniert worden ist, ans Grund des Haftpslichbgesetzes von dem
Eisenbahnfiskus des Reiches oder eines Bundesstaates Ersatz des
Ansiälles an Gebalt und sonstigen Dienstbezügenverlangen kann,
hat der 7. Zivilsenat des Cölner OberlandestzerichtSdurch Ent¬
scheidung vom 28. N»vember 1905 im folacnüen Falle entschieden.
Ein Postbote zn Cöln-NivoeS stand als Postschaffner in Diensten
der ReichSpost. Am 30. Marz 1908 befand er sich als diensttnenicr
Postbeamter im Zuge Nr . 112, der vosi Remscheid nach Elberfeld
fuhr. Unmittelbar vor dem Bahnhöfe VartnenÄitterSbaüken ent¬
gleiste die Maschine, ein Personenwagen/ sowie der Packwazen.
In letzterem wurde hierbei der Postbeamte so schwer verletzt, daß

er dauernd cnverbs- und dieustnnfäRs nwt&e. Dt« BteitflflWB*
Verwaltung hat ihn deshalb in den Ruhestand versetzt  mrb « 9
wahrt ihm nach Maßgabe des § 1 des Gesetzes, betreffend dt« FLvj
sorge für Beamte und Personen des Soldatenftandes tattrige vav
Betriobsnnfäüon vom 18. Juni 1901, GH seines jährlichen DtenM
einkmmneLs als Pension. Der Postbeamte behauptet, tattrig« d«S
erlittenen Unfalles einen Ausfall von jährlich 30iL50M. an Sc¬
halt, sowie 33 M. monatlich an Meilengeldern, welches einen
Teil seines wirkUchen GehaÄes gebildet hätten, zn erleiden» und
hat deshalb ans Grund des RaichSHaftpflichtgssetzes Klag« gegen
den preuMchen EisenbahnKÄirs erhoben Mt dem Antrag«, den
Beklagten zu verurteiteu , au Kläger für die Zeit oom 30. März
1903 bis zu dessen Lebensende eine jährliche Rente von 697.80 M,
zu zahlen. Beklagter beantragte, die Klage aüzuwetseu, indem er
aussührt , nach § 12 Abs. 2 des vorerwähnten Gesetzes vom
18. Juni 1901 köime Kläger weiiergeyende Einsprüche gegen ihn
nicht geltend machen. Während das Landgericht zu Elberfeld die
Klage dem Gründe nach als gerechtfertigt erklärt hatte, wurde
durch eingangs genannte Entscheidung des Cölner Oberlandes^
gerichts die Klage abgewiesen. Das Oberlandesgericht führt in
seiner Urteilsbegründung im wesentlichen folgendes ans : Durch
die Gewährung der gesetzlichen Pension ist der Archpruch des
Klägers sowohl gegen die Reichspost, in deren Dienst er stand,
wie gegen den preußischen EisenbahMskus, dem Beklagten, in
dessen Betrieb er den Unfall erlitten hat, erschöpft; einen weiter-,
gehenden Ansprikch auf Schadenersatz kann er nicht geltend machen.
Ans den Kläger findet das Reichsfüchorgeĝetz für Beamte vom
18. Juni 1901, welches die Fürsorge für ReichIbeamte im Falle
eines Betriebsunfalles ausreichend geregelt hat, Anwendung und
nicht die rcichSgesctzlichen Bestimumugen über Unfallversicherung.
Erhält nun ein Reichsbeamter, der infolge eines im Dienste er¬
littenen Betriebsimfallcs dienstunfähig geworden ist, die nach § 1
des Gesetzes vom 18. Juni 1901 bestimmte Pension in Höhe von
632/3 seines bisherigen Diensteinksmmens, so kann ex nach
8 101c, welcher das Verhältnis des Verletzten zu der Betriebs¬
verwaltung regelt, in deren Dienst sich der Unfall zutrug, gegen
diesen einen Schadenersatzanspruch aus üemUnfalle überhairpi nicht
geltend machen. Ebensowenig wie deshalb gegen die Rcichspost-
verwaltung kann aber Kläger auch gegen den Eisenbahufiskus
Ansprüche geltend machen. Stach 8 1 des Retchssttrsorgegesetzcs
voni 18. Juni 1901, der das Verhältnis des Verletzten zu Dritten
regelt, gehen die Ansprüche des Verletzten an den Eisenbahn^
bctriebsunternehmer ans die Betriebsverwaltung , welche dem
Verletzten auf Grund dieses Fürsorgegesetzes,Pension zahlt, kraft
Gesetzes über. Sinn und Zweck dieser Gesetzesbestimmung kann
nicht anders aufgefaht werden, als baß denn Verletzten, der eine
Pension erhält, ein weiterer Anspruch nach Maßgabe des
8 1 des Hastpflichtgesetzes gegen die Reichseiscnbahnverwaltung,
sowie gegen die Eisenüahnoerwaltnng eines der Bundesstaaten,
in deren Bereich sich der Unfall zntrug, vertagt sein soll. Für
diese Anffaffung spricht auch der Inhalt der Motive, welche dem
Entwurf des Reichsfursorgegesetzes vom -15. März 1886 beigegeben
sind, in denen es zur Begründung des Absatzes2 des 8 9 des Ent¬
wurfes, früheren 8 10 des Gesetzes, jetzt 8 12 heißt. Es ist nicht
ratsam, einem Reichsbeamteu, welcher auf Grund des vorliegenden
Entwurfes entschädigt wird, gegen das Reich weitergehende An¬
sprüche aus 8 1 des Hastpflichtgesetzes für den Fall zuzugestehen,
daß der Unfall bei dem Betriebe einer Reichseisenbahn, in deren
Dienst der Verletzte nicht gestanden hat, sich ereignete; denn das
Reich gewährt ausreichende Fürsorge schon auf Grund der Bc-
stinnnungen des vorliegenden Entwurfes , kann also nicht füglich
genötigt werden, denselben Verletzten darüber hinaus aus Grund
der älteren Bestimmungen des Haftpfltchtgesetzes noch eine höhere
Entschädigung zu gewähren. Ähnlich gestaltet sich das Verhältnis
zn -ben einzelnen Bundesstaaten, welche das Reich, bildet. Hat
das Reich einen Verletzten aus Grund der Bestimmungen des
Entwurfes ausreichend entschädigt, so sprechen die gleichen Er¬
wägungen dafür , einem solchen Verletzten auch gegen einen
Bundesstaat, auf dessen-Eisenbahn der Unfall -sich zugetragen hat,
weitergehendeAnsprüche aus § 1 des Hastpflichtgesetzes nicht zuzu-
gestehen.

Kleine Chronik.
Zur silberuen Hochzeit des Kaiserpaares hat die

Duisvirrger StadtverordiietLN-VerMnmluug beschlossen,
50 000 M. aus bereiten Mitteln zur Verfügung zu stellen,
deren Zinsen dazu verwandt werden sollen, solchen Lun¬
genkranken, die nicht in Heilstätten untergebracht sind
oder daraus entlassen sind, sachgemäße Pflege zuteil wer¬
den zu lassen.

Der streikende Vorhang . Die Dienstag -Vorstellung
in der Berliner Komischen Oper urußte wegen Versagens
des eisernen Vorhanges im letzten Augenblicke abgesagt
werden. Es sollten „Hoffmanns Erzählungen " gegeben
werden. Bis um 4 Uhr nachmittags war , wie der „L.-A."
meldet, an einem neuen Stück geprobt und dann der
Eisenvorhang heruntergelassen worden. Als man diesen,
wie üblich, eine «Stunde vor Beginn der Vorstellung Hoch¬
ziehen wollte, blieb er auf der Hälfte stecken, uird alle Be¬
mühungen , ihn völlig in die Höhe zu bringen , blieben er¬
folglos , angeblich wegen eines kleinen Fehlers an der
Federung . So blieb, als es einige Zeit nach 8 Uhr ge¬
worden war , nichts weiter übrig , als die Vorstellung ab-
zufagen und das bereits versammelte Publikum des
Hauses zu bitten , das Eintrittsgeld an der Kasse wieder
in Empfang zu nehmen. Um Unheil zu verhüten , wurde
der Vorhang durch mächtige Balkenlagcr gestützt.

Verkehrswesen. Aus Hamburg wird gemeldet:
Zwischen der Kosmoslinie und der Rolänölinie ist unter
der Mitwirkung des Norddeutschen Lloyds und der
Hamburg - Amerika - Linie eine Verständigung insoweit
erzielt worden, als die Rolandlinie vierwöchige Expe¬
ditionen von Bremen und Antwerpen lutth Peru und
Chile einrichtel, während die Kosmoslinie ' ebenfalls alle
vier Wochen Dampfer über Bremen expediert; den Ver¬
schiffern soll die wahlweise Benutzung der beiden Linien
freistehen, Die Differenzen zwischen der - Hamburg-
Amerika-Linie und dem Norddeutschen Lloyd sind bei-
gelegt,

Jntercffante Theaterbesucher. Das Neue Operctten-
Thcater in Hamburg Hatte Mittwoch .interessanten Be¬
such. Direktor Monti hat nämlich die auf der Durch¬
reise nach ihrer Heimat in Hamburg weilenden 600 japa¬
nischen Krieger zu einer Vorstellung der „Geisha" eiu-
gcladen, in der sich Mia Werber nach ihrem erfolgreichen
Hamburger Gastspiel verabschiedete. Die Helden von
Port Arthur folgten mit gespannter Aufmerksamkeit der
Aufführung und gaben ihrer Z«sri?Leub.-tt durch leb¬
haftes — Pfeifen Ausdruck. Ländlich, sittlich.

Bei dem Essener Armenbure «» sollen Unterschlagun¬
gen entdeckt worden sein, die bis in das Jahr 1902 znrück-
gchen. Die Untersuchung ist eiugeleitct.

Mnttermord . Im Dorfe Peburke bei Schneidemühl
erschlug eine Arbeiterfrau ihre 70jährige-Mutter

Ein Unhold. Sonntagabend um 8 Uhr wurde eine
Frau auf den St . Johamresposten in Basel verbracht,
welche-angab, von einem Italiener gestochen worden zu
sein. Während sie verbunden wurde , liefen Berichte ein,
daß noch vier weitere Frauen durch Messerstiche verlebt
worden seien. Sofort wurde auf den Unhold gefahndet;
er wurde noch in der gleichen Nacht in der Person des
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18jährigen Levio Ferlin dingfest gemacht. Von den
Verletzten hat eine Frau einen Stich in die Lunge und
ein Mädchen einen Stich in die Gedärme erhalten . Ihr
Befinden gibt zu ernsten Besorgnissen Anlatz. ^

Zur Berliner Hvtelasfare. Der Schriftsteller Di.
Artur Thielert , der den Hotelwirt Grethe erschoß, weil
dieser ihm kein Geld mehr borgen wollte und sich r,ann
selbst eine Kugel in den Kopf jagte, ist seinen Verletzun¬
gen erlegen. ^

Das als verschollen betrachtete Hamburger Bvilsctzrsf
„Susanne ", für das bereits 80 v.  H . Rückversicherungen
Abgeschlossen waren , ist mit Sturmschaden in Caleta
Vuena in Chile angekormnen, Die „Susanne war am
10. Juni d. I . von Port Talbot in See gegangen und
hatte wegen heftiger Stürme zu der Reise 160 Tage ge-
fyxcmcfy  t.

Bo» der Transmission ersaßt. Ein Solinger Ober-
mvnteur , der sich in einer Schleiferei in Gräfrath eine
Feile schleifen wollte, wurde von der Transmrsston erfaßt
und zur Decke geschleudert. Er war sofort tot.

Eisenbahnunglück. Bei Nezamislitz (Brünn ) ent¬
gleisten zwei Wagen des Prerau -Brünner Personenzuges
mrö stürzten über öen Bahndamm hinab. Ein l̂rberLer
.ivurde getötet, 20 Personen verletzt, darunter mehrere
schwer. „

Stratzenbezeichnnng. Einen nachahmenswerten Er¬
laß hat das bayerische Staatsministerium an die Gemern-
den gerichtet. Es wird darin anempfohlen, jede alte und
als solche geschichtlich bedeutungsvolle Bezeichnung von.
Straßen , aber auch von Plätzen, Brücken, Häusern und
ganzen Stadtteilen , dann von Acker- und Waldstücken,
Flüssen, Bächen, Teichen und Bergen auf alle Falle zu
Wützen und zu erhalten , und zwar um so wehr , je ergen-
artiger und sinnvoller sie ist. ^ r ,

Raubmord . Der 70 Jahre alte Zertungskolporteur
.und Spielwarenhändler Danziger in Altona ist in seinem
'Geschäft vor dem Ladentisch ermordet aufgefundcn wor¬
den. Die Schubladen waren geöffnet und durchwuhlt.
-Geld scheint nicht vorhanden gewesen zu sein. Vom
-Täter fehlt jede Spur.

Selbstmordversuch. In einem Hotel am Potsdamer
Platz in Berlin versuchte vorgestern der 29 Jahre alte
Rechtsanwalt Erwin Allmenröder aus Stettin sich in
seinem Zimmer zu erschießen. Über die Veranlassung zu
dem Selbstnrordversuch verweigerte Allmenröder jede
Muskunsi.

Seinen Verletzungen erlege« ist der Schriftsteller
Thielert , der vorgestern, wie gemeldet, in Berlin den
Gastwirt Grethe erschoß und sich dann selbst eine Kugel
in den Kops jagte. Die Verletzung schien anfangs nicht
lebensgefährlich, führte aber dennoch jetzt zum Tode.

Das Kasino in Nizza ist vorgestern abend durch eine
Feuersbrunst zum größten Teil zerstört worden. Der
Schaden beträgt 100 000 Frank.

Eine gerettete Insel . Bon der früher 120 preußische
Morgen umfassenden Rhein -Insel Nonneuwerk sind im
Laufe der Zeit durch das jährlich eintreteude Hochwasser
des Rheins etwa 40 Morgen weggespült worden. Die
Insel ist heute auf etwa 82 Morgen zusammengeschrumpft.
Nunmehr sind mit einem Kostenaufwand von über 100 000
Mark an beiden Seiten der Insel Stcinrampen ange¬
bracht, welche dem weiteren Abschwemmen der Insel Ein¬
halt gebieten.

Antomobilnngkück. In Berncastel fuhr ein einem
Fuhrwerke ausweichendes Automobil gegen eine Tele-

; graphenstange . Der Besitzer des Automobils wurde
schwer, drei Personen wurden leicht verletzt.

Eine gewaltige Schadensersatzzahlung. Die Zeitung
„St . Louis Globe Democrat " wurde verurteilt , dem
früheren Staatssekretär von Missouri , Mr . Samuel B.
Cock, 80 000 Pfd. Sterl . zu zahlen. Die genannte Zeitung
hatte in mehreren Artikeln Mr . Cock beschuldigt, sich
Staatsgelder angeeignet zu haben.

Gcmsjagd in der Stadt . Das Vergnügen einer
Gemsjagd mitten in den Straßen der Stadt hatten , wie
die „Konst. Ztg." erzählt , dieser Tage einige Jäger , die
Polizei und natürlich auch die liebe Schuljugend in
Dornbirn . Vom Zansenberge her sauste in mächtigen
Sätzen eine ausgewachsene kräftige Gemse daher, durch
die Pfarrstraße in die stark belebte Bahnstraße hinein,
verfolgt von einer starken Hnndemente , wie sie nur in
dem improvisierten „Jagdrevier " anfzutreiben mar.
Einige Jäger , welchen sich noch zahlreiche Gelegenheits-
Jagdfreunde und zahllose Buben anschloffen, folgten der
Hetzjagd. Das geängstigte Grattier sprang über hohe
Zäune und durcheilte verschiedene Obstgärten, bis es
schließlich zitternd und schweißend vor einem hohen
-Drahtgitter stehen blieb, das seinen Sprnngversncheu
'spottete. Einem zufällig in der Nähe stehenden Herrn
gelang es mit Hülse eines flinken Burschen, die Gemse
festzunehmen, worauf sie in einem Stall untergebracht
wurde.

Der fromme Bansr . Generalsuperintendent T.
liebte es — so erzählt man —, gelegentlich der Kicchen-
visitationen nach dem Gottesdienste in der Kirche umher¬
zugehen und mit den älteren Leuten Gespräche anzu¬
knüpfen. Stand da mitten im Gange ein biederes
Bäuerlein , das der Ansprache des Generalsuperinten-
denten über „die Wichtigkeit des Gebets" andächtig ge¬
lauscht hatte. Zu ihm tritt der geistliche Herr und sagt
freundlich im väterlichen Tone : „Mein Sohn , betest du
auch fleißig ?" — „Fawoll , Herr Snpperdcnt ." — „Nun,
was betest du z. B . des Morgens ?" — Das Bäuerlein
schweigt. — „Dann betest du wohl vor und nach dem
Essen?" — Keine Antwort ! — „Also betest tut nur des
Abends ?" — „Nee!" — „Aber wann betest du denn ?" —
„W e u n ' s d u n n e r t !"

Atzte JfifgfftMftm
avsttnental - Telearavtzeu -Komvaariie.
Berlin , 22. Dezember. Die Morgenblätter ver¬

öffentlichen einen Aufruf des Ausschusses zur Unter-
st ü tzu n g der notleidenden ' Deutschen  in
.Rußland. Der Berliner Ausschuß umfaßt die ver-
Wedensten Parteirichtungen und Gesellschaftskreise. Der

Ausschuß wendet sich, wie der „Berl . Lokcrlanz." meldet,
an alle Bürgermeister rat Reiche mit der Bitte , die
Bildung von Ortsausschüssen anzuregen.

Paris , 22. Dezember. Die ausständigen Erd¬
arbeiter  der Untergrundbahn haben . infolge teil-
weiser Erfüllung ihrer Forderungen die Wiederauf¬
nahme der Arbeit beschlossen.

Paris , 22. Dezember. General Faverot de
Cerberich,  der sich als Militärschriststeller einen
Namen gemacht hat, ist in der verflossenen Nacht ge¬
storben.

Deveschenburea » SerolS

Berlin , 22. Dezember. Die Reichstags-Abgeordneten
Frölich und Pauli haben dem Reichskanzler folgenden
dringenden Antrag übermittelt : Angesichts _der von
Stunde zu Stunde wachsenden Gefahr , die unsere deut¬
schen Volksgenossen in den baltischen Provinzen bedroht,
beantragen die Unterzeichneten, der Herr Reichskanzler
wolle, eventuell unter nachträglicher Gsnehmigtzmg des
zurzeit vertagten Reichstages, da ein Aufschub ton un¬
absehbaren Folgen wäre, unverzüglich einige Kriegs¬
schiffe in die russischen Ostseehäfen schicken, um die Deut¬
schen aus ihrer bedrängten Lage zu retten und der Ver¬
nichtung des Deutschtums vorzubeugen.

Berlin , 22. Dezember. Dem Reichstage  sind
die Entschließungen des Bundesrats  auf die Be¬
schlüsse des Reichstages zugegangen. Darnach h-at der
Bundesrat wegen des Diätenantrages Poch keinen Be¬
schluß gefaßt . Den Antrag auf Herabsetzung der im
Militär -Strafgesetzbuch § 97 Absatz 1 (tätliche Angriffe
aus Vorgesetzte) vorgesehenen Strafsätze hat der Vundes-
rat abgelehnt . Ebenso hat er den Antrag des Reichs¬
tages auf eine durchgreifende, den . modernen Rechts-
anschauungen entsprechende allgemeine Reform des
Militär -Strafgesetzbuches abgelehnt.

Berlin , 22. Dezember. Die Ältesten der Berliner-
Kaufmannschaft haben von dem Verlauf der am letzten
Sonntag im hiesigen Börsengebäude abgehaltenen Ver¬
sammlung dem Lord Avebury, der am 1. Dezember seine
Sy -Mpathre-Kundgebung in London zugunsten eines
freundschaftlichen Einvernehmens z w i.
schen England und Deutschland  veranstaltet
hatte , Kenntnis gegeben. Darauf hat Lord Avebury an
die Ältesten ein in englischer Sprache gehaltenes
Schreiben gerichtet, in dem es u. a. heißt : Trotz einzelner
sensationeller Äußerungen in einigen Zeitungen kommt
das allgemeine Gefühl in Großbritannien unzweifekhaff
in dem ernsten Wunsche zum Ausdruck, nicht nur in
friedlichen, sondern auch in freundschaftlichen Beziehun¬
gen zu Ihrem großen Lande zu bleiben. Der Zweck der
unter meinem Vorsitz abgehaltenen Versammlung war
ausschließlich-der, Ihren deutschen Landsleuten die Ver¬
sicherung zu geben, daß wir keine feindselige Gesinnung
und keine kriegerischen Wsichten gegen Deutschland haben,
vielmehr ohne irgend welchen Neid oder Groll aner¬
kennen, wie viel die Welt den deutschen Staats -Genien
und Schriftstellern , den deutschen Männern der Philo¬
sophie und Wissenschaft schuldet. Wir hoffen. Sie wer¬
den üWzeugt sein, daß weit entfernt von unfreundlichen
und feindseligen Gesinnungen die Majorität des eng¬
lischen Volkes erfüllt ist von Achtung und Bewunderung
für Deutschland und von dem Wunsche für das Gedeihen
Ihres Landes.

Berlin , 22. Dezember. Die Krankheit des früheren
Staätsministers Thielen  besteht in einer leichten
Lungenentzündung.

Berlin , 22. Dezember. Die Stadtverordnetcn -Ber-
sammlung genehmigte gestern den Entwurf für die
städtische Unterpflasterbahn,  die vom Kreuzberg
nach der Müllerstrahe (Süd -Nord ) gebaut werden soll.
Für die Aufstellung der zur Bauausführung nötigen
Sonöerentwürfe wurden 30 000 M. bewilligt.

Kiel, 22. Dezember. Hier hat sich ein Komitee zur
Unterstützung der russischen Flüchtlinge gebildet. Dem
Ausschuß gehören die angesehensten Bürger an. Es
soll ein Ausruf erlassen und Sammelstellen errichtet wer¬
den.

Hamburg , 22. Dezember. Ein neuer T r u p p e n -
Transport  in Stärke von 28 Offizieren , 2 Ärzten,
2 Veterinären und 12 Unteroffizieren , sowie 885
Mannschaften werden am 18. Januar auf dem Post-
öampfer „Erna Wörmann " nach Deutsch - Süd-
westafrika  abgehen.

München, 22. Dezember. Bei der gestrigen Magi-
str a t 5 - Ersatzwahl  von 10 Müncheners Magistrats-
Räten in: Gemeinde-Kollegium ist das Z e n t r u m
völlig unterlegen.  Gewählt wurden sieben
Liberale und drei sozialistische Magistrats -Räte . Nun¬
mehr haben die Sozialdemokraten im Gemeinde-
Kollegium 12 Sitze inne.

London, 22. Dezember. In einer in der Wert Hall
gehaltenen Rede legte Campbell-Bannerman die Poli¬
tik der liberalen Regierung  dar . Er sprach
zuerst über die Umstände des Regierungswechsels. Das
Land sei der verflossenen Regierung müde und werde
sein Urteil über sie aussprechen. Über die gegenwärtige
Lage bemerkte er, die Regierung werde Indien außer¬
halb der Parteipolitik belassen. Bezüglich der Kolonien
sei es sein Wunsch, dieselben immer enger mit dem
Vdutterlande zu vereinen. Er habe bereits das von
Lansdowne mit Frankreich abgeschlossene Übereinkom¬
men mit Vergnügen begrüßt und wiederholte seine Zu¬
stimmung zu der Politik der Entente . Die liberale Poli¬
tik werde daraus gerichtet sein, den Geist der Freund-
schaff unversehrt zu erhalten . Bezüglich der schweren
Prüfung , durch welche Rußland gehe, erklärte er, die
Regierung hätte nur gute Wünsche für das große Volk.
Was Deutschland betrifft , so sehe er keinen Grund zur
Entfremdung in irgend welchen Interessen beider Völker.
Die Regierung heißt die inoffiziellen Freundschafts-
Kundgebungen, die jüngst zwischen beiden Ländern aus¬
getauscht wurden , willkommen. Die allgemeine Politik

der Minister werde von dem Wunsche beseelt sein, zu
allen iflationalitäten in besten Beziehungen zuJ 'tehen.
Er sei hocherfreut über das Wachstum des Prinzips des
Schiedsverfahrens . Das Wachstum der großen Rüstun¬
gen halte er für eine ernste Bedrohung des Friedens.
Der Militarismus und die Schutzzölle seien_ Unkraut-
Pflanzen, die zusammen wüchsen. Als Prinzip der Re¬
gierung stellte Campbell-Bannerman Selbstkontrolle und
Bolksregierung aus. Tie rein irischen Angelegenheiten
müßten daher auch von Iren besorgt werden. Die
Wahlgesetzgebung soll verbessert werden, um die beein¬
trächtigte Autorität des Parlaments wieder herzustellen.

London, 22 Dezember. Ein französischer Dampfer
mit 400 Kisten Patronen ist nach einer Meldung aus
Kopenhagen dortselbst eingetroffen mit dem Bestim¬
mungsort Riga . Diese Patronen sollen jedoch, wie ver¬
lautet , nicht für die russischen Revolutionäre , sondern
für die Regierung bestimmt sein.

Rom, 22. Dezember. Die Kabinettskrise dürste durch
den Rücktritt Tittonis , des Ackerbau- und Finanz¬
ministers , ihre Erledigung finden.

Rom, 22. Dezember. Das „Giornale d'Jtalia " ver¬
sichert, die Verzögerung in der Lösung der Ministerkrise
sei daraus zurückzuführen, daß mehrere Minister , welche
die Krise hauptsächlich betrifft , sich weigerten , aus dem
Kabinett auszutreten . Der „Tribuna " Infolge, wird
Tittoni aus sein Portefeuille verzichten, desgleichen zwei
andere Minister . Gerüchtweise verlautet , Tittoni werde
vom Könige den Titel eines Marquis erhalten.

Washington , 22. Dezember. Der Minister des
Äußern hat die Mitteilung aus Bogota erhalten , daß ein
.Komplott entdeckt worden sei, welches bezweckte, den jetzi¬
gen Präsidenten der kolumbischen Republik, ■Rehes, zu
stürzen. Verschiedene hohe Persönlichkeiten, darunter
ein früherer Minister und vier Generale , sind in das
Komplott verwickelt, das in dem Augenblick entdeckt
wurde, als es zur Ausführung kommen sollte. Die Teil¬
nehmer des Komplotts wurden veHfftet und werden vor
ein Kriegsgericht gestellt.

ücl. Forst i. d. L., 22. Dezember. Ein Ballon  der
Berliner Luftschiffer-Abteilnng , der gestern nachmittag
hier niederging , geriet beim Landen in die Nähe einer
Hochspannungsleitung der Förster Holzwvllwerke, wo¬
durch er explodierte und in Flammen ausging. Den
drei Insassen gelang es, sich rechtzeitig in Sicherheit zu
bringen , so daß sie keinen Schaden litten.

bä . Innsbruck , 22. Dezember. Eine Feldjäger-
Patrouille unternahm von dem Borort Plätzrvicse aus
eine Skitour  über das Nabige Joch zum Pragser -See.
Auf dem Rückwege befiel alle Teilnehmer eine bedenk¬
liche Ermattung bis auf einen, der Hülfe von Plützwiese
holte und die Rettung der anderen veranlatzte. Die
Leute sind mit Frostwnnden davongckommcn.

hd . Brüssel , 22. Dezember . Gestern sind hier 6 Personen
durch G a S a u s st r ö m ung  erstickt.

wb . St . Etienne . 22. Dezember . Aus einem Menagerie-
käflg, her mit der Eisenbahn nach Roannc befördert wurde,
brache » jtoei Löwen aus,  bliebe » jedoch, wahrscheinlich
infolge der großen Kälte , aus dem Bahnglcise liegen . Unter dem
Publikum brach eine große Panik aus . Der Stationschef ver¬
ständigte telegraphisch die Gendarmerie , welche auf einer Loko¬
motive eintraf und die beiden Löwen tötete.

. . . . >,,,»!! l!0!>,>!!!> IN,«» ■ ' '

UEsWlrtschaMchrs.
Geldmarkt.

Framkfnrter Börse . 22. Dezember , mittags 12V, Uhr . Kredit-
Aktien 209, Diskonto -Kommandit 185.40, Deutsche Bank 238.26,
EtaatSbahu 141.20, Lombarden 23.65, Paketfahrt 161.80, Ne-rdd.
Lloyd 122.80, Bochuwer 239.20, Getsenkirchcner 222.30, Harpen «!
207.25. Tendenz : ruhig.

WetteröieM
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche W i t t e : u n g sür
L a m Stag,  den 28. Dezember 1S05:

Nur zeitweise etwas windig , trübe , ein wenig milder , strich-
oeise leichte RegenWe.

Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten
monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattasel des Tagblatt¬
hauses . Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.
gHn* MMHHSB * !» S9S *l* W' 9SW ® aHaBa53 !aSSB !0*

Geschäftliches,
Sicht, ElidimatisMs. Ischias etc.

:iad Folte -Ersoheinu .ngen schlechte » Blutes . Wer diesen «,-hwerr-
laften langwierigen f’la -en Vorbeugen will , der tr -nke fleiteig
Seb. Kneipp » Blntrelnignn *sth »e aus neuen dlesj H>;ilkräute <-»;
- I ~ :eheii durch Kneipp - ilaus , nur 59  Rheins »-. 59. hl» 0

’Ruehliamllnss Heinrich Staadt,
!öleföii 227 $ . ' Bahnhofstraase ö*

Lieferung aller Zeitschriften und Bücher schnell „
und zuverlässig.

in Antiquariat beschafft alle Erscheinungen des Bücber-
arktes , auch die neuesten billigst . Bücherfreunde wollen meine
ataloge und die litter «ri»che Zeitschrift »Schallt gute Unsinn

in das Haus “ verlangen . Zusendu ng gratis und tranko . ^

jüiT_besten WelhnacfltS -KllChen backt man
mit Br . Keims BlItKl »ackpnlve s%

ISP gesetzt , geschützt . 3/40
Zu haben in allen besseren Geschäften.

Die AHxrrd-AWSgave nmfaU 16  Keils « .
Leitung: W- Schulte vom Brühl.

sleruntwortlicher Redakteur für Politik : 28. Schulte vom Brüll in8ot <t-' i>WR
Mr“SWuffletün Kai « er ; iürden svrigcu iMMn Teil: C.Rörtzerdt.

für die Anzeige un» Reklamen: H. Dsrnauf . sämtlichm WicSvaVen-
Druü und VorläL der L. SchöUöuHergfchett Hof-DuchLrutrererin WieSdadeo-
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Ufapsiscrielif des IfiesSiiideTCr ’Tsgiilaffes 21 Dizhr.. (905.
Nach dem öffentlichen Börsen•Kursblatt der Aiaklcrkammer za Frankfurt a. M.

1 PW. Sterling = Ji  20.40; 1 Franc , 1 Lire , I Peseta , 1 Lei — Jl  0 .80; 1 österr . fl. i. Q. = Jf -2; , fl . S.
t skand . Krone = M 1.125; 1 alter Gold -Rubel = .<8 3.20; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — Jt  2 .16;

° Jl  1.7»; 1 öaterr .-ungäir. Krone = Ji  0
1 Peso = j * 4 ; 1 Dollar = M 4 .20; 7

85; 100 fl. österr . Konv .-Münze = 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. doN. .
fl. süddeutsche Whrg . = A  12 ; 1 Mk. Bko. — A  1 .50.

JS 1.70;

Zf.
Staats-Papiere.

a) Deutsch «. In 9/0.
*»/» D. R.-Schata-Anw. Ji 99 .20
$‘/2
5Vj D. Reichs-Anleihe » 100 .50
5 . 68 .20
}Va Pr . Sch atz-An weis. »
5Va Preuss . Consois » 100 .60
3. . 88 .40
1. . Bad. A. v. 1001uk. 09 - 102 .80
5Vj » Anl . (abg .) s. fl.3Vj » » » A 09 .70
3Va » Anl . v. 1836 abg . *3Va * * » 1892u. 94 » 99 .80
5»/i » » v. 1900 kb. 05 * 99 70
ji/j » A.1902uk.b .l910* 99 .70
3</a * » 1904 » » 1912» 99 .90
i. . » » » v. 1896 »
ft. . Bayr. Abi.-Rente s. fl. 102.
ft. . . E.-B.-A.uk. b. Oö-A 101 .25
JVa » E.-B. u. A. A. » 99 .80
$Va » Landeskultur -R. »
Z. . » E.-B.-Anleihe » 88 .20
m Braunschw . Anl. Thlr. 98 .20

Br«m. St.-A. v. 1SS8 J6 93 .90
$‘/a » * » 1892 » 98 SO
Vh . V. 1899tik.b .l909» 98 .90
z. . » v. 1896 » 35 .90
1. . * v. 1902uk.b .1912» 85 .90
). . Elsass-Lothr . Rente » 91 .50
1. . Hamb .st .-A.1900u.09 . 102 90
»/i » St.-Rente »
iVi » St.-A. ämrt .1837>
5Va » » » v.1891» 99.
tt/a » » » » 1893» 99.

» . » » 1899»
»Vi » * » » 1904» 99.
i .. * * » » 1886»
1. . » » » . 1897»
J. . » » » » 1902»
ft. . Gr . Hess . St.-R. »
ft. . * » Anl . (v. 99) « 103 .70
!>/> . . . (abg .) » 98 .70

98 .80
86 .10

i»/i Meckl.-Schw.C.90/94.
z . Sächsische Rente » 86 .90
$>/t Waldeck -Pyrm . abg . »S»/5 Württ .v.l875-S0,abg. » 99 .70
IVs * » 1881-83 * » 99 .70
SV, * » 1885u.87* » 99 .70
i '/l » * 1888u. 1889 » 99 .70
3V, * » 1893 » 99 .70
SJ/3 » » 1894 » 99 .70
J'/! » * 1895 » 99 .70
3V! * » 1900 » 99 .70
JVa » » 1903 * 99 .80
1. . » ^ 1896 * —

b) Ausländische
I . Europäische.

J . Belgische Rente Fr. 100 .20
$. . Bern . St.-Anl .v.l895 » 90 .20
ft% Bosn. u. Herzeg . 98 Kr. 100 .50
ftl/a » u. Herz .02uk.1913» lOl 50
4. . » u. Herzegovina » 94 .60
5. . Bulg. Tabak v. 1902A 97 .10
3Va Finnl . St.-E.-Anl.1889»
3. . Franzos . Rente Fr.
ft. . Galiz . Lan4 .-A.stfr . Kr.
ft. . * Propination » * 99 .20
l°/io Oriech . E.-B. stfr .90 Fr. 49 .80
1% » Mon.-Anl. v. 87 » 5240

* » 87 2500r»
y . Holland . Anl. v. 96 h .fl. 93 .4:0
4 . Ital . Rente i. G. Le

* » 10,000 *
» * 1000-4000 *

ft. . » » stfr. i. G. *
» » i. G. »
* » 30,000 *

4. » amrt. v.SOS.III,IV »
4. . » Kirchgüt.Obl.abg.»

» Rente 5000r »
SVa Luxenib . Anl. v. 94 Fr. 102 .50
31/a Norw . Anl. v 1894 .4L
3. . » cv. »V. 8820,400»
4. Öst . Goldrente öfl. G. 99 .40
4V, » Silberrente ö. fl. 100 .20
41,'s » Papierrente »4. » einheitl . Rte.,cv. Kr. 99 .10
4. 99 .30
4. * Staats -Rente2000r» 99 30
4.
4.
4.
L»/.i
51/4
5'/4
5.
3.
4i/a
3. .
3. .
3. .
5. .
5. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. ,
4. .
4. ,
4. ,
4. .
4.
4. ,
4. ,
S«/,
3i/a
3.
4V-,
$1/2
$Va
tVa
SVa
3.
4.
4.
?'/a
4.
4
4.
4
4.
4

li/i
3. .
4. .

20,900r >
»E.-B.(c.A.)i.S.stf.ö.fl.
» > (c.E.-O.)stf.öfl.G.

li.S.stf. ö.fl.» » (ag .E.-A.)i.stf. Kr.
» » (cT\ -j .)i “ .
» * (abg .L.-B.) »
» » (abg .G.) i.S. »
» Lokalb . (verst .) Kr.

Portug . Tab .-Anl. A
» unit . 19028.! 410.
» . . 8 . III »
. * >S.III (S.) »

Rum. amort .Rtc.1802 »
» > . 1803 »
» » » 1903 »
* v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 *
» inn . Rte. (i/e89) Lei
» äuss . Rte. (1/889) »
» amort . » v. 1804A
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
* * . » 1905 »

Russ .Cons . von 1380 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.ß . S.Iu Ti89 *
» . S. IMstf .91 >
» öoldanl .Em.1190 »
» . » II190 *
» » . IV 90 »
» » » VI94 »
. St.-R. v.94a .K. Rbl.
» . . 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98stfr . »
>Goldanl . » 94 » »
> > » 96 » »
» St.-A. von 1905 »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 .

Schweiz . E. tik . 1911 Fr.
. . E.-B.-Rt. A

8erd . amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Turk .-Egypt .-Trb . £

» pnv . stfr . v. 90 A
» cons . » v. 1890»
» (Administr .) 1903>
» con . unif .v.1903 Er.
» Anl . von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r »
* * 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » IO,O0Or»
» 8t .-R.v.l897stf . .
» Eis. Tor Oold » A
» Orundtl . v. 89 »öfl.
» * 500r »

127.

67 .90
67 .80
13 .20

101 .30
101 .30
101 .10

91 .10

91 .60
91 .20
91 .80
90 .60
90 .60

91 .20
77 .90

78 .60

69 .80

87 .25
SS 80
99 .10
99 .80

79 .10

100 ,

86 .50
SO.
85 .40
95 .50
95 .70
94 .90

85 .50
79 .30
95 .80
95 .80

L.

«

4Va
4»/a
V

II . Außereuropäische.
Arg .i.O.-A.v. 1887 Pes.

» » » 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E.-B. i. G . 90£
» innere von 1888 Ji-
» äuss .G.-An!.1688 £

v. 1S97 Ji
Chile Oold -Ani v. 89 *

ICO.
99 .90
96 .50

83 .50

Zf. In o/o. Zf. In % . Vorl .Ltzt . Divid. In % .
6. . C)iln . St.-Aiil. v. lS95 £ 4. . Stockholm von 1830 Ji Photogr .G .Stgl . n . A

Pinsel !., V. Nrnb . »
ISS.

5. . 100 .30 5. . V/ ien Com . (Gold ) » 12-/2 12-/2 232.
4-/2 96 .10 5. . CIO. » (Pap .) ö . fl. 7. . 7. Prz . Stg . Wessel » 135.
5. . CubaSt .-A. 04 sif.i.G . ,4 104 .20 4. . do. von 1898 I<r. 99 .40 10. . 15. . Pressh .,Spirit , abg . » 215.
4. . 105 .40 4. . do. Invest . An!. Je 99 .80 8. . 8. . Pulvert ., Pf., St.f. »

Schuhf . Vr . Fränk . »
137 .70

4. . 31/2 Zurreh von 1889 Fr. 89. 9. . 10. . 176 .50
31/2 » privilegi rte »

» garantirte £
103 .90 6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe. 7. . 7. . do . Frankf .,Herz» 121.

3. . 4-/2 C10. v . 1888 .? 7. . 8. . Schuhst . V. Fulda » 138 .25
4-/2 Japan . Anl. S. II A 94 70 14. . 14. . Glasind . Siemens » 281.
5. . Mex. am. inn . I-V Pes. 99 .20 Div. Voflbez . Bank -Aktien. 7. . Spinn . Tric ., Bes. » 123
5. . » cons . äuß . 99 stf. £ VorL I .tzt. In %

129 .50
2. . 4. . » Westd . Jute » 117.

4. . » Gold v. 1904 stfr . A 93 .70 5-/2 53/4 Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D.A
Bayr .Bk., M., abg . »
» Bod .-C.-A., W . *

15. . 15. . Zellstoff-F. Waldh . » 274 .50
3. . » cons . inn .5000r Pes.

» » 1250r *
67 .10
67 .20 4. .

2-/2
4-/2
3. .

89 .30
SO. viv . Bcrgwerk3 -Ak1ten.

5.  . Tamattl .(25j.mex .Z.) * 99 .10 8. . 8. . 164 .50 Vorl.Ltzt. In o/o.4. . V.St.Amer .Cs .77r Doll. 8-/2 81/2 173. 10. . 12. . 238 .50
PfOvirtzial - ti . Conimunai- 12«

6. .
1295
6-/2 » Hyp .u .Wechs . »

Barmer Bankver . A
304. 5. .

18. .
6. .

10.
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G. »

133 .30

Zf. ftjDiigationen. In o/0 8. . 8. . Berg . Mark . Bank » 8. . Deutsch-Luxembg . » 260.
4. . RheinDr.AusE. 20. 21 JS  101 .60 8. . 8. . Berl . Handelsg . » 166 .60 14. . 14. . Eschweiler Bergw . » 253 .40
33/i do . » 22-1. 23 * 100 .80 0. . 4. . » Hyp .-B. L. A. » 0. . Fnedrichsh . Brgb . » 140 .20
3-/2 do . 10,12-16,24-27,29» 98 .60 0. . 4. . » » Lit . B » 155. 11. . 10. . Gelsenkirchen » » 222 .70
31/2 do . Ausg . 19uk . 09» 93 .75 5-/2 6. . Breslauer D.-Bk. » 123 .90 11. . 9.  . Harpener Bergb . * 207 .70
3% do . » 28uk.b .l916» 99 .40 8. . 8. . Brüsseler Bank Fr. 11. . 11. . Hibernia Bergw . »
3-/2 do . » 18 » 92 .50 6. . 6-/2 Com. u. Disc .-B. A 10. . 10. . Kal iw. Äscherst . »
3. . do . , 9, 11 u. 14 » 87 .80 6. . 6-/2 » » > » 121 .70 17. . 15. . do. Westereg . *. 956 .75
31/2 Provinz Posen » 98 .50 6. . 7. . Darmstädtcr Bk. s.fl. 41/2 4-/2 do . do . P.-A. » 105 .50
3-/2 6. . 7. . » * Ji 143 .20 -/2 4. . Obersclil . Eis.-In . » 125 .50
3-/2 11. . 12. . Deutsche B. S.l -VII» 12-/2 11-/2 Riebeck . Montan »
3-/2 Frkf .a . M. L, N u . Q * 98 .70 10. . 10. . » Asiat , B.Taels 174 .70 11. . 10. . V.Kön.-u.L.-H .Thlr. 236 .50
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 98 .70 4-/2 5. . » Eff. u . W . TM 111 .80 8-/2 10. . Ostr . Alp . M. ö . fl. | —
3-/2 98 .70 7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 152 .80
3-/2 do . . T * 1891 » 98 .80 0. . 4. . * Nat .-B. i. B. » — Aktien v . Transport -Anstalt.
3-/2 do . » U »93, 99 » 98 .80 6. . 6. . » Ver .-Bank Ji 130 .20 a) Deutsche.3-/2 do . » V » 1896 » 98 .40 8-/2 8-/2 Dislconto-Ges . » 185 .90 Vnrl .I .M
3-/2 do . » W» 1898 * 98 .80 7. . 7-/2 Dresdener Bank » 159 . & 10. . Yl/Z 239 .75
3-/2 do . Str .-B. » 1899 * 5. . 5-/2 » Bankver . » 114. 6-/2 7. .
3-/2 do . v. 1901 Abt . I » 98 .70 5. . 5. . Duisb .-Ruhrort .B. » 6-/2 5% 1 0 . 0
3-/2
31/2

do . * » A.11,III »
do . » 1903 »

98 .70
99 .20

6-/< 6-/2 Eisenbahn -R.-Bk. *
Frankfurter Bank *

117 .80
204 .80 5. . 4>/3 do . Nordb . » 141 .50

0. . 2. . Allg. D, Kieinb . A3-/2 y. . 9. . do . H .-Bk. ' 209 .50 160.4. . 7»/2 7-/2 do . Hyp .C.-V. * 158. 7. . 7-/2 do . Lok.-u.Str .-B.»
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2

Bad .-B.v.98 kb . ab03 »
» v. 1886 *

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk . b . 06 »

do . » 1898 »

93 .10

7. .
7. .
4. .
5-/2
5. .
5. .

8. .
8. .
4-/2
6. .
6. .
5. .

GothaerG .-C.-B.Thi.
Luxemb . Int . B. Fr.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jt

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtsch 1. »
Nürnberger Bank *

96 .50
122.
127 .60
118.

8. .
3-/2
5. .
5-/2
5-/2
6. .

5-/2
5-/2
6. .
9. .

Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El. Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges . »
Südd . Eisenb .-Ges . »
Hamb .-Am. Pack . »
Nordd . Lloyd *

106 .10
134.
113.
130 50

3-/2
3. .

do . v. 05 uk . b .1910»
do . * 1895 »

10. . do . Vereinsb . »
Oberrhein . Bank »

222 .10
1-/2 109 .50

b) Ausländische.3-/2 Darmstadt abg . v. 79 » 5. . 6. . Oest . Länderb . Kr.
118 .753-/2 do . v. 1888U. 1S94 » 8% 83/4 do . Cred .-A. ö. fl. 6. . 6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl.

3-/2 do . conv .v.91L.H . » 4. . 4. . Pfälzer Bank A 103. 6. . 6. . do . St.-A. »
3-/2 do. » 1897 » 9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 204 .10 5. . 5. . Böhm. Nordb . »
3-/2 do . v. 02 am.ab 07» 7. . 7. . Preuss . B.-C.-B. Till. 159. Buschtehr . Lit. A. »
3-/2 do . v. 05 »abl910» 4-/2 5. . do . Hyp .-A.-ß . Ji 121 .50 11-/4Ü2. . do . Lit . B. »
4. . Freiburg i. B. v. 1900 » 618 Reichsbank » 157 .IC 1^ -0 I-3/20 Czäkath -Agram » 30.
3-/2 do . v. 815'..84abg . » 6-/L 6-/2 Rhein . Credit .-B. » 142 .50 5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) »
3-/2 do. von 1888 » 9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 205 .40 5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
3-/2 do . v. 98 kb . ab 02 » 98 .20 6. . 7-/4 Schaffh . Bankver . » 157 .40 7. . 6% Lemb . Cz. Jass . » 1* 4.
3-/2 do . » 03 uk. b . 08 » 98 .20 5. 5. . Siidd . Bk., Mannh . » 115. 52/5 52/s Öst.-Ung . St.-B. Fr.
4. . 100 .50 8. . 8. . do . Bodeiikr .-B. » 188 .60 0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) »

do. Nordw . ö. fl.
23 .40

3-/2 98 .20 4-/2 5. . Schwarzb . Hyp .-B. * 120. 43A 4-/4
3-/2 5. . 5. . Schwarzw . Bk.-V. » IOO. 5-/4 4. . do . Lit . B. »
3-/2 do . » 1893 » 7. . 7-/2 Wien . Bk.-Ver . Kr. 141 .50 4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99 .30
3-/2 97 .70 7. . 7. . Württbg .Bankanst .vifc150 .40 4. . 4-/2 do . St.-Act. » 109.
3-/2 do . »1897 » » 02 » 97 .SO 5. . 5. . do . Landesbank » 106 .30 1-/S 1. . RaabÖd .-Ebenfurt»
3-/2 97 .80 5-/3 5-/2 do . Notenb . s. fl. 115 .20 4-/214-/21 Reichenb .-Pard . »
3-/2 do . * 05 uk.b . 1910 » 99. 7. . 7. . do . Vereinsbk . » 152. 5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .40 6. . 6. . Würzb . Volksb . Ji 119 .30 6% 6% Gotthardbahn Fr.

jur .-Spl. Genuss . »
—

3-/2 do . » 1894 » 97 .50 0. . 0. .
3-/2 do . . 1903 - 97 .60

98,80 Div
/or

Nicht vollbezahäte 0. . 0. . do . do. » —
3-/2 do . v 05uk.b .l9U» .Ltzt . Bank -Aktien. In % 9.  . 9. . Grazer Tramway ö .fl.>174.
3-/2
3. .

do . » 1889 »
do . v. 97 uk . b .03 > 98.

5. .
6-/2

6. .
7. .

Allg.Eis. Bankgcs . A
Banque Ottom . Fr. = Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.

3-/2 Zf. a) Deutsche. ln o/o.
3-/2 do . » 1903 » *08» Aktien u . Obligat . Deutschei 4. . Pfälzische J6\ 100 20
3. .
3. .

do . » 1886 »
do» » 1889 »

91 .50
91 .10

Divid.
Vorl.Ltzt Koioniai -Ges. In % .

3-/2
3-/-I

do . »
do . (convert .) » |

93 .80
98 .80

3.. do . . 1896 » —■ 3. . Alle . D. Kieinb . abg . Ji 101 .503. . do . » 1897 » 8 / . 99 .70 4-/2 Bad A.-G . f. Schiffi. »
3-/2 Kassel (abg .) » 98 .2
4. .
4. .

Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 » — Aktien industrieller Unter-

4. .
4. .

D. Eisenb .-B.-G. S. I *
D. Eisenb .-G . S. I u. III»

100 .50
lOl.

4. . do . von 1901 » —
n eil mim ge 21.

t.
4-/2 do . Ser . II * 103 .30

3-/2 do . v. 1886u. 87» Vor! Ltz 4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 101 .80
3-/2
3-/2

do . » 1905 »
Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v.1900u. 06»

do . » 1896 »
do . » 1903uk. b .08 *

Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b .l910 *
do . (abg .) 1878u . 83 »
do. • » L.J . v. 1884*
do . von 1886u. 88 »
do. (abg .) L.M. v.91 »
do . von 1894 »
do . * 05 uk.b .1915»

Mannheim von 1901»

- 16. .
10. .

18. .
10. . AIum.Neuh .(50%)Fr.

Ascliffbg .Buntpap .^
299.
ISO

4. .
3V2

do . v. 02 » » 07 *
Südd . Eisenbahn _ *_

lOl.
95 .50

3-/2
3-/2

97 .70
93 .20

8. .
7. .

15. .

8. .
7. .

15. .
» Masch .-Pap . »

Bad. Zckf . Wagh . fl.
ßleist . Faber Nbg ..^

174 .20
110 .25
273. ft. .

b) Ausländische.
Böhm , Nord stf. i. G. 100 .50

4. . - 13. .
12. .

10. .
Brauerei Binding »

» Duisburger »
238.
206. 4. .

do.
do.

do . stf. i. G . *
Wstb . stfr .i.S. ö.fl 100.

10. . 151 .50 100.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
Z-/2

12-/2 > Eiche , Kiel * 187 50 4. . do. do . » in G. 101 .80
— 3. .

9. .
9. .

6. .
9. .
9. .

» Frkf .Biirgerbr . »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »

118 .70
152 .50
159.

4. .
4. .
4. .

do . do . von 1895 Kr
Donau -Dampf .82stf.G. ..>■

do . do . 86 » i.G . -
100 .30
100 .30

100 .90
10. .
6. .
8. .

6. .
8. .

»Hercules .Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »

193.

133.

4. '
4. *
4. .

Elisabethb . stpf . i. G. >
do . stf. in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb. ö . fl

93 .20

101.
do. » 1895»
do . » 1893 .
do. » 1904 »

4. . * Löwenbr . Sin . » 89 .20 5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
98 .20
97 .60

14. . 13. . » Mainzer A.-B. » 4. . Gal K. L. B. 90 stf. i.S. » 99 .80
7. . » Mannh . Act . » 144 .60 4. . Oraz -Köfl. v. 1902 Kl 99 .20
8. . 8. . » Nürnberg » 163. 4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl 99 .40

4. München v. 1900/01 » 102 80 7-/2 6. . » Parkbrauercien» 107. 4. . do v. 89 * i. G. Ji
3-/2 do . » 1903 » 98 .50 » Rhein . (M.)Vz. » 4. . do . v. 91 » i. G. »
3-/2 do . » 1904 » 98 .50 5. . 5. . » Sonne , Speier » SS. 4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ö.fl 92 .50
3-/2 Nauheim v. 1902 > 93. 13. . 13. . » Stern , Oberrad* 4. . do . do . stfr . i. S. *
4. Nürnberg v. 1899-01 » 103. 6. . 6. . » Storch , Speier » 103 .90 4. . Mähr . Grb . von 95 K*. 99 .60
4. do . von 1902 » 6. . 6. . » Tivoli , St’uttg . » 105 .10 4. . do Schles . Centr . * 99 .50
4. do . » 1904 » 10. . » Union (Trier ) » 153. 4. . Ost . Lokb . stf. i. G. J
3-/2 do . * 98 .30 9. . 9. . Bronzef . Schlenk » 149. 4. . do do . stfr . i. G.
3. do . » 1903 » 87 .80 5. . Cem. Heidelb . » 128. 5. . do Nwb . sf. i. G . v. 74 106 .30
4-/2 Offen bach » 4. . 4. . » F. Karlst . » 121 .30 3-/2 do do . conv . v. 74 91.
41/a do . von 1877 » 5. . 5. . » Lothr . Metz » 133 .80 3-/2 do do . v. 1903 Lit.C. 92 .80
41/2 do . » 1879 » — 7. . 8. . Cham . u .Th .-W.A. » 162 .20 5. . do Lit. A. stf . i. S. ö. fl 107 .70
4-/2 do . » 1900 » 6. . 6. . Chem .A.-C. Guano» 113. 3-/2 do Nwb. conv .L.A. Kr. 91 .50
3-/2 do . v. 1891/92abg.* 26. . 24. . * Bad. A. u.Sodaf . » 453. 3-/2 do do. v. 1903L. A. - 92 .80
3-/2 do . von 1898 » 8. . 9. . » Blei,Silb .Braub . * 14 * 30 5. . do do . L.B. stfr .S.Ö.fi 107
3-/2 do . » 1902 » 16. . 18. . »D.Gold -,Sl."Sch . * 352 75 3-/2 do do. conv . L.B. Kr. 90 .70
3-/2 do . » 1905 » 9. 9. . » Fabr . Goldbg . » 174 3-/2 do. do . V.1903L.B. * 92 .30
4. Pforzheim von 1899 » 12. 12. . » » Griesh . El. » 251 25 5. . do . Süd (lomb.)sf. i.G. J 106.
4. do . v. 1901 uk.b .06» 20. . 20. . * Farbw . Höchst » 396 50 4. .
3-/2 do . . 83(abg .)u.05» 97 .50 16. . 19. . » Fabr .,V.Mannh . * 333 .25 r-v-o do do . Fr. 66 .80
4. St. Johann von 1901* 15. 18. » Werke Albert » 332 .50 do E. v. 1871 i. G. > 66 .70
4. Stuttgart von 1895 » 100 .30 6. 7. > Ult .-Fabr . Ver . » 140 so 5. . do Stsb . 73/74sf.i.O. .*
3-/2 do. * 1902 » 12-/2 12-/2 El. Accum. Berlin » 220 5. . do . Br. R. 72sf. i. G.Th ! 106.
3-/2 do . » 1904 » 6. 8. . » Deut. Uebersee * 167. 4. . do Stsb . v.83stf . i.G. 100 .40
4. Trier v. 1901 uk . b .06» 9. 10. »Ges . Allg., Berl. » 215 60 3. . do I.-VIIl .Ein.stf.G. Ei 38 .80
3-/2 do . » 1899 * 9 / .SO 3. 3-/2 » W.Homb .v.d.H. » 100. 3. . do IX. Em. stf. i. G. »
3-/2 Ulm, abgest . * 2-/2 5. . » Lahmeyer »

» Licht u. Kraft »
132. 3. . do . v. 1885 stf. i. G. > 84 .30

3-/2 do . v. 05 uk. b. 1910 » 5. 134 .50 3. . do . (Eg . N.) stf. i. G . » 85 .50
4. Wiesbaden von 1900» 8. 8-/2 » Lief.-Ges .,Berl . » 172. 3. . do . v. 1895 stf. i. Ci. A
4. do . » 1901» 0. » Scliuckert » 125. 4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl 99,80
3-/2 do . (abg .) » 98 .80 7. » Siem. u. Hals . » 131. 5. . Prag -Dux . stf. i. G. A. 103 .20
3-/2 do . von 1687 » 5. » Siemens , Betr. » 115. 3. . do . v. 1896 stfr . i. G. * 80 .90
3-/2 do . » 1891(abg .)* 5-/2 6. » Tel .-G .Dtsch .A. » 3. . R. Öd . Eb . stf. i. G. » 77.
3-/2 do . » 1896 8. 8. 167 .50 3. . do . v. 91 stf. i. O. » 74 .80
3-/2 do . » 1898 0. S. 105. 3. . do . v. 97 stf. i. G . » 73 .40
3-/2 do . » 1902 S. II » 8. 9. 159 80 4. . Reichenb .-Pard .sf.S, ö.fl 9 .9 .80
3-/2 do . • 1903 »I,II» 98 .50 7. 7. Kalk Rh. VVestf. » 4. . Rudolfb . stf. i. S. » 1QO.
4. Worms von 1901 » 100 .70 15. 35. Kunstseide ?., Frkf . » 494. 4. . do . Salzkg . stf . i. G. 100 .20
3-/2 do . » 1887/89 » 10. 10. Lederf . N. Sp. » 187. 5. Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl. 112 .25
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.

do . » 1896 »
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibrück , uk.b.1910»

97 .30 10. 10. Ludwigsh . W.-M. » 165.
307.

215.
435.

4. Vorarlberg stf. !. S. * —

99 .30
101.

16.

10.
23.

12.
Masch . A., Kley er »

» » neue »
» Baden ia, Wh . »
» Bielefeld D., »

2Vw
4. .
4. .
4. .

Ital . stg . E.B. S. A-E. Lc
do . Mittelm. stf. i.G . *

Sardin .Sec. stf. g . Iu. II »

71 .40
101 .40

100 .30
3-/2 Amsterdam h. fl. 10. 12. » Faber u . Schl . » 194. 4. .
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) A 8. 6. » Gasm . Deutz » 2Vio Süd .-Ital . S. A.-H. » 71 .20
4-/2 do . » 1888 » » 12. 12. » Gritzn ., Durl . » 223. 4. . 117 30
41/2 do . . 1895 4050r » 12-/2lJ ?' » Karlsruher » 230. 5. . 102.
ft-/2 do . » 1898 » 9. 11. » Moenus » 5. . do . v. 1880 Le 102.
4. .
4. .
3-/2

Christiania von 1894*
Kopenhagen v. 1901»

» Mot . Oberurs . » 115.
181,50101 .20 9. 10’ 3. | Wilh .-Luxcmb . lX . S. Fr i -

8. 14. » Witten . St. » 310 .50 3-/2 Gotthardbahn Fr. 99 .40
3. . 5. 4-/2 Mehl- u. Br. Haus .» 94 .90 3-/2 Jura -Bern-Luzern gar . » 100,
4. 12. 12. MetallGeb .Bing,N . » 227. Vh Jura -Simplon v. 1894 > 99 .90
ft. 78. 7. 7. Ölfab. Ver . D. » 132. 3Va do . v.98uk.b .08gar . .

Neapel st . gar . Lire 100 .90 10. 12. iPhotogr . Q., Steg!. » 199. 4 Schweiz-Centr . v. 1880» 1104 .40

Zf.
4i/a
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3.
4.
4.
4.
4.
5. .jAnatolische i. G. Ji
5. .} do . i. G. Ser . II »
3. . P . E.-B. 86 BairaBaix *
41/a do . v. 1889 I. Rg. >
N do . v. 1889 II . Rg.  >

3. . Salonik -Constant .J . Fr.
3. . do . Monastir A
4. . Türk. Bagd.-B. S. I »

In 0/8.
Iwang .-Dombr .stf .g. <4! —
Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 85.
do . Chark . 89 » » 76 .80

Mosk .-Iar .-A. 97stf.g. » 76 .80do . Smolensk » » » —
do . Wind . Rb.v. 97 » 70 80
do . do . v. 98 stfr . » 76 .80
do . Wor . v. 95 stf. g. » —

Gr .Russ.E.-B.-G . stf. » - -
Russ. Sdo . v. 97 stf. g, » 77 .20
Ryäsan -Uralsk stf. g. » 77 50

do . do . v. 97 star. » 76 .30
Rybinsk stfr . gar . » 77 fO

102 .90
101 50

87 .70
lOl 40

73 .50

64 .60
87 .50

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf. In o/o.
Allg . R.-A., Stuttg . M\  100.3V2

4. .
31/2
4.
4. .
31/2
31/2
4
4.
31/2
31/2
4. .
4
31/2
3»/2
4.
31/2
4.
4. .
4
31/2
31/2
3»/a
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
3»/2
31/2
3V2
4. .

ßay .V.-B.M.,S.16u.l7»
do . do. »
do . B.-C. V. Nümb .»
do . do . 3.21 uk .1910»
do . do . -»
do . do . Ser . 16u. 19»
do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S.9u . 10»
do . do . Ser . 1,3 -6 »

Bayr . Bd.-C.-A. S. 2 »
Berl . Hypb . abg . 8O0/0»

do . » 80% »
D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »

do . Ser . 7 »
» 9u . 9a»

Ser . 3 u. 4 »
»5 .

do.
do.
do.
do.

D. Hyp .-B. Berl . S.10»
ao . do . do . »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obi . v. 88 *

Er. Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 16 u. 17 *
do . do. Ser. 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do. do . Ser. 15 »
do . Hyp .-Cr .-V. »
do. do . 27,37,39,42»
do . do . S. 31 u . 34 »
do . do . 8er . 4Ou.41»
do . do . » 46 »
do . do . 8. 28,30.32 »
do . do . 8er . 29 »
do . do . » 45 »
do . Lw. C.-B. D.-J. »

101 .30
98 .40

100 .50
102 .50

98 .40
98 .40

102 .10
103 .70

93 .50
98 .30

101 .50
100 .20

98.
98.
99 .30
94.

100 .30
100 .30
100 .30
102 .40

97 .30
97 .30

101 .
95 .50

101 .
IOO.
100 .50
102 .
100 .60

96 .70
96 .70

IOO.
100.
100 .70
101 .30
101 .30

97.
97.
97 .70
98 .60

4. . Hambg . H . S. 141-340» 100 .10
3‘/2 do . Ser . 1-190 » 94 .90
ZI/2 do . » 301-310 » 95 .60
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 100 .10
4. . do . do . * 6 » 100 .10
4. . do. do . » 7 » 100 .60
31/! do . do . (abg .) » 97.
3t/2 do . do . kb .ab 05 » 97.
ZI/! do . unkb . b. 1907» 97.
31/2 do . Ser . 10 » 97 .60
4. . M. B.-C.-Hyp .(Or .)2 . 100 .60
4. . do . Ser . 3 » 101.
4. . do . » 4 » 101 .50
Zl/2 do . unk . b . 1906 * ©6.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .30
31/2 98 .30
41/2 Pr . B.-Cr .-Act.-B. » 115.
4. . do . Ser . 17 » 100 .60
4. . do . * 21 » 102.
31/2 do . S. 3, 7, 8, 9 * 94 70
4. . Pr . C.-B.-C.-G . v. 90» 100 .50
4. . do . v. 99 uk . b. 09 » 101 .80
4. . do . v. Ol uk. b . 1910» 102 .40
Z-/2 do . von 1886 » 95 .70
31/2 do . » 1896 » 95 .90
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% » 100 .30
3-/2 do . auf 80% abg . » 94 .50
4. . do . v. 04 uk . b.1913» 102.
4. . Rhein . Hyp .-B. » 100 .50
3-/2 do . do . » 96.
3-/2 do . Ser . 69-82 » 96.
Z-/2 do . Comniuna ! » 97 .50
4. . Rh.-Westf .B.-C.S.3,5» 100 .10
4. . do . Ser . 7 u. 7a » 100 .40
4. . do . » 8 u. 8a » 101 .50
4. . do . » 9 ii. 9a » 101 .80
4. . do . » 10 » 103.
3-/2 do . » 2 u. 4 » 94 .80
3-/2 do . » öuk .b .OS» 96 .80
4. . S. B. C. 31/32, 34U.43 » 101 50
3-/2 do . bis in kl. S. 52 » 98 .30
Z-/2 W . B.-C. H .,C6InS . 4. 97 .20
4. . Württ . H .-B.Em.b .92» 100.
»1/2 do . do . » 98 60

Staatlich od . provinz ?al-garant.
3-/2 Hess .Ld.-H .-B. S.1-5J1 99 .20
3-/2 do . Ser . 6-8 verl . » 99 .20
3-/2 do . Com. S. I u.2 » 99 .20
3-/2 do . Ser .3verl .kdb . » 99 .40
4. . Nass . Land .-B. Lit.Q » 107.
4. . do . do . Lit . R » 101 .10
3-/2 do . do . » J » —
3-/2 do . Lit.F. G, H, K,L» IOO.
3-/2 do. * M, N, P » IOO.
3-/2 do. * S » 100 .1
Z-/2 do . » T » 100 .60
3. . do . » O * 91 .10

Zf . Amerik . Eisenb .- Bonds.
4* .
31/2*
6. .
5' .
4* .
4* .
5' .
4* .
3* .
41/2'
4* .
5' .
6'.
6' .
5* .
4* .

Centr . Pacif . I Ref. M.
do.

Chic .Milw. St.P.,P .D.
do . do . do.
do . do.
do . Rocklsl . u. Pac.
do . St. L. u. N.-Orl.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

Pittsb . Cine . Ch . St. L.
do. do .c.Mtge.S.D.

San Fr . u. Nrth .P .I M.
South . Pac. S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .^l .-B. u .C.
do . Income-Bonsd

100 .10
83 .10

112 .90

Diverse Obligationen.

Belg. Noten p . lÜOFr.
103 .90

75 90 UL1K. nvun -
Engl . Noten p . 1Lst; .
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le

100 .20 Oest .-U. N. p. lOOKr.
116 .30 Russ.Not .Gr .p.IOöR

95 .20 do. (1u.3R.) p.l00R,
Schweiz . N. p . 100 Fr.

") Kapital und Zinsen in Gold

Zf.
4. . Armaf. ti. Masch ., H . J&
4Vs Asbestw ., Frkf .,Wrth . »
4. . Aschakfb.Buntp . Nyp . »
4. . Bank für industr . 17. »
4. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do. Frkf. Essigh. »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kernpff (abg .) »4. . do . Mainzer Br. »
4Vs do . Rhein ., Alteb . »
4% do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
4Vs Ch . B. A - u. Sodaf . »
4Vt Blei- u. Silb .-H., Brb. »
4% Eabr . Griesheim El. »
41/2 Farbwerke Höchst »
4Vj Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle &Co . H. »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmun der Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
31/2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
41/2 El. Accumulat ., Boese »
4V2 do. Allg. Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El. Dtsch . Ueberseeg . »
4Vj G .f. elektr . U. Berlin »
4% do . Frankf . a. M. »
2V* do . Helios »
2'/« do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4% El.Werk Homb .v.d .H. »
41/2 do. Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4Vr do . Lichtu . Kr .Berlin »
4»/r do . Lief.-Ges ., Berl. »
41/2 do . Schlickert »
4. . do . do . »
4V2 do . Betr . A.-O. Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . *
41/2 Emaillir .Annweiler »
41/2 do . u. Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
41/2 öelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2 Hotel Nassau , Wieso . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges. »
4. . Oelfabr .Verein Dtsch . »
41/2 Österr . Alp . M. i. G . »
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2 Ver . Spcier .Ziegelwk . »
41/2 do . do . do . »
41/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

ln

101 .30
SS.

100.

100 .50

100 .40
102 .
103 .50

lOl.
IGO.

101 .50
100.
104.
104 .80
103 .60
103 .60

101 .
10D>
111 .5$
IOO.

96.
103 .30
IOO.

95 .50

©9.90
105.
102 .10

77 .50

103.
102 .

98 .20

105.
102 .

99 .60
103.
101 .10

96 .20

101 .60
101 .
102 .
101 .50
103.

103 .20
102 .20
103 .50

103.
102 .10
101 .20
103 .90

Zf. Verzins !. Lose . in % .
152 .80Badische Prämien Thlr.

Bayerische » »
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Ptdbr .Thlr.
Neapel abgest . Stücke Le

do . nicht abgest . St. »
Oesterreich , v. 1660 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.
do . do . »
do . Anrechtscheine

130.
133 .50

142 .30

60 .90
142 .50

158.
135.

116 .40

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Ansb .-Gunzcnh.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Clary Frstl . ö. fl. 40 CM.
Finländisch . Thlr . 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchatel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Ofener o. fl. 40 CM.
Ostender Fr . 25
PalffyFrstl . s. fl. 40 CM.
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Rudolfs-Stiftung ö. fl. 10
Salm-Reiff.G. Ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400

do . Fr . 400
Ung . Staatsl . ö. fl. 100
Venethner Le 30

Per St. In Mk.
fl. 7

49.
221 .80

177.
66 .50

94.
25 .40

137 .90
500.
406.

134 .60

362 .30
4 -V

Geldsorten. Brief. I Geld.
Münz-Dukaten p . St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ.Imp . p .St.
Geld al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p .D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll

20 .37
16 .26

2300
2804
90 .75

4 .161 /a

31.
20 .37
81 .20

168 .45
31 .50
34 .85

20 .32
16 .22

16 .16
16%

4 .19
16 .17
2790

38 .75

4 .16

4 .16
30 .90
20 .36
31 .10

168 .35
31 .40
84 .75

214 .25
214 .35

81 .10 , 81.

Reichsbank -Diskonto 6% Wechsel.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brussel .
Italien . .
London . . . . .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)

Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . . . . . .

do . . • * f » »

Kurze Sicht
. . fl. 100 168 .40
. . Fr . 100 81.
. Lire 100 81 .20
. . Lstr . 1 20 .365
. . Ps . 100
. . D. 100 4 17 - ,
. . Fr . 100 81 .20
. . Fr . 100 81 .05
. S.-R. 100
. . Kr. 100
. . Kr. 100 81 .80
. Kr. m. S. T

20 .36

In Mark.
2i/a—3 Monate.

— 3%
— 4%

5 •/•
4%
5%

— 3%
— 5%
— 5V2•/•

— 4Va«/#



’ElN’NICKELj

Mein
sind von ersten Autoritäten auf dem Gebiete der
Hygiene als das gesundheits - unschädlichste Koch-
geschirr anerkannt.

Verkaufsstelle dieser Gesdiirre su Originalpreisen bei

Burgstrasse SHCft S fßpHM
Verkaufsstelle der Berndorfer Metallwaren Fabrik

Arthur Krupp.  3642

zu bedeutend Herabgesetzten Preisen
MoilMsren» Lricotsgrn» Memcken»

Scküpse» Mäsckr» « ätzen
in großer Auswahl zu öitttgen Preisen.

Michelsberg 3»
Specralge schüft für Kröeileröerufsklerdung

klienbogengLsss S.

Seite 8. Freitag . 22 . Derrmbrr 1908. Wresbadeusr Tagdlatt. Aberrd-Airsgabr , 1. Klatt. Aa. 898.

Leisten
zum FapnMten

des Sehuhwerfcs

für Herren u . Damen

Paar ik. 1.85.

Wiesbaden , banggasse 9.
Telefon 3051 . 2971

Weiss-Weine.
Die Leistungsfähigkeit meiner Lieferungen
zeichnet sich am treffendsten in der steten

. kenn-
_ _ _ _ __ _ _ steten Yer-

grßsserung meines Kundenkreises . Ein einmaliger
versuch wird Sie überzeugen und Sie geben
meinen Weihen stets den Vorzug . Ganz beson¬
derer Beaohtung empfehle dieWTeine eigener

Weiterung,
Tiseliweia (eigene Kelteru ng) Fl . 50 Pf .,

b. 13 FI . 45, b. 50 Fl . 40 Pf ., pr . Liter im
Fass 50 Pf.

DnntoemUelsirer Fl . 55, b. 13 Fl . 50 Pf.
Bodeaheiaier (eigene Kelterung ) Fl . 60,

b. 13 Fl . 55, b. 50 Fl . 52 Pf ., pr . Liter im
Fass 60 Pf.

Altersteiner (eigene Kelterung ) Fl . 70, b.
13 Fl . 65, b. 50 Fl . 60 Pf ., pr . Liter im
Fass 70 Pf.

Oeideslieiuier Fl . 70, b. 13 Fl . 65 Pf,
Kiedriciier Fl . 80, b. 13 Fl . 75 Pf.
Oppenheimer (eigene Kelterung ) Fl . 80, b.

13 Fl . 75 , b, 50 Fl . 70 Pf ., p . Ltr . im Fass 85.
Hattenheimer Fl . 80, b. 13 Fl . 75 Pf.
lüiersteiner Domtlial (eig . Kelter .) Fl . 90,

b. 13 Fl . 80, b. 50 Fl . 77, p. Ltr . im Fass 95.
OppenUeimer Geldberg Fl . 1.—, b. 13 Fl . 90,
Afiersteiner Rebbach (eig . Kelterung ) Fl . 1.10,

b. 13 Fl . 1.—, b. 50 Fl . 95 Pf ., per Ltr . im
Fass 1.10.

Hai ägarier Ricsling Fl . 1.10, b. 13 Fl . 1. —.
Erbacher Fl . 1.10, b. 13 Fl . 1.—.
Wierateiner Orbel (eig . Kelterung ) Fl . 1.30,

b . 13 Fl . 1.20, b. 50 Fl . 1.10.
Yen feineren Tafelweinen bitte Preislisten zu

verlangen . 2744
;F. A . Dienstbach , Herderstrasse und

Bismarekring 19.
Weinban und Weinhandel.

Kellereien : Wiesbaden und Nierstein a . Rbein

Ananas Psd. 75 Pf.
Gar! Battemer, Ruxemburgstraß« 5.

Rheinstrabe 73.

ÖS-**r#
f o

82 SO
r? S OO

Großer

Lebende Lebende
Schuppen- n. Spiegelkarpfen

alle Größen1.— Ms 1/2# per Pfd.
Aechter Winterrheinsalm , ff. Lachsforellen , rOEfkelfEWer

Sa §m PD . 1 . 5 # — 1 . 8 # , Ostender Steinbutte von
1 Mk . an, ächte Seezungen ( Soles ) , Limandes , MpKIN
Zander, Wie lebend, Mk. 1.20- 1.80, Flnßzander 80 bis
120 , fft. fetter Eabliau , hochfeinste Angelschellfische,
Heilbntt. extra prima Qualität , von
1 Mk. an per Pfd., Bla«fe!cheu, lebende Male,
Hechte. Schleie , lehenve Hnwwern , Bachforellen.

Nur feinste QmlMen!
Am

SchloMatz

BcstcllmlMN für die Fcicrtagc« biite stühMg!
3 Ellenb ogenMffe3 nahe dem

Markt.

erhalten Sie durch flotten Absatz
und direkten Besng stets frisch

und aromatisch 3298 j

Kneipp-flans59Rhe}iistr.591

Carl Henk
Grosse Bnrgstr. 17.

3543empfiehlt

liitaaeMs-fräseuS-SSptTer
mÄ Cigaretten

in jeder Preislage.
IPaeUnmge « zm  1 ©0 » 50 sind SS StMch

Piccolo

Abgelagerter, sehr preiswerter

I»
per Flasche 65 Ff. ohne Glas.

Piccoio„Extra“
besonders voller, dabei milder Wein,

per Flasche 80 Pf. ohne6las.
Zu Originalpreisen zu haben bei:

Banach , Frau , Wwe., Zimmermannstrasse 9.
Bender , Carl , geerobenetrasse 10.
iäesier , Carl , Röderstrasse 3. _
Debninaan , «deorg , Scbiersteinerstr. 2-.
KSiei , .Beser , Walluferstrasse 10.
Itiefenbach , W .» Yorkstrasse 25.
»egeniiardt . Carl ., Erbaeherstrasse 7.
Kmders , I*. . Michelsberg 82.
Erdmenger , A., Walramstrasse 19.
d -ey , .SalioS », Erbacherstrasse 2.
*<Vey , Theobald , Hartingstrasse 4. „
«dermand irriedrich » Herrngartenstrasse «.
«oarge , Fr . KI .» Schachtstrasse_24.
Grade , Willy » Weberpasse 37.
«»me !, AoJsamnes , Wellritzstrasse 7.
«Seipel . Walter . Bleiehstrasse 7.
Math , J”eter , Kaiser-Friedrich -Ring 14.
SB> ndricb , 'JTIieodor , Dambuchthal 1.
Herrchen , Carl , Mauritiusstrasse 8.
glonsaeli , Julius , Dotzbeimerstrasse 76.
Heinz , S.oaise , Frl ., Schwalbacherstrasse
Mein », Tlico , Gneisenaustrasse 9.
Jade , Frau Marie . Nerostrasse 16.
Ofaide , W .. Kastellstrasse 1.
Ssliert , Frau , Wwe., Phlippsbergstrasse 29.
iinnp )). Cl »r, , Dotzbeimerstrasse 72.
£iattmann , Hanl . Hellmundstrasse 58.
Hratienber « er , Frau , Rheingauerstrasse
Strainb , Carl , Römerberg 24.
Mlapper , .Ingnst , Seerobenstrasse 33.
MJapper , ilipp , Walram Strasse 13.
tünch , .8., Moritzstrasse 6.
«arisrac *», AoseT , Platt.ersfrasse 40.
Mlingelliöfcr , W .» Seerobenstrasse io.
Kollier , ao . ef , Schaehtstrasse 10. a .
Kollier , aSusebin « Aaelif -, Westendztr. *
E&irrfsner , Star !, Rauenthalerstrasse 1.
Eirieaer , Carl , Frankenstrasse 22.
gtircäiiier , Aola, , Stiftstrasse 28.
(foctienddrfer , Georg , Yorkstrasse
Leber , C. W . Bfaclii 1., Babnbofstrasse »•
Lamboi , Josef , Piatterstrasse 48.
Lang . Carl , Römerberg 9/11.
Lang , Carl , Sedanplatz 3.
Ijnng , BCrnil. Schulgasse 9.
Cicster , ü' liiiipp , Oranienstrasse 52.
liieser , Philipp , Luisenstvasse43.
51 rri , Sosef , Aarstrasse 17.
TTSiiKtr. Jakob , Schwalbacherstrasse oö.
Ni Ui er . FViedridi , Nerostrasse 23.
Keef , 01., Wwe., Rbeinstrasse 63.
Konneninaclier , frau 5S„ Helenenstr,
Oh leninnclier , •Angart , Yorkstrasse V>
Ennzbcimer , Ŝ riedricls , Herderstr . t
Ratfc , KBersiSsard , Röderstrasse 19.
Honsiecb , SCrnst , Emsergtrasse-48.
Sindolf , BSrust , Fran 'senstrasse 10.
B0.(ipi >ert , Frl ., Sassni , Labnstrasse 3.
JüaiierzapT , Anton . Bleichstrasse 29.
tiantoni . Frau , i . -, Marienstrasse 3.
»s/eyfried , C’arl , Gneisenaustrasse 18.
«cliaab , Jialcot », Grabenstrasse 3. 7
Sehiii * r , Adolf , Wwe .» Hirschgraben
gchnndna , Otto , Albrechtstra8se-39.
Relirnidt , IFris ®, Wörthstrasse 16.
Schnei <Scr , Frau , SS., Blücherstrasse 30.
«climeider , M. &•, Nerostrasse 14.
Sprinar , Jean , Bismavckring 28.
Stlsppler , Amgast . Oranienstrasse 22.
Steimel , -Idem , Feldstrasse 10. ^ rjJ,
tlnkeliiacli , Otto , Schwalbacherstrasse
W irfler , dir ., Aarstrasse 14. _ „ z.
Weber , ifriedricb , Kaiser-Friedr .-R111»
Weiand , E'"'., Hirschgraben 18a.
Weig « nd , Caspar , Goethestrasse 7.
Witze !, C„ Miehelsberg 9a. a
Wirbclaner , Peter , Kiedriclierstrasse
HLiiger , Ernst , SSoniteniierg,

YTesbadenerstrasse - '
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Avr «d- Airss «be.
S . Klatt.

ViksbailiMr Tsgblstt. Frettas.

Z2 . Dezember 1.805.
S2 . Jahrgang.

ist Wochentags Ms I © Uhr abends » Sonntags bis 8 Uhr abends
geöffnet.

| ' .yi-'i' <MiWV'ä' V:

unfehlbar für alle
Backzwecke, 5-Pfund-

Säckchen 1 M.

0 . Weiner»
Eierfeigwaaren- und

Conserven-Haus,
17 iVIauergasse 17.

Sie Ihren Weihnachta-Bedarf in

Gold- und Silberwaarcn,
Trauringen, Tascliennhren etc.
bei «Fulius Bohr,

Juwelier,
Kengassc 18/SSO.

Geschäftsgründung 1833.
Nen aufgenommen:

Versilberte Waren.

feinde nieril. WiSOl,
billiger Wie Kochäpfel»

schönste rote Früchte , großartig fein im Geschmack,
beste Sorten , per Original - Faß fl40 Pfund)
28 Mark . Feinste Orangen 8 St . 20 Pf.

Ananas per Pfand 75 Pf.

Martin Hattemer,|bST ftr1

1SicftibiMfr, 1
©
m
©
©
©
©
©©

Projectioncn, Kinematografie,
Musikalische lebende Photogralien

in Privat- Soireen und
Veranstaltungen

empfiehlt

Lensch’s Projection,
Oranienstr . 62, Wiesbaden.

m

Schöner Geflügel.
Gänse zu 80 «Nd 85 Pf.

L«. Landan,
Telefon 2885.

1 St.

Niemand
versäume die Gelegenheit!

Wegen Geschäftsaufgabe

Total-AuMkailj
meines gesammten WaarenlagerS von

Uhren, Ketten , Brosche», Ohr-
Ringen , Gold - nnd Silberwaaren,

opt. Artikeln re.
zu jedem annehmbaren Preis.

NB. Um mein großes Lager in Uhren «,
Brillen - und Zwicker - Gläsern zu räumen,
verkaufe von jetzt ab 1 Uhren - Glaö 20 Pf «,
1 Brillen - oder Zwicker-Glas 25 Pf»

Reparaturen gut und billig.

JHntMMe6. Nd. » Hoffet

ne»! Mi>-MGeWgel-Magazin
Carl Petri , 5 Blücherplatz 5,

empfiehlt
zu den bevorstehenden Feiertagen:

Schwere bayr. Waldhasm.
Hasenbraten 3 Mk. 10 Pf»
Hafenrücken 1.80 Mk.
Hasenkeulen 1.50 Mk.
Schöne Mastgänse per Pfd. 88 Pf.
Schwere franz . Enten 3 .80 Mk.
Franz . Poularden von 3—5.50 Mk.

Bestellungen per Postkarte werden
prompt besorgt.

Achtung.«ohlenl
Führe von jetzt ab wieder die guten Zechen

„Hercules ", „Centrum ", „Oberhauscn ", „Osterfeld ".
„Mansfeld ", „Danncnbcium " ufw., Anthracitkohlen,
Holz u. Briketts . 130 St . 1 Mk.
i 'a-. Hirschgrab . 18

Jagdwe » teil
für Knaben und Herren,

gute dauerhafte Qualitäten.
Grosse Auswahl. Billige Preise.

Friedr . Exner , 2725
— Ufeugpawse 14.

R. Petitpierre,
Optisches Specialgeschäft I. Ranges.

academisch gebildeter Fachmann)

Wiesbaden , „
WP* 5 Häfnergasse 5, -MI

zwischen Webergasse u . Bärenstrasse.
Iiieferant des Königl . Hof - Theaters

Grosse Freude
bereiten meine rühmiichst bekannten,

äusserst billigen
Operngläser — Ferngläser

Barometer — Thermometer — Lupen
goldene Brillen — Pincenez

Lorgnetten — Compasse — Xteisszeuge
Stereoskope etc . etc . etc.

in reichster Auswahl und jeder Preislage.

101 .
Weihnachts-

Rabatt.

Feinste Banille-Blockchocolade
(Marke Comp , franeaise ) per Pfd . 85 Pf .,

Walnüsse 30 Pf., Haselnüsse 35 Pf.

Willi. Klees, " “K " ’1

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakate ä 1 Mark vorrätig

Haus » und Grnndbesttzer-Berei « E. B .,
Luiscnstrnße 19. F 431

Bitte ausschneiden.
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen re. kauft und

holt pünktl . ab sc. Sipjeel , Schiersteinerstr . 11

sehr milder , süßer , stärkender Südwein , direct
importirt , Mk. 1.20 per Flasche ohne Glas,
bei Mehrabnahme noch billiger.

Brunn , Adelheidstraße 33,
Hoflieferant Sr . Hoheit d.'Herzogs v.Anhalt.

Trinken Sie nur den ächtenDienstbach ’s Brindisi
(Italienischer Rotwein ) ,

welcher wenig Alkohol n . grossen (Cxtructgehnlt besitzt, daher sehr wohlbekömmlich
und ärztlich vielfach empfohlen wird.

Diensthach’s Brindisi“ per 7i Fl. 75 Ff., bei 13 FI. 70 Pf„
in Fässchen von circa 20 Ltr . an entsprechend billiger. 2732

F . A . Dienstbach , Herderstrasse 10 n . Bismarckring 19,
Weinbau und Weinhandel.

Schlittschuhe von Mk.O.7Z an
Kinderschlitten „ 2.5C „

Franz Flössner, ^ “L̂ so



Honfektmehl . , bei 5Pfd . ü BS Pf . Säissralmitafelliniter der Molkerei
Weitenmehl k . „ 5 „ äSSPf . 2ßli «rl «en , feinste exquisiteste Gesund¬
st e <zenmehl OOO 10 „ alS Pf . heitsbutter aus pasteurisirtem Rahm,

. . . . Pfd . 4 ® Pf. bei 2 Pfd . a B.83 Pf.
Wtlrreizncker . . . Pfd . SL Pf. Süssraiimiafelfenfter and . Molhe-
HaSTce , reinschmeelcend Pfd . 14 ®, re ’en - - - J je! n bh  t «f 2 r>f

18 ®, KLM, 11 « , KW®, 9 ® Pf . . bei 2 Pfd . a lU 1 f.
- s .  ILandlMitt <*r . bei 2 Pfd . a MO Pf.

a « !nS^r* -tn*xrß* a «»r: -Df MLVMVnIvonSN . . . PLd. GL Pi.
Pfd . LW® , RS ®, 1 «. ® und SS Pf . . . . . Pfd . 5 ® Pf.

Choeolade . gar . rein , Sdrama -SBisrg -arirae mit Sahne - und
Pfd . 1 ®®, KD®, KW® , 8 ® u. G8 Pf . Eigelbsusatz ; schäumt , bräunt und duftet

Tliee 8 .5 ® , SO ®, 15 ® und KL ® Pf . wie Naturbutter . . . . Pfd . 3 ® Pf,
Curintlien . . , . . Pfd . 8 ® Pf . Sehweinesthmals,
Honinen . i . . . . jPfd. SS Pf. garantirt rein Pfd . 48 Pf.
Sultaninen . . . . . Pfd . 3 ® Pf . Schoppen 8 « Pf.
Slaselnussliern . . . Pfd . 55 Pf . * » *» *» ' (Sesam ) Schoppen S5 Pf.
B » ri - 3Sandeln . . . Pfd . 7U  Pf . Kondensierte W . ieh , Dose 4S Pf.
. .. , ke  r >i? Bei 10 Dosen a 40 Pf.
tSrangeat . Pfd 55 Pf. CervetatwTOrst . . . Pfd . 14 ® Pf.
Cidromat . Pfd . S~ Pf . pjL nckwurH t . . . . Pfd . 18 ® Pf.
®eue Pflniimen l eberwurst . . . . Pfd . S® Pf.

Pfd . 4 ®, 85 , 88 , 88 , 84 u. 8 ® Pf . Kotivnrst . Pfd . E© Pf.
Wall - tt . Haselnüsse Pfd . 8 ® Pf . Speck . , . . . . . Pfd . 85 Pf.

Wein and Spirituosen«
Die Weinpreise verstehen sieh für 13 Fl . und mehr , einzelne Fl . 5 Pf . teurer.

Weisswein . Fl . SS Pf . Kotwein . . . Fl . 4 « Pf.
ioislieiiner . . 45 „ BBKmafosis . . . . . . „ 45 „
Baai ä{fartnec . . , . . „ 5 ® „ W rüg . - St o <weira . . . . „ @® ,
l . atiueitiieitner . . . . „ 55 „ SBarca «»racia . . . . „ S ® „
Oiipenlieimer . . . . „ C ® „ SSedac Type . S5 „
Niersteiner . „ « 5 „ Chateau la EerliagTOe „ 8 © „

E*riima Samos IWuseat mtedlcinalwein Vi El . SS.
I *rism » Samos Tehaj er Me ilcinalwein Vi EI . * 2 ® , Orig . -Fl . N ® B*f.

Bed old r -ort VIk . 1 _ _ Malaga , Stell m.  dunkel Fl . 1 . 85.

Telefon 414,48 Sehwafbincherrstrasse 48

KMe 10. Freitag , ZZ » Dexechksr 1S0S. RissLKAsrrZs UKgLLaiL» Z.bs«d-A«sgakK. 2 . StnLL Us . 598 .

w  Sills U
MchmMM

sind nocii immer die besten!
Niederlage bei 3663MMMsWE

IftjL Ecke Wober»jtfBß
J§P| | n. Saalgasse.

'Htodra-Goguae

(Durch das Kaiser ], Patentamt geschützte Marke
Feinster abgelagerter Cognac

mit reichliebem Zusatz von 2284

leehteti frais , ßopae
litte tappe

*/t Fl . lh  Fl . >/« Fl.
Silber -Etikett 2 — Mk. 1. 10 Mir. —.35 Mk.
Kupfer -Etikett 2.50 „ 1.35 „ —.45 „
iSS-o Id -Etikett 3.— „ 1.60 „ —.55 „

ohne Glas.
Rum de Hamaiea,
Arae de ISatavia

in Flaschen und zu Preisen wie oben.

8mtt Miapbaisf,
W ein h Import,

Schillerplatz ! 2 . Telefon S1B8.
Ferner zu Originaliirelien bei zahl¬

reichen hiesigen Colonlatwaren ■Hand,
langen , Brogeriecn etc.

Klöter’Kaffee
ist bet*desto,

stets frisch zu Haben bei:
E . w . Dioth , VHilippsbergstraße 9.
ss . a.  Schneider , Nerostraße 14.
.Inc . Kiihmgen , Kellerstrabe 10.
Adntn Steimel , Feldstraße 10.
Will «. Stol !, Moritzstrnße 60.
Caspar Weigand . Goethestraße 7.
Ed . Wilhoimy , Rüdesheimerstraße 23.

Billiger Scknhverkaus
Marktftraste 22 . 1.

Kein Laden . Telephon 894,
Verkaufszeit von

8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends.

» « Fein lackirte it®dtenseiiirmeM
und

Mleiitafen»Ofenvorsetzer,
Verdampfschaien etc.

empfiehlt 3665

Magazin für Hans- und Küchengeräte,
llk Ecke Weher-

$aa!qi$se.f§rt§|

Die Konditorei und Mnbsckerei

Wtz Sossong,
42  a Kwchgcrffe 42  a, Ecke WaurrLiusstrcrZe,

empfiehlt zu den bevorstehenden Festtagen:

Dresdener AHriftftoLen,
Kutter - und Anis-

Gekuckerres,
Kpernlntius,
Kumberts Urint »»,
Wrnderger uud

hiestge Kedkucheu,
Thoruer

KuLMrinchen,

Marxipungeduch,
MnrxiMntsrtsn,
Uußvund als Spee .,
KSrenfelkuchen,
R -rtsukuche « ,
Dicke Kuchen,
Gntzkucheu (Uanille ).
Adgeruhrte Kuud,

^Kchruere Kuudtsrteu,
Baumkuchen,
Königskuchen,

sowie
für Diners und Soupers

foGwährend

frische Schrippen
zu jeder Tageszeit .-

Lnglikbe u.  Tssk-Mock» ©fitpernicbel. 3767

. . . Fl. S3 Pf. Rotwein. 4 « Pf.
45 nümaioils. 45 „

i ‘ , 5® Orig . - Ilotwein . . . . ©« ,
55 SBarca S^racäa . . . . 7 ® ,

. . r G® VSedoc Type . . . . . SS „
G5 r Chateau la 0*’erIiafg 'TOe N 8 ® „

Tasehenmeffer
in größter Auswahl und nur guter Qualität empfiehl! zu äußersten Preisen

aus Solingen,
• rnJSSfe JifLlJi Wiesbaden . Kirckgasse 84 .

E LeZRrMUT ÄWT § FsdriM , 8
2 ® Hk . an per B*aiffir in ll - liar . €rfold , g|

und von 4 ® Jäh . an per Paar »ns 8 -kar . SS,»Id , ä
Kur durch Selbstfabrikation möglich. (jjj

Heine Verteuerung durch 5BwisclienIiandei . ß
Alle Schmueksaohett in Gold, Silber und Double zu ünnsserst Itlllig -en Preisen . (A

Keine hohe Ladenmiethe, weil abseits der eigentlichen Geschäftslage.
Nur gute dauerhafte Waaj -o unter Garantie . 3649

1.«sjiis P « sMy, Juwelier, Saalgasse 36, am iCochbrunnen.
@ © eo @ ® ® © @ ® ® @ © @ © ® «^ o © © oo ® © @ ® c

Wriiigmaschinen,
Platt « u . Bügeleisen

empfielilt 3664

Hch. Adolf Weygandt,
Ecke Weber
u. Saafeasse.|-8

cnipfiehlt

K . fjöiifoii,
Bleichstr . 2 . Telephon 721 . Abolfstr . 6»

MsMZBSsMs«
Artikel.

Pfd . —.85, 1.20
. - .50
. - .70
, — 80
» —.80

Extragr . itai . Haselnüsse Pfd . —.35 u. —.50
~ .50

.70

Grosse neue Mandeln
„ bittere ,

Gerieb , Cocoslcerne
N«. . jlasolnusskerne
Neues Cors . Gitronat

Orangeat

Pfd.franz . Walnüsse
Neue Paranüsse . .

„ Rosinen . . Pfd . 40, 60 u. 70 Pf.
„ Corinthen Pfd . 80, 40, 60 u. 70 Pf.
„ Sultaninen Pfd . 40, 50, 60 u. 80 Pf.
, beste Tafelrosinen . . Pfd . 1.—
„ „ Krachmandeln . „ 1 .—

Feinste Tafelfeigen im Kistel
oder lose . „ -—.70

Neue Feigen . „ —.25
Delic .-Tafeldatteln . . » —.80
Delic .-Datteln in Schachteln „ —-.75
DaOeln (Kalifat ) . . . „ —.30
Orangen Dutzend Mk. —.60, —.85
Mandarinen „ . . . Mk. 1.—

Caudirte Früchte , assort . . * Pfd . 2.—
Reine Vanille - Choeolade . . „ 1.—•
Bittere Choeolade . . . . . „ 2 .—-
Fst . Confeetmehl . , V, . 10 v 1 .80
„ Griesraffinade . . . 10 „ 2.20
„ Puderraffinade . . . 10 B 2 .70

Grösste .Messina -Citronen 12 St. 70 u. 85 Pf.
Vanille in Stangen 15, 20, 30 und 45 Pf.
Vanillin Pack 10 Pf., 10 Päckchen 90 Pf.
Rosenwasser , Pottasche , Hirschhornsalz,

Ammonium , Backoblaten , Streuzucker.

Willi. Heinr. Birck,
Me Adelheid- n. Oranienstr.

Bezirks -Fernsprecher 216. 3512

gn  W §ilMachien
empfehle alle Sorten Nürnberger Lebkuwen und
Pfeffernüsse in größter Auswahl, fst. Hol!, und
Braunschweiger Honigkuchen. Aachener Printen.
Tiiorner Katb, Hildebrand'sche Lebkuchen. .feinste
Baseler Lexerly«. Züricher Marzipan-Lccerly, ächte
Hall. u. Rbn. Specul., sowie alles andere Confect,
Boum-Coniect in bekannter Güte.
W. Mmyer?

me  Markt.
I*

p
für Knaben n. Dilettanten,

Werkzeug-Schränke,
Laubsäge-Kasten,
L| nb| jge-Hoi,
Kerbsehnitt-Kasten,
Lötli-Kastcn.

ci. *
m; Eisenwarcn-Iiaudlung,

^ Ecke Wsber-
und Saalgasse.
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empfehle: ™

Die2-Pfd.-Dose
Stangenspargei

zu —.90,1 .—, 1.-40
1.70 u. 2.—.

Schnittspargei mit Köpfen
zu 70, 85 Pf ., 1.—,
1.30 u. 1.60.

Junge Erbsen

75 Pf ., 1.30
u. 1.55.

Erbsen und Karotten
zu 50 Pf . u. 1.—.

Wiesbadener Allerlei
zu 60 Pf.

Junger Kohlrabi
zu 50 Pf.

Junge Schnittbohnen
ZU 30 , 40 u . 60 Pf.

f. ^ : ' ■

Goldschmied,
Faafbra mtienstrasse 7

empS. Mt
sein wohlassortirtes Lager in

nebst Utäffcm jeder Art,
Ifesoesder * empfehlet

Ringe, gold. gest., schon von 2.50 an.
Ketten in Jedem gewünschtem Preis.

Stöcke mit soliden Silbergriffen.
Trauringe.

WNM«

AG KivcHgcrffe AG
I «gÄNdfchriftett.

== Klassiker . = =
GesarrgkScher.

—f- Bilderbücher.
Buchhandlung und Antiquariat

Kroßcs Lager antiquarischer ZSücher
zu bedeutend

ermäßigten Preisen.

AG KivcHgcrfss AG«

Mchtung!
JOlge GMW-Nerlegüug findet

som 27. bis 31. itj. iiicl.
keinBerkaufM

. udCl Ui vO ., WelMtzstr. 24.

Avßndehötza®tr.2.10
Nennhol; a .. 1.20 frei Hauö.

Mrh.  Beeil «, Frankenstra ße 7.

Nickel-Kaffee- i. Theo-Service
versilberte Tafel-Bestecke

empfiehlt billigst

Wrnmm  Mö ®sis©f 9
3584

WelSritsistrasse 6.
(prasseTW

Billige Wein«
fit?die Tdedage. I

Preise inol. Flasche,
früher jetzt

Bas-Vedoo . „ . 0.90
Chat.-Bard . 1.—
St. ,!uli*n . . . . . . . . 1 .20
St. Emilion . , . . . . , 1.50
Chat. Leoville . 1.80
Lorchel- . . 0.90
Winkler . 1.—
Erbacher . . 1.20
öei *enhoimer . 1.90
Battenheimer . . . . . . 1 .60
Bauenthaler . . . . . . . 1 .50
Rüdeeheimer Berg , * , , 2.—■
Hochheimer Berg . , . . 2.8C
Br*hn»berger . 0.90
Zeltinger, schöner Tisehwoin 1.—
Peiniger , feiner Mosel . . . 1,50
Erdener, fein, original. Wein 1.60
Valwigsberger Ausl., hochf. . 2.20

0.60
0.70
0.80
0.90
1.10
0.60
0.70
0.80
0.80
1.10
1.—
1.20
1.50
0.60
0.70
1.—
1.10
1.80

Preise incl. Flasche
früher

Samos Ia . . . . 1.—
„ fst. alter . . . . . 1 .50

Sherry, trocken . . . . . 1 .60
„ v. old . 2.20

Portwein, roter . 2.—
„ fst. alter . . . . 2.50

Madeira, alt . . . . j » , 1.60
„ sehr alt . 2.20

Rnm, alter . . . . . . . 2 .—
Jamaica -Rum . 3.25
Cognac, vorz. deutscher . . 2.—

„ vieux . 3.—
„ fine ohnmp. . . . 4.—
„ fine champ., orig. lS86r 4.80

Rum-Punsch, extra . . . . 2 .—
Arrak - „ „ fst. Qual. 2.20
Cognac- „ „ „ „ 2.50
Burgund. „ ,. „ „ 3.—
Prinz Heinrich - Punsch von

Stibbe in Köln . . . . 4.25

jetzt
0.70
1 —
1.10
1.60
1,20
1.50
1:10
1.50
1.20
2.25
1.80
2.—
2,60
3.50
1.50
1.70
2.—
2.20

3.25
Bestellungen per Karte werden prompt erledigt.

Versand frei Haus — nach auswärts frei Bahnhof hier.

Yolist.Ausverkauf der
Weinhandlung ii.Kuppel

Bismarckring
> 27.

Hschprsma Mast-GeMgel.
f«t« müsse Gänse per Pfund von 75 Nfg . an

Zunge Hasen
per Stück von Mk. 3.80 an.

Reh im Ausschnitt

Prima junge Gänse
Guten ,

Puten

per Pfund
Stück
Pfund

3 .5 « _
80 Mg.
80 „
90 „

Kölner Konsum- 42. reich» 445.

empfiehlt

G . Berlt ©r,
Telephon 2658, _Bismarck -Ring 37.

sied in allen liesserasi Geschäften
der Branche käuflich.

SiDan aolxto genau auf Ui©Fiiunas

Äug.Kramer&Co. Naehf. in Cölna. Rhein

Vertreter: W. ÄUSClCBf, Bismarckring 15, I.
— — -~ ca«r«r

Die größte Auswahl! Die billigsten Preise!
und weil großer Umsatz stets frischen Vorrat in

3755

UferSKille1 ftfttefnieii,I mm.t mW.Ära
- ■ ■ -> • - ® !™ finden Sie inisi des * feeste.

Stets frisch zu haben in Wieätricä « bei: ,
4V Cent ' r , : aiscrstrtisse 42.
®°. Sei t liardl Wwe .. Rathausstrasse 49.

Sant ni , Waldstreese.
aa. »| j tin e ?«, Frank ’urterstras se 29.__

st.Feistster Hsstiz-LestlillArst.
Id «,in «. Amerikaner Kw4«back, täglich frisch,
Hutzeevrod in allen Größen und Preisen,
Drieskneven h 25 und 45 Pf.,
«anseet -Makron «n h Pid . 1.20  Mk.,
Nutter -GcbackeueS a Pfd. l Mk.,
Anis - „ „ „ 80 Pf. u. 1 Mk.,
Speenlatius ä Pfd. 80 Pf. empfiehlt

^Bäcker Gaiser,
»Wt€c!ee »ml sparet«lie linder!

Grosse Auswahl selb«t eingekochter

Seiles und Marmeladen
ausgewogen pro Pfd. von 22 Pf. an bis zu
den feinsten Qualitäten zu 1 Mk. Ferner
in 5-, 10- u. 25-Pfd.-Eimßrn von Mk, 1.20
an, sowie in 1- u. 2-PfcL-Dosan empfiehlt
Eierteigwaaren- ond Consenen-Baas

G. Weiwer 9
Mauergasse !7. Mauergasse 17.

Vorteilhafteste Bezugsquelle für Wieder-
vevkäuier, Bäcker, 2829

H Post- u, Bahn versandt naoh ln- u. Ausland.

's IifchßM,
Neugafie 22 . Tciepho » 20««.

Ms praktische Weihnachtsgrschen-ke besonders geeignet empfehle:

ffciuflc ^ eiifalC ^ gÜCH ^ CniigC in verschiedenen Saucen
per Dose 7« « . Mk. l . t ».

Feinste Bismarekliering « ohne Gräten per Dose 7», 9V u . Mt.
„ Leus «ringe » . >• " •> ?tt . 1.—.
„ Ostsee-TeUkKtctz-Bratkertug « „ «0 Pf.

Ffie.©elfatMien per Döse 30,50,60,80, M.1— t firGer.
Fst . Mal in Gelee per Dose Mk. 1. - u . 1.80 , Gering in Gelee per Dose

50 , !H>W. i .C»0. r
„ Aorcllen -Heriuse in BouioouMspie per Dose 75 u. Mk. MO.
„ Lachs in Gelee per Dose Mk. 1.80 , Neunaugen rer Dose Mk. 1.20.

A KrsMhu« er Per Döse 70. Mk. 1.10l!. Mk. 2.—.
^rebsfchW»urê U^ WtAserw vo »^00 °Pst an !̂ .« redSbutter . KreSSextratt.
Sarr »e« e»dutter » . Nrudopitpaste groß « Lude 5V Pk., klein « 30 Pf«
ktränter -Nnchovis And niy |. Sardinen in « Wern » 40 Pf.
Feinster SachSauksüuritt in Dosen »u 75 u . Mk» 1.—»
Feinsten Appetit 'Mld per Dose 60 Pf.WüAikrWr-E!isIiirW.Wst.8.- .Ulllsssl>lWIi.1Z.-.
Nürnberger O-->scnnränlsalat l -Psd .-Dsse 60 Pf . , L-Psd .-Dofe Mk. 1. l0.
Geräuchert« Male von 20 Pf . au , Stör , Flundern re.

weihnachts-Seschenie
empfehle:

Gerrcn-Weften von 2.50 Mk., wo «. Herren-
und Damen - Kemden von 1.50 Mk., Unter¬
hosen von 75 Pf.. Jacken 80 Pf .. Normal-
hcmden von 90 Pf., Strümpfe und Socken
von 85 Pf., Blousen von 1.50 Mk., Halstücher
von 30' Pf., Handschuhe v. 20 Pf ., Uuterröcke.
storfetts . Schürzen , Krage » , Manschetten,
Cravattcn , Schirme , Taschentücher, Bett-
wüsche re. zu sehr billigen Preisen . 3761£ Janker, Webevgaffe 31.

Deutsche Botteeine,
angenehm mundende reintönige Weine. 2736

Fl. b. 13 FL
Ingelbeimer (eig. Kelterung) . 60.— 55.—
Affenthaler . . . 70.— 65.—
Ahrbleichert . . . . . . . 80 .— 75,—
Ober-Ingelheimer . . . . . 80 .— 75.—

do. Spätrot . . 1.— 95.—
do. Auslese . . 1,20 1.15

Assmannshäuser . 1.40 1.30
do. Spätrot . . 1.80 1.70
do. Original-Abfüllung

d. Kgl Preuss. Dom.-Kellerei 6.— 5.50
F . Ä . Dienstfeacli , Herderstrasse 10

und Bismarckring 19.

Zu

Weihnachten
empfiehlt

ff. ButtergehKckenesp
Speeul .aAms/Hfefferrmffe,

Zimwetsterrr,
Frankfurter Brenven,

ff. Honigkuchen
non .Hildebrand , Käbertein und Metzger

EondttsreiA. hsnfon,
Sleichstr. 2. Telephon 721. Adoifstr . 8.

Frisch eingetroffen
sind die weltberühmten Specialthees:r. E. Metzers AlMMeützer,

itm | iqn«ktiqitzrNIetttztt.
Mtz's Melth«.

Kneiptz-Haus,
50 Rhcitrstraste 50. 3193
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uuteruehmern zur gefl. Nachricht, daß wir infolge fortwährenden Steigens unserer
Rohmaterialien gezwungen sind, einen Aufschlag auf unsere seitherigen
Preise eintreten zu lassen und bilten um gütige Rücksichtnahme.

Wiesbaden , Dezember 1905.
Hochachtend per WorstclNd

dn IilaWtur- M SikVler-Miuigs-MMg.

fassendes Weihnachtsgeschenk!
Mkr  s ifabirficter»

Modelle 1906,
sind eingetroffen . 3677

MngfO Grün , Adolfstrasse 1.
Teleiihon 501 .

I
I
I
B»
I
i

Die Cägarren -ßrosshandlung von Adolf Haybach empfiehlt:
H Stück Kegroa . . . . /-fc/k I! 4  Stück Irma . . . . 8 « Pf«
5 ,, ludustria . . ®ff| | nf 1 I fi1 »» ■ • •• die Eh * 38  „
6 „ La flor . . . / jff II . , III J29i. fa .ua . . . 42 „
5 „ Elegant . . . *' » tflarga . . . 4L
in Hisiclicn von SO © Stück billiger . Preislisten n . Proben au 1 M uoscli«

Adolf Hn -yfeacli ^ Hellmundstrasse 43 . MS

in 5- und 10-Liter -^ ipllO « 8.

Anerkannt bester iiior -Siphon . Ideal vollkommnei
Siphon zu 5 Liter

Münchener Lowenbrän M. 2 .75
Anton Dreher Pilsner M. 3 .25

ausserdem
’/*-Liter-Flaschen Original-Abfüllungä 25 resp. 30 Pf. p. FL excl.

empfiehlt

ffleinr . Vitt - BergschFössehen,
Bureau: Äirchgasse , Ecke Eriedrichstrasse 43.

Telephon 385.

Niederlagen: Carl Wert *, "Willhelmstrasse 18, C . Acker Sarhf ., Grosse
Burgstrasse 16, Ed . ESiilmi , Adolfstrasge7, E . Ht Sita IscM -, Rheinstr . 79,O . Sichert Karlif ., Taunusstrasse 50. 3268

M. 5 .5©
M.6 .5®

Echte Portugiesische 19 ora .roPortweine
der Sie » ! Companliia Vinicola do Sorte de ("O’-tugal , ©porto.

(königliche Portugiesische Welrabara -Äiiesel :sckaft «)
Kontraktlich gegründet mit der Portugiesischen Regierung.

Grundkapital : 9 Million . Mark. Grösstes Weinlager und feinste Gewächse Portugals.
Edle, bouquetreiche Eriihsträeks - wie auch Stärkung «weine für Kranke und

Schwächliche empfehlen zu Btk . 1 .35 , 3 .—, 3 .5 ©, 3. —, 3 .5 ©, 4. — p. Fl. excl. Glas.
Besonders alte Eliteweine bis zu 98k . 1©.— per Flasche.

Alleinverkauf ff. Blessen -IVa «sau u. einziges Zolllager dieser Weine in Peu fschiand:
Kellerei n. Kontor : Ädolffstr . 8 . MI fL fPf|
Zollkeil. : Adelheidstr . 34 . We JlIIIPMP »IKI18 | f U « Mo

Telephon 985.
KiatlAplo « An » C. Brodt, Albrechtstr . 16, Fr. Groll, Goetliestr., Ecke Adolfsallee,
illvuOI lAgvil » Gg.Klein, Schiersteinerstr . ©, Grog. Moebus, Taunusstr . 25, F. A. Müller,
Adelheidstr. 32, W. Flies, Bisrn.-rckring 1, Zentral-Drog, W. Schild, Friedriehstr . 16. 3368

Geschäfts-Eröffnung.
Hiermit zur Kenntniß , daß ich Samstag , de» 23. Dezember , nachmittags von 3 Uhr ab, in

Meinem Hanse , Herverstratze 3 , meine

Metzgerei
^wieder eröffne und empfehle

1. Huakttät Windfleisch. . . _ 60 ff.
i.  Hu -lütät Kalöfleisch . . 70 M

Achtungsvoll Adam Lammtedt , ^

Zu W reihnachten
Nfirnberg . Kebkuchen,

Packet von I© Pfg . an.
franz . Walnüsse,

Haselnüsse.
Datteln.
Felgen.

Tafeirosinen.
Tafelmandeln.
Mandarinen.

Orangen.
Almeria -Trauben.

empfehle:
Buss . Caviar.

Nene Kreaen -Hummcr.
Sardinen in ©el

per Büchse von 35 Pfg . an.Fomm . Gänsebrüste.
Rancher - Lachs.

Brannschw . Cervelatwnrst.
Brannsehw . ISettwIirstehess,

Goth . Cervelatwnrst.
Thür , extra Leberwnrst.

Sardellen - ra. Trüffelleberwurst.
Lacbssc *>inl »en.

Westf . Schinken.

3758Oelicatess -ICürls©
werden nach Wunsch zu jedem Preise geschmackvoll deeorirt.

Telephon 2075. CllFo K © lp0F 9 Webergasse 34.

MrmmM 65,
W * Trleks« 2832,

Paris

Feitet
Lcdr Iherlkrstzr.

Paris.
Berlin.

Metzgerei«. AuMnittsGescdM.
3 » den bevorstehenden Feiertagen halte meine auf dem Deutschen Schinkcnwettbewerb
mit der großen goldenen Medaille prämiirtcn Schinken , höchste Auszeichnung hier am Platze,

bestens empfohlen.

Als SpecicrLrtüL ernpfehke:
Schinken mit Knochen, äußerst zart u . mild,
Schinken ohne Knochen,
Rollschinken,
Lachsschinken,
Nußschinken, , _
Rauchfleisch, sehr zu empfehlen für Kranke

und Magenleidende , äußerst zart und
mild , in Stücken v. 3—9 Pfd . schwer,

Cervelatwnrst und Salami , eigenes
Fabrikat , bei 5 ' Pfd . 1.40,

Plockwurst,
Braunschweiger Mettwurst,
Westfälische Mettwurst,
Warme Schinken und feinste garnirte Platten werden auf Wunsch zu jeder Zeit frei

in 's Haus geliefert . 3181
Versand «ach Auswärts . Verpackung gratiö.

Täglich frisch im Ausschnitt;
Roastbraten,
Kalbsbraten,
Lendenbraten,

Casseler^ Rippchen, } " °n 6 Uhr ab warm,
Zunge,
SülzcoteleiteS,
sowie sämmtliche feinere Wurstwaaren in

anerkannt vorzüglicher Qualilät.
Aspik stets vorräthig in allen Farben.

Für die Feiertage
empfehle aus fxi *©la©r KtafMlirsSalm , Sali §«lm<

IT. rotfieise <«ig im Schnitt wie Rheiusalm , nur ilk . 1 .— »ser Pfd . ,
m ganzen Fischen , 6— 10 Pfd. schwer , nur 8O Pf. per VW

ff. Wesersaim im Ausschnitt Mk. 1.50, Rheinsalm Mk. 4.—.
JF'ei .M&t © lebende Karpfen von Mk. 1 .— an per Pf®'

Lebendfr. Rheinzander und Hechte ! k. i.— per Pfd.
Echte Ostender Steinhatte, 2—3-pfüiulig, per Pfd. 80 Pf., grössere Mk. 1—

Echte Seezungen per Pfd. Mk. 1—1.50, Limandes 80 Pf.
ff . Angel -Schellfische . Haheljau . Schollen etc.

zu bekannt billigsten Tagespreisen!
ff. Ästrachaner Stör- Kaviar Mk. 8.—, Malusse! Mk. 12. .

drossle Auswahl am Platste in

JFischkonserven, Ölsardinen, Kronen-Hummern etc.
Fisch -Kochbücher gratis!

TrickcVs Tiseiialla, «Kü?
Sonntag hi » 8 I hr abends gcSäfnet!

py Bestellungen erbitte frühzeitig!

Präsent -Kiste © ä 25, 50 U. 100 Stück in allen Preislagen.

Grosse Auswahl . | | p

Directer Import ägyptischer Cigaretten . | | p
6 ®W ®l § liet 5 Cigarren-Special-Geschäft,

Ecke ScliilleppSafz.
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Auf keinem Tische sollen
die„Wiesbadener"

!!..Wtzle" die feiertags fehlen!!
Nahrhafte, ausgiebige, beliebte Eiertcigfpcise
vorteilhaft zu allen Braten, Wild, Goulasch,

Nagout rc.
Täglich frisch nur zu haben: 3774

Wemers Eierteigwaren-- und
Kons.-Haus, Mauergasse 17.

Bestellungen im Stadtbering frei Haus.

Junge

Pf.
Jg «Hnlinen StückÜ®® bis 580 Pf«

®**S*pesiSitil »*i €5*’ Stück 500 bis DEO Pf*

C.F.W.Scliwaike Naclit
5F wa ! l>ae !s«*r «t »' . 43 « Tel . 414.

von 2 5Mk. an.
Ilmarbeiten von1 Mk . an.
Reparaturen von1 Mk . an.
Plombier«, Zahnziehen billigst.
Amrrikan . Zahn-Praxis Union,

Lunggasse 4 » 1.
Inh . HendrUi Lutjohanu. König.

Holz-Pferde,
Conrrrrsrnasse,

200 Sias , olle Grollen , werden rn enorm
billigen Preisen ausverkonst
,  Wettritlstratze 47.

Vorschch
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Infolge der Umwandlung unserer Genossenschaft in eine Genossenschaft mit beschränkter
Haftpflicht ist das Geschästsguthaben von Mk. 360.— auf Mk. 500 .— erhöht worden.

Unsere Mitglieder werden ersucht, die Einzahlung von Mk. 140.— bis Zum 30. Dezember
d. Js . incl. Zu leisten, damit sie vom 1. Januar 1906 ab mit dem vollen Geschäftsguthaben
Antheil an der Dividende nehmen.

Falls die Vollzahlung bis zum 30. Dezemberd. Js. nicht bewirkt wird, werden die
Dividenden(auch die von 1905) dem Geschästsguthaben Zugeschrieben.

Nach§ 63 Abs. 3 des neuen Statuts ist der jährliche Beitrag auf Mk. 10.— festgesetzt
und ist derselbe solange zu leisten, bis die Höhe des Geschästsguthabens von Mk. 500— erreicht ist

Wiesbaden, den 16. Dezember 1905.

Vorschuß-Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

NIM. F404

Die

Eröffnung des Restaurant Kaisersaal
* © otzheimerstFasse 15,

Samstag , 23 . Dezember 1, Ubends 6 Uhl®,
beehre mich ergebenst anzuzeigen.

Bei dieser Gelegenheit bringe eine feinbürgerliche Küche , Weine unter meiner Fir *» a : „Kaisersaal*
Kellerei “ und anderer erstklassiger Weinhandlungen, sowie wohlbekömmliche Biere der Brauerei Joseph Basch
in liimbnrg ab . und der Mathaser -Brauerei München in Empfehlung.

Am ersten Weih nachts - Feiertag ;
Grosses populäres Weihnachts-Concert

LZ«/«. Rabatt
gebe vor Weihnachten auf sämtliche
Stadlwarcn , Fleischhackmaschinen,
Mcsserputzmaschincn, sowie sämtliche

Haushaltmaschinen.

J®la. Krämer,
Tel . 2079 . Tel . 2079.

27 Metzgergasse 27.

Mier'SKaffee
ist der beste, stets frisch zu haben bei:

W . Dürr , Grabenstrabe 9.
Theobald Frey , Hartingstraße 4.
Willi . Fuchü , Walramstraße 42.
.roh . sä» «*«, Schierstemerstrahe 13.
Theo Bleiutz . Gneiscu-mstraßc 9.

Blenning -, Karlsiratze 2.
Jul . Hon *»«' !. , Dotzhcimerstraße 76.
C. Biirclmer , Rhcingauerstraße2.
.So«. Siohier , Schacbistraße 10._

Simonshrot
ist bester Ersatz

für

Fleischkost,
denn es enthält sehr viel Eiweiss und
Nährsalze , ist deshalb sehr nahrhaft

„ und wohlschmeckend , wird ärztlich
8, empfohlen und ist nicht theurer als

I

I

"P
anderes.

In den meisten Delikat .-Handlg .,
wie : Engel , Slertz , * cker,
Quint , Roth , Sprint *, Mcijter,
Grnll , nsölhest , WiUler , *a 0 f-
m,ijs  u . And ., sowie bei firchr«
Bliltricli.

1 Fabrik : hehr . Voelfccl , EltviHe.

«I

(verweise erg. anf Concert-Annonce).

Sonntag, 24. Dezember:
Diner a Mk . 1.20:

Königin-Suppe,
Salm, Butter und Kartoffeln,

in Auswahl:

Ä *. 1B"— >•
oder:

Jung. Hahn m. Compote oder Salat,
Fürst Pückler, oder: Käse und Butter.

Souper ä Mk . 1. 20:
Omelette mit Schinken,

Kalhsmus, pommes sautes,
Tomatensauce,

Käse und Butter.

Menu:
Erster Weihnachtsfeiertag:

Diner a Mk . 1.20:
Bouillon m. Hühnerklösschen,

Zander au vin blanc,
in Auswahl:

LLL!
oder:

Haseuhrateu, Oornpote, od. Salat,
Vanille creme, oder: Käse u. Butter.

Souper a Mk . 1.20:
Sardinen in Oel,

Roastbeef, garnirt,
Käse u. Butter.

Zweit.Weihnachtsfeiertag:
Diuer a Mk . 1.20:

Windsor-Suppe,
Soles frites, sc. remoulade,

in Auswahl:

IÄT1
oder:

Rehbraten m. Apfelmus,
Sandtorte, oder: Käse und Butter.

Souper a Mk. 1.20:
Caviar-Schnitte,

Zungenragout m. Maccaroni,
Käse und Butter.

Speisen ä la Carte in reicher Auswahl.
Mit Hochachtung

Karl Federspiel.
V J/ : mmm. WMW • *.

jfeänische 8i$rlra«rti,
Während der Weihnachts-Feiertage:

Spe

Der Au?sc! ank beginnt Samstag, den 23. Dezember 1905, abends. (No. 1203)F37



wenn Sie Ihre Cigarren bei mir kaufen.
Auf grossen Umsatz berechnet, verkaufe zu !Engros *Prei8en

hervorragende Qualitäten und offerire als besonders preiswerthe Marken:

Vorstenlanden PfliKkizer

100 St . HU.  4 .20.

SiiMÄra M ® ® 1#

100 St . 31k . 3 .5 ©«

Jfelttridtl'lörshiistiei’, Cigarrenfabrik,
Wörlhsir . 4 . Kein Laden,

Sette 14. Fr-siSag. 22 t §eumhsr  1905.  WirsdadöMV CttgUott »_ Akerrd-Arrsgade. ». KlE . U». 598.

1 Schellenberg^ Hgfbuchdmckerei

in allen Geschmacks-Richtungen
einfach wie elegant« « « *«

liefert schnell
und billig di«

llanggafle 27.
Lelcxbon 2266.

Kem-JUiife Wiesbaden. (8. V.)
«MW « bittet -« OmlW

am Mittwoch, den 27. b. W., abends8^/s'Mr , im Seiten¬
saal des Hotel„Hrüner Wald

Tagesordnung:
1. Entgegennahmea) des Geschäfts-Berichtes,

b) des Kassen-Berichtes.
2. Bericht der Rechmmgs-Prüfungs-Kvmmission.
3. Entlastung des Schatzmeisters.
4. Wahl der Rechnungs-Prüfungs-Kommission.
5. Stellungnahme zu dem Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten

betreffs Verkaufs des Rennacländes an die Stadl Wiesbaden.
6. Satzungsänderung.
7. Wahl des Vorstandes.
8. Verschiedenes. F427

£S!V«t** 4%«4Si

Ä SLL ii ii f»wlt si.« m&
Zur Weihnachtsbescheerung wurden gütigst ferner überwiesen: Von Herrn Kfm. Stamm

11 Mir. Hosenstoff. 4 ,/s 2)1ti. Cartun. von Herrn Brecher4 Mk. U. 4 Schachteln Kerzen,
von Ungenannt5 Mk., von Herrn Sekr. Andreß 4 221k., von Frau Hauptmann 5krezzer
12 Pulswärmer, 3 Shawls, von Herrn Danb 1 Parthie Christbaumschmuck, Kerzen, Seife,
von Herrn R. I . 4 Mk., von .Herrn Schultev. Brühl: Der gute Kamerad, Töchtcralbum^
von Herrn Cron Söhne 121/, Pfd. Ochsenfleisch; durch«Herrn Generolsuperintendeut
Kr -. Maurer selbst einige Bücher, von Herrn Kfm. Claes 13 Pelzmützen, 6 Schlipse,
3 Paar Manschetten, 1 Paar Glacehandschuhe, ctl. Papierkragen, von Frau H. Si . 1 Mk. '
durch Herrn Lehrer Dapperich von Herrn E. K. 1 Mk.; durch Herrn Pfarrer
Ziemendorff von Frau v. Koppen5 Mk., von Herrn Kfm. Müller 20 Hüte, 6 Mützen,
von Herrn Kfm. Lange 7 Mir. Bettzeug, 6 Taschentücher, 1 Frauenhemd, 3 Schlipse;
durch Herrn Pfarrer Schupp in Sonneuberg von W. 83. in Wicsb. 3 221k.; durch
die Redaktion des „ Wiesbadener Taftblatt " von Frau M. E. 3 221k.. Frau
Dr. A. 8 Mk., B. V. 2 Mk., 221. W. 3 Mk.' B. und F. 5 Mk., FabrikantH. Gäfaen
5 Mk.. Carl Wagemann Kinder5 Mk., T. 3 Mk., Frau M. Schreher3 221k., I . Back5 221k.

Mit herzlichem Danke für alle Gaben laden wir zur ß̂ eier in der Anstalt auf
Samstag , den Nachmittags 4 Uhr , ergebenst etn. F 223

_ _ Der Vorstand.

WMiM ! Segensehirne!
wegen Abbruch des Hauses zu bedeutend ermässigten Preisen.

Wiisteiio Langgasse 30 .
Der Ausverkauf dauert nur noch bis Weihnachten.
@« g»ä. Kartoffeln! §n»«tmr.

Wafiwm uomum. gelbe Englisch«, Fürst Biömarek, Laudmauus Freud», Tpüringer
Eirrkartoffeln und Mauskartosfeln» Alles gut kochend, haltbüre Woarr, zu billigsten Preisen,

kumpf- und crnttierwcisc, franco.
Zwiebeln»Orangen, Cttronen, Rothkraut. Weißkraut, Aepfei ebenfalls zu billigsten Preisen.

' Lieferung prompt und frei Haus. "”§0
” " Kii

Telefon 2SC5.
Karl Kirchner,

Rlreinsunerstraß« 2, früher Wellritzftraße.
emptshls als

Spezialität
in grosser Auswahl

zu bekannt billigen Preisen.
Fritz Lehmann,

•Jsswelier,
:üaaggaMe 2»

Norddeutsche Wurst
in denkbar größter Auswahl bei billigsten Preisen.

Zum bevorstehenden Weihnachtsstste Wräsentkörbchen in verschiedenen Preislagen,
garnierte Schüsseln zu verschiedenen Preisen.

Westfälische Plockwurst Pfund 90 Vf., 1.10 und1.40 Mk.
„ CeevelE 'nrft Mund 90 Pf., 1.- und120 Mk.

Thüringer Servelatwurst Pfund1.30, 1.40 und1.80 Mk.
Bknnnkchweiger Cervelatwnrst Pfund1.20 und2.— Mk.
Gothaer Tervelotwurst Pfund1.80 und2.—Mk.
Kambnrger Mettwurst.Mmd 1.L0 Mk. ,, — \ ijoräüfllist) zum Kochen in Hülsefrüchten.WeWätische Mettwurst Pkund1.20 und1.40 Mk.
Brounsalweiger Mettwurst, weich, auf Brod zu streichen, Pfund1.40 Mk.
Berliner Mettwurst Pfund1.90 Mk., bei5 Pfund1.10 Mk.
I » Knoblauchwurst Pfund1.50 Mk.. bei5 Pfund1.40 Mk.
Ia Kümmelwurst Pfund1.50 Mk., bei5 Pfund1.4 >Mk.
Westfälische Leberwurst Wund 70 Pf., GLuseleberwurst Pfund3.—und3.50 Mk.
Frankfurter Leberwurst Pfund 90 Pf., Günseleber-Galantiue Pfund4 Mk.
Tbürstrg-er Leberwurst Pfundt.- , 1.20 und 1.40 Mk.. Westfälische Kothwurst Pfund 80 Pf.
Brauuschweiger LeberwurstP?nnd1.80 Dtk., BraunMweiaer Netywnrst Pfund 90 Pf.
Hefstsche Leberwurst Pfund1.10 Mk., Thüringer Rothwurst Pfund1.20 und1.80 Mk.
ChalMteu-Leberwurst Pfund1.50 Mk.. ThSriuger Zungenwurst Pfund1.40 Mk.
Trüstel- und 8 <rrdell«n»Seberwurst Pfund1.60 Mk.
Badische LandsÜKer Paar 30 Pf., bei 10 Paar 28 Pf.
Thüki« ««r Knamvstrste Paar W Pf., bei 10 Paar 32 Pf.
Aechte Frankfurter Würste Paar 25, 30 und 40 Pf.
Rechte WestMtfche und Holsteiner Knochen- und Rostschinken im Aufschnitt Pfund2.—

un» 2.40 Mk., im Ganzverkauk Pfund1.30 und1.60 Mk.
Kleine P ickMck-Schinken. 5—6 Pfund schwer, Pfund 90 Pf.
Hamburger Schwarzb-rsd und Weftfälifchcs Gchwarzbrod.

U « ll'Ä «ASWl. 8 «d !« WsirstSassl ! ©
Telephon 2902. W. Periing& Co._ Marktstraße 8,

itorcieasn
der ISordelaise

8 Z Pfge. üsis mu.  4t .—
ulle Vi EfJascls © mit ff» 3as.

Weinkenner bezeugen die hochfeine Qual,
und vorzügliche Bekömmlichkeit der "Weine.

Si «rsi #-rä « (isems 2977
Cr. SS^ clker , Bismarck -Ring 37, Tel , 2558-
Ad . Bahnisofstrasse 12, Tel . 618-

« liiee *. Moritzstrass » 37, Tel . 835.

Junge Mastgänse
per Pfd. 80 und 85 Pf.,

Enten , Caparluen , Hahnen
empfiehlt billigst 8776

€r . lecker,
Tel. 285«. _ 37 Bismarek-Mng 37.

Orange»
5 Stück 20 Pf., 4 Stück 20 Pf., 3 Stück 20 Pf..

Zwiebeln 3 Pfd. 20 Pf.,Citronrn 10 Stück 55 Pf.
Frankfurter Cunsumyaus,

Wcllriystr. 30, Mocktzstr. 16, Dreiweidenstr. 4 und
Oranicnstr. 4?>. —Telephon 697. _

Aechter wastfäüscher

Psss « pepnici :el
stets frisch bei 2420

Adolf €weiif©r9
Bahn )>efrira »te 1 » . Tel . BI8.

Draußen, Citrmen,
sowie säu-tliche nu»er« Düdfrüchte und auch
Aepsel, Birnen» Walnüsse, H»set«üst« x.
am bestenu. billigsten im SpecialH«fchüst van
| . W. linier, ÜBiritiasttr. 1.
GnHros-Berks.if nur  au f demM  - rkt.

Kcrmflcrg lperöerr

\  prma Kruder
das Pfd. zu 8Ä Pf . ausgehauen

§teiWgffe 18  h. WgMrLW
(Tvorfshrtl.

IHM , SS W
edelste Sorten, feinste yc

LUsklWkij rote Früchte, p. Pfd.. U
fS-efor . Sattemes%

Luxemburßplatz5, Schiersteinerstraße1,
Rheinstratzc 73, Adolfstr aße 1,

mm  und ZslWWi
unter Garantie zu billigsten Preisen empfiehlt

IJItrjaiacIiei ” 2713

Willi »Hesesiltfriifigfp
jetzt Newgasse 2 , Ecke i 'riednchstr.

TsMmeiWMüm
ÄtrcfirtalTc ' 62 , rräcHll hex  LanggerW.

Große Auswahl in

Seiertags=Kii# esi
?Ame ff.€orten.

HZUme Drestzeller Meu.
M. 8rrM«

\ , %o ^ ’S i Eine Wohlthat f.beleibte Herren,
o W £ ,W^ KBrCra ^ f. Kegler , Reiter,

— Turner , Rad.
fahrer etc. etc.

” Freiheit des
Rückgrates.

g f HM 1 i : frei beuqenda
g- Bewegung!
3 Dieser nenic

\  fl ii / ^ Hnĝrfräcer
ist dsr Bests der Welt ! ba18t0t8TOrrlS

Fi. lieaiia,
12 Ellenbogengasse 12.

elej » «sm 34t.

Mj

Weltberühmt
sind A » clr . Stocli ’a

XI JUULi.il . JLMU iUUliUiUUl

In grösster Äuswa ! 1 vorrätig bei 369t

®. M. Rjftsch,
46 Weberpa ss -'- 46._

Hkascken-
Schränke
aus Schmiedeeisen

für 50, 100, 160, 200,
300 Fl.,

mit soliden Schlössern,
empfiehlt 8144

6 » . ffeA
_ _ _ _ _ TaunMstrMe 13»_

AchimfaM Henkel
«Lnnggaffe3, TeleVhs» 220 l,

besorgt billig und in gewünschter Zeit Reparaturen
und Ueberziehen.

Brenntzotz
-- « tr . Mt. 1.20,

ANzttNhrhslz,
fein gefpsiterr, «tr. Mk. 2.LV, .„a

-r«i ins Saus . $1%*.».C . Miwiiug , Kapcllenstr. 5'7« Tel. 4P*
ftfthlf 'll Holzu. SBrtfet«, wegen gr. Porrath «-
AVtfltn , Räumung des Lagers, billigst.

Ser. ^V» St« --,Hirschgrabenl8, EckeRömerberg-
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jflur noch Samstag u. Sonntag

die noch vorhandenen Lagerbestände geräumt sein müssen.

Beeilen
Sie sieAi Wiesbaden,

34 : üarktstrasse 34 .

r-
Gegr. 1379.

Den Mitgliedern des Vereins wird mitgeteilt.
>̂aß der Beschluß der letzten Monats -Versammlung.
Danach die Kurkostenbeihilfe für die Folge in
Wegfall kommt und dafür das Sterbegeld auf
»00 Mark erhöht wird, auf Grund der Aller¬
höchsten Kabinetsordre vom 22. 2. 42 genehmigt
lind mit dem heutigen Tage in Kraft getreten ist.

Wiesbaden» 21. Dezember 1905. F439
Der Vorstand.

Webervögel.
Chinesische Nachtigallen.

Fcuerfinkeu, Wellensittiche . Lieder
m-gende Dompfaffen , sprechende

Papageien , goldgelbe Zeisige.
Edle Harzer

GeW-Kmrml
!N jeder Preislage unter voller

Garantie.
Ausverkauf in Käfigen . Aquarien,

Terrarien M jedem annehmbaren Preise.
Goldfische , Ellrrtzchen. Bitterling.

Größte Auswahl
nur gesunder Bogelarten.

Julius Praetorius,
nur

KN- Faulbrunnenstraße 4,
nahe der Kirchgasse.

Zecker laneher ist entznekt
von meiner kleinen Havana-Specialität

Jtelieatesse“

100 St . Hk . 4 .20 , 50 Stück Mk . 2 .10.
Diese Marke ist aus den edelsten Sumatra- und Havana-Tabaken hergestellt

und wird von vielen Rauchern den teueren Importen vorgezogen.

Heinrich Tlorsheinter, ßiprrenfabrik,
Worthstrasse 4. Kein Laden.

5 läge AuMkillls!!!
Wegen Platzmangel gebe bis Weihnachten

2O ProeeuL
auf Möbel , Betten , Polsterwaaren , Spiegel,
Büffets » Berticows, Spiegel- und Bücher¬
schränke, DivanS, Ottomanen, Schreib-,
Zimmer- und Küchentische, Stühle » Wasch-
und Nachttische rc.

iciittDl-iiel -iiiile,
- 12 Marktstraße 12 , 1,

vis -ä-vis dem Rathskellcr.
Inh . K . Jirank . Telephon 339.

Heute werden

9 Pferde Ä
(darunter 2 fünfjährige ), la prima Qualität,

auSgchauen.

M.
Inhaber: gLv«»!-:-»'.

17 Hcllmnndstr. 17. Tel. 26i2.

Schnürböcke,
zum bequemen Zuschnüren der Stiefel , empfiehlt
als praktisches Weihnachtsgeschenk

Conrad Krell,
Tanuusstraßc 83. •*sfpj

Großer Posten gebrauchter Oefcn billig zu
verkaufen . I . ai ' i« >nhiip . Hellmnndstr . 29.

Wnhn .-Kistchen b. vst Wwga 'nd^ ötzh.-StrTM.

DLsser Tage wird
1 Posten sehr dauerhafter, wichölederner Stiefel
in schöner Faoon für Herren, Damen und Kinder

billig verkauft. Bitte sich zu überzeugen.
Neugnssc 22, 1 Stiege hoch.

mit nur gavantirt
gutem Mahlwerk,

von Mark 1 .10 an,
empfiehlt

Siid-Kaiifhans,
Moritzstr. 15.

Zu Uw  tooifteijeitBen feiettagen
empfehle

Pferdefleisch,
nur la la Qualität.

Neue UWeiueUereiu. SpeisehM
Tel . 3244. Nr. l llmiimi , Metzgergasse 6.

NB. Gleichzeitig bringe ich meine verschiedene
Sorten Wurstwaaren zur gefl. Erinnerung.

Tiefe Hohl-Roller.
Original -Stamm Seifert.

äs»  Brämiirt mit massiv gold. u. stlb.
SW  Medaisteu . Letzte Ausstellung

//II am 3. 12. in Darmstadt zwei 1.
Ih»  uud zwei hohe 2. Preis« nebst
IM/./ 6 .Ehrenpreis und am 18. 12. in
pOe ^' Frankfurt a. M. vier 1. PreiseIß?  und den 10. Ehrenpreis.

Empfehle Hähne je nach Gesangsleistung
zu 8. 10, 12, 18 Mk. und höher.

Fhil . Veite , Webergasse 54,
Bogelfutlerhandlung,

ä*s8. Probezeit und Umtausch bis »ach
Weihnachten gestattet.__

Willi . Mfetosaelis,
Mnsiklehrcr u. Klavierstimmer , Kapellenstr . 12. P

rvährt unser Tetal-^ usverkauk, veil

bl! zum lh.  Dezember

SSB ■m-̂ g^ groanpgfflgtgcjig^ g

^ °tel Buchmaim . Grünblett , Kfm., Warschau . — Spohr , Amts¬
anwalt , Cassel . — Mauß , Frankfurt , — Bomstein , Kfm., War
Schau. — Dörr , Rent ., Heiligenwald.

Eisenbahn-Hotel. Moeller, Kfm., Limoges . — Friedrich, Kfm.,
_ Weinheim . — David , Kfm., Frankfurt.
•« bpriaz . Birnbaum , Kfm ., Offenbach . — Margulies , Kfm.,

Frankfurt.
fitiropäischer Hof. Bühl , Kfm., Diez . — Rütz , Bildhauer , Düssel-

dorf . — Rose , Dr ., München.
“ rfiner Wald . Bibus , Kfm ., Karlsruhe . — Roth , Kfm., Ivarls-

ruhe . — Gerling , Kfm., Cöln.
8ambnrger Hof. Lurie , Fr ., Kiew.
“Appel . Sauer , Kfm., Karlsruhe . — Volk, Ingen , m. Fr .,

München . — Färber , Kfm ., Cöln . — Frohmann , Kim ., Breslau.
®°tel Hohenzollera . Hengstenberg , Amtsgerichtsrat m . Fr .,

. Essen.
:aberhof . Norbert, Kfm., Frankfurt.L

? ®lnischer Hof. v. d. Goltz, Baronin , Nizza.
S^onprinz . Sackheim , Fr ., Wilna.
“^ bopole u. Monopol . Hurwitz , Kfm., Wilna . — Bockamp , D.

Bankier , Düsseldorf . — Bockamp , G., Bankier , Essen . —
Wich , Kfm., Paris.

“Bnerva . Weil , Kfm., Dresden . — v. Wienskowski , Offiziei
j- hr. Fr ., Charlottenburg -Berlin.
National . Simon , Rent ., Berlin . — Linden , Rent ., Coblenz.

Fr @ md © o » ¥es * seichvii © a
Hotel Nassau . Fander, Rent., Amerika. — Spockorny , Direktor.

Warschau . — Patte , Rent ., Brüssel . — Mähler , Rent . m . Fr.
London . — Shmit , Ober -Ingen ., Luxemburg . — Rashig , Ober
Ingen ., Berlin . — Limartowicz , Ingen ., Warschau . — Marconi,
Baurat , Warschau . — Rudnicki , Ober -Ingen ., Warschau.

Palast-Hotel . Baensch , Rent ., Berlin . — Franke, Rent .,
Hamburg.

Quellenhot. Adler, Frl., Schönau.
Qnisisana . Tidemann , Rent ., Uruguay . — Zillessen , Amts¬

richter m. Fr ., M.-Gladbach.
Reichspost . Feith , m. Fr., Goddelau. — Rudolph , Kfm.,

Limburg . — Ruhlmann , Kfm ., Bonn . — Basinger , Kfm., Cöln.
Hitlers Hotel und Pension . Piekersgill , m. Fr., Moskau. —

Schulz , Fr . m . 2 Söhne , Moskau.
Hold Ross . Günther, Remscheid.
Hotel Royal . Baron v. Hohenastenberg -Wigandt , Stud., Heidel¬

berg.
Schweimsberg . Meyer , Rent ., Aachen . — Bliessen , Rent .,

Niedernhausen . — Burbach , Ingen , m. Fr ., Düsseldorf . —
Burghardt , Kfm., Düsseldorf.

acnhänser . Kraul , Kfm., Heilbronn . — Heranda , Kfm ., Cöln.
— Fischer , Gunzelhausen.

'aonns -Hote!. Becker, Kfm., Mannheim . — Kleinbruch, Kfm.,
Cöln . — Hubershausen , Syndikus , Dr ., Berlin . — Bardach,
Fr . Dr ., Halle . — Neu , Kfm., Darmstadt . — Torbin , Kim . m.
Fr ., Paris.

Viktoria-Hotel und Badhaus . Sulm, Stud., Stuttgart. —.
Aschauer , Stud ., Stuttgart . — Frhr . v . Seckendorf , Kammer¬
herr m. Fr ., Rüsselsheim . — Schwechten , Geh. Baurat , Berlin.
— Eggert , Geh . Ober -Baurat , Berlin . —- v. Tchitcherine , Guts-
bes ., Rußland . — v . Tchitcherine , 3 Frl ., Rußland . — von
Tchitcherine , Fr . Gutsbes . m . Red ., Rußland.

Vogel. Fuld, Kfm., Westerburg . — Zischieng , Kfm., Berlin . —,
Scherer , Kfm., Straßburg . — Lehmann , Kfm., Schwandorf.

Westfälischer Hoi. Gries, Fahr., Ransbach.
In Piivathäasein:

Bärenstraße 7, 2. Rosenberg , Frl., Warschau.
Villa Banscher . Ihre Durchl. Fürstin Marie Orbeliani m. F.;

Rußland.
Gr. Burgstraße 3. Markert, Offizier, Engers.
FriedrichsiraEe 18. Graf, Leutkarch . — Pordten , Kfm., Zürich.’
IiuisenstraBe 12. Hornung, Kfm., Cöln.
Villa Marianne. Seligsohn , Kfm. m. Töcht ., Riga.
Nerotal 22. Völker, Garnisonverwaltungsinspektor m. Fr.,

Hagenau.
Pension Primavera , van Bötticher , Frl., München . — Hecker,

Dr. phil ., Groningen . — Siering , m. T„ Petersburg . —-
Günther , Fabrikbes ., Aachen . — Schell eckes , Frl ., Krefeld:

TaunusslraE® 22. Friedland, Kfm., Chardin. — Straschmann,
Fr . Dr . m. S„ Rostow . — Gordon , Fr ., Rostow.

Wilhelmstraße 52. Cock, m. Fr., Dornholzhausen,
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Jt « i@0' §f8a« ?s»

in selten grauen Farben , hochfeinem Aroma ima
bliithenweissem Brand

offerire zu Bngr os - Prelsen«
Mexico No. 10, Preislage 6 Pf . . per 100 Stück Mk. 3.80.
Mexico No. 20, „ 7 Pf . , per 100 Stück Mk. 4.50.
Mexico No. 30, „ 8 Pf . . per 100 Stück Mk. 5.20.
Mexico No. 40, „ 10 Pf. , per 100 Stück Mk. 5.80.

Cigarren ffcfcrfk,
Wttrthstr . 4 , kein L«d«n.Heinrieh Mrshrimer,

Freihamk.
Samstag, morgens8 Uhr. minderwert. Fleisch

eines Rindes (46 Pf.), zweier Ochsen(60 Pf.), eines
Schweines (50 Pf .). Wiederverkäufern(Fleisch-
Händlern, Metzgern, Wurstbereitern, Wirtenu. Kost-
geberu) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.

Stiidt . Schlachthof -Verwalluug.

3 V
MKZLMGGZLOzEtageren,
JPstsi©ele 9 '

W opplatKtoiletten
zu ganz besonders billigen Preisen offeriren

Joti. WeigandL Co.,
tVellritsstrnsse SO , Sat ». 1 . u . S . 53t.

Die bekannt guten

Schulranzen,
Patentkoffer, Handtaschen, Portemonnaies, Reife-
koffcr in prima Sattlerarbeit und Leder, welche
von meinem Laden herrühren, werden weit unter
Preis verkauft Neugaffe 22 , 1 Stiege hoch.

Großer SchuhVerkmrf
zu herabgesetzten Preisen.
Clleubogeugaffe 6,

Schuhlager.
Filiale r Igstadt , Hauptstrast« 82.

Sehr billiger Ausverkauf

gerahmter Bilder
bei <B. IVoertenhnruser,

Wilhrlmstraße 4. Fernsprecher 2143.

Müsse vegM.KwZeMASde Tr
Kgl. B. .§ 0f«$ arf.=gabrifC\ *5. Wunderlich,
Nürnberg, in blond, braun u. schwarz, z. Glätten
Fixireu u. Dunkeln der Kopf- u. Barthaare , sorg¬
fältig zuberritet u. nie dem Ranzigwerden unter¬
worfen. a 35 und 60 Pf . Zu ' haben in der
Drogerie Ott » g rir« , Moritz straße 12. 2242

Chrtstbäume zu haben Friedrichstrabe 45,
FeinstePunsch-Essenzen,

wie Arrac , Run », Burgunder re.»
per Flasche 1.40, 1.60. 1.80, 2.25 «ub 3.25 Mk.,
per V» Flasche 0.80, 0.90, 1.—, 1L5 u. 1.70 Mk.

Sttfinet 8ckeste-Mml
per Flasche 1.10 Mk. incl. Glas.

Sämmtlrche Spirrtrrosen
in guter Qualität zu billigsten Preisen.

Orangen per Stück 8 » 4, 5 , 6 und 7 Pf.
Citrouerr per Stück 6 Pf . , Dutzend 6S Pf.

Karl Kirchner,
Telephon 2165. Rheingauerstraße 2.

Heitere Muster na

ttfeujahrs-
J\ Karten
verkaufen wir zu ermässigten
Preisen.

L. Schetlenberg ’sche
Hof buch druckerei

Kontore : Langgasse 27 • Fernsprecher 7266.

r *rabtische

Haar unterläge
zum Selfostfrisipen vorzüglich.

n. Giersch, erstĜTaeifngg.

Kleidsrhirsten
von Nr.38—52, in Stoff u. Lack,mit u. ohne Ständer,
auch nach Maß zu Fabrikpreisen. Akademisch«
Zuschneideschule , Luisenplatz  1 » , 2.

Altes Oelgemälde (Brucghcl) u. verschiedene
feine Möbel zu verkaufen Frankenstraße 26, 1 l.

Gut erh. Sopha , 1 Stoff-Divan, rothbr. bez.,
1 Ottomane sehr bill. z. verk. Jahnstr . 3, H. P . r.

Heizb. Badest., Käfigm.Gest., Waschm.,Acc.-Zith.,
Mänt .,Cape,Blons., Svinnr .b. z. v. Bahnhofstr.9,1.

Gut erh. Schreibtisch zu kaufen gesucht.
Offerten postlagernd Bismarckring,

MW,rmpeil, Kmtzr», TU
Gummi, Neutuchabfällerc. kauft zu d. h. Preisen
55. 55» » , , Hcllmundstraße 29, christl. Händler.
Aus Wunsch komme pnnktl. ins Hau«. _

Haus in LLZiesbaden,
Rheinstratze, geeignet für Weinhändler

und andere Geschäfte , auch für Pri¬
vate, mit schönen6-Zimmer-Woh-
nungen, großem schönem Garten,
ea. 42  Ruthen , ist billigst zu ver¬
kaufen. Off» erbeten unter It . 315
an den Taqbl .-Be «lag.

Schönes Har»s
im südliche « StadttheU , dicht am Kaiser-Fr .»

Ring, mit 12 schönen Wohnungen k 3 Z:m.,
Küchen. Zubehör, diversen kleineren Wohnungen,
2 geräumigen Werkstätten. Thorfahrt n. befand.
Eingang fürs Bordcrh.. ist für 142,000 Mk.
bei ca. 10,000 Mk . Anzahlung zu verkaufen.
Für Gewerbetreibende , auch für sichere
Kapitalanlage geeignet. Offerten Unter
II . 816 an den Tagbl .-B «rlag erbeten.

Bau « u . Garteugrttndstück a. d.
_ Schierstcinerstraßc (Wiesbad. Gern.)

bill. zu verk. od. geg. dies. Miethaus zu tauschen
gesucht. Off, u. » . 850 an den Tagbl.-Verl.

Gesucht auf2. Hypoth., KL
.Haus , werden 2»,000 Mk. oder auch mehr
per 1. Juli 1906 od. früher. Offerte »»erbeten
unter Bi . 318 an den Tagblatt .»Berlag.

Brest IM Gfälttiiir
- der Wiesb. Ges. f. bild. Kunst. -

Kapellenstr. 40 p. Unentgeltl. Sprechet, für
jedermann von 111/*—12*/- Uhr Montags,
Mittwochs,Samstags. Auch billigste Steine!

Gegen Sicherheit und Zinsen 100 Mk . sofort
zu leihen gesucht. Monatliche Rückzahl. Off.
unter V » 83 .» an den Tagbl .-Vcrlag erbeten.

Detektiv-
Mrean von 5®. Weher , Hellmundstraße 40.
Erfolgreichstes Institut . Fachmännische Leitung.
Ernstttlung, Beobachtung und Bcweismatcrial.

Herr «»»- rmd Knabettkleider werden an-
gH« tigt, Reparaturen, Umändern, Reinigen und
Bügeln schn. u. bill. .5. «»« »:-«?, Bleichstr. 7. 2 I.

MrenoZogm ÄiLt'
Kredricherstratze 10,1 rechts, schöne3-Zimmer-

Wohnung mit allem Comfort sofort zu verm.
Preis 600 Mk. Näh. Kiedricherstr. 7. 2 links.

Steingaffe 28 D.-W., 2 Z., Küche, Keller, zu v.
Sedanstraste 6, P ., möbl. Zim. an Geschäftsfrl.

oder Herrn per 1. Januar zu verm.

SmsmiWes Urem
sucht zuiu Eintritt per 1. Januar Dame

als Bolontäri » gegen Gehalt . Derselben
ist Gelegenheit geboten , flch in allen
kausm . Fächer»» weiter auszubilden.
Gest. Off. «». « . w . io hauptpostlag.

PM - Büreaugehülfe
mit flotter Handschrift, eins. Buchführung und

Kenntnisse in der dopp. Buchs., Stenographie,
Biaschinenschr., sucht unter besch. Beding, als¬
bald l. Büreaupoften. Offerten beliebe man
unter Chiffre 5). so * an den Tagbl.-Bcriag.

Verlöre »» kl. Biberpelz mit Kopf. Gegen
Belohnung abzugeben Feldstraße 18.

5 arbc, Se b mit  rothen
jllUtulut , Streifen , verloren. Geg.

Belohnung abzugeben bei Hiesi , Walramstr. 27.

MijilerslltzM mit5Zöpen
gefunden . Abzuholen im Zah « - Atelier
5«. 5rr« i>1, Schwalbacherstraße 45 », 1.

Eine Kriegshündin entlaufen. Vor
Ankauf wird gewarnt. Näheres Kcllerstraße 15,
gegen Belohnung abzugeben.

Dotzheim , Wiesbadenerstr. 20, ein gelbbrauner
Dachshund , Rüde, entlaufen. Wiederbr. erhält
Belohnung. Vor Ankauf wird gewarnt.

M. KG.
Soll Wcihn. kommen, ohne daß ich m. L. in'S

Auge geschaut? Das kann m. K. doch nicht
über'S Herz bring., ihrem M. dies, unsagb. Schmerz
zuzuküg. Ich sehnem. so aus tiefst. Seele darn.,
mit m. L. an uns . Wcihn.-Baum zu stehenu. Du
zauberst? Lieb, nicht auch daS noch, ich kann
nicht mehr. Bitte, bitte Sonnabend oder heute.
Immer D. l« .

purtto Ichn»« rrs!SffiTS
Zeit und nähere Adr. Gruß.

Rtittwoch Abend. Leidern. er—, wähnte froher
Gruß gelte d. vor mir Geh. Unn. Unr. Bedauern.

U- . 598.

hilft Jemand aus momentaner
wH Roth mit 800 Mk . gegen monat¬

liche Rückzahl, und hohe Zinsen? Offerten unter
W . 81 » an den Tagbl .-Vcrlag.

Mi » —
Wenn letzte Ros ' die Erdenmuttcr küßt —
Zerflattert und zerstiebt im Winde . .
Wenn Raschelblatter— jenen Wand'rcr grüßt . .
Gedenk' ich gern— an —Jnlipracht —zurück!! . .

■V (Namenlos .)

Au « de« MiesbadrnsrGiAilstandsregiSrr«
Geboren. 13. Dez. : dem Tapezirer Heinrich Baer

e. T ., Elisabeth Margarethe Johanna . 14. Dez. :
dem Schreinergchülfen Ferdinand Roth e. T.,
Julie Katharine Marie ; dem Friseur Jakob
Heymann c. T., Karoline Klara Regina.
15. Dez. : dem Schornsteinfegermcister Rudolf
Schmidt e. T ., Margarethe Apollonia Paula!
dem BuchbindcrgehülfenWilhelm Ries e. S -.
Paul Wilhelm; dem Fuhrknccht Christian Schwüst
e. S ., Wilhelm. 17. Dez. : dem Schleifer Heinrich
Schuhmachere, T.. Katharina : dem Fahrburschen
Benedikt Morshänser e. S ., Heinrich Mal
Wilhelm; dem Schlossc'-aehülfen Heinrich Rücker
e. T„ Wildelmine. 20. Dez. : dem Maurer»
gehülfen Karl Heeb c. L ., Margarethe.

Aufgeboten. Hufschmiedemeister Bruno Hermann
Ocrtel in Stollberg mit Johanna Hönicka in
Wunstedel. Schaftensabrikant Wilhelm Börner
hier mit Friederike Petri hier. Bäckergchmfe
Gustav Schneider hier mit Luise Ziß hier-
Fabrikarbeiter Wilhelm Michels in Sicgburg m»
Sibilla Müller daselbst.

Berchelicht. Metzger Ernst Autenrrcth hier m>t
Anna Magdalene Kohl hier. Dekorationrmaler-
gehülfe Rudolf Hohmann hier mit der Wittwe
Karoline Vogt, geb. Bührer, hier.

Gestorben. 18. Dez. : Amalie, geb. Sommerlad.
Wittwe des Hauptmanns und Telegraphen»
directors Adolf Engffch, 82 I . ; Zimmermann
Philipp Gruber aus Dotzheim. 68 I . ; Katharine,
geb. Kraus, Wittwe des Wagners Thoma»
Eschenauer, 82 I . : Ingenieur Heinrich Kraft,
71 I . 19. Dez.: Olga, geb. Kcmpner, Wittwe
de? Privatiers Wilhelm Marx, 55 I . 20. Dez.:
Privaticre Hermine Röhr. 70 I.

Statt jeder besonderen Mitteilung.
Die glückliche Geburt eines

Mädchens
zeigen hocherfreut an

Zahnarzt Beck, D. D. 8.»
u. Frau, Clara, geb. Rudolph.

t
Todes - Anzeige.

Allen Verwandten, Freunden und
Bekannten die traurige Nachricht, daß
meine liebe Frau , unsere gute Mutter,
Schwester, Großmutter, Schwieger¬
mutter, Schwägerin und Tante,

MiiFrMWiiüKöger.
geb. Hombach,

nach langem, schwerem Leiden sanft
entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Gottfried Kiiger

nebst Familie.
Beerdigung: Sonntag 11 Uhr von

der Leichenhalle des alten Fried¬
hofes ans.

herzlichen Dank sagen wir Allen, die durch Rranz-
spenden und Begleitung zur letzten Ruhestätte ihre Theil-
nahme am Tode unseres geliebten Bruders und Gnkels,

Herrn Ingenieur HAMM Kffift,
bewiesen.

Bertha Vach, geb. Mast.
Johanna Kraft.
Johanna Vach.

Wiesbaden, Lsburg, Lasset.
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